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Chicago, Freitag, 


den 7. Jannuar 1916. — * 5 Uhr Ausrabe. 


21 eidlihe Perfin-Ansjagen 


Kein Meberlebender hat ein Taud:, 


|der Chicago Plan Kommiffion, des > Mae * ie er r 
Commercial Elub, der Chicago Ajja- | Aut. „gm ıym haben au —— 


boot geſehen. 
An weſtlicher Front. 


(Beltefert bon der „Ailoziirten Brejie* und dom „International News Service“, 


I 
I 


Waihington, D. E., 7. Januar. Der amerikanische Konjul Garrels in! 


Alerandria Fabelt, da er mündlidie Ausiagen von 21 „PBerjin“-lleberie- 
benden erlanate, darunter and) von dem geretteten Amerifaner Charles 9. 
Grant, and da alle dicie beianen, es jei Feine Warnung gegeben, aber aud) 
überhaupt fein Boot jidhtbar aeworden. 

Botichafter Penfield Eabelt aus Wien, da die viterreihiidh-ungne- 
riiche Nenierung ohne jede Nahridt über den Untergang des 
Dampfers „Perſia“ ſei. 

Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Waſhington, D. C., 7. Januar. Die heutige Kabinetsſitzung beſchäftigte 
ſich ebenfalls mit der „Perſia“-Angelegenheit. Alle Mitglieder ſtimmten 
mit dem Präſidenten dahin überein, daß nichts in dieſe Sache getan werden 
könne, bis alle Tatſachen bekannt ſeien. Einige Mitglieder äußerten die Mei-— 
nung, es werde vielleicht niemals in Erfahrung zu bringen ſein, ob „Perſia“ 
überhaupt von einem Tauchboot verſenkt wurde, und wenn ja, welche Na— 
tion dafür verantwortlich ſei. 

Aber was dabei auch herausſpringen mag — die Mehrheit der Kabi— 
netsmitglieder iſt, wie es heißt, der Anſicht, es müſſe jedenfalls ſichergeſtellt 
werden, daß keine weiteren Angriffe auf Kauffahrteiſchiffe, welche Amerika⸗ 
ner befördern, erfolgen ſollen. | 

Die Adminiftrationsführer jollen „das Gefühl haben“, dab „fortge- | 
jegter Verlujt amerikanischer Menjchenleben“ die Ver. Staaten in Seind-! 
jeligfeiten führen würde!! | 


Döllige Einigung im Sufitantafall. 
Baihington, D. E., 7. Januar. Heute Nachmittag Fonferirt der deutiche | 
Botichafter Bernitorff wieder mit dem amerifaniihen Staatsjefretäar Lan- 
iing über den „Lujitaniafall.“ 
Es wird befannt, du; Deutichland alle, von den Ver. Staaten verlang- 
ten Runkte für eine vollitandige Erledinung diejes Falles zugeitan- 
-ven hut. 
Doch wird Deutſchland nicht die amtliche Verautwortung für die 
Verſenkung der „Luſitania“ zurückweiſen; es hält daran feſt, daß „Luſita— 
nia“ zur Zeit ein feindliches Kriegsſchiff war! 


Vom weſtlichen Schauplatz. 
Berlin, 7. Januar. Das dentiche Ariegsamt meldet heute Stille 
der weitlichen Front. Der amtlihe Bericht lautet: 
„Bon der wejtlihen zront ſowie vom Balkan iſt nichts 
berichten.“ 
Paris, 7. Januar. „Nichts Neues während der Nacht zu berichten“, 
ſo meldet das franzöſiſche Kriegsamt vom weſtlichen Schauplatz. 


Britiſches Tauchboot ſinki. 
London, 7. Januar. Die britiſche Admiralität gibt bekannt, daß 


britiſches Tauchboot am Donnerstag in der Nordſee ſank. 
Die Bemannung wurde gerettet. 


London, 7. Januar. Allem Anſchein nach iſt das britiſche Tauchboot, 
deſſen Untergang auf der Nordſee gemeldet wurde, verſenkt worden. 
Doch läßt ſich nichts Näheres darüber in Erfahrung bringen. Der Untergang 
erfolgte an der holländiſchen Inſel Tetel; der holländiſche Kreuzer „Noord 
Brabant“ brachte die ganze Beſatzung (33 Mann) nach dem holländiſchen 
Hafen Helder. 


Englands Aushebungskriſe. 


London, 7. Januar. Unter Szenen ’ größter Begetiterung“ bat geitern 
Ibend das Haus der Gemeinen die Mushebungs-Bill der Regierung mit 
103 gegen 105 Stimmen angenommen, Die Abjtimmung erfolgte furz vor 
Mitternadht. Die Gallerien wie das ganze Haus waren bis auf den legten 
Pat gefüllt. Die Ereigniiie des Tages, darunter die ablehnende Haltung 
de Gewerfichaitlerfongreiies zur Frage der MuSshbebung und der Rücktritt | 
von drei Mitgliedern des Kabinets, hatten die allgemeine Spannung mod) | 
verjtärft. 

Arthur Senderjon, Braiident der Erziehumnasbehörde und Führer der 
Arbeiterpartei im Haus der Gemeinen, William Brace, der parlamentarische ! 
Interitaatsjefretär im Miniiterium des Inneren, und George 9. Roberts, 

Rücktritt angekündigt. 

Die beiden Zettgenannten aebören gleichfalls der Arbeiterpartei an. | 

Der Rüdtritt diejer Habinetsmitglieder war die direkte Folge der Ent- | 

icheidung des Gewerkfichaftsfonarefies, der jih mit überwältigender Mehr: 
veit gegen die Nusbebungsbill der Regierung ausirrad). 


Alarmruf für Deutfchlands Säuglinge! 


New Horf, 7. Januar. Dr. dv. Mach, Vorjiser des Bürgerausihuiies 
für den Berjandt von Nahrungsmitteln nad Deutichland, jagt in einer öf- 
fentlichen Erfläruna: 

„Man Fann den Mangel, der an Mil für die Kleinen Kinder in 
Teutihland berricht, faum beichreiben. Neih und arm, Edelmann und 
Bürger, bitten Amerifa um Mil. Ich habe mid an Waihington um die | 
Erlaubni gewandt, Riefenmengen von Milch nad) dem alten Paterland zu 
ienden. Die Säuglinge müffen jie haben, wenn fie am Leben bleiben follen.“ | 

| 
— 


Schnauferl in Brand. 


Wagen war, ehe die Feuerwehr den 
Der Wanenführer Benfon mit dem blohen Een Die Lhfearbeit nahen 
Cüred Denongelommen. etwa 20 Minuten in Aniprud. Mäh- 
Als der MWagenführer Thomas rend dieſes Zeitraumes ftodte ber | 
Benfon heute Morgen gegen jieben| Verkehr auf der Straße. | 
Ubr in der Remife Nr. 700 W. 63.| In Dan Cunningham3 Zimmer in! 
Straße einen Laftkraftwagen der Chi-|dem ausjchließlih von Farbigen be— 
cago Potatoe Company, Nr. 6106 ©. |mohnten Mietshaufe 3534 Rhodes 
La Salle Str., anfurbelte, geriet der; Ave. geriet heute Morgen aus einem | 
Magen auf bisher unaufgeflärte Weife | Led der Leitung entwweichendes Gas in | 
in Brand. * Benſon verlor keinen Brand und explodirte. Durch die Ge⸗ 
Augenblick die Geiſtesgegenwart. Er walt der Exploſion wurde ein Teil 
ſchwang ſich auf den Bock, fuhr auf einer Zimmerwand zertrümmert. 
die Straße hinaus und ſprang im Cunningham und ſeine 80 Hausge⸗ 
ſelben Augenblick ab, in dem der Gaſo⸗noſſen entlamen mit heiler Haut. Der 
linbehälier exploditie. Der Wagenfüh⸗Sachſchaden beläuft ſich auf eiwa 
ser max unnexſelrꝭ aeblieben Der 8300. 


cago zufammenſtrömenden Bahnen er—⸗ 


Ehicagos neues Poftgebäude, 


Appell für Ankauf eins genügend gro- KleineKriegsnachrichlen A 


Een = | Sofvital für Armeehunde, | —* ton über britiiche Boit- | 
Eigenberiht der „Abendpoft“”.) | j a : -c,|  räubereien verlangt. 
Wajhington, 7. Yan. Bor dem! .. Berlin, 7. ung Erg („International Neivs Serbice.“) 
Hausausfhuh für öffentliche Gebäne | Uber Saypille Long Sn In Fena a Waſhington, D. 
und Grundſtůcke fprachen heute Mahor wurde von auf dem Wege der Erho-| — —— 
Thompfon von Chicago und Vertreter lung begriffenen veriwundeten Solba= |! 


Im Kongreß. 
ba. Britten areift Flottendepartement 


u 


Yan Keine beträchtlichen nene Angriffe 
an Ojtfront. 


J Fred Britten von 
Chicago rief, 
einen jturmiichen | 
A Auftritt im Abge- 
Jordnetenh aus— 
Flottenkomite her— nn * 
Nuſſiſcher Generalſtab log. 
fen die Beſchuldi— 
Igung erhob, daß — — 
ser Flottenſekre är (Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“' und vom „International News Serbvice“.) 
Daniels Flotten- Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
er Mn ; i 'n 0 . |offizieren den Mund verbiete, und jie | s in 7.3 ’ ) Das g u ; 
(ich feien, wenn Chicago ein au in) New York, 7. Januar. Die Bes! ge een _ — Fe m -_ — * = deutiche Hauptquartier 
f örei Fe ä fü anzöſiſche Paſ⸗3. FT meldete am Nachmittag vom ruſſiſchen Schauplatz: 
der Zukunft ausreichendes Poſtgebäu- fürchtungen, daß der franzöſiſche Paſ \Uusiagen zu machen, welde der jeti- | ) g don 1) yauplas 


5 C u a jetzi⸗ ie SR : * — 
de erhalten ſoll. ſagierdampfer Lafayette“ auf ſeinet en lottenverwaltung ungünitig „Die ruffiiche Abteilung, die geitern von einem riedhof nördlid von 
Charles H. Wader, Borjiger der | Junafernreije 


Chicago Plan Kommiffion, hielt bie | einem — —— —— “ —— ee 
ee Pe Ismail gegriiten | | Die Verteidiger des Flottenjefre- | vertricben.“ 
‚ars nahmen den Handichuhtanf, und‘ Bien, 7. Januar. (lleber London.) Das viterreidh-ungariide Saupt- 
es folgte eine warme Debatte. quartier meldete geſtern Abend von ruſſiſchen Kriegsſchauplätzen: 

Britien forderte, daß die Namen „An der oſtgaliziſchen und beſſarabiſchen Front hat die Tätigkeit des 


ih a 9 3 3 99 
m oldier se ee 
didn t raise boy to be as ’ ou Flotteuoffizieren, welche ausſa— Feindes bedeutend nachgelaſſen. Er hielt an einzelnen Bunf- 


u Bien unjere Stellungen unter Geihüsjener, ohne jedod zum Angriff Yorzu- 
Zeit des Anfrufes Fomme, das Ko-; sehen. |n den übrigen rontabjchnitten hat ſich nichts von Bedentung 
| mite finde, dak jie „nady irgend | ereignet.“ 
einem  cntlegenen Boten 
vorden jeien.” 


- So | Ynı . 

a ee he 

Sranufachurer Uijjeciolien gugunpen | Bis jeßt find menigftens 3000 verwun= 

Ant Apr dher Bewilligung zum deie Soldaten, die andrerfeits ihr Le- 

— — ni mb ben eingebüht haben würden, von den 
— ep og rei Hunden aufgeipürt und dadurch geret- 

000 auf $6,000,000. Die Abgejandten 

erklärten, daf die beiden Gepierte zivi- tet morben. 

fhen dem neuen Unionbahnhof und „Lafayette“ nicht bedroht. 

dem Northweitern Bahnhof erforder: | („Internationat News Service“) 


nd Sur Sage im Balkan. 

| (Beliefert von der „Affoziieien Brefie.“) | Berlin, 7. Sannar. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long Js- 
| Waſhington, D. €, 7. Januar. land.) Miniiterpräfident Graf Tisza jprad) im ungarijchen Barlament un- 
ditdeod von Nebraska bradte heute | ter allgemeinem Beifall über die Verhaftung der Konjuln der deutichen Zen- 


im Senat eine Nejolution ein, tweldje t oe ; zerkß m er gg. » 
—S 3 ralmächte und ihrer Verbündeten in Saloniki, Griechenland 
den Generalpoſtmeiſter anweiſt, dem * — ch ‚ und erklärte 


'Nungreh zu berichten, in welchem | DR# Vorgehen der Alliirten als „eine Verlegung der elementariten Grund: 
Maße Kriegführende den Poſt- ſätze der internationalen Ehre.“ 

verkehr zwiſchen den Ver. Staa⸗ Er erklärte ferner, dadß die deutſchen Verbündeten bereit ſeien, der 
ten und neutralen Ländern geſtört griechiſchen Regierung jeden möglichen Beiſtand in der Wahrung ihrer Sou— 
haben. | veränität zu leiiten. 


— 7 — — — 2 

| Ratürlid) gilt die Nejolution ben | Wien, 7. Januar. (Meber London.) Die öfterreich-ungarifche Heeres: 
Ineneiten britiichen Nänbereien ame-|,.: . . 

|rifaniicher Boft. | leitung berichtete geitern Abend: 

| Baihingten, D. R., 7. Yan. Der: „Nördlich von Beranes (Montenegro) und weitlicd von Nozajs machen 
\republitanifche Abgeordnete Gardner | die Truppen der Armee Kocwer gute Fortichritte. 


— belannter Deutjchfeind — verlas| „m Abjchnitt Berdjedivat-Tara war anf beiden Seiten die Artilleriı 
im Haufe eine lange Rebe, betreffend 


I rd ao I I in den lebten Tagen tätig. Sunit iit die L ä i — 

die Kriegsverhältniſſe, ſoweit ſie die en . Br song Senn * bie Rage: —— geblieben. 

‚Br. Siaaten mitdelreffe Er Kiltigte | Lettinje, 4. Januar. (Ueber Baris, verfpätet.) Fünf. ofterreich ungari | 

|den Standpuntt der Wilfon’fchen Ad- | ide Flieger warfen Bomben großen Kaliberd auf San Giovanni di Medua 

; miniftration, daß es „unneutraf“ fein | in Albanien, nahe der fiidlichen montenegriniihen Grenze ab. Sadhjjchaden 

‚würde, Sriegsmaterialjendungen zu, „wurde nicht angerichtet.“ 

| Iperren; ferner erflärte.er, ein ?yriede | : 

m Europa ‚murbe gegenwärtig. feinen | sn Dorfien wieder seichlagen. 

(endailtigen Abjchluß, fondern vielmehr sr 2 o a BE * 

einen weiteren Krieg bedeuten. Dann | derlin, . Januar. (Funfendepeiche über Sayville, Long Jsland.) Die 

zog er über die tyriedensfreunde, bie | lleberjeeiidhe Nenigfeitsagentur berichtet, jie habe aus Konitantinopel die 

|„Dinbeitrichameritaner“ und biedaum-| Nachricht erhalten, die Nuien hätten kürzlid eine Stadt in der perjiidhen 

|" Eiche du bie — Provinz Zerbayom angegriffen. Die türkiſchen, durch Freiwillige verſtärk— 
— — | or — . . — — 

| derdepeihe!) i ‚ten Verteidiger der Siadt ihlunen jedoch den Angriff ab, und triebew die 

| Bafhington, D. E., 7. Jan. Over- Nuiien bis zum Uruminhbezirf. 

man bradte im Senat eine Vorlage 

ein, welche das einjchlägige Gefeh da=ı 


‚für amendirt, daß Enthüllungen na - Non, 7. Januar. Das „Giornale d’Xtalin“ meldet aus Athen: 
tionaler Berteidiqungäger; 


‘heimniffe künjtig verhindert wer/ _ ‚ter deutſche, der öſterreich⸗ ungariſche, der türkiſche und der bulgariſche 
den. Konſul in Saloniki, welche auf Befehl des franzöſiſchen Generals Sarrail 
Das Senatskomite für auswärtige verhaftet worden waren, ſind wieder freigelaſſen worden. 


Beziehungen beriet die Ta uch bo o ⸗ a z i 
v Italiener und Deiterreicher. 


I frage und die Ernennung von 9. PN 
5 A —— Fleicher ala fter der Vereinig-| u eo EN Ä 
Hauptanſprache und erklärte, daß der würde, find nicht wahr geworben, Der! ‚leider als Botſchafter der Vereinig Wien, 7. Januar. (lMeber London.) Bom italienischen Schauplak 


—S— * — ten Staaten in Mexiko, faßte jedoch nE j 4 

Vorfhlaa nur den Gejchäftzinterefjen Kapitän des Schiffes fandte heute an; nn 2100, faßte 4 meldete geſtern Abend das öſterreich-ungariſche Kriegsamt: 
* Br über beide Angelegenheiten noch teinen | 

der Reaierung entipreche. Die Chica: |das Büro der „Compaanie Generale — | 


Noftei alpin ar 7 der rn - * Beſchluß. „Im küſtenländiſchen Abſchnitt war die Tätigkeit der feindlichen Artil 
goer Poſteinnahmen ſeien größer an vensatlantique” eine Funtendepeſche Brouffard brachte im Senat eine) lerie an manchen Runkten wieder Iebhafter. Nördlich Doljes wurden ermente 
gewinnbringender als die von New und teilte mit, daß er am Dienstag | Aefofution ein, wonach die Tarifgefeß- | yy 66. Gintin aurüdaewwiei a Erz > " 
Mork und würden fich nach der Erricy- | Morgen in New York eintreffen wür- | ' | Angriffe blutig zurudgewwiejen. Die dort vor einigen Tagen von uns eh 


' er“ En. 1 beftimmung, durch welche der Zuder! „=... = Eee Zr , > . Bir 
tung eines zulänglichen Boitgebäudes |de. Ehe der „Lafanette* Bordeaur — 1 Ar auf 4 —235. — ſtürte Stellung blieb feſt in Händen unſerer Truppen. An der Tiroler 
noch ſehr erheblich vergrößern. Ein zu verließ, waren mehrere jeiner Baifa- — 


ce erl wäre, fuspendirt werben Soll, | Grenze fam es in den Abjichnitten von Budenitein und Riva zu heftigen 
tleines Gebäude zu errichten, habe fei=giere gewarnt worden, die Reife mit- Kent bradite im Abgeordneten: | Geihütkampfen.“ 
nen Zmwed, man müfle für die Zufunft | zumachen. | : 


> r 2 \hauje eine Vorlage ein, einen umfaj- \taliens Judasloh 

⸗ | a : | s onn. 
jorgen, dieſe Notwendigkeit habe bie | * Zwei franzöfiiche Generäle. jenden einheitlichen Nationalpart- er ” 
bisherige Geihichte der Poltbauten im | 


En & — . * 
nn Zn Paris, T. —* Der Zod der Ge— dienſt unter Leitung des Devarte-| Berlin, e mn ee as Zr vs — Die 
plante Gebäude werde fid) im en neräle Serret und Rambet 1 ber | ments des Sunern zu jhaffen. Ueberſeeiſche Reuigkeitsageutur erich et, die „Neue Züri jer Zeitung habe 
punkte des arößten Poitverfehrs er | nn. else | Tas —— — — für folgendes berichtet: Zuverläſſigen Quellen zufolge wurde jeinerzeit in Lu 
Melt befinden, denn durch die in Chi-! er 8; * aber, auswartige Beziehungen willigte ein, | pyn mit Italien ein Vertrag abgeſchloſſen, in dem beſtimmt wurde, Letzterem 
ee nen Ainglen Kampfen am nädjien Sreitag- die vorgejhlagenen | ;, sei Teilnahme am Aricge die Summe von $386,000,000 l 
Hartmannsweilerlopf verwundet, und Nahnahmen zur Regelung der Waf, ur ſeine Zeunah nn, Be u auszuzah ee 
ein Bein war ihm amputirt worden. |jerfraft am Niagarafall in Beratung | Auch joll jih in dem Bertrage ein gegen den Batifan gerichteter Abjchnitt 
Gen. Rambdet, Befehlshaber einer Un- zu ziehen. | befinden. 

terdivifion, wurde dad Dpfer eines | 


| / Ä — Das alte Märche 
Automobillunfalls nahe Thiviers. | BB 2 noch ng — alte a lärchen. 
Bahnunglüd. | Sonderdevpeſche er Abendpoſt. 


N } — ee Zt Rondon, 7. Jammar. Eine Meldung des Londoner „Star“ aus Tokio 
Amerita. Der Kofienpunft bürfte da= |. Znternationet News Service.”) Wajbington, 7. Jan. Dem geftti:| hehauptet, die deutice Regierung habe neuerdings Rubland und Japan An- 
bei feine Rolle jpielen, Hier fomme nur | Mustogee, Oklahoma, 7. Januar. | gen theatralifen Erguß von„Enclone“ | — in an 2 EP 

das Notwendige in Betracht. Die | gr Scnelliug 2 Miffouri Ranfas! Davis fulgte heute im Abgeoroneten- | erbietungen für einen Sonderfrieden gemacht; aber dieje Anerbietungen 
$1,750,000 würden nicht einmal zum! g. Jeras Giienbabn iſt WMei hauſe Suſſie Gardne. ven Maſſachu- ſeien verworfen worden. 

Ankauf eines Gebvierts genügen, und len don hier verunalüdt. Gr entgleifte' jettöS mit einer Nebe, in der er aufs Der japanijche Premier Ofıma joll dies mitgeteilt haben. 


Wieder freigelajien! 


giehe Fich eine umnaeheure Flut von 
Poftaut, Chicago jei die Verteilung: | 
itelle für die ganze Nation, und darum | 
müßten die dortigen Poltanlagen aud) 
umfangreicher jein, al3 fonit wo in 


* —* —* er Zn als | und ftürzte, den Iekten Nachrichten zu | Heitigfte gegen Deutfchland und gegen 
er Plad, auf bem bas jegige Gebaude | Fuge, in einen dem Geleife befindlichen | Die deutfche Sache loszog. Er bediente . | 3 
ſteht. Der Platz, für 81,000,000 ge⸗833 ee telepho= | fich einer jo unmäßigen Sprache, zeigte Schatzamtsſekretär MeAdoo hat Gardner "hörte eine Zeit lang zu, ber- 
kauft, fei heute $12,000,000 wert, und nifche Verbindung ift nicht ermöglicht, fo wenig Verjtänpnig und überfchritt | empfohlen, das neue Poftamt, in Ges |.ich aber den Saal, ehe Statford feine 
für Ddiefe Summe könnten Bauvlat deshalb find Einzelheiten nicht zu ers | alle Grenzen daß er für feine rebneri- | Italt eines modernen „Dffice”-Gebäus |Nede beendet hatte, K. 
En > 7 s 8. deshe ) Be } e > f2ufů ++ fr 1 doch 
und Gebäude in ausreichender Aus- langen. fchen Au⸗ebrüche nicht einmal unter de aufzuführen. Damit ſtimmt je Tappen im Dunkelu. 
-— beſchafft — ſchla 4 PER |den probritiihen Mitgliedern ———— Zee un NEE | Aimerita und Deiterreich-Ungarın ohne 
13 Hauptftügnunfte des Vorſch ags Das Wetter. Hauſes Sympathie zu ermeden wußte. |"! fie verlangt ein Gebäude der Ub-  gyyatumit über den Berjia-Fall, 
bezeichnete ber Redner bie Nähe bes Shi du d: stlar und mäßig rau) Gie hörten ihm fihweigend zu Az | hen Art für biefen Ziwed, troßbein | (Sonderseneise der „Abendpoit”.) 
fiifo 3 Ehicago un mgegend: Alar un B c s . 9 3 x 2 
Grundſtücks bei den beiben großen |< cute *ibcnd und "morgen; _ Mindeftiuftwärme Gardner feine Rede begann, hatte er | pasjelbe mehr koſtet. Waſhington, 7. Jan. Die ameri— 
| beute Abend etwa 15 bis Mäbig itarle J n . 2 2 ae . . 2 
ange die Teichte Zugännlichteit | Sind, Decberriienb. Nechelieinb. 7 5 WERE is ziemlich große Zuhörerichaft, nad) | Stafford’s iharfe Antwort. | tanifche Regierung ift wegen des „Per= 
2 alten Stabiteilen und bie für alle | ab: — ed a — fein und nad) ſprach er vor faſt leeren Bän- | (Sonderdepeihe der „Abendpoft”.) | ſia“Falls etwas voreilig geweſen, und 
Zukunft genügende Größe des Plabes. |" Snpiana: star und anhaltend lalt heute Abend nuri isd -| Maihi 7.% Der Kon: | Präfident Wilfon brach feine Flitter- 
Manor Ihompfon hielt ebenfalls | und morgen fen. Er wurde mehrmals dur Fra Washington, 7. Kanuar. Der Kon: | i e 
ine Xı EN Nieder-Diöpigan: Star umd anbaltend Aalt| gen unterbrochen, und die Zuhörer |gregabgeordnete Stafford don Wis- | woden ad und fehrte nad) Wafhington 
eine Ansprache. | deute Abend ımd morgen. - nn. . . * —* 56 zurück, weil eine Kriſis zu befürchten 
Wilſons idat | Wisfonfin: stidt beute Abend und morgen, ſchienen mit ſeinen Auslaſſungen nicht ſonſin war der Erjte, der auf Gard- | weil str] b 
m ond Kandinatenfenge. | tein einiansinene Sediel in,der Buftmärme. | einperitanben zu fein. K. ners Rede antwortete, und zivar| war. Bis jept find jedoch überhaupt 
"m a * — * M | Sonnenaufgang, morgen: 7:18. * Zar nenes Chicagoer Voſtamt gleich, nachdem letzterer ſich geſetzt noch keine zuverläſſigen Nachrichten 
_ Wafhingten, D. e., 7. San. * — un Smernational Neivs Service.“) "N |batte. Er erklärte, die Nedeausbrüche | Über die Jerftörung des Dampfers 
Iab ſich heute im Weißen Haufe zu der Nachſtehend der Temperaturftand nah Wafhington, D. €., 7. Jan. Eine Gardners ſeien unamerilaniſch ge- eingetroffen, und e3 tlingt fafi Humo- 
Erklärung veranlaßt, daß Präf. Wil-|der jündlichen Aufzeichnung des Wetter-f Delegation Chicagoer Bürger, geführt |yejen, überhaupt fei er mehr Englän- tiftifch, mern man Lört, daß jelbit 
fon: Name geitern auf den amtlichen | anı=® ee aa von Pürgermeifter Thompfon und dor als Amerikaner, ein Wrodutt neu-|Defterreich verfuct Hat, Hier —— 
Vorwahlenftimmzettel des Staats Jn-| 4 Uhr Hasm.....1g 4 Abe Morgens. .ıs|Chas. 9. Wader, erſchien heute Nach- engländiſcher griſtokratiſcher Nach- über den Fall zu hören. Präſiden 
diana zivar mit Bilfigung feiner poli-| 6 Une Abema....ı nern 18 Imittag dor bem Abgeorbnetenhaus- |äffigfeit, Er berührte aud) jeine Lauf. | Wilfen teilte heute dem Stabinet mit, 
tifcen „Managers“ in Wafhington | 4 Ube Ypenss...15 Morgens....ıu | fomite für öffentliche Gebäude und | bahn während des jpaniihen Strieges, | &8 ſei nicht erwieſen, daß ein Tauch⸗ 
ß * ge — 333 ie VLiegenſchaften und erörterte den Vor⸗ als ſeine Familie, nachdem er einge- boot die „Perſia verjentt hat, umd 
gefeh work n fei, aber ohne Wiſſen Vor 5 ſchlag bezüglich der Errichtung eines muſtert worden ivar, dafiir Sorge | das Gleiche berichtete der Botfihafter 
oder Auftimmung des Präfidenten 13 übe Ki ernast 16 ih Mistags....20 | gufäglichen Poftamtögebäubes auf ber trug, dab er nicht nach dem wirkli-| Penfield in Wien dem Staatäjetretät 
ieh - I abe Morten lWeitfeite in Chicago dien Kricasihauplag aeihidt wurde. | Banfina. 
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| Abendpoit, Chicago, Freitag, den 7. Januar 1916. 
|Dein Kind blieb, mußte aud Dein : 


LEN) 


Ei] 
— 2 


75c einfadhe 
ze Kaihmere Hand- 
De, mit fanch feidenem 
Futter, alle Größen von 
16 bis 912. — 
Peziell das 
— 


Wrigley kauft in 
Paſadena via der 
Serniprech-£inie 


203 Angeles, Cal,, Sept. 22.-(SpeciaD- 
Heber die Kerniprech-Linie de3 Telephons von 


 Sayjer weihe Leatkerctte 


2) 


dr 


ftenden Worte feiner gewohnten Pfle- 
| Weib fein!“ 
ie nr * | | „Das ift mein Prinz!” fagte Frau 
gen machen wir unfere leiste große Anftrengung, unier riefines Laner zu re- ifle ich nicht mehr!” fagte Ernft | Mary, dem ber den Kleinen ent⸗ 
m. Cinine grohe Bargains warten morgen hier auf Cut. zweifle ich micht mehr!” fag ft Mary Bru 
Mutter, die fih von ihrem Sinde finde, überrafcht mid. Sie ift font 
R Weihe be I trennt, die e8 von fich gibt im Dunkel fo zuverfäffig.”“ Und eimas unmutig 
fäumte 
—— traut und ſein koſtbares, junges Leben auf die Diele hinaus: 
|fortiwirft mit eigener Hand —” „Wo find Sie denn, Frau Spring- 
waren im⸗ 
jedt zu | „was fpricft Du da?“ Keine Antwort. 
624-630 NORTH AVE. 81651] ine böllig ) 
| „Wahre, Mary!“ Und indie [Ein —* > — nn 
er : „So bö ie i in ſten Ueberraſchung, der neben ihr er— 
Einfach weite boßlge- fuhr er fort: „So höre, wie ich mein | ch 
ſäumte Taſchentücher fü — ae 53 
re feltfamen Umftänden es in die Hände als ihr Bruder. | 
wir haben zu viele auf Za= Üljener waderen Leute geriet, bei denen | Yrau von Donik fuhr fo heftig zu- | 
—— Frau von Donitz ſank auf einen kernden Armen entglitten wäre. Im 
dſchuhe, hellgelbes Fut⸗ ftidte Taſchentücher f. Da⸗ Herzen das, was ihr Bruder ihr von Bruders bebende Hand ſich um ihren 
wert 75c das Baar, aaran- men, die zeguläre Sc Sorte Typen Greigniffen der Iepten Stunden | Arm’ legen und hörte ihm mit einer | 
Fe Ttirt maichecht, ſpegiell Sams⸗ — nr: 
 Hipszich das „Arme, arme Frau!” feufzte fie tief | Beivegung faft unverftändlich gewor⸗ 
FT I für nur 
4 * I 
} : s ⸗ pe fich abwandte, um vor den Augen] „Den Namen — Mary — den Na | 
Ball:Rleider. ‚feiner Schwefter die hellen Tränen zu/men — bei Allem, was Dir auf Erben 
fanch Bead Bejab, alle Abend-Schatti inige Allover Nets g m s s ü : ; ; 
und weiße Boiles, 87.50 — —— PN 52.95 mit ihrem bitteren, falzigen Naß. Frau bon Donit jtarrte ihn in 
„Xrme Frau,“ wieberholte fie, „mas Mortlofer Beftürzung an. „Der 
65e Jerſey gefließte Union 


en VW ff 
= J N 


E| gerin entbehrte. 
Morgen ift der lete Tag dor der Inventur. "le Babe. ih verferen. banam| 
Haufen in bumpfem Schmerz. „Eine |gegenhaltend. „Aber daß ich ihn allein 
IT PAYS TO TRADE AT Beitbeden 
anmie Tlder Nacht, es der Gottesnatur amver: |rief fie Durch die offen gebliebene Tür 
Muſter, 2 
32.00, || „Ernft!“ rief rau Mary entjegt, |field?“ 
test R y Doh — eine Ant: 
Dieſer nickte düſter. wort fam, aber eine völlig unerwar— 
Taſchentücher. 
Kind wiederfand und unter welchen tönte, und den kein anderer ausſtieß, 
Männer, reg. 10c Sorie— 
ger, m zu ich es enidedte.“ ſammen, daß der Kleine faſt ihren zit⸗ 
Hohlgeiäumie amd bes || Seffel nieder und hörte mit Ohr und gleichen Moment aber fühlte ſie ihres 
der, mit. 2 Clajps gemacht, j [ ‚So 
— um fie außzuberfaufen, | erzäblte, klanglofen, heiferen, von ungeheurer 
ag 3 Stüd ] 
auf, al3 Exrnft Haufen endlich jehiwieg denen Stimme fagen: | 
Bradhtvolle Ball-Sileider für Mädchen, aus Mefialine und Chiffon gemasht, Iverbergen, die num bie feinen fülten | lieb ift — den Namen noch} einmal!“ | 
— 7 9 
|'Stleine — laß mich ihn erft beiten!“ 


Be 


F 


r 


Möbel. 
 Xabourveties, Fumed Oak Fin⸗ 
Ih jtark gebaut, regulär 45c — 


Meziel am Eamstag 
au nur 


Suit3 für Damen — reiniweih; 
bober Hals, Iamge Mermel und 
Inöchellange Beinfleider; Grö- 
Ben 34 bis 33 — 

für nur 


— — — nn 
Single Art Gardinen Squa— 
tes, ın einem großen Sortiment 


yon Muftern, wert 25c; 15c 


Stag das Stüd.... 
Aufßichemel,, gro: 


— — — 
— Oal 

r beeuemer Sitz, wert 
Si. fpeziell morgen 19€ tür nur 
Mäntel, 


„ ZÄwere Winier- Mäntel für Damen und Mädchen, Stoffe find Chindil- 
lad, Mitchungen und Boucles, in Navn, Schwarz und Grau — 53 95 
ſchwarze Plüſchkragen u. Manicetten, alle Gr., 88.50 Werte, zu. s + > 


25e ichwer: wollene Männer- 
N“ Eoden, in einfach Orford oder 

hellgrau, Größen 10 bi5 
1112; Paar nur 

Geitridte Soden Kappen für 
Finder, in einfadem Blau, 
Schwarz, Weiß oder fanch ger 
jtreift, reg. 35c wert, * 


Altortirte Facons in ne- 
fteidten wollenen Kappen für 
Kinder — in blau, grau und 
eis, requläte 50€ und 75 


Rappen, ipeziell_ für den 
Raäãumungsverkauf — 


BE en ccne 
w 
o 
zu nur 39€ * De 


10€ Bühie Winner 
ſchwarze Schubtvichie. 
Geftridte Shawis und Scarfs zu herabgefegten 
Breiien. 


Alle unjere 50c aeitrid-r Alle umf. Tdc aeitrid- | Ale unfere $1.50 ge= 
ten Shawls und Iangen|ten Ehatwl3 u. Scarfs, | jtridten langen Scarfs u. 
Ccaris, in fchwarz, grau | einfach ſchwarz, grau od. viereckigen Shawls, extra 
oder weiß, einfach oder weiß, haben zu vbiele auf lang und ſchwer geſtrickt; 


fancy geſtrickt, — 9 | Lager, um fie zu >30 | jebr ipe3. Bar: 
* c c 


jetzt für räumen, jetzt zu gain, jetzt zu.... 986e 
I 
* — +; 4 
Hausausſtattungen. Groceries. 
ich- Bei 4 aàt Me h ⸗Knoops beſtes — * Faß 
Teppich-⸗Beſen, Kach genäht — aus af zu — 
beſtem Beſenkorn gemacht, 23 c Butt ® > u Elain Ereamerh, 
für mur ‚we Kaffee — Mops Epedal 3c 
' Z4nklii Sanfft 8 &nfa | Blend (10 extra Stamm), Pfd.......- 
p ie 153öllig, aus Holz. 5e 1 ife — Rrocter & Gambles 
erſfotirt, zu nur ..* F — 
Weingläſer, Cryſtal, einfach 
ee Fiaurixt, 2 für ........-+.. 
Suppen-Stefjel, grauer Granit — | ® 
Mit Bledidedel, 8 Quart- 39€ |gwetlden - Erica grobe Oregon, 
e ı das Pfund zu 


se, zu 
Gröi; F 10c |Reis— Fancy Kopireis, 3 Pfund = 


Gummiſchuhe für Yüng- 
linge und Knaben, mit extra 
ſchweren Abſätzen, Größen 1 


7560 
34c 
25c 
25c 
Mae Klub Houfe, —— 


Aly — Reiner Apfel-Jelly in 
Maſon Jars, zu 


Aluminium Suppenſchöpf⸗ Rorktund Beans — Cubahns Fer 
Töffel, zu Diarle, drei Büchlen zu 25c 


Sie 


hr Stübchen zu eilen. 


Zeit, in i 


ſelbſt 
Mut! 


muß ſie gelitten haben, ehe ſie ihr koſt— 
barſtes Kleinod den finſteren Schick— 
ſalsmächten anvertrauie! Wie furcht⸗ 
bar hat das Leben ſie angefaßt. Und 
zu denken, daß hier fühlende Herzen 
ihr warm und hilfreich entgegenſchlu— 


gen, — hätten wir nur eine Ahnung 


von ihrer Exiſtenz gehabt. 
fürchterlich!“ 

Ernſt Hauſen trat an ihre Seite. 
„Das iſt eine Marter für mein ganzes 
Leben. Mit dem jähen Ende meiner 
geliebten Frau in dem toſenden 
Wellengrabe hätte ich mich mit der 
Zeit abgefunden, ſo ſchmerzlich die Er— 
innerung daran auch allezeit für mich 
geweſen wäre und ſo tief ich den Ver— 
luſt beklagt hätte — aber dieſes Dun— 
kel, das jetzt über dem Ende meiner 
armen Frau liegt, das graue Geſpenſt 
Verzweiflung, das ſich nun hohläugig 
‚bei jedem Gedanken an mein unglück— 


O, das iſt 


rang es ſich von ihren Lippen los. 
Aber Ernſt Hauſen hielt ſie feſt. Der 
Druck ſeiner Finger ſchmerzte ſie. 
Keuchend wiederholte ihr Bruder ſeine 
Frage: 

„Den Namen! Mary — Schweſter 
— um Chriſti Barmherzigkeit willen 
— wie kommſt Du zu dem Namen?“ 
| „Eine Frau führt ihn — eine junge 
| AUmerilanerin, die id — — Ernit!“ 
Ihrie nun aud Frau von Donik auf, 
und die Gemütsbewegung, die nun 
auch fie befiel, drohte die jonft jo auf: 





|bejiegen. „Daß ich nicht an fie dachte, 
als die Erzählung Deines Leibe bei 
(jenem Schiffbruc mich erfchütterte — 
jauch diefe Florence Springfield verlor 
‚bei einem Schiffbruch den Gatten —“ 
„Florence!“ rief Ernft Haufen Ia= 
chend und weinend zugleich. „Flo— 


rechte und ſicher handelnde Frau zu 


liches Weib vor mir aufrichtet — das kence, meine arme, ſchwergeprüfte Flo— 


iſt unerträglich! Und das vernichtet 
zur Hälfte die Freude an dem Wieder— 
finden meines Kindes!“ 
uund wenn ſie noch am Leben wäre, 
die Aermſte?“ 
Ernſt Hauſen ſchüttelte den Kopf. 
| „Wie hätte fie auch nur einen Tag 
I|NRuhe finden können ohne ihr Kind? 
| Ohne deifen Schidjal zu tennen?“ 
Frau Mary umfing ihren Bruder. 
In die erhoffte Freude diefer Stunde 
"hatte fich das tiefite Yeid eingejchlichen, 
—2 ihr Herz erbebte mit unter dem 
Schweren, das ihr Bruder zu tragen 
hatte. 
| „Mut, mein Ernſt!“ 
bebenden Lippen und glaubte doch 
nicht, was dieſe ſprachen. 
Hat Dir der große Lenter 
\allen Zebensjhidjals dort oben Dein 
Kind auf jo wunderbare MWeife zurüd- 
gegeben — iver weiß, ob er Dir bie 
größere Ueberrafehung nicht nod) auf: 
Zefpori, ob er Dich nicht mit Deinem 


Weibe wieder vereinigen wird!“ 
Hinaushuſchend nahm ſie ſich nicht „Ich werde alles tun, was nur ein 


Menſchenhirn erdenten kann, um den 


‚Verbleib meines armen, geliebten Weiz: | 


flüfterte fie mit | 


ırence!” 
| ‚Er.taumelte gegen die Tür und rief 
| mit einer Zärtlichteit den Namen auf 
ber Diele des Haufes, dak auch aus 
Frau Marys Augen die hellen Tränen 
\herborjchoffen. Sie ließ den Knaben 
‚auf leinene Betten gleiten und fanf an 
‚befien Wiege nieder: „Herrgott — vie 
wunderbar find Deine Wege — bie 
Arme, die ich helfend einer Hilflofen 
‚enigegenftredte, halfen mir das Weib 
‚meines totgeglaubten Bruders retten!“ 

Sie umjchlang ihren tleinen Georg 
jund ihre rinnenden Tränen, jet Trä- 
nen bes Glüdes, nebten die Wangen 
\bes Kindes; aber die felige Empfin- 
dung, bie von ihr Befig ergriffen, 
ſchwand ſchnell wieder. Immer angſt⸗ 
‚boller, lauter tönte draußen aus dem 
Munde ihres Bruders der Name feines 


ıWeibes und feine Antwort kam zu⸗ 
rüd! 
Ernft Haujens bleiches, verftörtes 


Antlig erfhien aufs Neue in der Tür- 
fpalte, 


(Fortfegung folgt.) 
— + 9 — 
Ghinin, dad den Kopf nicht aitizirt, 


Der dund im Kojenta, 


'rih nur einen furzen Mantel und ein 


Legen feiner ftärlenden, abführenden Wierfung 


I 
I 


| 


Wrigley, der Kaugummi 


Chicago nach Los Anugeles ſchloß William 
-Fabrikant, wie heute mitgeteilt wird, ein Ge— 


ſchäft für den Aukauf des bekannten alten Barnum Beſitzes an South 
Drange Grove Avenue, nahe Arbor Straße, Paſadena, für 845, 000 
ab. Der Ankauf gibt Wrigley das größte einzelne Grundſtück eines 
Privatmannes in Paſadena. Chicago Tribune. 


Kaufen oder Verkaufen, es gibt kein Geſchäft, das nicht mit Er» 
folg mittelſt des Fernſprech-Telephons erfolgreich zum Abſchluß 
gebracht werden kann. Die Bell Linien erreichen 70,000 Orte. 


Chicago Telephone Company 


„Die Frau war infolge ihrer jehr 
ſchweren Leiden nicht imitande, 
eine zuſammenhängende Ausſage zu 
machen.“ 
Opfer eines Kurpfuſchers? 

Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterſuchung eingeleitet, in V 
bindung mit dem Tode von Frau The— 
reſa Garretano, Nr. 9054 Dobſon 
Str., die, wie Familienangehörige 
glauben, nach dem Genuſſe einer Arz— 
nei ſtarb, die ihr von A. B. Magnus, 
einem Studenten der Medizin, gegeben 
wurde. Die Frau ſtarb am Mittwoch, 
nachdem Magnus und zwei andere 
junge Werzte ihe den Magen aus= 
pumpten, um die Medizin iwieber zu 
entfernen. Während bes Anqueftes, ver 
geftern abgehalten wurde, jagte ih: 
Bruder, Samuel Genovefe, aus, daß 
die Verftorbene epileptiih veranlagt 
war, und daß er Magnus davon Mit- 
teilung gemacht habe. Der junge Me: 
diziner habe ihm darauf mitgeteiit, 
daß er jchon eine Anzahl Epileptifer | 


ser = | 


Bell Telephone Building 
Oftieial 100 


zei: Bellingten 2634 
Ale Deyartments. 


sols-28 LINTSOLN AVENUE 
Unvergleihlide Bargains für Samitag, den d. Jannar 


Groceries, 
Comet String Bobs 
nen, Bichie 
Repuiation Succos 
taſh, Büchſe 
Feſt gepackte Toma— 
ten, 2 Büchſen 
Sniders Tomaien— 


Suppe, 3 Büchſen.. 


* 
Wacer 


Kiſte, 


12c | Mit die. 
tie | MA 
‚238: 


de Avoys 
verpackte 


an 


Diz.-Kiſte 
Mit dieſ. 


Barataria naß 
Shrimps, 156 die 


Konpon | 
- . & * 1* —— — 
Tafelbier, 2 Dutz. für Damen, ſortirte Farben 


Konpon 


| Bade-Noben. 

Birk's Schwere Velour, Baderoben 

und Facons, reg. 533. 50 und 

53.75 Werte, 
Koupon Räumung zu 
Graue ſchwere Baderobe für 
ran | Damen, Satinbejfab, regulär 
Bilöner | 84.50 ivert — 

%Y är ir 1 * 

Ä 5ce Räumung au. 
SWUPON Unterzeug. 
j Fließgefütt. Union Suiis für 


Bier. 2 

53 — AN 
je Fr toupon Te 
Blichfe, 2 für ae | Siinder,' in Ereanı, 


mit einer gemwilfen Arznei wieder her: | 
geftellt Habe, und verabreichte Frau 
Sarretano fechd Dofen davon. Gleich 
darauf fei fie ertrantt und troß An 
wendung der Magenpumpe gejtorben. 
Die Flafche, die die Medizin enth.elt, 
habe Magnus wieder mit fic) aenom:= | 
men. Die inneren Qrgane der Berjtor- 
benen wurden dem Koronerdarzt Wil: | 
liam D. MeNally zur Unterfudhung | 


| ich inen Indebendent B 
Noman. bearbeitet von Walther Grome- | Nopftuh von einem Garderobehaten bes feitzuftellen. Wenn id Deinen —— e z — —— 00 
Säwienine. dicht neben der Küchentür und hüllte alten begrüßt haben werde, Marhı, | 65 aibt nur ein „Yromo Dutnine“, €, W.&roves 
fich hinein. Ein Schlucdhzen trat ihr ;eile id, nad) dem Polizeiamt, um die | PH N Schadiel 25c, dasfe* 

auf die Lippen, und fie preßte ihre Hilfe ber Behörben in meinen Nach: | u —— un 
In jolhen Momenten, in denen das Meine geballte Fauft vor ben —6 en = Ku Wittern ein Verbrechen, 
gaftze Sein aufgelöft erjcheint, zer> um es nicht börbar werben zu laflen. |glüdsnadht, in welcher mein Kind im | 


Enten & j f in; Fran Gifie Palombo erfraufte nad) dem 
reißen bie Blige jäher Ertemtnif mit; Einen Blid voll trojtiojen Schmerzes Rojental gefunden murbe, ift ja bes] Genui von Kaffee und ftarh, 
einem Male alles, was uns dunfel er= |] 


39 
( bemian®ier, bei, |YE9. 5Uc wert, zu... We c 
19€ 2 Dubend !Yyw | Cremm gerippte fließgefütt. 
cola Kiſte. dt | Männer = Unierhemden und 
IC 
Lachs — große 


Mit dieſ. Koupon Hoſen, alle Grö— X 

Büchfe für ic — BON. ZU od 
Se n Ssliengefütt. Union Cuits f. 
Pillsbury Health Bran — — Rn 
Ze —* — Damen, Duich Hals und Ell— 
18e das Packet, 5 . 
2 Badete für 
Trhpbhofa, jortirte 


Importirte Oel 
Sardinen, 2 Büchſen. 
Ausgewählter Alaska 


(54. Fortſetzung.) 


Konpon 


RR 33 
- c bogen⸗-Aermel, alle 


Beſte Bui 
ter, Pfd. 
KouponGrößen, zu 
Koupon Fließgefütt. Knaben-Unter— 


Mit viel. 


25. 


arf fie umber und auf die Tür, die fannt und damit ein fejter Nusgangs- | 


das liebfte, das fie auf Erden befak, Punkt für die Nahforfchungen aejhafs) Der Wittwer in Unterinhungshaft. 


Daß die nacite Minute ihn ihr gegen- 
süberftellen könnte, riß fie empor und 


‚ Berftopfung und träger Leber behandelte, 


fhien. Die ganze Wahrheit itand| : 
Yicht und offen vor Florence, Sie wie; DPr Igr bar dann ſchlut 
ie Find = ns der Meinung duch die Hinterfür hinaus, eilie Durd) 
ihres Gatten. Wie fie ihn, jo glaubte ‚den Garten, dejfen nafje Erde an ihren 
et fie beide in den Wellen begraben. Spölen. feftklebte, und burch bie hin- 
Das mochte ihm auch die jharfen Fur: | tere Gartentür auf den breiten Wte- 
hen des Grams und des Kummers in |! S 
das geliebte Antlih gegraben haben! Wurzener Strafe arenzien. Und im: 
Und fo mußte fie fiir ihm bleiben ; mer weiter hajtete fie in den grauen 
— nun fie gefrevelt an ihrem Kinde! ‚Regen hinein, mit trodenen Augen und 
: ; EEE Furcht | Tchnei V im Gerzen, ziellos 
eitig aufipringende Furcht, ſchneidendem Weh im zen, zie! 

Ba Wire Br . ‚und planlog — nur von dem einzigen 
'Gedanten getrieben: Fort! 
‚und fo mweit fort wie möglich! 


ihr barg — dann jchlüpfte fie 


fieß fie einen Augenblid ihre Schwäche 
befiegen. lind wenn er fie jähe, ıbr) r⸗ 
enigegenſtürzte, würde nicht nach den Mary neben ihrem Bruder, hatte deſſen 
erſien geſtammelten Worten der ſelig- Hände gefaßt und lauſchte ſeinen Er— 
ſten Ueberraſchung die Frage an ihr zählungen. Mit ganzem Herzen war 
Ohr ſchlagen: „Wo iſt Erni? Bring' ſie dabei, als er ihr von ſeinem Beſtre— 


— * * eo J | 
inir unfern Sonnenschein! Brina’ mir ben berichtete, drüben eine Eriftenz fich 


meinen Knaben!“ Und dann vor ihm |zu gründen, die ihn vor Jich jelbit re: 
#ehen müffen, unfähig zur Züge, be- habilitiren ſollte. — Ueberraſchung 
fennen, daf fie in einer Minute der zeigten ihre Mienen, al fie von dem 
Verzweiflung ihr Kind den dunklen |jtillen Glüd feiner Ehe erfuhr und ihre 
Schhiefalamächten anvertraut, e8 von | Tränen tropften, als fie bon dem ber- 


fich gegeben — nicht wifjend, wohin — |ben Xerlufte erfuhr, den er erlitten.“ 


nein, die Schauer, die fie jegt dur | „Urmer Ermft!“ feufzte fie, ihm die 
riejelten, jagten ihr, dab die Pofau= | Hand preffend. „Weib und Kind in 
na bes jüngften Gerichts nicht furcht> |einem Augenblide zu verlieren — vie 
Barer am ihr Ohr jhlagen könnten, als | unausfpredlich furchtbar!“ 
dieje eine drage: „Wo fit mein) Es gibt noch Furchtbareres!“ ſagte 
Knabe? — — Ernſt Hauſen leiſe, „und das iſt der 
Auf den Zehenſpitzen ſchlich ſie zur Gedante an die Verzweiflung, in der 
Zür und öffnete ſie faſt unhörbar. ſich meine arme Frau befunden haben 
muß, ehe ſie Abſchied vom Leben 
nahm!“ 


„So iſt mit Deiner Schilderung des 


Zechnelle Befreiung 
von Berflopfung 


Beforgt Euch Dr. Edwards’ 
Dlive Tabletz. 


— 


Frau Mary. 
Ernſt Hauſen ſchüttelte den Kopf. 


— 5 Und erſt vor ein paar Stunden traf 
V 2⏑ ⏑ ⏑ ———— 
yeiworbei find, der Griat für Anlomel, vn gleich: Sch habe mein Kind mwieberge- 
Dr. Ediwards, cin praftigirender Arzt feit 17 | Funden!“ 
* —— ve Blivem Tabletten, as Frau Mary jchnellte im höchiter 
»e eine Unzabl bon Patienten an &ronifcher | Ueberrafchung einpor: 
„Dein Kind? Hier? 
Sturmnadt auf See? 
alfo...“ 
„Yioeifellos aereitet wie ih. Ind 
welch unfelige Verfettung von Um: 
ſtänden dazu beigetragen bat, mir 


De. Edwards’ Dliben-Tabletten enthalten fein 
omei, fondern fie find ein beilendes, leichtes | 
— Abiührmiitel. Diefe Heinen über⸗ | 
uderten, olivenfarbigen Zableiten berurfachen | 
ein Sneifen, Cie regen die (ingeiweide umd | 
die Leber zu normaler Tätigfeit an. ie zivin« | 
gen fie niemals au unnatürlider Zätigfeit, 
Benn Ihr ab und zu einen üblen Gefhmat 
küı Munde hadt — fhlehten Atem — ein ſchwe⸗ 
zes, müdes Gefühl — Vügräne — wenn Ihr 
on einer trägen Leber und Berftopfung leider, 
werbet Ihr Imelle, fihere und befriedigende 
Sinberung finden buch das Einnehmen bon 


Und jene 
Sp maren fie 


‚tung zu verbergen, fann ich nur -ver- 
der aivei Tleinen Dliven-Tabletten vor muten — jeber fichere Aufichluß fehlt 
tem lelafengeben. | maie * J ſiche ri ß f h 
ee Woblbehnbene Praditt fie Sc ae | ‚lnb Dei 
Bic Di gaaaıe alten Apothelen erhältlich, „Und Deine Frau, Ernſt, — Deine 
line Zabiet Eompanp, Columbus, Pie, 'Zrau?“ brängte Frau Mary, „Un 


|fenitreif, an den daß Rabet und bie) 


So ſchnell 


Drinnen im Wohngemach ſaß Frau 


Das Seltſamſte kommt erſt, Mary. 


trotz meiner Nachforſchungen ihre Ret⸗ 


fen. Ich bin darauf gefaßt, 
Trübſte hören zu müſſen, wenn ich es 
‚überhaupt erfahre.“ 


| „Der Himmel wird Dir beiftehen, | 


Ernſt!“ 

In dieſem Augenblicke ertönte in 
dem Schlafzimmer nebenan ein leiſes 
Wimmern, das ſich immer mehr ver— 
ſtärkte. Es war das Weinen eines 
Kindes. 

Frau Marhy horchte hinüber. 

„Dein Kind!“ ſprach Ernſt Haufen 
leiſe. „Ich möchte es ſehen.“ 
„Warte,“ entgegnete Frau von 
Donitz, die plötzlich aufſprang, als das 
Geſchrei des Kindes immer gellender 
herübertönte. „Iſt denn niemand bei 
meinem kleinen Georg?“ 

Sie eilte auf die Tür zu. „Komm 
mit, Ernt!“ 

Zanalam folgte diefer ihr und fah, 
wie jeine Schmeiter das meinende 
Kind vom Boden aufhob, das fich ge! 
ftoßen haben mochte und nun ber trö- 





N 


ı Wenn Yhr einen Anfall von Biliöfität 
| habt oder wenn ‘hr fühlt, daß Kranf- 
ı heit fommt — jet bie Gebärme in Be- 
| meaung, bringt die Leber in Tätigkeit 


und ftellt Euer ganzes Verbauungs: | 


Chnitem auf gute Bafi3 dur eine 
| Dojts oder zwei bon bem zeiterprobten 


pILL 


Ihr werdet die ſchnelle Beſſerung 
willlommen heißen und häufig ſchwerer 
Erkrankung vorbeugen. „Beechams 


Schiffsbruchs die Erzählung Deiner 
Schickſale noch nicht zu Ende?“ fragte 


Pillen“ ſind ſorgfälltig gemacht von 


| pflänzlichen Stoifen — mild, un: 
ſchädlich und feine Gewohnheiten bil- 
:bend. Kauft jebt eine Schachtel. Ihr 


wißt nicht, wann Ihr Beecham's 


| Pillen” bebürft, 


ı Hausmittel follte 
| 


Ein zubverläffiges 


Immer aun 
| Hand jein, 


Größter Verlauf won irgend einer Arznei in ber 
' Welt. lcherals vertankt, In Shaitel, 106. 2bc 


das 


Nach dem Genuß von Kaffee, der 
mutmaßlich vergiftet war, erkrankten 
vorigen Mittwoch die 17jährige Frau 
Palombo, Nr. 2500 Lowe 
ihre Mutter, Frau May Ri— 
und ihr Stiefſohn Joſeph Ri— 
nella. Die junge Frau wurde geitern 
|durd) den Tod von ihrem Leiden er- 
ıTöit. shr Stiefvater liegt in bedentli- 
dem Zuſtande darnieder. Effieg 
\Gatte Tony befindet ſich in Unter- 
ſuchungshaft. Er hatte vor acht Ta— 
gen nad) einem heftigen Streit feine 
Junge rau verlaffen umd war zu 
einem Freunde und Hausgenofjen ge- 
|zogen. Nachdem der alte Kohl bei je- 
‚der zufälligen Begegnung des jungen 
| Ehepaares aufgewärmt worden ivar, 
verſuchte diefes vorigen Mittwoch) im 
Familiengericht eine Schlichtung der 
‚Chewirren herbeizuführen. Na) der 
GSerichtsverhandlung begaben 
srau Paloınbo, ihre Mutter und der 
 Stiefvater nad) deffen Wohnung, vv 
‚rau Balombo falten Kaffee, der auf 
dem Herde jtand, aufwärmte, ihrem 
Stiefvater und ji je eine Tajie 
‚füllte und mit ihm davon - tranf. 
Beide wurden fofort von einem hef- 
‚tigen Unmwohliein befallen. 
Kaffee”, jagte die junge Frau, „an 
‚dem doc heute Morgen nichts alıszu- 
| jeger. ivar, jchmedt jegt wie Pfeffer.“ 


Erfie 
ve,, 
nella, 


‚die Sintertür, die je geichlofien 


batte, al3 fie da8 Haus verlieh, un« | 
Auch fie verfuchte | 


verſchloſſen war. 
den Kaffee und erkrankte gleichfalls. 

Geſtern Nachmittag, nach dem 
Tode der Tochter, erklärte Frau Ri— 
nella der Polizei gegenüber: „Mein 
Schwiegerſohn hat es getan. Er ver— 


ſchaffte ſich während unſerer Abwe⸗ 


ſenheit Einlaß in die Küche und ver— 
giftete den Kaffee. Ich weiß es ganz 
beſtimmt!“ 
Palombo ſtellte ſich, nachdem die 
Polizei ihn ſtundenlang vergeblich ge— 
ſucht hatte, am ſpäten Abend freiwil— 
lig der Wache an der 22. Straße. Er 
beteuerte, von der Urſache der töt— 
lichen Erkrankung ſeiner Frau keine 
Ahnung zu haben. Die Polizei wird 
ihn bis zum Inqueſt in Haft behalten. 
Inzwiſchen wird der Reſt des Kaf— 
fees von dem Chemiker des Koroners⸗ 
amtes, Wi. N. MeVNally, auf ſeine 
Beſtandteile hin geprüft werden. 
Dr. Win. B. Marcuſon, der Frau 
Valombo behandelt 


ſich 


„Der 


Da bemerkte Frau Rinella, daß! 


| 


| 


;. erlänhe: | 


übergeben. Magnus wird, wie jen| 
Rechtsbeiftand. D. H. Montgomery 
ausfagte, fi der Polizei jtellen, um 
fich zu rechtfertigen. 

— — — — 


Auſtiftung zum Meineid. 


Advoſat M. B. Morris des ihm zur Laſt 
gelegten Verbrechens ſchuldig befunden. 
Der Advokat Michael B. Morris, 
der ſich ſeit Montag vor Bundesrichter 
Geiger gegen die Anklage, bei einem | 
Bantkerottverfahren zum Meineid ver- 
leitet zu haben, zu verantworten hatte, 
ift von den Gefchiworenen diefes Ber- 
brechen? jhuldig befunden worden. &$ 
handelt jich, wie früher in der „Abend= 
poft” gemeldet, um ven Bankerctt 
des früheren Materialmaarenhändlers 
Benjamin P. Evans, welcher angeblich 





feinen Schwiegervater, den Zotomotid: | 


führer Frank Bladlivge in ungefehli- 
her Weife vor anderen Gläubigern be: 


an Kopfichmerzen Teiden, wenn 
jadhhgemäß angevaßte Brillen Eud) 
davon befreien werden? 

Unjer Optiihes Departement 
steht unter der Leitung eines gra- 
duirten und erfahrenen Optifers. 

Zufriedenheit garantirt., 


Augenaläfer fo niedrig wie 


381.00 


OLD STYLE’ 


NKRYPTOK 


„DWARD ÄLBERTI 


Iumelier—Bptiker 
1246 MILWAUKEE AVENUE 


Flavors, 3 Pad.. Jets 
zanch fernlofe No= 9 +2 Kfund 
TINEN. STUNd... 00%: Ban 
Mit viel. 


Dußend. 
Mit dieſ. 


5 Pfd.⸗ 
Sack 


k v 
ı Mit Diet. 


— e — ! 

Ertra fanch gebleichte 18€ 
Sultana Roſinen, Pf 

Fanh gereinigte Ko— 7e 

rinthen, Pfund 

San:a Clara Pflau— 14 . 

men, gr. Corte, B.. c | 

Selbſt gemachte Nu— 

deln, Pfund 

Alte Ernte Santos 18: c 

Kaffee, Pfd 2 

Unſer ſpez. Blend daffee —— 

356 das Pfund; 95 | 

3 Pfund » DE rs 
* —9 — 
Fancy gemiſchter — 
das Pfund e > 


| Wit Dief. 


Yard 


Kouvon 
Beſte Eier, 


Koup 
| Gold Medal Mehl | 


Koupon 
Argo Stärke — 


Vacket.. 


— hemden und Hoſen, 
alle Größen, zu 

24e | ben, 3 

tu | 


Koupon | Schuhe. 
v | Gunmetal Knaben- Hnöpf⸗ 


ſchuhe, reg. 82.00 1 75 
20 


2 g wert, alle $r., zu. 
u 5 wen > 
. Gunmetal Eloth Top Knöpf- 


Soupon | Schuhe fie Damen, regıtläre 
1250 Werte, alle 

Sröpen, Baar... . rs 

Niet Kid Blaicher Schuhe fin 


| — 
Knaben — in allen m 
19€ naben — im c 1.25 


Koupon Größen, zu 
Fleiſch und Delikateſſen 
5 I Geraucert. Schul⸗46 sc 
2%. 


|ter-Schinfen, BP. 


on 


Magere geräuchert 
KouponButts, Pfund.... 


—— — —— —— — — 


vorzugte und ihm 831850 einhändigte. 
In dem Prozeß wurden verſch.edene 
Meineide geſchworen, und der Bundes— 
diſtriktsanwalt erhob dann gegen An- 
walt Morris die Beſchuldigung, daß er 


die betreffenden Zeugen dazu anſtiftete. 


—— 


* Die beiten Mrbeitsfräfte er: | 


reich. man durd) Fleine Anzeigen in 
der Abendpoit. 


— — —— — 


Aus dem republikaniſchen Lager. 

| * 

Kraftprobe zwiſchen Borah und Lodge 
vielleicht am 24. Januar zu erwarten. 

| Die wichtige Frage, wer zum zeit— 

weiligen Vorſitzenden des republi— 

kaniſchen Nationalkonvents ausge— 


wählt werden ſoll, wird am 24. Ja- 


nuar in einer Sitzung des Unteraus— 
ſchuſſes, den der republikaniſche Na— 
tionalausſchuß mit den Vorbereitun— 
[nm für den Nationalfondent betraut 
| hat, angefchnitten werden. Die Situng 
Imurde geftern in Nem York vom 
ıVorfigenden E. D. Hilles vom Natio- 
nalausſchuß nach Chicago einberufen. 
Sie wird ſich jedenfalls zu einer 
Kraftprobe zwiſchen dem Oſten und 
Weſten, zwiſchen dem reaktionären u. 
dem fortſchrittlichen Element der Par— 
tei geftalten. Republifantiche Partei: 
führer find der Anficht, daß eine Ent- 
ſcheidung zwiſchen 
William E. Borah von Idaho und 
Bundesſenator Henry Cabot Lodge 
von Maſſachuſetts, einem der ſchlimm— 
ſten Deutſchenfreſſer und ſtrammſten 
| Pro-Briten des Landes, getroffen 
werden wird. Wie verlautet, jind die 
republitanifchen Führer de8 Ditens 
zu der Unficht gefommen, e3 fei nicht 


| Oberbundesrichterd Qamar 
| werde. 


|mird, in feiner Sigung 


Bundesjenator | 


| 


angebrachi, auf der Erwählung Elihu 
Roots von Nerv York zum zeitweiligen 
Vorfibenden zu beftehen. Bon bem 
Gerede, den früheren Präfidenten W. 
H. Iaft zum zeitweiligen und feinen 
Vorgänger im Amt Col. Roojebelt 
zum dauernden Vorfigenden des Kon 
vents zu erwählen, ift nicht mehr viel 
\zu hören, feitvem davon die Rebe ift, 
dat Präfident Wilfon unter Umftän- 
den Taft zum Mitglied des Oberbun- 
desgerichts an Stelle des verftorbenen 
ernennen 


&3 ijt nicht ausgefchloffen, daß der 
Unterausfhuß jich darauf bejchränten 
am 24. Ja= 
nuar Vorbereitungen für die nötigen 
baulic;en Veränderungen im Kolifeum 
zu treffen, die unabänderlich find, und 
daß die Wahl eines dauernden und 
zeitweiligen Borfitenden in einer 
Situng des vollen Nationalausfchuf- 
fes im Mai getroffen merden wird, 


! 
— 


| - Merkfwürdig. — Achtung! MiE 
|Manda, die Dame ohne Unterleib, 
it ınir heute entlaufen! Ich warne 
Neden, ihr etwas zu borgen, da ich 
für nichts auffomme!' — Knatichke, 
| Schaubudenbejiger. 


/ 
} 


— — — —— - —— 
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CcASTORIA 


| Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCH SEITMEHR ALS JO JAHREN 


| Immer mit der 
Unte 


| 
— von 
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DuR NEUELADEN 


Januar-Räumungsverkauf 


Der große Räumungsverkauf iſt jetzt in vollem Gange, und täg— 


lich werden größere und Jeilere Werte geboten. 
renlager müſſen ohne Rückſicht auf den Wert verkanft werden. 


Unſere großen Waa— 
Wir 


haben weder den Raum, noch hegen wir den Wunſch, Winterſachen weg⸗ 


zupacken. 


Kauft jetzt und erſpart Geld. 


Wir geben weder Stamps, 


Prämien noch Konpous, für die ſchließlich Jemand bezahlen muß, Nie— 
drigere Preiſe hier, anſtatt Stamps. 


Räumungsverkauf von damen-Mäntel zu weniger als der Hälfte 


Auswahl von unſerer ganzen Partie von Mänteln für Damen und Mädchen, 


in den neueſten Moden dieſer Saiſon, in Aſtrachans, Corduroys, Zibe— 
lines, Plaids und all den neueſten und beſten von unſeren 810.00 


Partien, Eure Auswahl 


Mäntel für Damen, von einer Aukti 
Damen und Mädchen, ſchwere Mäntel 


reg. Werte bis zu $10.00; während diejes Verfaufs, Eure Auswahl, 


Beite Swing PBodet Meberhoien für 
ſchwerem wajdechtem Denim gemadt, 


Unterzeng für Männer und 2 


9.00 
1.49 


Männer, doppelt genäht, aus 39 
die 50c Sorte; zum Perfauf zu c 


amen zu herabgejehten Rreiien 


on, eine arohe Partie, für 
‚ aus reinwollenen Stoifen; 


Die größten Werte an Der Avenue 


Schwere gerippte Union 
Suits für Männer, 69 
beite $1 Sorte, zu c 
Schwere gerippte Union | 
Suits für Rinaben, 

33c | 


die 50c Sorten, zu 
Neberzieher für Ränner un 


Kauft Den Meberzicher ji 


ipeziell, zu 
Gebleichte 


Schwere Winter-Ueberzieher für Knaben, aus ſchweren, warmen 


Stoffen gemacht, Größen aufwärts bis 
waren aufwärts bis zu 85.00, zum Ver 


Feinſte 815.00 Ueberzieher für Männer, in Novelty-Stoffen und 


in der neueſten Mode für junge Männer, 
Cheviot⸗Ueberzieher für ältere Männer; 


Reinwoll. Skirts für Damen, 
neueſte Mode 


69c gebleihte Union 
Suites für D 


98. 


$2,00 reinwoll, Unter- 
zeug für Männer, 1 29 
zum Werfauf für A. 

85c geitärfte Hemden 


amen, 3 9. | 


extra arofe 


Damen = Leibchen, 
sum DWerfauf für. 


d Sinaben zum halben Preiie 


echt und fjpart Die Sälite 


2.00 
7.49 


Schwere Bloomer-Hojen für 29 
Knaben, aufwärts bis 15 Nabre, c 


zu 16 Jahre; frübere Preiie 
fauf für 


ſowie ſchwere Chinchilla⸗ und 
$15.00 Kleidungsſtücke, zu 


Gute Schuhe zu herabgejehten Preiſen — Spegielle Verte 


Matt- und Patentleder— 
Knöpfſchuhe für Damen, 
reguläre $2.50 Werte, 


— 169 
Hänmung von Fauch Vaaren 


Geitempelte Hud- Handtücher für 71 
f 20 


Gäſte, zum Verkauf 
25c Kiffen Gords, beichmust, 5 
f VC 
a 


für 
s1.50 wol 


Sunmetal 
für Nnaben, 
hafte Qual. 


— 


256c Schleierzeug. 


31.50 Flanell⸗Hemden 
für Männer, Militär- oder 
Umlege⸗Kragen, zum Ver— 


— — — 


Lokalbericht. 


— — — — — — — > 
Kolumbia Damentlub. 


Mongatliche Geſchäftsverſammlung. Aus— 
gezeichnete Muſit⸗ u. andere Vorträge. 

Die geſtrige Zuſammenkunſt es 
Columbia Damenklubs in Martines 
Halle konnte mit Recht als ein Gala— 
Nachmittag bezeichnet werden. Es 
Ichien, alö ob die Dame.. das eriva.tet 
hatten, denn war aud der Bejucy der 
bisherigen Verjammlungen des Wins 
terö immer jehr qut, jo war das gejtern 


doch noch in erhuhteın Wape der Fall. | 


Frau Berthold Singer, die mit größ- 
ter Ruhe und Sicherheit den Verein 
leitet und unentivegt zu feinem Bejten 
nach Innen und Außen 
fann ji mit Recht von den erzielten 
Erfolgen jehr befriebiat fühlen. Das 
gejtrige fich der Gejchäftäverjammlung 
anfchliegende Programm mar ebenjo 
gediegen, wie reichhaltig. rau Theo= 
dor Brentano, die man in dem allge- 
mein gebräudlichen Sinne nicht eine 
Künftlerin nennen darf, weil jie ihre 
wundervolle ztimme in der Deffent- 
(ichkeit immer nur Wohitätigkeits— 
zweden zur Verfügung aejtellt hat, bie 
aber den Namen „Künitlerin“ durch- 
aus verdient hat gejıern zmeifellos 


eine arobe Anziehunastrafi ausgeübt. | 


Sie hat fi währenv d« lebten Jahre 
nur jelten hören laffen, zum großen 
Bedauern derer, die jie früher durch 
ihren herrlichen Gejang entzüdt hat. 
Frau Brentano trug aeitern mehrere 
Lieder por, ihre Stimme jchien von 
Minute zu Minute fihöner zu werden, 
und als jie mit dem „Ave Maria” ab- 
Thloß, mußte fie fich wegen ftürmijcher 
Beifalläbezeugungen entſchließen, es 
noch einmal zu wiederholen. Die Sän— 
gerin wurde von der rühmlichſt be— 
kannten Klavierkünſtlerin Frau Jo— 
hanna Heß-Burr meiſterhaft begleitet. 
Die übrigen Nummern des Pro— 


gramms, ein trefflicher Klaviervortrag 
bon Frl. Ottilie Miller und Deklama-⸗ 


tionen ſeitens Frau F. Eberlein meh— 
rerer von Frau Anna Kirchſtein ver— 
faßter Gedichte gefielen ſehr. 
Klara Michaelis hielt einen tiefdurch— 
dachten und belehrenden Vortrag über 
das Thema „Untere Jugend“, und 


Frau Emil Eitel fprach über ihre ror 


in Deutichland aemonnenen 
und trug einige auf bie 


Kurzem 

Eindrüde 
Kriegszeit 
fend vor, wobei wohl gar Vielen die 
Tränen in die Augen traten. 


erntete gleichfalls ſehr viel Beifall. 


—-19+0 — — — ⸗— 


Auf ſchiefer Bahn. 


Walter M. Allen hat aus einem Voſtpacket 
einen Ueberzieher acitohlen. 

Vor Bundesrichter Landis be— 
kannte ſich heute Walker M. Allen, 
ein Eiſenbahnangeſtellter, ſchuldig, 
auf dem Illinois Zentralbahnhof an 
Park Row aus einem von der Firma 
Sears, Roebuck & Co. aufgegebenen 
Poſtpacket einen Ueberzieher im 
Werte von 310 geſtohlen zu haben. 
Die Unterſuchung ergab, daß Allen 
einer hochangeſehenen Familie in 

Naſhville, Tenn. angehört, wo ſein 


51; 1.50 Scdhube; 
Januarräumung, 


Hemden für 
Militär-Mode, mit Bor 
Plaited Taſchen, 

zum Verkauf 


| 


Ine 


bin wirkt, | 


Frau 


bezügliche Gedichte ergrei⸗ 


Herr 
Paul Menn, ein vorzüglicher Violiniſt, 


Knvopſſchuhe 
ſpeziell dauer— 
‚Gr. 23° big 


1.19 
Riumung von Waiſts 


Feine Organdie-Waiſts für 98 
Damen, die $1.50 Sorten, zu.. e 
59. 


Schwere gute dauerhafte 
Ninterichube für Männer, 
die 83.00 Corten, zum 
Berfauf 

für 


Feine Lamn- und Tlanell- 
Waiits für Damen, Berfauf, zu 
500 Dreifing Sacques für 
Damen 


lene Flanell- 


Extra ſchwere Gomfor- 
Männer, 


ters, figurirte oder jchlichte, 
die 83.50 Sorten, zum 


Berfauf, 1 9 8 


Dr Richter war. Als fein dort 
wohnhafter Bruder von feiner Ber: 
baftung hörte, forderte er einen bie- 
jigen Anwalt auf, fich feiner anzu- 
| hmen. Da den Poſtinſpektoren 
mitgeteilt wurde, daß Allen bereits 


früher mit den Behörden in Konflikt 


kam, der Richter aber bei der Feſt— 

ſetzung des Strafmaßes das Vorleben 

des Angeklagten in Betracht ziehen 

will, wurde der Fall auf eine Woche 

verſchoben, damit inzwiſchen die Tat— 

ſachen feſtgeſtellt werden können. 
— — —— 


Ediſon STymphonieorcheſter. 


Es beſtand bei dem geſtrigen Konzert mit 
Ehren. 
Symphonieordeiter 


Das Cdifon 


gab geitern im Saale des@difon-Ge: | 
| baudes das erite der Stonzerte, die es | 
jeden | 


am eriten Donneritag eines 
Monats zu veranitalten beabjichtigt. 
Das Orcejter jegt jih nicht aus Be- 
Irufsmujsifern, fondern aus etwa 60 
Imufifaliich begabten Angeitellten der 
\Commonwealtd Edijon Co. zujam- 
men, die unter der Leitung ihres Di 
Itigenten Henri Morgan L. Eaitman 
im Zuſammenſpiel ſehr Achtungs— 
wertes leiſten, wie die geſtrigen Dar— 
bietungen bewieſen haben. 

Der ſtarke Beſuch des Konzerts 
legte Zeugniß für das Intereſſe ab, 
welches das muſikliebende Publikum 
dem löblichen Unternehmen entgegen— 
bringt, und der lebhafte Beifall, mit 
dem die Vorträge aufgenommen wur— 
den, zeigte, daß man auch mit der 


Wahl der Stücke ſehr einverſtanden 


war. Bei der Zuſammenſtellung der 
Programme dieſer Konzerte wird auf 
gute volfstumlide Mufit Bedacht 


e⸗ 
nommen. Eintrittsgeld wird nicht 
erhoben. 


— — — — — 


War zuviel für fiic, 


Alfreda Nelſon ſagt gegen Ruſſell Thomp— 
ſon aus und fällt prompt in Ohnmacht. 


— 


Die Verhandlungen gegen Ruſſell 


Thompſon, der angeklagt iſt, in Ge- kratiſchen und fortſchrittlichen Par- 
teileitungen, um mit ihnen die Frage 


meinſchaft mit Alfreda Nelſon der 
Frau Chas. E. Clifford, an Sheridan 
‚Road wohnhaft, Silberzeug im Wer.e 
bon $1100 gejtohlen zu haben, wurden 
‚beute vor Richter Thomfjon und Ge 
ſchworenen fortgefegt. Alfreda Nelion 
war heute die Hauptzeugin des Tages. 
Es ijt ihr feitens der Staatsanwalt: 


Ihaft Straflofigkeit zugefagt ‚worden, 
wern fie gegen Ihompjon ausfage, 
ihre Ungjt vor Thompfon ijt aber eine 
jo große, da das Mädchen heute auf 
dem Zeugenjtand in Ohnmacht fiel 
und jich erft nach fünfzehn Minuien 
langer Baufe erholen fonnte, worauf 
[ Verhandlung wieder aufgenommen 
merden fonnte. Sie jagte aus, daß fie 
| aus dem Erlöje des Raubes, den fie 
ausführt, während Thompſon in 
ihrem Zimmer auf fie marteie, zivei 
Drittel erhalten jollte, daß fie aber nur 
$10 befommen babe. Als jie Thomp- 
fon bat, doch von feinem Vorhaben, in 
den Beji des Gilberzeugd zu gelan- 
gen, abzuftehen, jol Thompfon ihr ge- 
fagt haben: „Mache Dir do darum 
feine Sorgen, die jind reicher wie Du 
und ich, die fönnen auch ohne das Sil- 
berzeug fertig werben.“ 


| 
l 


‚gen und den Drurk eines beionderen ! den 


—— une 


 Abendpoit, Chicago, Freitag, den 7. Yanuar 1916. 


don? 


Demofratiihe Führer befürworten 
zwei Stimmzettel für Novemberwahl. 


Suchen Gountiytidet zu retten, 
{ 


| Wollen verſuchen, dahingehendes Geſetz 

| in der Sondertanung durchzubringen, 
— TDunne ebnet den Wen. — Bro: 
aramm für zweite Sondertagung. 


Befürchten die demokratiſchen Füh— 
rer im Staat, daß Woodrow Wilſon 
als Bannerträger der Partei ſich als 
Müblſtein am Hals der übrigen de— 
mokratiſchen Kandidaten erweiſen 
und das ganze demokratiſche Ticket 
am Wahltag im November mit ſich 
ins Meer der Vergeſſenheit reißen 
wird? Suchen 


kratiſchen Beamten? 
neueſten Plans, der heute bekannt 
wurde, hat es den Anſchein, als ob 


die demokratiſchen Führer im Staat 


zur Ueberzeugung gekommen ſind, 


daß Woodrow Wilſon politiſch fertig 
iſt, und daß es ihre Pllicht iſt, aus 


dem Zuſammenbruch zu retten, was 
zu retten iſt. 


|benden Seite befannt gegeben wurde, 
Ifteht nicht3 geringeres vor, als die 
| Annahme eines Gejeges 


November zwei Stimmzettel 
| Ichreiben joll. Einer wird die Na- 
Imen des Bräjidenten und der Braii- 


‚dentihaftswahlmänner und vielleicht | 
Staatslandidaten enthalten, | 


'die de 
| während der andere die Namen der 
'Countpfandidaten enthalten wit». 
Die Abjicht iit offenbar. Die Befür 
| fürworter des Plans gedenten nit, 
dur Woodrow Wilfon auf demiel 
ıben Stimmzettel mit 


| fandidaten der Partei 


den County 
die Wieder 
wahl der legteren unmöglid zu ma 


Ichen und jie unter der Abneiquna ae: | 


| gen den RBräalidenten leiden zu laiien. 
|Da zur Annahnte 
| Gefeges, das, um in der November 
| wahl angewandt zu iverden, erit am 
11. Salt in Kraft zu treten braucht, 


Inur eine einfade Stimmenmehrheit | 


Führer begründete Ausjicht auf den | 


| nötig it, glauben die demofratischen 
I 


Erfolg ihres Blanes zu haben, 


Dunne ebnet den Weg. 
Da der Gouverneur in ſeinem Ein 
berufungsſchreiben an die Legislatur, 


die er auf nächſten Dienſtag zu einer 
zweiten Sondertagung einberuft, un- | 
gejeggebenden Störper: | 
die | 


ter den Der 
Ihaf. geitellten Aufgaben aud 
| Abänderung des allgemeinen Wahl- 


gejeges vorjicht, it der Weg für die 


Einbringung und Annahme dieies 


Wejeges für zwei bejondere Stimm- | 


zettel geebnet. Derjelbe Runft in 


dem vom Gouberneur ausgearbeite- | 


ten Brogramm macht aud die Verle- 
gung der Richterwahl in den April, 
auf den Tag der Stadtratswahl, 
ımöglid, die der zu erzielenden Er- 
iparnifie halber vorgeichlagen wor: 
| den lt. 

| Programm für Sondertanung. 

| Das Einberufungsichreiben des 


!®ouberneurs an die Legisletur, die 


m 


am nädjiten Dienitag Mittag zuianı: | 


| mentreten wird, wurde heute bier in 
Chicago abgejaht und an Staatsie 
—— Stevenſon nach Springfield 
telegraphirt, der es veröffentlichen 
wird. Es ſtellt der Legislatur fol— 
gende Aufgaben: Aenderung des 
giſtrirungstage abzuſchaffen und da— 
durch große Summen zu erſparen; 


ſebes, um die Richterwählen zu verle 


Stimmzettels für die Countywahlen 


JJim November zu ermöglichen; Ueber 
weiſung der Kontrole des Verkaufs 
an der Verteilung von Serum für 


Schlahivich an den 


(jo dai; fie jofort anitatt am 1. Suli 
ihre Arveiten beginnen fann: Bewil- 
ligung bon ungefähr $20,000 für 
die Arbeitsvermittelungsfommislion: 
Bewilligungen zur Entſchädigung 
von Opfern der Maul- und Klauen— 
ſeuche; Anerkennung von Pfandbrie 
fen im Betrag von zwei Millionen, 
die Coot County für Landſtraßen 
bauten ausgegeben hat, und Ausgabe 
von Pfandbriefen für Landſtraßen— 
bauten unter Aufſicht der Landſtra— 
ßenkommiſſion. 

| DTunne fonferirt mit Nidhtern. 

| Gouverneur Dunne batte geitern 
Abend eine Unterredung mit mehre- 
ren Ridhtern, die zur Wiederwahl 
\fommen, und ®ertretern der demo: 


zu beiprecdhen, ob e$ ratjam jei, eine 
|Richtervorwahl durd die Legislatur 
anordnen zu lajien. Das VBormah- 
I lengejeß fiehbt Nominirung der Ric 
\ter in direkten Vorwahlen nicht vor, 
überläßt vielmehr die Frage ibrer 
|Nominirung Warteifonventen. Di 
rekte Richtervorwahlen werden in er- 
\iter Linie von Mayor Thompfon be- 


|fürwortet, der im Sommer in der) 


republifaniihen Parteileitung mit 
jeinen Richterfandidaten eine jchmäh- 
| Tiche Niederlage erlitt. Ber Gou- 
|verneur hatte die Richter Dever und 
Goodwin, Demofraten, und 
und Matchett zu der Stonferenz gebe- 
‚ten, zu der ſich auch Frank Paſchen 
als Vertreter der demokratiſchen und 
Willis E. Thorne als Vertreter der 
fortſchrittlichen Parteileitung einge— 
Ifund::: hatten. Daraufhin fand heute 
Mittag eine Konferenz der demofra- 
ttiihen Richter, die zur Wiederwahl 


fie zu retten, was | 
vielleiht nod zu retten iit an demo: | 
Sm Licht des 


in der be: | 
| borjtehenden Sondertagung der Xe- | 
| gislatur, das für die Hauptwahl im | 
vor: | 


eines derartigen 


Bormwablengejeges, .ım unnötige Ne- 


Menderung des allgemeinen Wahlage: | 


Staat: Mende: | 
Irung des Sejekes, das die Vensiions: 
Ifommtilion ins Leben gerufen bat, | 


L, 
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Das Bild zur Linken zeint unjeren Milwaukee Ave. 


| Slee’s 47. 


I 
i 
I 


I 
l 
I 


| Seder Herr, welcher einen Ueberzieher oder Anzug zu einem Aufjehen erregend billigem 


x 


“4 
aD 


alles, was im „Loop“ gefunden wird, mit Ausnahme der riefigen Mieten und Untoiten. 


O 
— 


kaufen. Und noch mehr erſtaunt werdet Ihr ſein über die 
$9.50, $14.50 oder 816.75 erſtehen könnt. 


Der Blan, der beute | 
|bon einer dem Gouverneur nahoeite- | 


Note Nr. 1. Der Mangel an deutichem Anilin oder Note Nr. 2, 
„Goal-Tar“ Farbitoffen veranlaht viele nicht vorbereitete 
Neber, Eriatfarbitoffe zu gebraucden, und wie die bie- 
berigen Erfahrungen bewieien, verlieren jich dieje wert— 
(ofen blauen, ichwarzen und gemiichten Farben in iehr 
furzer Zeit zu einem ſchmutzigen Gemiſch. — Jetzt 
leiet die Note Wir. 2, 


Männer, welche bei 
die WVerficherungen 


| 
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Der Derkauf von Amiigen 
Ynsise, wert $15.00 bei Klee's, gemacht von 
+» cechtiarbigen Gaflimeres und fancy Wor: 89 50 


ſteds; herabgeſetzt auf 
Am wert 820.00 bei Klee's, Norfolk, „Soft 
s% Moll” und fonfervative Modelle, durchweg erit: 


Maifige Anzüge in echten Narben; im 47, 914 50 
. 


‚nventory-Berfauf herabgeiett auf...... 
As wert 825.00 bei Klee’s, erwünjchte Modelle, 
s% tadellos paliend, gemacht von den beiten Chicagoer 


Fabrifanten, aus echtfarbigen wollenen $16 75 
Stofien; AInventur-Berfaufspreis........ . 


Ausflaltungen elc. 


68c Negliaee und „Vleated" Hemden; ipeziell zu #öc 
$1.00 und $1.25 Hemden; jehr fpezielle Werte zu Sc 
81.50 Hemden, feine Stoffe, Preis hberabgeiegt auf $1.15 


Halstrachten— jede 25c fjeid. Halstradht 19 * 
Fir die Rnaben 


Alle 50c jeidene Halstradhten, jett zu Bde 

Alle 65c feidene Halstrachten, jett zu 50c | & 
87.50 ganzwollene Knaben-Anzüge mit 
zwei Paar Kiniehofen — in 54 65 


Alle S1.00 jeidene Halstracdhten, jett 69e 
s2.50 Shawlfragen Sweater Coats, $1.95 ( el 
den neueiten Mifchungen; zu. 
54.00 graue Ghindilla Ruſſian— 
Größen 24 


34.00 Siweater-Eoats zum Verkauf, 82.90 
6.00 „Kollege Stripe" Smeaters, $4.50 
lleberzieher für Ninaben, 
bis 10; ipezieller —— 90 
graue Chinchilla— 


87.50 Mackinaw Coats, jetzt zu 84. 85 
$10.00 Macdinaw Coats f. Männer, $6.75 
Preis für 
88.50 lange, 
Ueberzieher fuür Knaben, doppelreihig — 
zu haben in den Größen bis 


815.00 Mackinaw Coats f. Männer, 89.50 
50e Unterzeug für Männer, fpeziell su 39c 
68c Hemden oder Hojen, jet für nur 4öc 
81.00 aerippte Union-Suits, jett zu 79e 
18; speziell zu nur 
Mackinaw Coats für NKinaben, eine 
große Auswahl. 87,50 Goat it die 
Verfaufs-Spezialität. Größe 8 bis 18. 


81.25 „Spring Needle* Union-Suits, Y5c 
75e Winter-Nappen für Männer, jet 4öc 
Zu haben im den neneiten 490 
Farben und Muftern; zu... ° 


ne 


..—., 000... 


Verfauf für nur 
Modelle, 


Be nenne 


ichliehten oder fancy 
Verfauf herabgejekt 


wert 


Veberzieher 


auf 
Weberzieher 


ipeziell zu nur 


wert 
wert 
wert 
wert 


Hoien, 
Hojen, 
Hojen, 
Hoſen, 


| $1.50 feide-gefütterte Winter-ftappen, Yöc 
| 15c baummollene Männer-Soden, Baar 9c 
| 19 Merino Wolle Strümpfe; Paar 123c 
95c Seide Fiber Strümpfe; fpeziell zu 17c 
| 83,50 Männer-Schube, Cuftom= oder Bulldog 
Leisten, Vic Kid, Patent» oder lobfarbige 
Ruſſian Yederiorten, ſpeziell zu 83.00 
83.50 DamenEStiefel; Patent-Leder, Viei 
Kid oder Velvet, zum Schnüren oder zum 
Knöpfen, Gipſy Boots, zu 82.85. 
83. 00 moderne hohe Knopfſtiefel für Mädchen, 
Größen 114 bis 2, zu 82.40, 


7 


75e Kniehoſen zu 

81.50 blaue Serge-Kniehoſen 

50e Hüte mit Belzbändern innen...* 
95e Hüte mit Pelzbändern innen...6 
75c Sauntlets oder Faufthbandichube. . 
75c Cadet „tapeleh“ Blujen 


I 


— — — 


Stadtratswahl nichts einzuwen- Altar ſeiner erſten Liebe nieder und 
haben, aber nichts von einer di⸗ reiſte, von Lodovina mit dem Ehren— 
rekten Richtervorwahl wiſſen wollen. titel „Sentimental Tom“ ausgezeich-⸗ 
Ihre Wünſche wird der Gouverneur net, nach Danbury zurück. Es ent⸗ 
in ſeiner Botſchaft an die Legislatur ſpann ſich nun eine ſtete Korreſpon- 
am Dienſtag berückſichtigen. denz zwiſchen Tom und Lodovina. 
ee Sn heißen Epiilteln, die von Tom heute‘ 
Der „„ientimentale Tom‘, lauf dem Zeugenftand als feine von 
Der Farmer Thomas Funlfes erzählt, wie | ihm ſelbſt verfaßten Herzensergüſſe 
Yodovina Milter ibm $1,700 abindpfte, | anerkannt wurden, erklärt er, ohne 
Der unverbeiratete Farmer Thomas | Lodovinen nicht mehr leben zu fünnen. | 
Foultes von Danbury, Ja., war heute | Als die Angebetete ihn nach drei Mio- 
vor Richter Fith und Gefchworenen |naten um ausgerechnet $499 bat, war | 
im Kriminalgericht der Hauptzeuge in | Tom fogar Kapalier genug, ihr mit 
dem Gtrarprozeh aeaen Xoovvoina | Freuden und jofort $500 zu Ichiden, 
Miller und deren Bruder, den Rechts |er hatte es ja dazu. Ungenehm über- 
anwalt James wlarion Miller, die ve |rafcht war cber Tom, al? im Mai 
ichuldiat find, dem Farmer $1700 ab: | 1913, gerade al3 er einem mutterlos 
gejchteindelt zu haben. Diefe Summe | gewordenen Kalb den Saugeimer hin- 
dedt nur zwei ‘yälle von angeblichen | hielt, Lodovina frohgemut in den Kuh 
Betrug, aber Foultes behauptet, daß | Tall trat und ihn mit ihrem Beſuch 
ler von den Gejchwiftern Weiler im |überrafchte. Er ließ Kalb Kalb fein, 
| Zeitraum von vier Jahren um nicht 


führte Lodovina in feine gute Stube, | T 
weniger ala $40,000 erleichtert wurde. |und als fie Abends nad) Danbury zum IS 
Sm Jahre 1911 ift Foultes, der in der | Zuge mollie, brachte er, mie fich das || 
lebten Hälfte der 50rr Jahre fteht, | nehört, Tie in feinem Buggy nach dem 

nah Chicazo gekommen, um ſeine Bahnhof. Lieblich war die Maien-— 


der 


[& 


Wir haben unjeren Einlegern 


wei \ Dreieck von Milwaukee Ave,, Ashland Ave. und Division Sir. 
Zäden | Kreuzung von Beimont Ave., Lincoin Ava. und Ashland Ave. 


CR N Ya uf 
Inventur-Verkauf 
Eine große Vargain-Gelegenheit — In zwei großen Läden außerhalb der „Loop“ 


jetzt nach einem der großen Klee-Läden gehen. Wir haben zwei große Geſchäfte, zwei rieſige Lager, 
ir haben die urſprünglichen 
Preiſe ſtark herabgeſetzt und Ihr werdet ſtaunen über den Wert dieſer Ueberzieher, die wir, um ſie 
ualität eines Ueberziehers oder Anzugs, den Ihr hier zu 


Shawl-Kragen Ueberzieher, 
Werte, gemacht aus echtfarbigem, grauen Chin— 
chilla und ſchlicht gewebten Stoffen. 
Männer und Männer; in unſerem Inventur— 


Größen für junge Männer und Männer; 


— 820.00 

Modelle, von den beſten Chicagoer Fabrikanten; 
echtfarbige wollene Stoffe, ſeide-gefütterte 
Yokes und Aermel; jetzt zu 


825.00 Partien; jetzt herabgeſetzt 


Foell 


Augen heilen zu laſſen, die damals 
entzündet waren. Er 
Spezialiſten auf, der ihn unterſuchte, 


ſuchte einen 


aber die Unterſuchung muß ſich mehr 
auf die phyſiſchen und Herzensvorzüge 


Toms, als auf ſeine Augen bezogen 
haben, denn nachdem der weiſe Doktor 
ihn eine Weile gehörig unterſucht 


racht, und alle Sentimentalität, deren 
Tom fähig war, ergoß ſich über die 
eng an ihn geſchmiegte Lodovina. 
„Sie ſagte mir“, ſo bezeugte Tom 
heute, „ich liebe Dich | 


bon aanzem | 
Herzen, mein füher Tom.” Ich Teufzte, | 


‚und fie fuhr fort: „KRannit Du mir 


batte, jagte er zu ihm: „Junger Mann, | 


Ihre Augen jind in Ordnung, und die 
einzige Kur, die ih Ihnen verſchreiben 
kann, iſt: Menſch, heirate!“ 
Doktor vermittelte dann auch bald die 


Der gute 


Bekanntſchaft Foulkes', der fich bisher 
noch nie einer Frau genähert hatte, mit 


Miller und deren Bruder, dem Rechts— 
anwalt James Marion Miller. „Sie“ 
ſehen und in fterblicher Liebesalut f 


Lodopina, einer ftattlihen Blondine, 


‚entbrennen, war für Tom das Werk tumagsartitel über die Deutfchen be | 
etz | fannt, ift von feiner Gattin "wegen 


‚eines Augenblids. Lobopinchen 
zählte ihm dann fpäter, daf fie einen 
| Prozeß gegen die Chicagoer Straßen: 


der jebigen Anageflanten Lobopina | nefet. 


ür Englifchen an 


nicht noch $100 pumpen, ich will dann 
auch Ticher feinen roter Cent mehr 
von Dir verlangen.” Der gute Tom 
ariff in die Tafche, fand aber, daß er 
nur noch $65 bei fich hatte, die er mit 
den Worten: „Bn Hed, mehr habe ich 
heute nicht“, Lodopinen gab. 
Verhandlungen imerden morgen fort= | 


I 


| 
* Mobert Herrid, Profeffor bez | 
ber Chicagoer Univ:r- 
fität und durch jeine gehäfligen Zei- 


| 


Berlaffens auf Scheidung verflagt | 
worden. Er hatte die Klägerin, feine 


jtehen, Dever, Burke, Cooper, Mc- | bahngefellfehaft anftrengen müffe, und |Bafe, am 9. Auni 1894 in Milmau- 
Donald, Gridley und Goodiwin, jtatt, | Tom folle ihr doch mit $250 unter die |fee geheiratet; ein jeht 16 Jahre alter 
in der die Yrage beiprodhen wurde, | Arme greifen, denn die Rechtsanmälte | Sohn entfproß dem Verhältnik. Vor 


€3 verlantete, dab die Richter gegen 


verlangten Vorfihüffe. Willig 


legte zwei Xahren hatte fi das Ehepaar ge- 


Abhaltung der Richterivahl am Tag Tom die verlanaten $250 auf den trennt 


Kofitbare Tapeten zjeritört, 


Ein verheerender Brand wiütete geitern 
Abend an der Lafe Straße. 

Sechözehn junge Mädchen, die im 

bierten Stodwert de3 Gebäudes der 


wurden geitern Abend furz vor 8 Uhr 
auf die Straße getrieben, al3 im ne 
benanliegenden Haufe, Nr. 
Late Straße, Feuer ausbrad. In der 
Haft vergagen die Mädchen ihre Dlän- 
tel und Hüte mit fich zu nehmen, auch 
wurde eine von ihnen vor&chred huite- 


als fie die Straße erreicht hatte. Das 


und hatte jchon den oberjten Stof er- 


| ner hatte, brannte lichterloh, fo daß Die 


15—17| 


Die riich und brach ohnmädhtig zufammen, | 


|yeuer entitand im vierten Stodiwerk| 
|. * Als fie die Feniter ihrer im erſten 


B ——————— 
IN 


Laden. 


— — 
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Preis erſtehen will, ſollte 
vorzügliche Bedienung — 


zu räumen, zu $6.90 ver- 


— 


Wir garnatiren jeden Ueberzieher und 
Anzug in dieſem Verkauf als abſolut „Faſt Color Dyes“ 
Klee's 
bezüglich 
verlaſſen und gerade jetzt iſt die L 
ein ſehr wichtiger Beſtandteil des Kleiderwertes. 


einkaufen, können ſich auf 
der Farben, vollkomnem 
zezeichnung „Faſt Color“ 


er Derbauf von UÄeberziehern 


Klee's 310.00 


Größen für junge 


56.90 


Nee wert $15,00 bei Ktlce’s, Balmacaan, 
gemacht aus echtfarbigen fancn Geweben, 


59.50 


— wert 818. 00 bei Klee's, doppelreihige 
und „Bor-Back“ Modelle, gemacht aus echtfarbigen 


bei Klee's, moderne 


81450 


von manchen unſerer feinſten 


$16.75 


im Werte von $30.00, prädh- 


tig gejchneidert, „galt Colors”; zu 


Weberzieher, aemadt aus Garı’3 xxx Mels 
ton — e8 Jind dies $35.00 Werte; 


Holen Für Männer 
„Salt Color‘ 
und Gajfimeres — Große Werte 


fancy. Woriteds 


Y 


a. 
S 


erfaufspreis 
Verfaufspreis 
Verkaufspreis 
Verfaufspreis 


x) 


82.00; 
83.00; 
54.00; 


s1.35 
51,90 
52,90 
53.65 


* 
8 
x 
8 


Spar: Kontos 


In Uebereinſtimmung 
heit bezahlen wir Zinſen vom 1 Jannar an mit 


07 — 

3% per Jahr 
halbjährlich autgeichrieben anf alle Sparfaiien- 
Finlagen, die aemadıt werden an oder vor dem 


mit unſerer Gewohn— 


13. Januar 
Illinois Trust & Savings Bank 


LA SALLE und JACKSON STRASSE 


Organijirt 1873 


jeit 1890 über $37,000,000 


an Zinjen bezahlt. 


L 


16,7,10,11,12 


I 
i 
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Löſchmannſchaft ſich darauf beſchrän— 
ken mußte, die unteren Stockwerke und 
das Gebäude der American Wal Pas 
per Eo. zu jchügen. Doch auch dieſe 


h | \ m Iyirma bat bedeutenden Schaden erlft- 
American Wall Paper Eo. arbeiteten, | t 


ten, da fojtbare importirte Tapeten, Die 
infolge des Krieges nicht erjegt werben 
fönnen, durd) Rauch und Wafjer ver= 
nichtet wurden. Die Feuerwehrleute 
hatten einen harten Stand, da durch 
die in da3 Gebäude geichleuberten 
Waffermafjen der Bürgerfteig und bie 
Treuerleitern fich Jogleich mit einer Eiß- 
Ichicht überzogen. 


— —— — 


griffen, als die Feuerwehr eintraf. Ein Stockwerk des Hauſes Nr. 18 S. Pau⸗ 
4:11 Alarm wurde abgegeben, und von lina Str. gelegenen Wohnung reinigen 


allen Seiten raſſelten Dampfſpritzen 
und Mannſchaften heran, die den 


aufnahmen. 


Kampf mit dem entfeſſelten Element 


wollte, verlor die 40jährige Frau Ma— 
bel Smith das Gleichgewicht und 
ſtürzte auf das Pflaſter. Die Unglück⸗ 


Der vierte und fünſte liche trug ſo ſchwere Verlezungen na 


Siock, in dem die H. A. Roſenbach Co. von, daß ſie ſtarb, ehe ihr ärztliche 
ihr auf $100,000 bewertetes Schuhla- Hilfe zu Teil werden konnte. 


CASTORIA füräugfingeund Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— — — — —— 
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von 





F * Tionenbeere zu beichaffen. 


En 5 
EI 
= 


PM . 


4 Alt ed March 34. 


Abendpost 
ink ãglich. ausgenommen Sonntags 
: THE ABENDPOST COMPANY 


„Abcnbpojt” » Gebäude 
225 W. Washington $tr., 
Filih Abe, und rentlin Str. 
° ’ « ILLINOIS 
lephont Main 1498, 


organifirten Arbeit beftätigt das, und 
da8 unter den Umftänden ala fi 
groß zu erachtende Nein-VBotum bon 
105 Stimmen im Haufe läßt erfennen, 
da man von einem Verfuche ber 
Smangsaushebung Schlimmes erivar- 
tet. Die Regierung wird aber nicht 
zurüd können und auf der Konjtrip- 
Ition beftehen ober zurüdtreten 


— * 1 Gen | müffen. Dann käme der „Appell an 


Class Matter September Mh, 
st Chicaze Illinois, wedsı 


a as Second 
at the Post 


FJ 
*. 


Was wird werden? 


* Ein Jahr lang und länger war in 
land die Werbetrommel in bis da- 
„unerhörter" Weile gerührt wor- 


: ee ohne daß es aelungen märe, da= 


genügend viel Material für die 


z non Sitchener verlanaten neuen Mil: 


Par 


Man hatte 
fein Neußerftes getan im Verbrauch 
bon patriotiicher Lungenfraft, roter 
Zinte und Druderfchwärze und Ver— 


rcchungen, ohne den gemünfchten 
Erfolg zu finden. Da fam Lord Derby 
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mit feinem Plan der Einichinhterung 


md Beihämung und de3 Ausfpielens 


ber verichiedenen Altere- und Stan 
beöflafjen, im Befondern ver Che- 
‚männer cegen die Junggejellen, und 
‘England griff danach, wie der Ertrin- 
ienbe nad dem Strohhalm greift, der 
ber ging man an die Durchführung 
Me Planes, der eine Einteilung ber 
Männlichen Benölterung des Landes 
Hm Alter zwiichen 18 und 45 Jahren 
vorſah, zunächſt in Taugliche und Un— 


daugliche, und dann, der Tauglichen, in dieſem Grunde töricht wäre, 
2 
— 


“ht Gruppen nad Alter und Geeignet- 
beit, und ber beitimmte, daß zunänhft 
Rür die jüngeren Alteraruppen und 


Ce das Land“ — Parlamentswahlen — 
> mit allerhand Möglichkeiten, aber fei- 


Inen guten für England. Was würden 
die Franzofen dazu jagen? Wie 
würde die Entente beeinflußt werben 
durch den Sturz der Regierung, Die 
fie fhuf und in erjter Reihe verant- 
wortlich iſt für die Abmachung. daß 
tein Mitglied allein für ſich ſoll Frie⸗ 
den ſchließen oder auch nur Friedens⸗ 
verhandlungen anfnüpfen bürfen? 
Allerhand fchöne Hoffnungen wollen 
fich regen. E& mwirb aber aut jein, fie 
| nicht üppig in’3 Krau' fchießen zu laj- 
|Ten. Der Schein trügt oft und — bie 
| Zeit muß ja lehren, mas mir heute 
noch nicht wiffen, und zwar bald. — 
— — — 
Der Kanzlerreden Echo. 


Die beiden, dieſer Tage in der 
„Abendpoſt“ wiedergegebenen großen 
|Meben des deutſchen Reichskanzlers 
|vonı ©. Dezeinber haben im jeindlid;en 
|Auslande naturgemäß ein vieljültiges 
| 50 hernorgerufen. Die einfache Tyelt- 
nagelung der unbeftreitbaren Tatſache, 


iu feinen Bereich fommt. *;.de Ofto- | dab der Erfolg und die zum endgilti- 


gen Siege und Frieden notwendigen 
Fauſtpfänder duf deutſcher Seite 
ſeien, auf gegneriſcher dagegen einzig 
und allein der Mißerfolg der Waffen 
und aller ihrer Pläne, und daß ed aus 
mwollie 
fih Deutfchland auf beſtimmte Frie— 
densbedingungen im Voraus feitlegen, 
bat die Alliitten auf das Unange- 


| 


4 
RR 
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bingte ** und Ehrlichleit“ 
an, mit der n Hollweg bie po= 
fitifche, militärifche und wirtfhaftliche 
Lage vom deutichen Stanbpuntte aus 
geichildert be. In Standinabien 
fpottet man ber Toren, die da eriwar- 
tet hätten, Deutfchland merde jeine 
Teinde um Frieden anflehen, und 
felbft ein Kopenhagener Blatt fchreibt 
flipp und tar, das bes Kanzler 
„warme und rüdhaltlofe Friedens 
wünſche keinesfalls als ein Zeichen von 
Schwäche gebeutet werben könnten.“ 
Auch hier bei ung wird man bereinft 
zu der Erfenntnig fommen, dab der 
beutiche Kanzler die lautere Wahrheit 
Ipradh, al er an jenem Dezembertage 
im Reichstage feine beiden aropen 
Reben hielt. Dann mwirb das Echo fei- 
ner Ausführungen auch in jene Kanüle 
bringen, die heute durch die englifchen 
(Lügen verftopft find. Die Freunde 
Deutihlands aber werben in feinen 
Ausführungen fchon heute einen poji- 
tiven Schritt zum Siege und darum, 
wenn auch noch durch weitere Kämpfe 
hindurch, zum Frieden erbliden. 


Der Serold der Lüge. 


Wenn je einer in diefer gegenmwärti- 
gen Melt biefen Meinamen verdient 
bat, fo ift e& Lord Northcliffe, alias 
Alfred Harmsworth, der Eigentümer 
der Zondoner „Zimes“, der Londpner 


 Mibenbboit, Chicago, Freitag, den 7. Jannar 1916. 


auf bie „friedfame“ engliſche Regie: 
tung fommt ber Lorb dann 9 den 
Kern, die eigentliche Abſicht feines 
Interviews zu ſprechen mit der un—⸗ 
verhüllten Drohung, daß den Ver. 
Staaten ein gleiches Schidfal bevor- 
ftebe: „Eure heutige Stellung ift die 
gleiche wie die unferige vor dem Kriege. 
Ihr feid fo durhdrungen von Kom= 
merzialiamus und Pacifiamus, wie 
wir waren, nur feid hr nicht in fol 


einer günftigen Lage für den Kampf | 


als wir waren, denn Euch mangelt die 
Einheit der Rafjen, aus denen bie Ver. 
Staaten heute beftehen (merfft Du 
mas, Bindeftrichler?). Aber Yhr bietet 
| diefelbe Verfuchung für einen hungti- 
|gen und aggreffiven Feind (Deutfc- 
land natürlich, beileibe nicht Eng- 
Iland!). Yhr Habt eine Menge Geld, 
‚aber wenig Soldaten und verhältniß- 
ı mäßig "wenig Seeleute (und mer ift 
daran jhuld?)".... 

| Des Weiteren wirb dann noch be= 


\tont, wie England mit Leichtigteit eine 


| 
| 
| 


Million Soldaten über See Ichiden 
fonnte, ein Hinweis „uf die wertvolle 
Bundesgenoffenihaft Englands für 
Amerika, aber auch zugleich verhüllte 
Drohung, wie gefährlich diele bermußte 
Million für Amerikas wenige Solda- 
‚ten werben fünnte, fall man nicht 
|parirt. Zum Schluß erteilt der Lord 
Amerika ein Lob für die mehr als 


am der atlantifchen, an der] 


paziftichen Hüfte eine große Flotte er⸗ 
balten, um den Kanal zu fchüten. 
„nöbejondere müffe man jich auf bie 
Abwehr der afiatifchen Cefahr vorbe- 
reiten, wenn man «3 nicht vorziehen 
wollte, die Philippinen aufzugeben und 
fih auf amerifanifchen Landbefig zu 
befchränten. Die Bildung eines gro⸗ 
Ben jtehender. Heeres, das irgend einem 
der europäiſchen Volksheere gewachſen 
wäre, befürwortet er nicht. Das würde 
ſo enorme Koſten verurſachen, daß ſie 
die Bundeskaſſe erſchöpfen würden. 
Die Armee würde alsdann der Gegen— 
ſtand des Haſſes unſerer Bürger wer— 
ben. Man ſolle ſich darauf beſchrän⸗ 
ten, der Jugend in den Schulen und 
'auf den Univerfitäten Disziplin beizu- 
bringen, und ein Shitem einführen, 
das jeden gefunden Bürger zmingt, 
eine furze Zeit feiner militärifchen 
Ausbildung zu widmen, 


— 9 —— 


Neues Deutfhes Theater, 


(Bujh Temple.) 





|„Redıtainl“, Szenen aus der Tiefe in 
| vier Akten von Marim Gorfi. 
Maxim Gorkis düſtere Bilder ſchei— 
nen noch eine geringere Anziehungs— 
en auf unfer beutjches Publitum 
— als Ibſen, wenn man aus 


„Daily Mail“ und außerdem noch zehntauſend Amerikaner, die im eng— dem mangelhaften Beſuch der geſtrigen 


einer ganzen Anzahl Magazine. 
fein eigenes Volt ihn ſchoꝛ. vor Kriegs⸗ 


zeiten eingefhäßt hat, beweift die Tat: | dem friedlich gefonnenen Henry Ford | 


fache, daß die „Daily Mail“ im Rolfs- 
munde „Daily Liar“ hHeibt. Als er 
noch Alfred Harmöwortk, hieh, war er 
bie bejte Hilfe König Edward VIE in 


veffen Einkreifungs- und Verhetungs- | anfehen würden, darüber ein weiteres | 


politit gegen Deutichland. Schon im 


ıWilfon zu diefer Neutralität?), und 
einen Eſels-Fußtritt. 

Die Abſicht dieſes Interviews liegt 
ſo klar zu Tage, daß wir es für eine 
Beleidigung jedes intelligenten Leſers 


Wort zu verlieren. 


Burenkrieg verſtand er mit teufliſcher 


Meiſterſchaft das betannte Krueger— 


ZJZas. Hamilton Lewis in Detroit, 


Ledigen eingezogen, die höheren und | nehimfte berührt und fie in Deriegen- 
bie von Verheirateten und Yamilien= | heit gefegt. Sie hatten wohl bon einer 
Bätern gebildeten Gruppen aber fo Ablage der Sozialdemofraten an Die 


Telegramm des deutſchen Kaiſers der⸗ 
art zu verdrehen, daß das engliſche * 
Volk alle die wirklichen Gemeinheiten, 


die Damals Frankreich mit ſeiner Preſſe 


er Senator nennt in einer Rede Wilſon 
den „Retter Deutſchlands“. 


Wie liſchen Heere kämpfen (was ſagt Herr Vorſtellung einen Schluß ziehen darf. 


Für die Meiſterwerke moderner Dich— 
ter hat das Chicagoer Deutſchtum an— 
ſcheinend nichts übrig. Das iſt, ſo 
bedauerlich dieſes geiſtige Armuts— 
zeugniß auch für dasſelbe iſt, nunmehr 
zur Genüge feſtgeſtellt und die Leitung 
des deutſchen Theaters ſollte im In— 
terefje ihrer Kajje die Konjequenzen 
aus diefer Tatjfache ziehen. Geichte 
Farcen u. Pofjen, Erzeugniffe der be- 
Schwanffirma Blumenthal 
und Stadelburg, oder wenn daa noch 
nicht zieht, die Oberammergauer, wer— 
den dem Theater volle Häufer bringen, 


fannten 


⸗ ⸗ . 


eo" 


.. 
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North Ave. und Larrabee Str. 


von unjeren früheren äuferjt 
niedrigen Breifen an 


Jedem Ueberzieher 


| — fir 


1 Männer oder junge Lente- 


| Ganz gleich was für einen Veberzieher Jhr wünjdt, Jhr findet denjel- 
| ben bei Stern’s in jedem befannten Modell und zuverläffigen Stoffen. 
| Bedenft die große Erjparnik von 25 Prozent an irgend einem diejer 
| feinen Weberzicher, und es würde für Jeden von Vorteil fein, einen 
| Neberzieher jest für die nächite Caifon zu Fanfen. 
| Leſet dieſe Preiſe: 

| Früherer Preis 


| 


| Jeut 


lange wie möglich verſchont Bleiben | Reniertat eb — 
ſollten. Zugleich wurde den Familien- enttäuſcht, daß die deutſch u ‘ - rn 
D Ben 2 9J —* daß ſich ſelbſt bei der Begründung — engliſchen Zolte antat, die⸗ 
nman, falls jich immer noch Zedige in | smterpellation durch die ſozialdemo— jer eingebilbeten Beleidigung des deut= 
zößerer Zahl teigern follten, fich |tratiichen Abgeorbneten Scheibemann | hen Kaijers gegenüber vouſtändig Tip 
eilig zum Dienfte für’2 Vaterland |umd Landsberg feinen Augenblid ver- | vergaß. Zurz Tome für  biefe in- || 
zu melden, Mittel und Wege ergreifen | leugnete. Der ivarme, vaterländiſche fame, aber um jo geſchicktere Hetzarbeit | 
“pürde, fie zu zivingen. : ı Geift, bon bem bie Ausführungen der | 309 ihn König Edward vn. in jeine | 
nn Sechs Wochen lang gingen die Wer- | Peiden Sozialiften ‚befeelt waren, und | Nähe und machte ihn 1905 zum Lord ! Einwirtungen des |Tchichte eriwartet und waren ehr ent= 
"er in England, Schottland und Walez | die Eniriiftung, mit ber fie die Zu⸗ Northeliffe. Als folder beitand fein — JWeilttrieges aufltäufcht, ala man ihnen mit einem tief- 
Son Haus zu Haus; jech® Wochen Iang | Mutung eines Friedensſchluſſes um jez ganzer Lebenszived nur in einer ftän- N die amerifanifche ernften Sittengemälde fam. Aber fie. 
wurde jeber mögliche Drud ausgeiibt, | DEN Preiö bon un er. digen Helampagne in allen ihm zu | suuunk Bevölterung näher | machten aute Miene zum böfen Spiel 
jeben Züngling und Mann bis zum | Muß tie ein falter Mafjertrabl auf| Gebote  jtehenben Blättern gegen erörterte. In Be⸗ und amüfirten fich jo gut es ging, | 


45. Lebensjahre dazu zu bewegen, diejenigen gewirkt haben, die auf ein Deutſchland. Ihm iſt es in erfler zug auf das Verhältnik der Deutich- | wenn fie mit ihrem unzeitgemähen | 
„Treimillig” feinen Namen in die Suhen | nn Bolten arm Durihalten 1 cha | Linie zu verdanken, daß in * Ameritaner zu Präfident Wilfon | Lachen auch des Defteren den ber 
eintragen zu laffen. Am 15. Dezember — u dl gehofſft ſammten engliſch —— nett | führte ber Senator dabei Folgendes |tigten Unmillen verjtändnikvoller Zu- | 
Ihloß die Kampagne — mit dem Er-| "ni, englifche Preffe verbrehte IN nd gran Fragen )° aus: ,,, [Hörer erregten. Die geiftige Elite un- | 
gebnif, daf; von den 5,014,441 Män= Ranzlerworte in ihren Spalten derart ands in jo em jchier = egreiflichen „Unſer Gebet iſt das ameritaniſche ſere⸗ Deutſchtums, die bei einer Vor⸗ 
nern Englands, Schottlands und | yap Telbft ein Blinder mit bem Stod Maße hat Platz greifen ru | Gebet: Möge Gott verhüten, daß jtellung wie ber geftrigen bas Theater 
Bales’ im wehrpflichtigen Alter nur | pie Yon oben ausgegebene Parole| . U jeht hat er'iwieber ein nter- irgend ein Land jemals auf den Rui- bis auf ben legten Plat füllen follte, 
2400 410 Sich „freimillig“ zum Dienft spürt, Gerade das beweift aber, nie | Died an bie „Uniteb Preß” Tosgelaffen, |nen der bürgerlichen Sreigeit eine mili= |glängte natürlich wie gewöhnlich durd) 
gemeldet hatten. Weniger al? 53 Pro- | i 4 da3 an verlogener Frechheit oder frecher | tärifche Gewaltherrfhaft aufbaue. ihre Abwefenheit. Wie wenige von un= 

Derlogenheit nicht überboten werben] „In Amerifa kann e3 keine glückliche |feren „prominenten“ Deutfchen eradj- 


— — Qeyte hnmächtig London in Wahrheit der 
zen irateten Jı * Sprache der Tatſachen gegenüberſteht. we Zw E : ; . zw i 
pen atladjen geg Neht: | gan, Gleich der erfte Cob iR eine | Zuftiebenpeit geben, fo lange der Geift, |ten e& doch für ihre Pflicht, daS beut- 
über die 


umb Männer hatten jich bereit erklärt, | Die geſammte britifche Preffe atzentirt 


ag Geitern hielt Bun | Gortig „Rachtafyl" gehört nicht zu | 
desſenator —— —* interefjanten Sammlung. Da⸗ 
; Hamilton Lewis |her die Leere des Haufes am gejtrigen | 
aus Chicago vor |Abend. Und von den Wenigen, die ge- | 
der Grundeigen= |fommen waren, fehien ein Teil fich nur | 
tumsbörje in De- zufällig in den Bufh-Temple verirrt | 

u teoit eine längere |zu haben. Die guien Leute hatten au- | 

i Rebe, in der er die |genfcheinlich irgend eine Tuftige Ge: | 


ber alten Königin Viktoria und dem | 


*120 Meberziefer 99.38 
‚00 Ueherzieher *126 


150 
‚DO Yeherzieher?g2,50 


Herabfebungen in allen Bepartements, 
Kauft jest und jpart Geld. 


Laden offen Dienstag, Donnerstag md 
Samstag Abend, Sonntag bis Mittag. 


“> 


“ - Jah die Regierung fi gezwungen, je- | 


dem Baterlande zu dienen, nur 103, | mit Stolz den erfien Plab, den ber 
000 waren bereit, jofort einzutreten, | peutjche Reichskanzler England in die— 
und. 840,000 verſprachen das ſpäter ſem VBefreiungstriege eingeräumt hat. 
au tun; mährend 112,432 Verheiratete | Wenn Bethmann Hollwegs Ausfüh— 
fih zum fofortigen Dienft gemeldet |rungen im Wallotbau an der Spree 


Berbrehung der Tatjachen, 
man nur ein mitleidige® Lächeln ha- 
ben fann, allenfall3 noch ein Adhiel- 
zuden über die Dummheit der Lefer, 
für die das Interview berechnet ift. 


hatten, und 1,344,973 Familienpäter 
für jpätere Dienſtleiſtung eingejchrie- 
ben worden waren — da heikt Tich 


nicht3 weiter probozirt hätten als Dieje 
für die Bundesaenoiien demütigenden 


Aeußerungen engliſchen Hochmuts, ſo 


bereit erklärt hatten, ihrer Wehrpflicht 
zu genügen, wenn das Vaterland 
ihre Dienſte noch benötigen ſollte, nach 
dem alle jüngeren unverheirateten 
Leute ihr freiwillig oder — entipres | 
hend dem von Lord Derby und dem 
Premier Asquith gegebenen DVerjpre- 
den — gezwungen entiproden 
hatten. 


| Breffe zeigt denn au aanz beutlich | 
\einen Unterton der Unzufriedenheit da= | 
rüber, daß man Frankreich im Reichs: | 
tage ald „quantit6 negliaeable”, als 
endas Nebenfächliches, behandelt hat. | 
Dap die Parifer Blätter die Anterpel: | 
lation und die Rebe des Kanzlers für 
ein „abgefartetes Spiel” anjehen, u 
"Das war durchaus unbefriedigend. |einer „Lapitaliftiih-fozialiftiihen Derz | 
Das Netivergebnig war nur rund Ihmwörung ober bom „immer noch un⸗ 
215,000 Mann zum fofortigen Dienft.| gebogenen Pangermanismus‘, 
Bon den 840,000 Unverbeirateten, pie| don einer „Daste von Sicherheit“ re- 
„Ipäter“ zu dienen fich bereit erlärten, | DER, Hinler welcher man unſchwer die 
war ein ſehr großer Prozentſatz un⸗ in Deutichland herrſchende Unrune 
tauglich und die 1,344,000 Verheirate- und Müdigkeit erbliden kann . verleiht 
ten würde man nicht einberufen fön- | !hren Auslafjungen eine unfreimillige 
nen, To lange noch Ledige in ——— ae 2 
. 2: 3 - i 
Ben un ben Dienft beüdien. Ss nung jegen muß. Sie laffen den Ein- 
Lord Derby und|drud, den die deutiche Gefg;lofienheit 
Bremier Asquith, wenn möglich, qut | bei ihnen hervorgerufen hat, trogdem 
au machen und dem Parlamente eine | ar eriennen. Ein einziges franzöfi- 
Bil vorzulegen, die weniajtens und zu: , Iebes Blatt, die „Guerre jociale“, ver= 
nacht für die * rg den | 
Sdienit, die verhaßte Konffrip=| / \ 
eh würde. —8* inifte- Tchen Niederlage m der Champagne, 
tium felbft wurden gemwichtige Stim- | NA) ber Niederlage der Rujien und 
men dagegen laut, ein Teil der Preffe | den glänzenden militärijchen Erfolgen 
fchrieb eifrig und heftig dagegen, und 





| 
| 


x * * 


oder 


nes Verſprechen des 


4 


‚auf dem Balkan vollberechtigt gemeien, 


dergier.“ 


In dieſem Satze rühmt ſich der „Lü— 


gen⸗Lord“ ſeiner Prophetenkunſt, daß | feit gegen die Gefebe, ift die fhlimmfte 
die Greigniffe genau in den von ihm | 
|fönnte der Kanzler das an fich fchon | angegebenen Linien aufeinander ges | folche 


\einen Erfolg nennen. Die franzötiiche | folgt feien, und daß jeder Tag die | gung hätte niemals ausgefprochen iwer- 


Zunahme der englijden 
Stärte (mer lat da?) und bie 
ſtändige Schwächung der 
Deutſchen zeige. 

Und dann kommt die unverſchämte 
Verleumdung: 
ſtandpunkt iſt, frei heraus geſagt, 
nur Geldmacherei und Län— 
Ei, ei, edler Lord! Faſt 
wäre der Satz richtig. Nur ein Wort 
neß geändert werden: ſtatt deutſch 


abſolut richtig. 
Aber das iſt ja während der ganzen 


Kriegszeit und ſchon vorher immer |fal bewahrt hat, das überhaupt hätte | Spiel als in der Mate 


ber in unjerem Lande aus politischen 
Gründen den Raffenhaß jhürt, nicht 
ausgerottet if. Die den in Amerika 
lebenden Deutjchen ins Ohr geblafene 
Verleumdung, Bräfident Wilfon be- 


Lüge, die die Gemüter erregt. 


che Theater regelmäßig zu befuchen! 


Die geftrige Auführung von Gorfis 
„NRachtafyl“ tonnte man beinahe mu— 
ftergiltig nennen. ebenfalls ließen e& 
weder bie Spielleitung noch die Dar- 
fteller an der nötigen Mühe fehlen, 
und wenn bie erite Vorftelung noch) ei- 


ftellung im Allgemeinen etwa matt 
und farblos, wenn er in feinem gan 
zen Spiel aud) nie den echten Künſtler 
verleugnete, Die Rolle liegt ihm ein- 


| Wagner Ipielen deren Töchter Wanda 
—— Meta, Herr Max Juergens ſpielt 
den Baumeiſter Arthur Schuetze, Herr 
Willy Schuber den Chemiker Morib 


|tworden, die, wie ich, für Deutjche des 


Eine | 


E te inige wenige Schwache Stellen aufivies, 
Beſchuldi⸗ — 


verallgemeinernde ſo iſt es ein Leichtes, dieſe bei den Wie— 


den können. Sie wär, von wem ſie 
| auch immer erhoben worbden wäre, von 


e Hauptſcher Regie. Sie waren mit den 
allen Repräſentanten 


zurückgewieſen beſcheidenen Mitteln unſeres Muſen— 
tempels 


derholungen auszumerzen. Ausſtattung 
wie Inſzenirung zeigten die Spuren 


ſorgfältig den ausführlichen 


fach nicht. Herr Fritz Sternau ſpielte Pendel. Herr Kurt Bachwitz den Dr. 
den gewalttätigen, grübelnden Schloſ- Pfeifer, Frl. Emilie Schoenfeld das 
ſer Kleſchtſch in etwas draufgängeri— Dienſtmädchen Bertha, Frl. Anna 
ſcher Weiſe. Sie läßt ſich vielleicht Mueller die Minna, Herr Frik GSter- 
durch den Charakter der Figur recht- nau den Friſeur Timecke, Herr Paul 
fertigen. Jebenfalls war ſeine Dar- Velbva den Soldaten Wurzel und Herr 
ſtellung aus einem Guß, fertig und Julius Loeffler den Schukmann. 
abgerundet. „Wenn Männer flunkern“ bieibt auch 


ame mern 
Die Verförperung Annas, Der ſter⸗ für Sonntag Nachmittag und Abend 


„Der deutſche Kriegs- liebende, 
amerikaniſ 


mittleren Weſtens ſprechen, die geſetz— 

patriotiſche, 
che Bürger ſind. 

| „ber num bitte ich die Deutjchen in 

| Amerifa au um eine gerechte Beur- 

teilung Präfident Wilfons. ch ver: 

‚lange, da jie auch ihrerjeit3 zugeben, 


Imuf es englifch heißen. Dann ift eva es Prifident Wilfon war, der 
| Deutfchland gerettet und die Deutich- | 


| Amerifaner vor dem traurigften Schid- 


gottesfürchtige 


und eingehenden Vorſchriften des 
Dichters angepaßt und dienten dem 
realiſtiſchen Stücke als paſſender Rah— 
men. Die Beſetzung der einzelnen 
Rollen war treffend gewählt worden. 
ı Die Wiedergabe des alten, verbumunel- 
ten Schaufpielers, deifen „Draanis 
mus duch den Alkohol vergiftet” ift, 
duch Hern Haupt mar eine Glanz- 
(leiftung erjten Ranges fomohl im 
. Die ſchwie⸗ 





und immer wieder die engliſche Me- über ſie kommen können. Ich bitte die kige Rolle des robuſten, liebebedürfti— 


thode geweſen: jede Niederträchtigkeit, 


die man ſelber begangen (vergleiche ſein, daß, wenn Wilſon den amerika- 
Dumdum-Kugeln, Baralong-Fall), niſchen Hitzköpfen nachgegeben und ſein 
und jede Prügel, die man ſelber bezo- Land hätte in den Krieg hineinziehen 


gen, ſtets dem böſen deutſchen Gegner 
anzudichten. Darum regen wir uns 


leidige Lächeln dafür. 

In die gleiche Kategorie gehört die 
Behauptung, daß England nicht beab— 
ſichtigte, in den Krieg einzutreten, und 


Deutſchen, der Tatſache eingedenk zu 


laſſen, die Deutſch-Amerikaner heute 
ihre Brüder im alten Vaterland töten 


fteigt fich zu dem offenen Betenntniffe, | über folhe Lügen weiter nicht auf und | würden, mwährend ihre Frauen und | 
die Deutfchen feien nach der franzöfi= | haben nur das bemwußte ironifchemit= | Stinder in Amerifa hungern und fter= | 


ben würden, und ihr Eigentum und 
‚ihre Gefchäfte in den Ber. Staaten 
der Vernichtung preißgegeben wären. 
Dann märe ihr Geburtäland, in 


gen Diebes Pepel, der erjt mit ber 
Quarfierwirtin eine Liebichaft hat, 
dann aber jeine einzige Rettung bor 
bölligem moralifhem Verfommen von 
‚feiner Liebe zu deren jüngeren Schive- 
'fter trmwartet, fpielte Herr Walario 
Ronek, dem deutſchen Publikum unter 
anderem Namen durch ſeine trefflichen 
Leiſtungen auf einem anderen Kunſt— 
gebiet rühmlichſt bekannt. Sein Spiel 
— lebhaft und iemperamentvoll, 


benden Frau des Schlojfers, die’ die- 


Bolmer-Tietgen war recht realiftiich. 
Viele finden das unfhön. Aber Gorfi 
bat auch nicht die Abſicht, dem Publi— 
tum ein fehones Märchen vorzuführen, 
jondern er mwill es in die Tiefe des 
Menfchentums führen, ihm vor Yugen 
halten, unter welchen miderwärtigen 
Berhältniffen und Umständen manche 
feiner Mitmenfchen ihr bejammerns- 
wertes Daſein Hinfchleppen müjfjen. 
Wo es nicht nötig ift, Täht auch Gorki 
feine Menfchen nicht auf der Bühne 
iterben. Stojtylew mird außerhalb des 
Aſyls erſchlagen und der Schauſpieler 
geht hinaus, um ſich aufzuhängen. Die 
Schwindſüchtige aber kann der Dich— 
ter nicht gut irgendwo anders als in 
ihrem Bett ſterben laſſen, und das 
ſteht nun einmal im Aſyl. Ein not— 
wendig gewordener Rollenwechſel hat 
zur Folge, daß Herr Loewenfeld Bub— 





zeugte von feinem Verſtändniß für den now, den philoſophirenden Müthen— Perſonen verliehen, 


ſer auf dem Gewiſſen hat, durch Frl. 


te 


auf dem Spielplan. Für Ende dieſes 
Monats ‚ME für Direktor Ullrich 
Haupt ein Ehrenabend geplant, zu 


welchem dieſer Künſtler Ibſens packen— 
den „Brand“ auserſehen hat. 
ee 
| Ehrung für General Gorgas. 
Die Geographiſche Geſellſchaft von Chi— 
caao verleiht ihm die goldene Medaille. 
| Generalmajor William E, Gorgas, 
Generalarzt der Bundesarmee, wird 
morgen Abend anläßlich des jährlichen 
J der Geographiſchen Geſell— 
ſchaft von Chicago durch Ueberreichung 
einer goldenen Medaille geehrt werden 
Das Feſtmahl wird im Kongreß Hotel 
abgehalten werden. Die Gefelfchaft 
verleiht Dr. Gorgas die Medaille in 
ı Anertennung feiner Verdienfte um die 
| Kanalzone, die er durch feine fanitären 
Anordnungen fieberfrei gemacht hat. 
| Die Medaille wurde biäher nur zwei 
nämlich Kapt. 


| Roald Umundjen, dem Entbdeder bes 
udpol3, und Generalmajor Geo. W. 
vethals, dem Erbauer des Banama- 


24 ; E nn * J 20 — von ihr rkö Sharc i Die? | 
stimmte einen!„%& in alle Lande hinauszuſchreien, daß diefer Eintritt für die englifche | einem Kampf mit den Alltizien auf ber | . 8* verförperten Charakter un | macher, au Ivielen Battle. — * — 
PEN "daß fie Sieger jeien.” N j ”r —— verdiente den geſpendeten Beifall voll- gab dem beliebten Komiker Gelegen— 
Antrag, die Konſtriptionsvorlage der daß ſie Sieger ſern. Regierung eine mindeſt ezn s einen und Amerika auf der anderen |yummen. Softulem den geldgierigen, |heit, feinen trodenen Humor fprühen | 
Regierung zu billigen, mit einer| „se weiter von England entfernt, um \ebenfo große Weberrafc-}GSeite, England auf Gnade und Un: jeiferfüchtigen, Halb eigen halb unber |au laffen Das eivig meinende, den tanals. 
überwältigenden Mehrheit — 1, ſo offener werden die Geftändniffe fei-]ung mar, wie für die deutſche. — gnade ausgeliefert geweſen. Kühl und fgännen Wirt deg ſchmuhigen Rechle Zweghres Dafeins nicht begreifende 
998,000 Stimmen gegen 7883,000— ner Kriegskumpane. In Italien iſt Wir möchten dann nur bei dem edlen ſtandhaft, hat Wilſon ſich weder durch „ri. a — 


Am Montag Abend iſt Generalma— 
u ’ 4 ıafy!s, in dem die menfchlihen Wracdz | Mädchen Naftja war bei Frl. Emilie |jor Gorgas Ehrengaft bei einem Ban- 
nieder. Das Unterhaus nahm aber | man zwar ebenfalls ärgerlich darüber, | Cord anfragen, wer denn nun eigent- | Vorurteile noch durch Erregung dazu | ein Ihlichen Wradä vr I J r g ren: 
Bee Abend die Bill an mit einem | daß der beutfche Kanzler von den ita= 


| Tich in England den Krieg angefangen | hinreigen laffen. Die Bürger deut=|y notdürftiges Unterfommen gefun- | Schoenfeld aut aufgehoben. Nach | fett, daS von der Medizinifchen Gefell- 
iſ i it ei ——— Em * u den haben, hatte Herr Bachwitz über- dem Theaterzettel hätte Herr Loewen- ſchaft von Chicago, der Chicago Dental 
Q nano > ! ch O m ce ° | 3 ’ a | 2) u ) \ 9 t 90, | hicag en 
otum von 403 gegen 105. —— —————— hal. wenn ſelbſt die Regierung babon ſcher Abtunft müſſen auf —* Ker- nommen. Der Künftler füßrte feine feld den Voliziften fpiefen follen. Wer | Society, ver Xlinois Manufachurers’ 
Bob das meitcre Schidtal der|,, iz ob er bie Ktaliener nicht recht überrafeht war? Minifter Grey hat ud), Wilfon als einen Feind Deutſche Aufgabe in zufriedenſtellender Weiſe ihn geſtern gab, entzieht ſich derKennt- Aſſociation, der Anwaltskammer, der 
KonſtriptionsVorlage ſein wird, | di, bolf anfehe, aber bie ttaljenifchen | vor, 0% gar nicht zu lang Zeit in lands hinzuftellen, entzegnen, daß | Huch; auch feine Maste mar gut; nik des Kritiferd. Der Darſteller Northweſt Side Bufinefmens’ Affo- 
ig fich nicht a ya Blätter warnen doch ttoß aller bon, — — F — Eieckiaieh "auf biofemaitidee 2— der ſchwarze Rock vielleicht auch reichte nicht ganz an den guten Durch- ciation, der Illinois Staatsmiliz, dem 
iſt ueins, innerlich geſpalten. St; . 2 : am | Teiner „ichönen Seele“ ausgeplaudert. | Strei i i ( einer war, al3 notwendig eivefen |fehnitt der anderen heran; er ber= | Medical Referve Corps und der Ame- 
; — icht he, | Ihnen bei der Gelegenheit gefchofjenen | s 2 miele — geweſe | ps 
— —* nr | Burgelbäume eindringlich dor per, Und die lauten ganz amber2. Wir | freundfchaftlichem Wege 
au Ichon von dem Derby'ihen Re- Dummbeit, an eine Friedentbervegung | 


| beizulegen, | ipäre. mochte jeinem Charakter nicht die rifanifchen Chemifchen Gefelichaft im 
— — we * De een —— Den Satan von Weib, die geile ſcharfen Umriſſe zu geben, welche eine Auditoriu. mn a — 
in 5 . & geben, daß zwei Lügner, ienn jie über | C uam | TIER, | MWaffilifa, die Frau Wi je bemerkenswerte Erſcheinung der geſtri— 
ce dest. ein und. Diefelde Gar Tügen wollen, |Mabefeistiebenbe Deutfcie mülfen |pen mahrhaftigen Teufel im Get put |gen Aufführung waren. Die Heinen 
Aber aud in Schottland und Wales fchen Menichenmaterials" und bie) ſich vorher über ihre Weiſe verſtändi⸗ Wilſon dieſe Gerechtigleit widerfahren Igab Frl, Walden mit allem tünftleri- Rollen waren durchweg in guten Hän- 
und dem eigentlichen England | Yushungerung Dentichlandg" — gen mülfen, ‚damit fie ni bt zu | laffen. Präfident Wilfon braucht ſchen Raffinement. Es geiang ihr vor den. Alles in Allem: die Vorſteilung 
herrſcht vielfach tiefe Erbitterung Ihemata, die in England und Frank-⸗ weit guseinanderlügen und heute die Hilfe der Deutjchen in Amer | zügtich, das Kofette, dag Verliebte im gehörte mit zu dem Beſten, was wir 
Vier Vertreter „der —— — fcheinbar mi Ernit behandelt es nachher nicht mehr zufammenbrin | rita, angefichts ber immer zahlreicher Weſen Waſſililas zu betonen; die Jin diejer Saifon in unferem beutfchen 
Gieden jhon aus dem ne. | erben — ins Rei der Lügenmär- (9°; fönnen. \werbenben jehredlichen Borfommniffe |Darftellung ihrer Enttäufhung über | Theater zu fehen befommen haben, Es 
ans, md — mögen To - \hen und geben ber Entente und na- Wunderhübſch tlingt aber feine Be- auf hoher See, zur Aufrehterhaltung den Verluſt der Liebe Pepels war eine war ein voller Erfolg, ſoweit die 
Wenn, — ce das zu —* * mentlich England den gutendtat, weni⸗ gründung für dieſe Behauptung: | ber Eint-at unter allen Amerikanern Achtung gebietende Leiftung. Fri. künſtleriſche Seite in Betracht fonımt. | 
len heit auge, |9ER 3u fprecen und mehr zu Hanbeln. „Dur pacififts again and again in- umb zur Bewahrung be& friebens |Magner war als Natafcha ebenfalte —3— 
— ar : — — —— In der Preffe bes neutralen Aus⸗formed the world that we did not zwiſchen Amerika und der übrigen an ihrem Platze, und es war erfreulich 


die organiſirte Arbeit 


8 


—— — —— — —— — — —— — 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt daß unſer vielgeliebter Gatte, Vater und 
Bruder 
Beier Beder, 

(Bruder des berit. Hench Beder) 
3107. Racine Abe., im Alter von 62 Jahren an 
5, Sanuazr felig im Herrn entichlafen ilt, Dir 
Beerdigung findet itatt am Samstag, den 8 
Sanuar, 8 Uber Morgens, don Greis Kapelle 
1723 Zarrabee Str., nah der &t. Alpbonfus. 
Kirche, don da mit Kutihen nad dem St. Bo 
nifazius⸗Gottesacker. Die trauernden Hinter— 
bliebenen: 


zum es wagen kann, mit der 
Zwangsaushebung voranzugehen, 
wenn es den Sturm überleben und 
die Bill Geſetz werden ſollte. 

‚Die Lage ift jedenfalls jehr ernft für 
England. Das Ergebniß der Derby'- 
hen Refrutitungsfampagne hat ge- 
zeigt, dab die Maffe des Volfes durd;- 
aus iriegs ınluftig it, denn das 
durch alle möglichen Schilanen er- 
zwungene Sichmelden der fünf Mil- 
lionen kann unmöglich ald wirtlid 
freiwillig gelten.. Der Protejt ber 


|landes haben die überzeugenden Worte 
bes Kanzlers, wenn man bon ihrer 


raiſe our boys to be foldierd.” Das 
willen mir längit, ebler Lord, daf 


Welt.“ 
| Sodann fprah der Senator über 


| Wirkung in den Ver. Staaten abfieht, | England für diefen Ziwed immer feine | ben Zolltarif, Er vertrat dabei die 
überall den Eindrud abfoluter Sicher- | Bundesgenoffen benußt Hat, und nur | Anficht, daß man in ben gegenmwärti- 


heit gemadt. Die „Bafeler Nachrich- 
‚ten“ beirachten fie ala „Hiltorifche Do- 
| Tumente“ auf einem „Yundamente von 
felſenharten Tatſachen“. Man fragt 
|Tich in der Schweiz heute, ob e& ange= 
ſichts dieſer Tatfachen für die Entente 
ınoh den PVerfuh Iohne, durch neue 
'furdtbare Opfer ihre  ftrategifche 
| Unterlegenheit auszugleichen. Die hol- 
lünbifcen Blätter erfennen Die „unbe 


jet, da die graufamen Deutichen jo 
viele Bundesgenojfen abgefcholfen und 
mweagefangen haben, fieht fih Enaland 
in die peinliche Lage verfeht, auch bie 
eigenen „boy3” Soldaten werden „u 
laſſen, weil beſagte Bundesgenoſſen 
anfangen ungemütlich zu werden und 
nicht mehr die ganze Laft allein tra- 
gen wollen. 

Noch einer Lläalichen Lobhudelei 


I 


| gen Zeiten die Zölle weber zu hoch noch 
|zu niedrig anfeßen bürfe, und jchloß 
I mit dem Vorfchlage, eine ftändige Be: 
börde für Zollregulirungen ins Leben 
zu rufen. 

Bei Beiprechung der Tüftungsfrage 
führte Herr Lewis aus, bat der Ba- 
namalanal für die Ver. Staaten nicht 
nur einen Schub, fondern aud, eine 
Gefahr darftele. Man mülie ſowohl 


zu beobachten, daß ihr ftilles Spiel be- 
rebter geworden if. Herren Danners 
alter Pilger Luca war dem Spiel der 
übrigen ebenbürtig. Luca ijt der gute 
Geijt des traurigen Afyls, der ftet3 
bilfsbereite, außgleichende und ver— 
Jühnende Engel. Und Herr Danner 
fand den richtigen Ton. Herrn Juer- 
gen3 liegen Salonrollen ohne Frage 
beffer al die eines verfommenen Ba- 
ons, ber in jener Verbrecherfpelunfe 
feine Zuflucht gefunden hat und zum 
Zagedieb und Hallunten geworden ift. 
Stellenweile recht nett, war TeineDar- 


“u Hattie Bed , eb. Betterd, Gotti b 
| „Rachtafyl fommt heute Abend | u. Beier run., Seinder. men 
nochmals zur Aufführung. Den ern= | Eon Erzig, Bernard, Jeiepd und Bil. 
ften —** dieſer rn jolz | inne Deder und Nicolas Erzig, 
gen bann für morgen und Gonning | Seh ui singen 

s . . . 7 Schwiegerſohn. 
die denkbar heiterſien mit der Wieder⸗ Bett Sermandten ee 
gabe von Rudolph Kneifels — — 
Schwank mit Geſang und Tanz M| Freunden und Belannten die traurige Nas 
bier Akten „Wenn Männer fluntern 2 | richt, dab unfer yo — Vater 

3 3 : Martin Kai 
Heinrich Loewenfeld, der „ biefem ‚im Alter don 56 Nabren fanit enifchlafen iit. 
äußerſt humoriſtiſchen Stücke den Ben Ring: Nett m * ben 

’ ! ’ : 3 . „an., um 2 x Rachm, vom Trauerhauſe, 
Rentier Vollwik Tpielt, . hat die Regie | 1919 Kewpori Ave, mit Autos nad Wofebill 
übernommen und berjpricht eine boll= Kim ‚Bis Tetianune: Bitten Dia tepckunen Sie 
endeie Aufführung. Fr. Bollmer- 

Tietgen fpielt die Frau Karoline 


Bollwis, die Damen Walden und 


Mary Keil, ach. Kroeber Gattin. 
Gran Detliik Walt, Auch und Dite 


r ’ 
eit, Kinder, v dien 
Keil, Kinder, nebit Berivan 





 Abendpoit, Ghicage, Freitag, den 7. Sand: 1916. 


mn nn nn nn nn nn 


m Todesanzeige. Geltorsen. Wollen Beweismaterial fammeln, 
orgen Allen Berwandten, Freunden und Belaunten Dr, Mar Schmeling, 


beginnt unfer jährlicer —— air. dab unfer licher Bater, — zeit, „peliektez Bater von Earl Ehme- | Ale anftöhinen Lokale follen aus ber Dueen Beh 25e Moellers — 
E und \ T — eer 


Gere # aan cara Compommd 
Räumun g s⸗V erk auf Henry iüten, 1006, 3 Ahe olpung Samstag, RT Nahbarihaft der Schulen verihwinden. Bubder.... 16€ LER k DER Cathartie 1 de 


Gatte der veritorb. Anna Uteg, am Donnerstag, | Wells Etr., mit Autos nad Wunders Friedhof. Schulkommiſſär John W. Eckhart, J Pillen. .... 


den 6. Jan, im Alter von 43 Jabren plöglic s 31.0: s vieg | 
wobei Sie guten Leſeſtoff obne Berũcſichtigung 3 tt am der Vorſihende des Sonderausſchuſ— —— amp 
des Driginalvreifes zum Kreife don — — ee Ten uhr. bon | Danktiagung. Dorfih If m 15€ Cod Liver 


ſes, welcher dafür ſorgen ſoll, daß alle für....... F 
5 Ernfr Schmidts Leichenlavelle, 2058 Belmont | Affen Verwandten und Freunden f t ſe 3 7 1... 
10c, 15c, 256, 35e Ape., Ede Hoyme Abe,, mit Autos nah dem Ct, | Blermit tür ihre berzlide Teilnahme und für —* anſtößigen, die Moral der Kinder ge— $1.00 Wavenlod 1272 —* VhıLwAaureeEAvE $1.00 Triners Bits 
ſich aneignen lönnen, Lufas-Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten | fHönen Blumenfvenden beim Vegräbnik meines | gx denden Rofale aus der Nachbar⸗ Haar Bine | 
» die trauernden Hinterbliebenen: ; bielgeliebten Gatten umd unferes lieben Baters | fährt enden c ⸗ wu; c 1957. 9 N Pu ST 49 
Eine feltene Gelegenheit Hohn, Herbert und Heinrich Uteg, Kohn M. Ehneider ichaft der Schulhäufer verfehwinden, — NA fir. 
für einen Jeden, für wenig Geld Sales unferen innigften Dant, \hielt mit bein Schulratspräfidenten | 


5 Fred Alten, Baier, Anna & ib nebit Sol 
Gute Bücher Sing Tomres, Schiveiter. von! Sonde: 20 it Sobn |Satob M. Loch und dem Schulrats- | 
Ehicago, den 6, Januar 1916, —— Angus Roy Shannon eine, 


„red Uieg jr., Bruder. 
Danfjagung. |Ronferenz ab, in welcher barüber be=| — Raäumuuungspreiſe von Strümpfen Räumungspreiſe von Unterzeug 


| 
, 
| 
| 
I 
su eriverben, Herman Tomres, Echwager. _ | 
Glare Nteg, Schwägerin; mebit Ders | 
Allen Wer ten und F den fi i ieſes Biel a e= | >> . Strümpie für Kinder—Gcrippt, in fhwarz. — s ü nen — ein 
5 —— — —— 5 re zn * raten wurde, wie di j 3 am B Alle Gröben. Reguläre 12c ntte Plüſch Back Unterzeng für Dan e 
| 


Nur eine Woche Imonpten, 
dauert diefer Verlauf. Wir empfehlen Ihnen” Sppesunzeine 
iefe ih a T 3 ge. 6 En a a ihiwere Qualität, in cream ımd 
3 De wen s Sreunden und Belannten die traurige Nach | berzlihe Zeilnabme und die fhönen Blumen ſten zu erreichen ift. Bor Allem wird — 2—— —— —— ze grau, reg, 59% Wert, per Stüd 
Günftige Gelegenheit [nit das unter Hehe: Sohn um Bruder |Toeiden beim Marien sit: Keen Mater (eg motmenbig fein, Unterfudhungs- | Sorken Megan. |] SRTE,ATORE Sorte Mnterzeng für Damen — 
ta 8 Auguft Woetten Diaria Schroeder. , Sof 8 nötiae Be— — Leibchen und Beintleider, ſchwer fließgefüt- 
* ımte anzuftellen, um ba3 nötige Be- ' 15 c Qualität. — * ⸗ 
| (Sohn der verſtorbenen Euſabeth Boetten) ge | Belonderen Pant dem Seren Rajtor Koenig fü „. beamt: — I — 1——— Kreis, Baht. ec aun EN Sic rt, veßulang Ooc W Werte, Min 39c 
A. KROCH & co | ftorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt am ſeine troſtreichen Worte am Grabe, weismoterial zu ſammeln, und Kom— Gaihmere Strümpfe fir Zamen_ Extra fäwer —* ers 
= 


* — — Leib⸗ 
Sonntag, den 9. Jan., um 10 Upr Sera. bom Herr Hm. Schroeder und Frau F Ip | r gerippt, nur in allen atoben Corter. ‘ Unterzeug für T Damen . Sließ gefütetrte eit 
Ameritad größte deutihe Buchhandlung Trauerbaufe, 5408 So. Lincoln Str., nab_ der | mans Bochu. { miſſär Eckhart wird deshalb in der en großen Corten. Reg. BE intleider t, die vegul, 50c Corte, 


\ 95 Qualität, Räumungs Perf — 3 3 Stüc 
59 und 61 Ost Monroe Str. 3}; "®\" Hmus-irce, Den Da na Benz Main | — —_ — U ______ \nächften Sigung einen diesbezüglichen | # ee maonnmpbeBerlaufe ge Ines ‚das 330 


preis, 

(swifhen Wabaih und Michigan Ave.) = Stand Frunt-Bagn nad dem <r, Warten | Antrag ſtellen. Hat man die Beweiſe, ⸗ — SEE be ur in iOmars, geidhen für Kinder - — eluenn Größen 
= IIEn a 2 u „ „Sacsssssseen Zuin mil In De MBameetEne er I Ba ein ii || TER "Sie 
RESTE EEE TEE * mailen Da ei tie, 

— * — Te Se — | ehe lief > 836 ven — 

Sreunpen un» Setannten die trance ee ee Ze en 0 leer Seiek oanaeni murhen, vobe! B | mine Soden ar Biken ii kann | Aria. Eee 2 ohlrie Ze, 

Nachricht, daB unfer lieder Bruber wiges, Nicholas, Yeter u, Marpias| u ([1— artiger Lolale gewarnt werben, wobei Sit aemiid"&o In. — ic Unterzeug für Tamen —Gerippie Lamm 
Guftave U. Benner 


ichmtiter | . & i f bie? i i wolie, nu weiß, £ . * 
—— —— fria | a WEN man fie auf bie Folgen etwaniger, im den tür Dänner— Schwer flichgefüttert, in awars. res 25 fleiber, Die zeg. DIB au 1.28 ders = 

am 6. Januar im lter von 50 Jadren |_________ ?ebfe Shmüger, freie] Zu Iarik geitebs \m Sreuer Eiebe, ‘jugendlichen Leichtiinn verübter, an au 12%2c das Paar, Räumung, 3 Paar für.. el Tauft werden, Näumung, aut. 4 

lauft. im Herrn entihlafen ift. Die Bes d i Geadtet auch im Freundestreis a ieffeirht ar bebeuten- 

erdigung findet ftatt am Con: ıtoa, den 9. Todesanzei 8 e. | Und dieie ſchwere, bittere Stunde und für ſich viellei ganz unbedeu -N= Rüumun 0 ıD Ra t Alt — 

Jan., 2 Udr Rachm. vom waſonic Home Freunden und Belannten die — Nach⸗ ——— uns en — o eib. * der Vergehen aufmerkſam machen will. on amen Due eLS + 

Zemple, 3120 gerelt Abe... unter den MM] rin, das.mein geitenter Satte und umfer guter | Rs —— — J— 355 Woll Sweater Coats ſur Damen, mit — 

Aufpizien der Tale Side Loge Nr. 739, | Ehwager yo Rube ift bon dieler Tselt, So will man ihnen zum Beiſpiel zei⸗ Bibocn geroltem Kragen, Orford⸗ 

A. FEA. M. mit Automobilen nad | : Martin Hofer Und ihmiüden jenen Grabeshügel * * 


J +. +. 
Männer Anzüge Bept, 
. 3 ri Kar . grau, reg, $3 Werte, ivez. 2 19 z 6 
Dalwoobs. — Die Leiche iit in Spreunes im Alter bon 47 Iab eftorben iit. Die Beer» zer deinen Leib umfölungen bält, gen, daß bei einem Glüdsjpiel bie Räumungsverlaufspreig. .. "+ Damen-Gl 
Stavelle, 4026 ©. State Str., bis Eonn- | im Alier bon 4; Nabren gellorben BD oe Drum ruhe fanft, ob wir auch weinen, 5.2634 IE Reine Kanımaar 3 j Dam en⸗E ace⸗ Hand⸗ g ( 
er — 11 Uhr aufgebabri. — Tief | A — Fe Und Trauer unfier Hera erfüllt, 1 Ausjichten auf Gewinn ganz außer — O ford u $ — he Am ſch u h e Al le wit au el e ein 
. ı . 2 2 > = s EN J— ini „ wird uns Gut creinen P ’ 1 ı h M; I } F J — rg - Ü ” . . 
— — tr., nah der Ct. Anthonys-sirhe, wo ein init aber wird und Gott vereinen, ordentlich gering find, und daß Viele, gabl pübfche Sacons, zog. 2.59 1|6röre 9% £ —8 Anzüge, die für 810 und 815 ver⸗ 
Adoiph 2. und Dtto Benner, Hodamt zelebrirt wird, von da mit Autos nad | |die ſich auf diefe Weiſe zu bereichern Werte, geräumt ii open und Farben 11 ! 
Brüder, dofrfa dem ©&t. Marien-Gottesader. Die trauernden Gew idme t von deiner di nie bergef- Sweaters für — on zeinem 
Hinterbliebenen: s 


—reaulä A fauft wurden, für $5.00 
| fenden. Wall ’** Üiperfucsten, Bald zum Baiticcott gerie- |} Nanınaaen um Sol ale sratsuf „FORT Ä — — 
A ale Ze Auauita Hannemann, nebit Rindern. WM |ben wurden. | gu $3.00, — — Gi N — 2 3 tänner-Anzüge nz 
2 und Y , Schwäger. in den wünſchenswer— 


| 
| er .r : 5 Räu — "Te 
Mitglied des Unabbängigen Stranlen- | 1 Prafident Loeb iſt der Anſicht, daß umins g 
| 
| 


Der alle Tränen wieder ftil 


| Wenberry Saltod Al — — 
© affen-Vereins t Xafe d - 1; — * — ur ru : 
Tonesanzeige. De Tanne we IB Sasüsiumeruna in den Schulen am Sonntag Morgen Fenberrn Kaifce, Fleiſch N teiten Facons, ftarfe 
Freunden und Belannten Ss — Schoenhofen Kranten-Vereins. frfa In wehmů Erxinnexung gedente ich heute ‚tonfejfionslofer Sonntagsfhulunter: | | * an. Cl Nine jz re - Em pubic) er 
Nachricht, dab unier lieber Gatte um | —— ee In wehmütiger exung gedente ich heute 3. Pfun 21 F >: > el nt: 
® — a Zodestages meines lieben Gatten richt erteilt werben jollte, bei welchem goins, Kto... . 2 5t N a jebende Stoffe. 
Vater ini Bis E odeSsanzectge. | Gull Blasien Hr ! * | M a rihmallonw | American Fa⸗ Frima Ghud 113c 3 e: en toten IN 
en ne Jan, im Silter Allen Verwandten und Freunden die traurig: | de 0, ⸗ keit es ſich vor Allem um die Sitten ehre, RalInus]| mily Ceife— Roait, Kiund.. z — Koſteten 310 u. 
am Donnerstag, den 5. Vninàe I icht, dab ı ter Gatte und Bate tıniz am 7, sar, 1915 plöglih eniriifen wurde sch $ < » D4=, er 
von 76 Jahren fanit im n ehtichla- 2 em zn 9 — * um die Erweckung und Befeſtigung ei⸗ In 133e — 39 en Frant- 1ic . ’ nn’ $15; — muſſen 
⸗ ion ung finde Statt ımZzonn Ado i it nm rl N i ” z F — — a £ - 
fen ift, Veerdigung findet tt a zonn: nahen feiia) Gin Yabe ift num berfloffen Ines wirklich moralifchen Empfindens, Reis, Fanch 5 Soda Grafers, Kürze Halbstenien, oder ‘verkauft werde 
tag, den 9. Jan., 2 ul br Nadım., dom an Januar .ım Alter don 61 Jahren Teiig zeit deine Mugen ind geichloiten rolina 21 friſch gebacken etenbraten 
Se yet‘ ey Waſbi Nobel F er ic utalafen * Die — NER —— —— E Dr ein ahmers, den Niemand weiß zu handeln hätte. wopf 6 ze das 61 c R Rund... e ‚163c ; 
For s Dei dhei F S 9. \ v r zT ute, ig Got! iobi eden e Beweis Ei ⸗ 
bof. 5 um ftilte Zeilı 1a bitten Die | 3951 "3 seit ! 50, Str., Vormittags 11 Uhr 30, nad Tas Men Imenteten I wu ein T au | Der Superintendent der Gounty- | Denara veiner | une rn . ne 2 ar Kain — 
irauernden Hinterbliebenen: | der St. Martintsstirhe, 51. Str, und Marfb: | sie {ch u es gebt, man merit es Lau. ſchulen Edward J. Tobin, kündigi 5 fuv,gr. 14 Moellers Pe Liköre Sypin Stiefeletten für Knaben- u. Little Gents Muslin, mit Sbie 
Banline Bas, geb. Ebeeler, Gattin, telb Ave. von da nad dem Pe u. ia Gottes Biel su früb legteft du Dich zur Ruh, , a) i Tlafche. c 100 1. 79 Old Age Kentuchy Bour— Damen — Nnöpf⸗ und Schuhe ⸗In Knöpfzu. ben und Gtiderei 
Sstar Ba; Sohn. ader. "Um ftille Zeilnabme bitter ie trauern: Sott BR Pir die Rub’ aeacben an, daß demnächſt eine Reihe —* Main burns Pfund 4 bon, „bottled in 89 Schnür-Facons; in Schnür— —— defetzt ausgejeichs 
E iri den Hinterbliebenen: Ten Himmel ——— du ja verdient j Gold Medal Sal;, 10: Bid. Bond”, Flaicdhe... c Bronze, blauem Lad: leder u. Guninetal- nete 39c Werle 
Johanna Neumann, geb. Schröder, Durch dein ehrlich treues Leben; |ragender Fachleute in den verfchiebes | Re dl; — | zad le Medraner Kentucdn Your: ae zen Leder, —| alle 8 * hen J bi, Räumungs » Preiß 
— ee Gattin, Tas war immer flets dein Cinn, Inen Seilen des Countn Vorträge über | 1 59 für..... 03 bon, 1.25 Fla- alle Größen,  poittib reg. $2 mw 00 e 
& Yiliam, Albert, Edward, Bertha I3är’ cin jeder Menich wie ı 4 Arge Stärfc— iche 3 Jämmtl. 83 u. einige mebr.. 19c 
Tudesanzeige. — Fran Minnie Sherman, en Tan braucht’ die Welt leinen R Mderbau, Viehzucht, Meierei u. . m. | Sarbinen, in] "3Rad. Sid Hill Bourbon — |_83.50 Shube 1.89 | nränncetaune- Kadle> — "linterzöde; 
Breunden und ——— n bie trat — Rebſt Schwiegerſohn und Schwieger— Immermebr bift du vergeifen | „ .r | ür volle Quar Schuhe für Mädchen u. der u. Gunmetal, in 
= Rebſt Co I Schwiege it a Dat 3lc e Quart, 49 f " Er al, feinerMuslin, mit 
richt. daB unfere Itebe Mutter, Großmutter umd töchter. et3 bift du in meinem Zinn halten werden. Das Datum it wie Bücte X White Pearl $1.10 Slajche... C | Kinder — Ladieder u.| suöpf- u, Schmür-ya- 12300. Stidereis 
Urgroßmutter s — — — — — — cheilbar iſt dieſe Wunde, folgt: \ ne” Spaghetti od. einer Jamaica Rum Gunmetal, mit hoben | cons, einige Daben Floumce, veg. 89c 
Marie Kowalski . Todesanzcı ge Die dein ichneller mir flug, | -_— vr 5 = > u 8 Macas 1 oder No and 49 Zucoberieilen, alle Goodyear N zelt Soh⸗— * Rdummgs- 
am 7. Ian. 1916 im Alter von 82 Jahren, 2 a — v : z Underrch;lich iene Siunde, Arlington Heights, 2. Januar; | Ce om, Dat Rode; Flafdhe.... c Größen bis zu 2, reg. let, alle Gräben, po- reis 
Monaten und 3 Tagen fanfi entichlaien tit. Die sreunden und Berwandten die traurige Nad» Da ntan dich u Grabe trug. rn ar en 82.00 Werte, 1 00 fitiv $5 u. 1 98 = ‚ 49c 
Beerdigung finder amı Montag, den 10. Januar | richt, dab unfere liebe Gattin und Wutter Jeden Tag wirft dir mit Schmer Shermerbille, 13. Januar; Foreſt Räum.-Berk....t+ 3.50 wt., zu. . L. — 
Beerdigung finder a \ T J 55 E 
jtait, don der Wohnung ibrer Zochter, 0 Sriederida Hantc, geb. Wilten, sr und mebr bon mir bermi ih '&len, 14. Januar; Kolze, 17 Januar; 
Ruttlowsti, 3235 S. genditt Eir, um 9 - im Nlter ton 5 Sahr n fanft im Herrn ent 8 ‚nagt das Leid cn meinem Serazeı l B =. ’ \ * “u 
Morgens, nah der St. Wianritius stird ae a ir lafen ist, Die Beerdigun ng findet ftatt am) IF andern auch might füblbar it Diland, 18. „sanuar; Tinley Park, 
mit Autos nach dem Ct. Marien-Got FET. | Sonntag, den ®. Jan, Nachmittags 1:30 hr, Nube janit umd Ialaf’ im rieden, 21%, . F 
Um ftilles Beileid bitten- I Ss NE 318 No Kenia ade. An ug wird dein Name fein, 21. Januar; Glenwoan, 21. Januar. 


ir‘ Nam i Wurde mürbe, | 
Frau Helene Ruttlowsti, Nudolph ji nach der evang. Pilariım Kirche, von da nad — — zieneden. | Unter den Rebuern befinden ſich 
Kowalsti, Frau Marie Weber, dem Arlinaton Friedhof, Um ftilles Beileid bits x ode oll's dasſelbe fein 


J J 5 — 
8; | Nenejte Mod 2 
John, Albert Kowalski, Kinder. Ion: â— — — An u. Staatstierarzt Dr, D, E. Dyſon, Charles Searles gibt zu, mit Rändern | eue e o e. | A —— 
Vaut Rutttowsti und Joe Weber, Theo. Haufe, Gatte Gemwibimnet bon Deiner Di liebenden Baltin u Y 


: )e 9 ⸗ unter einer Decke geſteckt zu haben. — 
Schwiegerföhne. Milton Hante, Sohn Lina Bioeriner. ee erſt R. M. Patterſon von der ſtaat “ = ar u 5 r . Bi" BETTER ER 
Auguite, Eliiaberh und Stella Kin. Frau Hattie Hanke, Tochter. —. lichen Biehzuchtstommiifion, W. X. Charles, der Sohn des Hauptmaſchi— 
walsti, Schwiegertücter; nebit Nebit Schwiegertohter und Schwie⸗ | 


Enten und Urenteln. friafo geriobn. - Sur Erinnerung Killie, Sekretär des Verbandes der niſten im St. Lutashoſpital Edward Eigendienſt der „Abendvoſt“.) 


tie re u an unieren geliebten Cohn | 


* 4 

——— Milchproduzenten, R. P. Barnes, Searles, ſprach geſtern um die — + Dinner-M e -Sy zinlitia 

3 —— re Freunden = anni Bi Mr — ET Base at | Borfigender des Coot County Far: en ch a feinem Anmal Fine reizende Dinner-Nobe. | (Srocery = ezinlitäten 

Hreumden ımd Belannten die traurig “au steunden und Belannien Die frautige RPOVFERERIUN., EOS Be 7 SEREBNE . u 2 * . * — 
rid Dab unfere geliebte Gattin, Mutter, Zchier | richt, dab umiere liebe Mutter | ——— ——  M mers Inſtitute, J. P. Maſon und Bernard P. Baraſa begleitet, im mise an; wunderhůbſch ift biefes Stleid jur Samstag 8 Januat 
germutter und —— DIR * Sram Lifte Greune | In Trauer umd in Schmer Frau A. E. Harriſon. zimmer des Deteftivehäuptlinas Hunt | von perlengeſticktem Chiffon iiber | ’ 1 

im Alter bon 82 JVahren 3 cnaten ſanſt ent⸗ Es ſcweint 1 R id 

am Freitag, den 7. Jar., iı ct bon fhlafen ift._ Die Veerd findet an am Sonne | So weh ifi er; —— vor, um, wie der Anwalt erklärte, den jeinem Fondu bon alleover Spibe. Die | 


n 0 ) Sutter beſte Creamey — 
ven Tanft im Seren entichlafen tt ° Peerdis | faq, ven 9. Januar itatt, um 1 Uhr Na dm., vom dir fönnen € nicht * rit Iane et ‚„‚„Boile‘‘ für Berte ropolizei 9 vei3 S 3: 
gung findet ftatt am Sonntag ven { ‚| Zrauerbahie, 202 6 N. Epaulding Ade., nach der | Da du so tung muß! 2 HE n fi yrs v dachweis zu liefern, daß er nicht, wie Tunik, die vorn drapirt iſt, umrandet > 


eit don uns aehe das Pfund 
1 Ubr Nadm., . vom TIrauerbau 15 No 218 St. Eimons-Kirdhe, von dort mit wutichen nad | 20 gebt ihr Liebiten el) doch recht 
| 


vet ® man ihn Fälfchlich befchuldigt habe, mit I a Eier, friich ausgeiuchte, Dub... 25 
Bar Abe, mit Auios nad ıldbeimt. _ dem Elmmvood-sriedbhof. Um ftilles Beileid Bitten | Dabin in Gottes Willen | Bolizeichef will SRitalicber der Berfehrs ' g h ein Streifen von Pelz, der eicht = | friſch gusgeſ chte, uB.. ..=0€ 


'tille Teilnahme bitten bie frauernden 
= 5. Greune, Xodter Dre Echmerzen, die er euch gemacht, Ein Vorfchlag, den 25 Mitglieder Milch, Rear! oder ! 2 Bi 
®hilip, Yranf, Frau Anna Spangen- | Sonije Schanj, geh. Greume, Tochter, n Vorſchlag 5 Ritslie dern Decke geſteckt habe. Bald darauf nach | ‚ Ber er Pet, 2 Büchfen, 15e 
Emrid, Kinder, | 
= > 2 — — F 
a D taatsanwaltsgeh ar⸗ If Reis, fancı Sopfreig ‚25 * 
Hannah, Elizabeth, u. Agnes, Schwie—⸗ fria Der end) umd mich getrennt die Recdte und Nachtbefugniſſe höhe⸗ bon bem © tsan ilfen Mar 5 = Pfund —* 
« * Erbſen, Sifted fruͤhe uni 
d was ihre eurem Arar Es nommen, wurde Searleg mürbe und] a Juni, "ide 

Gonftantin Loge Nr. 783,0. EWR M. vielen bal ı Simmel, bie fie der Verfehräpolizei Befehle geben ö au « — N | c 

Euch felbft betrii > mi ge — et McGuire und Paul For verraten zu * fancy rot, f 

uch Te beirübt und mid gelabt q 3 i ig fe Q ür 
‚ bab mein geliebter Gatte und umier Vater | John Koch Nor 6 it ee OR chef3 gefunden. Er beabfichtiat, vorbe- 5 | 

Henry Hintfus m sreitag, den 7. Januar, in den ewigen 
m Mittwoch, den 5, San. 1916, im alt er von Oſten abgerufen wurde e Beerdigung findet RER 2 ZZ 
56 Sabten 4 ER, en ıd OR —— ad) fur- ſau am Sonntag, den 9, Januar. Die deine er zee, reg. 60c das Pfund 
sem Zeiden fanft im Herrn entichlafen ift ai | biermit böflıchtt erfucht, p: 
I Hofpitalö zu berauben beabjichtigten. 


Beerdiaung findet ftatt am Sonntag 3 u vorgeſchr icbener 


—— a ge — ı d ber= D Zucker (10 Pfund an jeden m 
nn kn i Heinrich, Julius und Wilhelm Greune, | zein Nat iit gut, jein Tum if recht und Sicherheitstommifiion dazu machen. dei Banditen, die den tühnen Ueber genommen werden kann. Der Gürtel! ) + ed ic 
nebit Enteln, Urenfein und Anver md biermit fei euch auie Nacht —E Lima Bohnen, 2 A für. .o0eci 
G& fommt die Zeit, da mid und e Nertehre Sicherheitöfommıffio dem Sriminalgebäude befördert und U BFfa z 
Henry Spangenberg, Schtwiegeriobn. Grand de, Car führt nahe zum Friedhof | Berein’aen wird in feinem Neid. Verkehrs- und Sicherheitskommiſſion 
geriboter. — — — Da till ib eure 7 N 
Era = — 2 Büchſen für 
Todesanzeige. Den Beamten und Brüdern die traurige Nach— zo: *2 1, berbanien 
\ 
| [ \ . Ian Card Fl 2 ne 
ar: * haben, wann und wo die An etellten | HR IF Sardinen in Del, 3 Büchien. ....10e 

| Ah \Er Den Beiben Zeämenfiup haltlich der Zuftimmung des Mayors, | 2" n gef 

| ’ u ge Auch gab er zu, gewußt zu haben, daf; \ y —- BA | 3 Kfund nu 

| Deine die — zwanzig Privatleuten und fünf Al— ıd) gab er zu, geivußt zu De ab J > \ | das Pfund nur 
Iart., Nachın. 1 Uhr, vom Zrauerbauie, 2515 ©. | zu erſcheinen, m dei 1 derfi ebenen * sr 4 Heinrich und Aunufita Greit, dermen — einen Amisitern und das 
i 
I 
| 


= öbne Gr wird wohl wieder ftillen fall im Hofpital verübten, unter einer | 'f Stunden), das Pfund 
Jacob Emrih, Gatte 
berg, Fred, Sophia und Jacob wanbten. 1 j Bon eurem Sohn gegönnet der jungſt geſchaffenen bürgerlichen Pflaumen, S. 3 Pfund. 
einem Reich 
eure Treu’ umd Mi’ - En : pin E. Bernhardt ins Kreuzverhör ge— 2 JwLorn, Richelieu, 2 vüchſen 
Irma und öthel, Enlellinder. Todesan zeige. Und was ihre eurem Aranten ver Polizeibeamter zu erteilen, jo daß a #7; 
* * tand, den beiden Räubern Sidne ——— Lachs, N 
— — en Sch will erzäblen, wie ibr babt tonnen, hat ben Beifall des Polizei- gefta en beiden Räubern Stbneh e IN Lachs, Nr. 1 Hohe Vüchte, 
Bee“ und — die traurige icht, daß unſer Bruder 
t 
* — 4 Campbell3 Suppen, 3 Büchjen 25 
hatt *8 Hoſpitals ihre Löhnu hielten. ten. . .Z0C 
den Diitaltedern der Kommiſſion des Ipi ih hnung erhielten RS 
die beiden Burfchen die Raffirerin des | 


Clarmont Sive,, nad dem Konlkordia⸗Friedhof. &te Ehre ; Silhelin und Herman Nreit, Brüder. | Recht zu gewähren, Verkehrs poliziſten * 
Die betrübten Hinterbliebenen: Aug. Harniich, a 


Friederite Hintfus, geb. Vollow Rud. Wendt, Setretar. u ur Grinnerung Vorſchriften zu machen. Der Vor⸗ 


Gattin, nie 


rleiich - Spezialitäten für Samstag, 
den 8. Januar 1916. 


Jede meitere Verbindung mit ihnen | 
Heitt er jedoch mit Entichiedenheit in! Kleines Big Port Schulter 
Abrede. Noatt, Pfund 


George und Glara, Kinder. Todesanzeige. | | 
; epıy> o. } fi} II A 13 | 564 2 
Des Häftlings jüngerer Bruder a= | \ KH MSN \ Hinierviertel oder Short Leg 
} 7 Bñ ir. 
ı 
| 


Fran Jeannette Hintfus, Cd 


Augut Gunterbern, * — der neuen Kommiſſion von dohn C 
Sohn Kinifuß, Bruder: nebſt Freun richt. daß unfere geliebte Gattin und ie — sr ee Shaffer von Evanfton gemacht, der 


Steunden und Belannten die frau 


tochter am 


nerung an meinen neliebten Gatten | jchlag wurde geitern in einer — 


den und Beta. 7 fe ! Lea Lane, geb. Eiter, 
m nn — — im Alter von 36 Jahren ge n iſt. Die Be— 
| erdigung fi t itatt am Se , den 8. San., | 
Todesanzeige. e Uhr N — u J. P Rue llers Mavc Ile, 
Freunden nd Belannten die traurige Nads | 28 7 ee Xve., mit Mutod nad Ede 


of Beal, Brund 


Friſch geſchlachteie Stewing 
Hühner, das Pfund 


rn 2 aan u A abe, im flillen Grabe ‚erklärte, oftmals ſei es wünfchensiert, mes, „ber als Oeler im Hoſpital be- | 
peiland {entre dir die Simmelsgade, | DAB die Mitglieder der Kommiffion |Thäftigt it, wurde gleih nah dem 
auben, ber uns brinat ins Baterbaus, | pie Arbeiten der Verkebrspolizei über | Neberfall verhaftet und befindet ſich, Serolltes Roait VBeef, ganz 
eidt, daß, unfere bielgelichte Muiter. Grohmute| Um file Teilnahme Bitten Die ttaneenden $ ‚Geift du gadft in Suites Sände: machten. Der Polizeigemwaltige mies | obgleich die Polizei ihm glaubt, baß er I 2-1 24 Fleiich, das Pfund 

ter und —— Ze Sur a — 2 Sei deinen Jeius droben felin fett, +Idarauf bin, daß bie Mitwirkung der | wichts mit dem Ueberfall zu tun hatte, BB 7.7 PBeſtes Lettle rendered 

am 6. u * ae - bon 9 ahren ſelie men Zi und Ethel Laue, | Und 3 2 ——— a As en tale Kommiſſion in erſter Linie in zwei noch in Unterſuchungshaft. a 54 LG m or ‚ iu 2 Pfund für 

im Herrn entſchlafen it. Die PVeerdigung findet Kinder midofr 


Einit wird und Gott ja mobl bereiner Punk inf & set: Mat C Auf G ngaben, die ihr — ⏑ ⏑———— Frant furts oder polniſche 
ee alas, deu 9. San. ——* ee — = - ne De rn Se Puntten wünfchenswert jei: Wahrung] Auf Grund von Aingabe br | — 5e 


NIE 


Der allen © u —— RL LWucſt, 2 Pfund 
— —— — — aa he x * der Rechte der Fußgänger an Stra: | wahrjheinlich von McGuires 1 „9jähri= | Sur. nr Rort Baskiss 3 Rind. .23e 
u y8 ar m et gar | ‚Freunden und Belannten die traurige Rach- ° nmet bon deiner fraueruben Gattin: Henfreuzungen umd Säuberung der|gem Schäden Margaret Jones ae-' a ser 
Bun u unfere liel utter md weiter | Stritie Gunterbers. 


en -| Straßen von Wagen, die am Bürger: |madt wurden, alaubt die Polizei zu Baiement: Spezialitäten, 
Jacos, Iojeph umd Jopn Kinzig, g or u — — * 
Frau Gliiabetn Molter, Fran lan >. Nanuar 1916 im Alter von Kabren und | Erinnerung tteig halten. der Annahme berechtigt zu fein, Daß 


Große emachte Aſche-Si — 
B en 5 ‚Dionaten geltorben st. 3 8 Der Päbrif i | ‚uc Bring — — se Muster Jugen eure für Tiefbahnbau. VcGuire und For BR ge⸗ J 18% 20; Ten, Sr —* * = 
Entel» und Urentelfindern. 2 Ubr na m Trauerbaufe, 1833 W. | pelde beiie dor zwei Jabıen am 7. Ianuarı Der Tiefbahnunterausfhuß des flüchtet feien. Dort wird zur Zeit von/und die jchmalen Streifen, die ben: um zu Täumen zu 
ii Sr ei Beamer un Brnbens Deich 314, berfahteden in |Htadträtfichen @erfehrsausfchufjes jeite Per Ortäpoligei mit Bieneneifer auf die Puff - Aermel umgeben, find von || Weik emailtirter Mug und 
—— * 24. Ebuerd und Altee, inder ni Schäteben bon ums, feure Yintier, 'gejtern jetne Beratungen über die Zu- Burſchen gefahndet. ſchwarzem Atlas, während bie bor= | Sanch "bersieries" Kane jechs 
= — Witnticbern —— und Albert a RUOEIITA EN. DEINER. "WEL RNEENDE NN | Tammenjegung der Kommilfion, wel: <tedbrieflic verfolgt. deren Taillenteile ſich in Fichu-Effekt JGlafer, Krug ind Tablett, 
u J ———— vewidmet von ihren Söhnen und Töchtern: ſche die Pläne für ein neues Tiefbahn— Detektivehäuptling Hunt äußerte ſich über einer Unterbluſe von Spitze reg. $1.10 wert, für 
_Anert Steinmen a WER Todesanzeige. | Rudolph, Henrh, Martha und Minna. |fnftem au&arbeiten foll, fort. Zu M’t: | heute Morgen den Vertretern der freuzen. Für mittlere Gröfe erfordert || Cvwa Tiirmatien, Gröhe 14x24: 
— — —— AR til, DU Sterbejall, Unteritügungs-Berein der cvang. — ren TER TEEEnEEETnEELEerE ne iedern der Ai ommiſſion dürften Bion Preſ fe ae enüber, dah er eine aller: das Koſtüm 4 Nards p 40 30llhreir ten. BYE IDErL, TUT dieſen 
aben Jan., Radım, 2 Uhr, vom Traner⸗J ARennten ah eg Nacriht. & 1% rnelb, Ailfian Ba an > bi ı1e geg — er 4 N —*8* (Skiffo ” N Pe JVerkauf, ſpeziell 
ar Ei er 3 Mitgliedern zur Nachricht, daiz | | 1 { g ( | 
danfe, Bids SL Wii Ütand Ade,, nad dem Rojebille | Sei a | * * bibzzk! en illiam Barclay Parſons dings auf keine Tatſachen beruhende tem, geſticktem Chif n, 2 Parbs bon 


30 in der Gildehalfe ne Friederida Haufe — Robert Ridgway ernannt werden. Ahnung habe, ald ob Mc&uire jich auf 27 zollbreitem Flouncina, 1 Yard alt:! 


itorbenen Bruder die Iewte Ehre zu erivei on. | fanit im Seren enttchlnfen ift, Die Verrbigung | Fa Baker’ & Confectioners| Der Unterausihuß einigte fich aeitern, | | der Flucht nicht nach Pittsburg, jon= over GSpige für die Uinterblufe, 4 ann. 
nr Zune * * indet att I zone den 0. sa t $ 1 n a ar * 
John Ghriitianien, ter. | 1:30 Racın., dom Trauerhaufe, 816 N, Saint 57% Kulee No, 2 | borläufig menigitens, auf fie. Arnoln | dern nad St. Louis gewandt habe. Yarbs' Pelz; und 9, Naurbs ſchwarzen J 


Leo Kiewert, Schriewer. Ade., von da nad der evana. Rrlarim-stirhe und | — 


3 am Samstaa, den 1». Januar 1916, Pa a = 
Todesanzeige. E eo Bräfident. in ber Sesbickte Tumlalie. 524 3. Glart Eiz. | ARD Ridaman New Morker find, die e] tigen Behörden in Verbindung jegen! Zaille Nr.: 6452, Größen 34--42 — 00 
ind Be n -aurine Nach⸗ H ‚ Seiretür * F EA * sr = : * — — $ — * 
Freunden und Belannten die tr ze Nach» — — — und ſie erſuchen, auf den Ausreißer zu Büſtenmaß; Preis 15 Cents. In ihrem Heim Blue Island iſt 
William CE. Luhnow, | Todesanzeige. |bon $200, — Tidets im Vorberfauf 25c, aut 1! | ee —* 63 — ıf 35 Sahren geitorben. Sie wurde in- Bern 

40 1er Ruf ; ın.| Tiefbetrübt teilen wir allen unieren Steunden | Kalle _50«. d310,31jn1 i — EN wien. Si F 
Vater des verfiorb. Elmer Luhnow, am 5. I Tiefbetrübt teilen wir allen unfere den Kaſſe 50 Lapitain wird Verhandl ungen — | geboren und famı mit ihren Eltern, im 
feiner Eltern, wurde geſtern Aben Schnittmuster find unter Angabe zer | Nabre 1845 nad Amrsifa, Drei Sabre 
> E F an on Elm r 1 a i —— — — —* * 41 N * Ir rn ‚stehts Fa r 2 to} Sn 
3. I) sat Hart, ucrbaufe, 3 OR. Elm | im Ober bon 15 Jahren am Donneräta den 6. Konv enlion und Ball — und heute vergeblich auf Fox gefahndet. gewünſchten Größe, der betreffenden ſpater reichte ſie Chas. Stein, den ſie 
D0D SIDE, 3 *e | 1016 geitorben ift. Die : : u 


— ver Ge ah Vekibeheee are von Chicago, _ ft ein Chicagoer, während Parfons | Yedenfalls werde er fich mit den dor- Atlas. t Perfonal-Hadrichten. r 

richt, da umfer aeliebter Gatte und Bater | ö — 5 ee ite im 9 N Dau bes dortigen Untergrund- e Sr E Fe ne re flten: 
fahnden. | Rod No: 6534, Größen 22-30 | Su Frarla I. Stein im hoben Alter-von 

tm Blter von 48 Jan von geftorben it. dig? Je befannten — lieber Sohn ET ae ihnen eröffnen. In Melrojfe Part, dem Mohnorte | Zaillenweite; Preis 15 Cent 

Rn 8 Saiten ve. und Corte, Ctr., von ba um| eitorden it, Die Beert ! — beranfialtet bon der — Aus Bereinsfreifen, | Ralph M, Rollman A Charles Nummer und negen Giniendunn des an: | überlebte, die Hand für den Bund fürs 

⸗ I mi Automobilen nad ö m im | 7 


s . | she ſowie 2 Cents für Leben. Bis zum Nahre 1866 lebte Frau 
Um om vom szanerhaufe 1708 Mit er on», Q f 2 © — En 'aenebenen Betrages, iowie ? Cents für | Leben. Bis zum Sabre 1366 2 
tille 2 run nabme bitten die trauernden Hinter: | der St. aly me 2 tee, von da mit Au Groß-Gilde von Ameri l Die Blattdeut j he Gilde)! Searles follen, womöglich yeute noch, Vorto zu beziehen durch die „Modeab— Stein mit ihr ven Gatten in Ehicago, dann 
—— — ——— — — sen nah dem Montroſe-Fr m Mille) m Samitag, den 8. . Januar 1916, im Hoerderd Ga m brinusNr. 11 hat folgen \de | im Amt3zimmer bes Staatsanmwalts | teilung“ der „Abendvoit“, 223 Weit | ſiedelten ſie ſich im Jahre 1866 in der 
Walter. Sarab, MWanmend, Seht Genre und Marie Geimad, gen. DA, Nnläng des Walls 8 Uhe bende, — ne Beamte in ihre Aemer einge- | einander gegenüber geftellt und ins |Waiuinnten Strafe, Chicago, Zt. | abe bon Vlue Ysland an. 
und Frederid, Söhne, Saifnen, Eben "| tidet3 25 Gens. | onfeineue Bean n S ge Gebet genommen werden. Die Unter— neueste eg | - Mit dem Fürzlicy) zu Grabe getra= 
Dr TEN — ——— Diamie. —— * — — führt: Meiſter, Fritz Klemz; (dge= | ee — = hama. nz  Heen Cha. H Jennings iſt wiederum 
Todesanzeige. | Geiiossen; — ade, u ti u ft if 8 9 ſell, Paul Brunke; Upſeher, Zen. | Tuchungsbeamten hoffen auf biefe „ 7 9 teuer. — Schwelter: Wa$| einer jener alten Anfiedler Shicagos aus 
Freunden und Belannten die traurige Nach: | tin des ver"'or „ Joon bier, En Zu Den | et ll t] ähungs- u Bad: : Mächter, Martbı Seidler; Tru: — von ihnen den wirklichen Tatbe- ſoll 8 dem Arthur eigentlich er | 2 Yeben — den, der * jetzige Rie⸗ 
richt, daß unfer lieber Vater N i ier A 15 >» Ihenten? —: ſenſtadt noch aus Dr Yet ⸗ 
i — * * — — ftees, Martin Tot und Chriſtina Klin⸗ ſtand zu erfahren. Nach dieſem geplan⸗ —E x eburtstage ſchenken? x ru kt den * nt 2 —* — a 
„Beier € eo Gemütlide Unterhaltung ger. Die feierliche Handlung vollzogen | ten Berhör follen die Häftlinge in der | der: Co Ichente ıbın doch Did) jelbit. kieis eis — d nicht den ‚wanzigiten 
e Be zn ; 3 Danfer. — a am Son en 9. und Naitati Y am Sams R — Schmeiter: Go icht: ich nunte | Sir samen a 0 
erdigung finde et a un eng — —————— ur — ‘8 N, H. ganmer, In Bepmuinne cm Genbien San Groß meiiter- Deputn Julius Spargel Hauptwache einge locht und wahrſchein⸗ Schweſter: Geht nicht; ich mußte Teil ihrer heutigen Bevölkerung hatte. 
{ Ubr adım,, ba der 1a feines Sohnes | pamlin be, nad & ang.-lı 


24 N Ibe., ach der bei Stiche, Hoyne Ave. und Walton Sir., von dort | syer intanı ui übe vs. SEICHRuNBER und Fritz Mißfeld. Groß-Truſtee lich am Montag unter ber auf Ranb jihm verjpredhen, ihm fein Foftipieli- | Der Weritorbene, der im Jahre 1837 in 
0 Abe in, nac e eutſche — ar ver ae na — —513 Anlang, 7 e Abends, Dot “ ’ 
uläfircho De ME SE EEE EUER & RERE —J mit Au 


Autos nach dem St. Chas. Jarchow war gleichfalls an- oder Beihilfe zum Raub lautenden ges Geſchenk zu machen. — Conn,, a — fan 
«ulas-/sriedhor. —— = 2 : Per c ınfangs der 50er Nahre nad Chicago, 
Bern ‚mwejend. Nach der Inftallitung cr= | Anklage gebuscht werden. — —— — 


bitten e — — 


Beileit Klang: masse Gaamas suliehter al N — und als Die erite freiwillige Yeuewehr 
t id inder: 6 B geliebter Gaue Ms} = &: onriinhot ur Im ie a 206 
Billiom, Anguit und Fred Muclier, j don Mir vie Prange : teurer Vater bon . er de eraumer nuet nannte ber Meifter an das Finanz —— gegründet wurde, fommandirte er die 

Frau Grneit Avermann und brling silliam G. Ai Narb T . jun it 


Diitrilte 387 und 409, 


— Mm. 8 h D \ Ktompagnie Nr. 4, deren Edubß Nord: 
Frau red Gachte. | Januar. 77 Iabre, 6 Monate. 10 Tage alt. | ‘omite: Mm. Lichtenberg, Dorothea Orpheus Männerhor. . 


| i z Inn? a Chicago unterſtand. „Käptn Jennings, 
— A ee En Schalt und Louis’ Neumann; an — no 2 en pa tue = : 

rg = nr Au pr | * : n ıtft Bi fchnittar - z unter welchem Titel er jeinen  bielen 
Todesan zeige. A N, North Abe s mi | Wurz’ n Sepp, das Vergnüngungskomite: Dorothea | Durch da3 Ableben fein ed langjäh⸗ fi die Durk chnitts nenge in einem ae er wele e 


— in . a unden Ermwachhfenen, doch die Qualität deutſchen Freunden bekannt ivar, beſaß 
„ge unden und Befamnten bie traurige Tach: | — | 715 NORTH AVE. ‚halt, Frig Mueller und Maria rigen Dirigenten Guftab Ehrhorn war | ie Blutes — — für feine Wi, | Wweriolles Land füdüch vom Kalbatien 

Conrad Goebin BR t 2 Jeden Abend und Sonntag Nachmittaa. Haaſe; an das Ordnungskomite: Karl die Stellung des geſanglichen Leiters derſtandstraft gegen Krankheit. dei friedhof, ſpäter als „Germania Subdi⸗ 
am 6. Januar im Alter von 85 Jahren en each enswert nur bis 17. Januar. Licht, Karl Rogge und Chriſtina Klin- des nahezu ein halbes Jahrhundert be⸗ ſchwachem Blut fnbden mir Falte Händ —* — —* = — 
nf it : Beerdigung findet iratt en Fi t frei. — S J JJ. ind & . * ‚,uicaao eindberletid Arde. 3 14 
8 — en a "Jan, 11 Ube Rorm., bon cm diesjähriger — — — Rad der Verfammlung wurde | ſtehenden Geſangvereins⸗ „Orpheus und frierende Füße, bei Kindern ei ine Abe | großen — hatte er ſich dorthin zurück⸗ 
— henieid pe. mit ran WS ©. Charb Unser — — — — 7— Karten geſpielt, wobei ſehr wertvolle Männerchor“ frei geworden. In det  neigung gegen ba& Lernen und bei rs hat 7 

icid ? ‚ mit Autos nach Wald! cam, 


n n cc‘ n gest ‘ - gezogen und beichartigte ſich mit dem 
—— Üc B- USVEI auf: Diabeto  Preife verteilt wurden; auch war fir |lehten Gefhäftsverfammlung des Ver- | wachfenen Neigung zum Rheumatismus. | Berfauf von Sr deigentum. Am öffent- 
Edward und Williom Gochig, N ı-39 Erfriſchung beſtens geſorgi leinz wurde deshalb nad reiflicher Athmen Sie beim Saiſonwechſel reich⸗ lichen Leben Evanſtons nahm er bis zu— 


T. DM. Eullivan, Frau George | MM bietet cine wirkliche Gelegenheit, * — € Rod der lich frifhe Luft ein und nehmen Sie !lewr noch regen Anteil. 
Diers. Srau ED. rt 3 für Zuckerkranke (Diabetes); neueſte Er — — — — veberledung Herr Karl Reckzeh er ch  M me e | 
ne 5 en | gediegene Büder | : Männer- einen Löffelvoll Scott'3 Emufion nad) | — mh 


X 


finding unfehlbarer Erfolg. Steine D jätz | r > Diri der Vereiniate e — 
— — Maus allen Wiſſenſchaften zu noch niemals vorſchriften. Neues Deutſches Theater Dirigent 8 Be an „'den Mahlzeiten, weil Scott’3 Emulfipn | * Fat alle 400 Einleger der am 
de: 3 SMF und anderäiwo angebotenen niedrigen Prei- x Köre, zum Dirigenten des Drpheus |... 2 , Ph Au * * n 
Tobesanseige. | en | hn B | ie ade, Ink... 2: er, | teich tft an Blutnahrung, melde fomohl | Dienstag geichloffenen Staat3banf in 
geunben “und Belannten die tramige Na, v T'en au kaufen. 5 i . John Darıng, Buin Be e eh — — die Dauer eines Jahres ermählt. | pi. Quantität, als auch die Qualität 63 |Dolton, darunter bie Geichäftsleule 
Br — Er | md DET ehem iR eiuenahen 10: 736 N. Lotus Ave, nahe Chicago Ave., |. Srelan, den 7. Yan. Mücnd .. | Durch diefe Wahl erjcheint das Wie» |Wfutes erhöht, während fir den Körper von Dolton und Riverdale, Haben der 
„SEoephia od, geh. Bebnte, | verfönlig von unferen wirklich niedrigen u Austin „Das Nachtaſyl d blühen biefes altBemwährten Der: | wii : 5 Satan bon 20 nd Rive de 
ne Bere 8 erau Sau n | wärmt und die IUnreinigfeiten ausjcheibet. ichleunigen Wiedereröffnung der Ban 
1905 N. Halited Ctr., im Alter von 76 Jahren | | Sama * 8, Yan. Ele an. eins\ gefichert. Die Proben finden | Wenn Mengen von Leuten heute Scott’ | augeftimmt; jollte der Bankprüfer 
am 5. Januar, fant eniigiafen ift., Die Deere | ‚Koelli &Kla enbach | Matince 2.15 und Abends 8.15 Uhr: jeden Mittwoch Abend in Kelfers | Emulfion nehmen, um Winterfrantheit | 9. * Bu ; 
erdiaung findet ftatt am Samstag, den 8, Narr 'ab d een Tehlbetrag entbeden, fo wird 
un 1 Uhr Nadm., don Greins Kapelle, 1723 | Biedermann 's Kaffee . „Benn Männer fluntern‘‘ | Halle, 4012 Lincoln Ave. ſſlatt. abzuwenden, und ſie ihren Kindern rei- J 
Sarrabee Str. mit Autos nad dem Konforbia- | Deutihe Buchhandlung Duke nat e Hei Schwant mit Gefang u. Tanz don Rud. Ametfel. | Hen, ift eß nachläffig, ihre gute Wirfungen | Diefer erfeht, Cinlegern, Bas a 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: * 22 n . 
Scan, Star, Soc zum den, 1170 West Adams . trasse|Gin wer Deutige liebt auten Kalte 1" J—— — —— Br In Derfäumen. Saufen Cie fets die echte. | Cinlagen zurüßgiehen tollen, Tall jer 
Sang, Finder; nebjt Verwaniien. _ zwiiden 8a Calle Str, und 5. Ave. Zefet die „Sonntagpoſte Aent avme. AQecmtiela . .. ea der Cent bezahlt werben, 





anänungs- BWegwerier. 


& Zpeatert im Buib Zemple, 


era its — „St Bab3 to 


„abe Eong_ of Congs*, 
Qt eld Follies. 
2 ence.“ 
—⸗8is Bunter Bean.“* 
drin. — „Rolly and Her, Pals.“ 
Berial — „Under Cover.” 
te Sarien. — Konzert jeden Abend 
j onniag Nahınitlag. 
eich ou e, — Jeden Übend und Sonntag 
1 


zer 
uranlep», 715 North Ave. —Jeden Abend 
g Radmittag Initrumental»- und 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


: Berlang 
t: Chmied für ärztlide In: 
Be. PO . Saltten Sir. 


s Junge ‚mit etwa Erfahrung in 


6340 € Afbland Abe. 


— — — — 
> Berlangt: Dreher an Kugel-Lager. 


j 3051 Weit 
' Rale Etr. irfafon 


Berlangt: Erjabrener Porter und Waiter, 


- 1610 Sipifion Etr. 
35 Samstags und Sonntags, $5 bis $7. — 
3 Elipbourn Ave. 


Berlan 
Herman 


: Barbier, eriter Klafie Mann, Deut- 


: Guter Mann für 
uns Co., 3820 €o, 


Steam Etopper. 
Aſhland Ave. 


Berlangt: Erfahrener Grumndeigentum-Manı, 

Der icin Sefchäft beriteht. I. Smart, 2101 Lin— 
Übenue. 

Berlangt: Nabtwähter umd Borter, muß die | 
beiten JErpiesbingen baben und durchaus nüch— 
iern fein, kein anderer braudt borzuiprehen. 
SR. 2. DO: bernborf & Eo., 911 W. Jadion Bivd. 


Berlangt: Butcdher, junger 


Dann, der Shop | 
senden Tann; ftetiger Poſten. 


3306 Lincoln Abe. 
Berlangt: Strangfürber. Phoeniz Steam Dye 

Soufe, 1963 Eoutbport Abe, fejato 
Berlangt: Ein Saloonporter. 500 Weit 2 


- net: Junger Mann als Janitorbelfer, 
q nicht nötig. 864 George etr. De 


— Guter deutſcher Junge im Butdher: | 
Grocery-Store für Orbderd, Nur einer, der 
efivad bom Geichäft veriteht, braucht fih zu 
meiden. Borzuipreden Sonntag, 2156 Weſt 
Ehlcagd Avenue. 


erlangt: Büdergebilfe für Kaffee-Cales und 


V 
Cales. 3930 Weit 22. Straße. 


Berlangt. Lediger Mann für allgemeine Arbeit 
auf Zauben- und Hühnerfarm in Cook Co ınth, | 
Du erfragen: Aug. Peter, 1844 Grace Straße. 


I 

— 

Serlangt: Junge, um das Zigarrenmacher | Be 

Sanbiwerl zu erlernen; einer mit etwas 

fabruna beborzugt. 3105—8409 N. Elari € 
Ede NRoscove. 


Berlangt: Eriter Klaile Tate-Bäder. Mr, f 1! 
fcl, 2132 Conler Ade., Dubuaue, Ja, s 


Berlangt: Verwalter für einen Countrb Club, | 
Muß berbeiratet fein. MubReferenzen haben md | 
das Eilberzcug und Leinen fürfteftaurant liefern 
fönnuen; freie Miete: guter Lohn, fir den teohten | 
Mann. Mub Baar Binteric gen. Nadzufragen bei 

Übe., 2: 
| 
I 
| 
| 


%. ©. Beccard, 6257 er — 
Au. frfafon 
etwas Erfahrung 


Beralngt: Nunge mit 

Bäderei, 4323 Elfton Ave. frfa 
Berlangt: Burtcher, 
Mann. 3453 


ftelige Etellung, nüdhterner | 
Meit Chicago Ave. 
Scrlangt: Ein Gieps- ‚Sicher und Fornter, — 
2032 Rabafh Abe, | 


Berlanat: 
Wabaſb Ave. 


Modelleur Fiauriſt. 


2032 | 


Ein 

mit 
\ und 
2032 Wabalbh pe. 


ber Her» | 
anderen | 


Berlangt: Ein Mann, vertraut 
ftelluna bon nen kalte 
Compofitionen: 

Bareng!: Ein guter Holzbildhauer, 2032 | 
Wabafh Abe 


Berlangt: Ein aı ter Elettrit fer um ein Saus 
sur Drabten, 838 Cornelia "ve., Hoepiner. fra 
Etadtfundiger, nücdhterner Stall: 
Eramerd Balcıy, 3434 Salited Etr, 

Berlangt: Garborundum eelmalfer für | 
eine Rüder, tüchtig in allen Einzelbeiten, um | 
Führung Heiner Kabrif zu übernehmen. Angabe | 
der Erfabrung umd Sohnan ſpruch. u 393 
Abendvboſt. dofria 


Berlanat: 
mann. 


8 
R. 


Whe 


Adr.: 


Berlangt: Ns Krieggmaterial-Induftrien aus 
freiem Antriebe ausgcihiedene oder aus amderır | 
Gründen unbeihäftigte Mechanifer (Lafbe 
Sands, Zorl Malcrs und Battern Malers) ba: 
ben &eienenbcit, jofort loſtenlos gutheaahlte 
Siellungen zu erhalten durch Meldung bei 
pen, Zimmer 75—78, 154 W. Randolph 


mi 


| 

| 

Du 1 
| 
Sir. | 
Pe 


Berlangt: Männer und Francır. 
(Anzeigen Unter Sieler Aubrif 1 Cent dad ort.) 
——— — — — 

Berlangt: Aelteres Vaar für Janitor, 8 
Gebüude. 2 Zimmer, freies Licht und 86 mic nat: 
Ib; Mann Tann andere Mrbeit tun, 5 
Ade,, 1. Flat. Teleybon: Bladitone 


Berlangt: Ein älterer 
nem Lundroom, auch 
am Aiſch aufzuwarten. 
Lale Straße. 


Fla 


Mann al3 Koh in flei 
Mann oder dädck 
Me Baum, 


TH, 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. | 
(Uinzeigen unter diefer Aubril 1 Gent das 


Wor! 


Geſucht: Guter exſte Hand Bäcder, felbitün dig 
an. Brot und Bisfuits, fuht Arbeit. "Phone: 
Ieing 4826. 


frion 
Gefuht: Bäder iucht Stell 
Brot und Eales, Zel.: 


als erite Sand ana 
Graceland 2905. fr 1a 
Geſucht: Ein deut ſcher uderläffiger 
Stellung als Wächter in Fabrit 
Beihäftigung. ©. Meber, 2128 S. 


Mann fu 
oder Tonit 
Halfted | 
ft—mi 


lan n bar: 
nr 


Phone: 


d 


Geſucht: Eritllafliger Borter, ledig, 
tenden, auter Baiter, juchht Stellung 
Superior 1608. 


SGeſucht: Zunge, 17 
Dödergefhäft lernen, 
Nordmweiticite.) 5017 
Rabendtvood 4883, 


Gefuht: Berheirateter Mann, 
Snmen- oder Nubenarbeit; Tann mit In en erls | 
zeugen umgeben, Adr.: DB 237 Abendpoft. mir | 

Fer ſu 


Geſucht: Calesbäcker ſucht S als 
zweite Hand an Cales. 


möchte 8 
(Rord⸗ 1 

Weſtern Ave. l 
fr Tafı n ! 


ht fie tige 


C erite 
SD t.: 3 578 Ab ndi ont. 
“AUL.. D Vi ci pe 


Gefuht: Melterer dentiher Manır, 
fucht irgendiwelde Wrbeit. Herman N 
1409 Cedgwid Etr., Top Floor, binten BA W 

ion im 


l 
“| 
| 
} 


Gefucht: Erite Hand an Cales 
beit. Telephon: Naben3wood 736 


indoft 7 
Geſucht: varlender zuverla iger, ver tbeirateter | 
Mann, anlchnlihe Erſcheinung, „ erfabreit und 
felbftändig. fuht Stellung in teipeliablem Ca: | 
loon, Telephonirt: 2 Sincoln 7172, 3ialivk | 

Gefuht: Guter 7 Schreiner und Caryenter fuck! 
Stellung. Carl Nitihfe, 1969 Orhard Eır. | 
sialwt 


bittet i 
d und 
liebſten 
chãftionna: 
ephon Weit 
dofrſon 


Geſucht: Ein junger deutſcher 
Diejenigen Kameraden, die im Stande ſin 
irgend melde Arbeit acben fünner 
im Calooıt, fann Bar tenden. umt 
will aud Borierarbeit verrichten. 
»ullman 7079. 


Reſerviſt 
im 


T 
Tel 


Geſugt: Deutſcher Mann ſucht Arbeit für hal— 
ben Zag, iſt ehrlich und nüchtern. Adr.: U. 3090, 
Aendypoſt. bofria 7 


Geſucht: Deuiſcher ſtarler Junge, 
alt, 2 Sabre im Lande, 
bandwerl zu erlernen. 
R. Bafhington Vivd. 


17 Yabre 
wünicht das Näder: 
Erwin Rlögfe, 2147 | 
ljanıiwz 


Berlangt: Frauen uuıd Mä-chen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent da3 Vort.) 


Laden und Falriten. 
unse: Mädchen, an, Coat-Rab3 
—— Erfahrung nötig. 
Biger Kohn im Anfang, 
ws 14 ©. Sanal Ztr. 


abs zu arleı: 
Beſtändige Arbeit; 
Excelſior Coat Pad 


Berlangt: Vertäuferinnen für mehrere 
600083: und .Grocery- Departements; nur erab» 
rene Berläuferinnen brauden Ti zu melden; 
tetige Stellen. Zu erfragen: Eupt.-Difice, 


Wieboldts, i = 
Milmaulee Avenue, bei Paulina Strake. 
Berlangt: Srauen und Mädchen, um Anoten 
fäneiben bon „Wiperd“. Sofort anzufragen: 


engo Ganitary Rag Co,, 2139 Loomis 
Se friafon 


Bent; : Ein Mädchen im Bäderladen zu ar: | 
beiten, aubaufe ſchlafen. Anzufragen 3343 
——— Ave, ftia | 5 


Berlangt: Mädden, erfahrene md unerfab: | 
zene in Pappihahtel » zabrit. Univerfal 1-4 
ducts ECo,, 2215 Eo, Union Ave. boiria 

Berlangt: Mädchen, dad Handſchuhmachen zu 
erlernen; Äketine Arbeit; gute Bezahlung wäb- 
reub Des — Eifendraid Globe Companh. 
2001 Eliton Abe. anidoft 


* 
Dry 


S. 


tr. 3* und Hausarbeit, 


ers 


* 


| 
4 
! 


ar)” 


oder | 77 


Ungari iſch. 


| öfterreichiiches 


ı in feiner 


| drei 


EEE 


Berlangt: Brancn und —E 
(Angeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


zäden wab frabriien. 


Berlangt: Erfahrene Sandihub Operatord an 
Nähmaf 52 ifendrat5 Globe Companh, 
2001 Elfton_Abe, wmidofr 


Verlangt: 100 erfahrene Buhbindermädden, 
‚in allen Branden, Joggers, Tipperd, Hand: | 
alzerinnen, Trabt-Ctepperinne Inferterö und 
perator3 für verihiedene Mafchinen. Sofort 
anzufranen: R. R, Donnelley & Eond Eo., ent 
weder 731 Plymouth Place oder a — und 
Calumet Abenue. 1d3—8iaF 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Küchenar- 
beit,. 36.00 die Woche. Schlafen im Haufe; Zeine 
Sonntagarbeit, 39 Nord Fiftb Ave. 


Berlangt: 


Neltere Frau für leihte Haus ar⸗ 
beit. 


Mes, Beder, 513 ®W. North Uve., 2. Sl. 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Al⸗ 
ter3, um lleines Hotel in Ordnung u balien; 
mu& au in Küche eintvenig mitbelfeıt. $25 per 
Nonat, Stdtige Etelung und gutes Heim tür 

|die richtige PBerfon, Yıub Erfahrung baben und | 
Frans tprechen. Adr.: 2, 601 Arendpoit, 
| Verlangt: Tüchtige Köchin für Vuſineß Lund). | 
Iso ver Wode mit Simmer, Stunden 7 
Uhr. Stetiger Plab und gutes Heim für‘ die 
richtige Verſon. Adr.: L. 616 Abendpeſt. 


Verlangt: Erfahrene Waſchfrau für Dienstags, 
4422 Bincennes ve, 
Berlanat: Mäduen für allgemeine Hausarbeit, 
Goldiinger, 959 No, Dallch Blvd., 1. Flat, 
Berlangt: Frau, die felbitändig logen und den 
ganzen Haushalt führen dann, da Frau im Ge 
Ichäft fein muB; 4 in ber Samilie; guter Lohn, 
6457 Marihfieid Ave. Tel.: Broipect 2712. 
fria 
Berangt: Frau in mittleren 


Mädchen für Hausarbeit; 
1 1320 Ko, 


oder 
Rode, | 


Jahren 
tleine Familie, 
Wafbtenamw Upe., 1. Flat, 


Berlangt: 
Ken für 
abe 


Deutich ipredhende ram oder 
Hausarbeit, 1118 No, Starlod 
Divilion Str. 


frſa 


bis 71 — 


Mäd⸗ 
Ave. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die 15. die Zeile) 


deutfhungari Büro berlangt erlangt Mäd- 
den en, beiter — 4* 
Rorth Abe., nahe Zarrabee. Xel.: u 


| Berlangt: 25 Bafcdhfrauen, auch Maͤdchen. 1511 
Wells Straße, "Phone: Diverjey 1633, Emplop- 
ment Office. 


Verlangt: Eheleute, Werfzeug-, Stanzenmader, 
Drehbanlarbeiter, liniverfal Schleifer, Stall 
mann. Central Emplobment, 184%, Rafbington. 


Germamma Bermittlungd-Bureau verlangt Wläd- 


an für Privatitellen, guter Lohn, reelle Bes | 


tenung. 755 North Ave. nahe Halited. Tel.: 
Lincoln 6161. Tap ã 


Deutſch⸗· ungariſches Bermittlungs · Buro ver · 


laugt: Madchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neftauran. ade ort Ave, Zel.: Diverley er 


| 


| Stellungen fuhren: Frauen und Mädcen. 


(ngeigen » nter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) | 


Gefuht: Frau Sucht Stelle in einem tieinen 


‚Haushalt. Gute Köchin. 539 Wells Str. 

| Sefunt: Deutiche Frau Sucht Walch» und 
Bügel-Bläge. 1462 Elybourn Ave,, hinten, ober, 
* Geſucht: Deutſches erſahrenes Mädchen fuch 
Stelle für — * oder zweite Arbeit. 
1453 Elybourn Abe. 1. Flat. 


Geſucht: 
Plutze für 


Frau fucht ſtetige Waſch- und Bügel— 
Montag und „Dienftag. 
|äen, 18 1314 Howe Str. Tel.: Diveriey 8574. 

| Sefuct: Bute Kleidermaherin fucht flenge 
i Arbeit. Kassa, 6736 W, ı 
Barl, ZU. 


Sefuct: Mädchen Tut Stelle fur Hau: Sardeit, 
mit Waihen und Bügeln, 


!1, Flat. 

Geſucht: Frau ſucht Office und Store zu 
ſchruppen für Montag und Dienstag. Bringe 
auch meine Sachen mit, wenn nötig. 1848 Biſſeil 
| Straße. 


| 


frfa 


Yarrifon Rlace, 


s —— für allgemeine Hausarbeit. 


Apartment. 


3. 


Verlangt: Wü den für allgemeine Hausarbeit, 
guter Yobn, gutes 
.Slat. 


Gutes 


erfahrenes Mädchen für Kü- 
muß etwas engliſch ſpre⸗ 
eines mit Erfahrung im Reſtaurant und 
1428 N. Clark Straße. 
Verlangt; Deutſche Frau 
Küche. 5359 Eid Nipland 9 


Berlanat: 


cher 22 
Hotel. 


ur Mitbilfe in der 


Berlangt: Müdden bon 25—309 Sabren für 
allgemeine Hausarbeit, eines das Slatwohnung 
vollitändig beiorgen Tann. 801 Süd Afhland Ave. 


erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | 
Hau: Sarbeit, guter Zohn. 427 Daldale Mvenue, | 
2, Apartment, 

Berlangt: Eine Frau von 45—50 Jahren, um 
Wi itmann mit einem Kind den Haushalt zu füb- 
en, NRabaufragen nah 5 Uhr Abends. I. Glou: 

2319 N, Leapitt Str. Phone: Humboldi 


"te 


gute Köhir in einem ungari- 
fowie and ſtüchenmädchen. 
weiter Sloor. 
WVaitreß 
Geſchirrwäſcherin 
Ede Broadwah und 


Verlangt: Eine 
cen Reltauränt, 
18 X Clort Str., 
Berlangt: Eritklaifige 
room uud eine 
Leifing Cafe, 


für 
für 
Surf 


Küche. 
„<ir. 
Irlalon 


‚Berlangt: Eine deutich-ungarifche Röhin in 
jüdiihem Waifenhaus, 6208 Drerel Ave. 





Yerlangt: Mädcen für ——— Haus arbeit. 
35 N. Kedzie Blpd,, nahe Fullerton, irfa 


V erlangt: 
ites Heim. 


Mädchen für allgemeine Haus 3arbeit, 
5140 Michigan Ave., 1. Apt. fria 
Verlangt: 

1814 Calumet 

Verlangt: 

arl Avoe., 
Verlaust; 

nicht 

Etr., 2, 


gl 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 

Ade., Flat 
Erfahrene 

2 Flat. 
Mädchen 

zu lochen; guter 
Slai. 


aſc⸗ rin, 5236 


South 


Hausarbeit; 
Xobn. 1075 


für 


Berlangt: 
in e iner ne 


samilic, gutes 
Elart € 


.. nad; ufrggen im Ctore, 


Heim, 608.8, 


Züct iges 
guter 


hr 9 
be, 2. 


tlangt: 
Sausarbeit, 
Champlain 


mp 


Lohn. 


J Rachzufragen 
Flat. 


Tel.: Normal 


Nädchen oder Frau für allgemetire 
Sarsarbeit, muß das BE . verſle ben, at 
Heim für Die Er ge —— 33 Alice Nace, 
J. Slat, nah Milwaulee Ita 
Dei utides ir allgeme ine 
in Lleiner Familie. 5033 Prairie 
lat, Tel. Sretei 5856 i 


anal: 


Mädchen fü 


N 


Be erlangt: 
Hausarbeit 
Uve, 1 

Verl langt: Mcltere Frau bei Hausarbeit und 
| Kindern bebilflih au fein, $12 den MWionat, gus 
tc5 Heim. 4636 Malden Eir., 1. Apt. Iria 


angt: Erfahrenes 
e Hausarbeit, muß 
ve en Freitag oder 

St Fahrgeld 


Mädchen für 
engliſch ſprechen. Vor⸗ 
Samſtag. Houſe, 120 
wird sur teritattet. 


allge: 


Berl 
ti 


' 105 Mädchen für _aligemeine 
Cohn, 1052 N. NRobeb Str. 

angt: Madche n für al {gen 
„per obne Wäſche. 


hair 
ine Hausarbeit 
3 Eddy Str., 

frjafoit | 
bei Hausarbeit bebiflicy | 
162% 6128 Broadivah, 


a 
ne 
4 

18 


m it 
nnbiide 
fpre Hendes 


en und W 
Evdaniton. 


Eng! liſch 
zuben 


Road, 


Mäd er 
che au beiorag 
zel, Evaniten 
110 


ie ioneer. 


Mädchen für allgem eine Hau ı3arbeit, | 


Ade., nabe Rodwell. 


Jur nacs dentiches 
Empreblunaen 


otomac 
RP Rüden 
erforderlich. 


unges deutſches 
für Hausarbeit 
land, 15% 


—R nt don e 
in Familie 
> Leland pe. 
Frau für allgemeine Hausarbeit 
ve, Anaufragen: Addiſon ir. 
frſaſon 
Köchin, Empfehlungen 
Ave Hyde Vark 


—⸗ 
Se rlangt: 


— von 


4026 


Erfahrene 
Naditone 


„er! langt I: 


zel.: 


TialıoE | 


fie leichte Hausarbeit in 
zo, Kcdzie de, 2. Flat. 
dofr 
Einfade Köchin, die 
Referenzen, 2156 Segdwid tr. 
dofr 
figes_ Mädchen fur allge 
autcs Heim; guter Zobn. 
E dofria 
ber itt des Kindermäd— 
Aufzurufen: 


Verlangt: idchen 
Tleiner Samilie. 1531 


Berlangt: 
bügelt, $ 


Pin 


Derla 
meine Hau 
Sangamon 


wiangt 


1740 


Zuverläſſiges 
5i jaßrigen ungen 


dofr 


Müdcden für allgemeine Hausarbeit, 
85 .00. 7011 Greenbiew Ape., SL, R bone 
Rogers Rarf 1894. dofria 

Berlangt: Ein Mädchen fü it Hausarbeit, 1801 
Reit Mori D Ae. 


eri rlangt: 


Verlangt: Sintelligente Haus spälterin in 
wershaushalt; lann Kind mitbringen; leichte Ye 
beit; auies Heim für die richtige Perſon. 
Schreibt mit NAltersangabe in Engliſch 

Abr.: 8, 231 Abendpoit. 


gute Köchin, feine Saint» 


. Apt. 


fangt: S Näddhen, 
56 brand Blpd 


Mädchen für allgemeine Haus: 
1 540, 4832 
dofr 


Di ädben für ‚ellgemei ine Hausarbeit | 


Rx. Homan Ave. „41. Apt. dofr 


Berlangt: 


Mäddhe en für allgemeine Haus arbeit, 
vorgezogen; amerilaniihe Fami- 


lic, d iprigt, 216 €, 24, Eir, Tel. 


| die deutich 
Galun:et 5077. 

Berlangt. 
Sobn. 852 


J Mädchen für Hausarbeit, Guter 
N, Dalley Bivd,, 2, Floor. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
ter Familie; feine Kinder; gutes Heint. 
326 Indiana Ude, mibofr 


Stlein, 


Berlan gt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeti, 
Erwahfene in der Familie, 
Tönnen. — Mı3, Cabath, 4823 Grand Old, | 
Phone Drexel 7271. bofr 
Verlangt: Gutes ftetige3 Mäddien für allge: 
meine Hausarbeit. 2621 Lincoln Avenue, 
sianitvt 


Berlangt: Proteitant. Haußdbälterin in mittIes 
ren Jahren für Familie bon vier, drei Kinder, | 
muß englifh frreden. Gebt Alter und erwarte: . 
ten Lohn an, Mr. 9, bei Eger, 6659 ©. Halited 
Straße, midoft | 

Berlanat: Mädchen fürdausarbeit; mub etwas 
foden fönnen; guter Lohn. 1456 varrh Ude, 

5ianim& 


Verlangt: Mäbdhen für allgemeine Hauscrbeit, 
uter Sohn. Golditine, 3356 Ylournoy Straße. 
-elepbon: Kedzie 1891, 3jalıvk 


Stellenvermittlungs⸗Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Ets. die Zeile) 


ee: u net — * * 
ießli cner u 12 mp! —— 
Mac. A163. oben Er 


Heim, 1111 Nord Hohne Abe, | 


frja | 


Dining⸗ 


— | 
| 


braucht | 
Harrijon | 


Müdcen für allgemeine Hausarbeit | ie D, 
* an und fpricht deutich, 


Mädchen für allgemeine | 
6108) 
8370, | 
, 

' 


te5 | 


fria | 


wait umd | 


<upe: | 


oder | 
didofr 


dofrſa 


Champlain 


jad—vu | 


muß lochen | 


Gefuht: Gutes 
Stelle in PBrivatbaus, 
bei guten Xeuten, 
2011 School Etr., 


deutihes Mädchen Wwünidt 
beritebt ihre Mrbeit: 

Bi tte felber borzuiprechen, 

Ede Sheffield, 1. Flat, 


IJ⸗ ſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus: 
bälterin, am liebiten wo Sinder find, 1025 
North Park Avenue, 

Suche Stelle für 15-jüäbriges Müdcdhen, Baby | 
anjaupafien, eiwad Hausarbeit mithelfen, Bor: 
ı aufpreden: 1925 North RBarf !ive, 

| Gefucht: Deutiches Mädchen, 17 Jahre alt, 
fucht Hausarbeit, liebt Kinder. 035 S. Clare: 
mont Abe. "Phone: PBrofpect 6278 

Geſucht: 

| Blaitif, 


Frau ſucht Walch. und Bügelpläße 
1646 S. — er. 


“ Gefucht: Deutide dran fuht Pläbe zum Was 
ſchen, Büige eln und NReinmaden, Sietieneonb, 
4053 Bederal Str., borne, unten, Tel, Dserel 
5594. 


ı mittleren Alters, 
Hausarbeit. 
oben. 


Geſucht: Deutſche 
gut fodhen Tamıt, 
Sthing 


die | 
3414 South 
frfa | 


Fra 
ſucht 
Abe., hinten, 


Geſucht: 
waſchen und 
Avenue. 


telle 
C. 1837 So. Aſhland 


Mädchen ſucht 
bügeln. A. 


Geſucht: Krankenpflegerin, äußerſt 
ſpricht nur deutſch und ungariſch, ſucht 
tigung mit beſcheidenen Anſprüchen. 
Reuter, 9311 Cottage Grove Avenue. 
Geſucht: Deutſche 
ſucht & Safchpläge 


tücti, 
Be eihär 
Briefe 

mifrfon | 
Frau, 
J elepbon: 


erfahre n im 2 jafchen, 
Lincoln 357 doir 
Bafdhen und 

Es Abe. 

dotr 


Frau ſu ‚cht Plätze 
Scholz, 3648 


Geſucht: zum 


% 7 10. 


Reinmachen. 


Geſucht: 
fucht 


2835 


Deutihe Wiltwe 
Stelle als älterin. 
9 


N, Vozart Etraße, 


mittleren 
Mrd, €. 


Alters 3 
Lorenz. 
midoft 


— — — — — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderlofes Ehepaar 
Frau iſt deugch⸗ungariſche Köchin, 
wenig engliic, 


ſuch Arben. 
ſpricht 
Marn nimmt irgend welde Ar: 
ungariſch, rumaniſch, 
ſerbiſch und Troatiſch. Zu adrefiiren: A, Nobba, 
29 Burifalo Str,, Dansfield, Obio, 


Zu vermieteit. 
(Anzeigen under diefer ° NRubrif 14 Gt3 


Bermicte _ mein 
gung, ein Morat Ve. Miete, Sam 
N. Clark Eirabe. Tel _ Sraceland“ 

„Hu bermieien: Moderites ie Vier c Simmer 
"lat, $14, Tel. Graceland 7065 

Zu vermieten: Bäderei; 
I 3345 Herndon ir. 


. bie geile) 


Damp —D 
Wolf, 2862 


Zim mer Kat, 


gute Lage. 


Gisler, 

mift 

Zimmer Cottage, 
Ave. 


D 
ar 


Zu bermieten: 3 
$11. 1618 Carmen 


Du dermicten: 
ı$12. Hinterhaus, 


dofria 


* heile Bimmer, Ga3.- Bad, 
N, Hamilton Ave, 


| 


— 


Bad. 2424 Cortez Str., nahe Weſtern Avbe. 


2jalwf 


| Bu vermieten: 2. 3. und 4 S 
| des „Abendpoft” » Gebäudes, 223—225| 
'W. Waihinaton Str.: aron, heil und Inf» 
tig: Tampibeisung. Näheres beim Ge— 
idha’tsführer der „Abendpoit“, 223—225 | 
'W®, Waihinnton Strafe, 1Tin*E 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Ru ibrit 14 Eis 


. bi ie Seile) | 


nımer an beiie 
familie; wenn 
Yarrabee Str, 


Su bermicien: 


Schönes Srontzt 
res Maäd 


Müdgpen in lleiner deutfcher 
gewünicht, mit Board, 1737 


— 


Berlangt: 
Avenue, 


Noomers oder Boarder. 548 North 


‚u dermicten: Möblirie Zimmer an ein oder 
Herren, mit oder ohne bei deutſchen 
en. 3542 No. Sohne 

Boarders finden 

Str., oben. 
Zu vermieten: 
Straße, Phone: 


— 


Koſt, 
Ave. 


gules Helm. 


1342 


Wolfram 
Iria 


Möblirte Zimmer, 
Euperior 5763, 
Intelligente deutſche Familie vermietet ſchö— 
Ines Bimmer, feine $ojt; gute 
1446 Seds wid ut, 


1323 Wells 


—F' 
ei 


Swei Roomer (beffere Herren) 
Deutihe Frau odne slinder, 


gewünſcht. — 
1640 So. Troy Str 


irfa | 


gut 
Wei, 
Flat. 


möblirtes 
deutiche 
Phone 


Zimmer, 
Frau. 
Ravenswood 6336. 
frfafor ı 
Srontzimmer 
2451 


Vermiere 
ein oder 
Ave, 8. 
Zu vermieten; 
mit Waſſer 
Str., nahe 
‚Bu bermieten: 
bililg. 715 ® 


wei 
für leichten 
Clarf. 


‚möblirte 
Hausbalt, 


Schönes lleines Frontzimmer; 
frſa 


Bermiete 


ſaubere Zimmer, am 
$3.25, 


2152 Lincoln Barl Weit. 


Rarl; 2.50, 


S 


033 


Frau wünscht Roomers, Etr,, eine 
Treppe. 


Wells 


Zu —— Schönes möblirtes 
Bad, $1,50 möcentli. 1131 
Floor. 


Wells Ctr., 3, 


Schöne möblirte Zimmer, bat» 
oder zivei, mit allen Beauamlichtei 
1155 "elle <tr. En Flat. dofrſa 
Zu vermieten: reines, ſriſch möblirtes 
Zimmer Frau. 10832 Wells Sir. 
dofrſa 


Zu —— 
iend für e 
ten, 
Helles, 


bei deuticher 


. Boarder oder Roomer gefucht 
|ider grivatiamilic. 1732 © 


bon 
Dahton Sir. 


ſüddeut⸗ 
32 dofr 
gu bermieten: Echöne, neue, möblitte Zimmer 
für leichte HSaushaltung und aud für einzelne 
Herren. 522 Sullerton Barfiiway, doftſaſon 


Möblirtes Zimmer für 1 oder 
2 Herren, angenehmes Heim,. Alle Bequemlich— 
leiten. 4115 Broadway, 1. Flat. Telephon: 
| sSellingten 2439. 


Zu vermieten: 


Möplirtes Zimmer. 1938 | 


mobiboft 


Zu vermieten: 
| Howe Etr, 


| — — — —— — 
| Bu bermieten: Möblirte Zimmer, $1 die 
| Bode, 731 W, Lale Er, Aa1wæe 


— —— — — — —— — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Et2. die Zeile) 
| Zu mieten geiuhbt: Jun 


mer mit Board, nabe 
| Ave. Mdr.: A. T. 


er Mann fjucht Zims 
Milwaulee und Weitern 
229 Abendpoft, 


— — 


Sntelliaente junge Frau 
fuht Zimmer, unmöblitt, Dampfheizung. Preis: 
angabe, Adr.: U, 394, Abendpoft. 


| Zu mieten geludt: 
Mann jucht helles Zimmer mit Bad in PBri- 
batfamilie als Hleinmieter, Kordfeite, Adr.: 9 


228 Abendpoit. 


Anftändiger Handwerfer ſucht gemütliches 
Heim bei Witttve oder Heiner Familie, Norbfeite, 
Adr.: DB 226 Abendpoit. 


er Ma t Bi Madi- 
ee Te ee 


„ 


Hat Referenz | 


1854 Burling ©ır., | 


nur | 


fann aut foden, | - 


ai | 


-! GEtablirter 


ein | 


midoft | 


momife 1» 


toderıt, | 


z s ⸗ 
Zu vermieten: Schöne helle fünf Zimmer und | 


todwerf | 


frfa 


Fahrgelegenheit. 


voffend für | 
4805 Magnolia | 


Orchard 
frioit | 


ftfadimi | 


ira | 
t 
Zimmer mit ; 


Dofr | 


* 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


Zu verlaufen: Billig, wegen Kra t, altes 
Delitateifen- u Groc aa. ne Agen⸗ 
ten, Mr.: 2 603 Abenbpoft, 


Muß fofort verlaufen: Meinen feinen Deltla 
teffen- und Grocerhitore für ‚325 ober beite 
Offerte; aud auf Abzahlung; feine Siriures 
und größer Vorrat Groceries; billige A icıt, 
20 den Monat mit Mobnzimmern und Xao, 

mmit, fertig zum Kaufen, von 10 bis 4 "Ubr 
nad 1900 N. Halited Str, Ede Clay Etr, 


Habe zu verlaufen: 18 Calvond, beite Eden, 
bon $500 bi $10,000; 8 Grocericd, ut und 
obue Butceritcres, 
$700; fünf Delifateffenftores, 
$175 bis 3409; 5 Roomingbäufer von 8 bis 30 | 
Simmern; 5 Butcherftores, beite Lager 4 Büde 
reien, alle vorſchriftsmäßig. eberzeugt Euch 
Wer überhaupt ein Geſchäft, lann ſein was es 
will, ſchnell laufen oder verlaufen will, gebe 
Morgens v nad 1555 N. Halited Straße. 


Reftaurant nahe beliebter Transfer: Ede: beite 
Lage; Eigentümer Sat die Stadt derlaiien. Ber» 
fchleudert für $600, wert dad Doppelte, Kommt 
ihuell zuc Metropolitan Bufineb Erdange, 401 | 
Aſhland Block. 

Icecream⸗, Bigarren: Ra: 
legter" Eigentümer 1: 5 Jahre am 

Plate, Gutes Auslommen für Heine Familie, 

mit 2 Wohnzimmern und Yaden; $15 Miete. 
ı 1802 Larrabee Er, nahe Menomonee, 


$125 faufen Gandb=, 
! den, wert $350; 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei, alt etablir- 
ter Blaß, Neuer Shop zu ebener Erde. „Guter 
| Bridofen. Alles nad Borfhrift. Näheres’ unter 
 Mdreffe: 2 604 Abendpoit. fria 


I 81 verlaufen: Ecdhneiber-Store. 3362 Lincoln 
j Avenue, 


$185 laufen, wvenn ſofort genon nmen, , etabii . 
|ten Confectionerb:, Stationerb: und Zigarreı- 
Store; feine bohimoderne Einridtung:; grober 
| Borrat an Zigarren, Zabal, Caı ıdted, Notions, 
Stationery ı. f. m. Billige Miete mit Wohn: 
| simmerıt, 1652 Wells Eitr,, bei CEigentünier, 
oder 608 Wells Str. 


3u verlaufen: Eriter Klalfe Butcherihop und 
Grocery; Goldgrube für einen gelernten Butcher; 
bin felbit Tein Butcher; Agenten verbeten. Adr.: 
|* 462 Abendpoit. frfafen 
zigar— 
wegen NRachlaßzregelung 
__ [Pperlauft; mebr alö das Doppelte wert; abe der 
größten Echule auf der Nordieite: Miete 5318, 
einihlieklih Flat und Bad. 1452 North Leapitt 
Str,, nabe North Ave. 


$150 laufen einen autzablenden Echul-, 
ren: md WKandbitore; 


gu verlaufen: Stidereifabrif, vollitändig, 
10 DVards Schifflin Maſchine, gute 
| für einen Mann mit Keinem Sapital, went er 
ua nad, einer fiheren Geldanlage umfiebt. Yldr 
IS. 126, WUbendpoit. ttfafon 
18 verfaufen: „Second Hand” 
| 8475; mu fjofort verlauft werden; 
Goldgrube ; Sittwe fann ihn nicht 
! 1533 Karrabee Str, 
| Zu berfaufen: Delilateffen und Grocery; 
deutſcher Nachbarſchaft; gegenüber einer f 
| Tatboliihen Schule; Miete nur $23 
neuem Gebäude, einschl. 4 Zimmer; 
| Einrisiung; grober Vorrat, $600; 
Mbr.: : U 306 Abendpoit, 


1 Grocerb und Di arfet, ſieben 
Goldarube, beſte Lage, 
Metropoliiu u Duf, Exchange, 


| Möobel (aden, 
alter Platz; 
führen. — 
friafon 


grobeit 
; Edladen in 
neue Eicher ls 
ein 


Jahre etab 
nur 31000. 
101 Albland Abe. 
| stauft ein — minghaus, es bringt ein 
| Einlonmen: hrliche »Bebandlung 
| 45 Dimmer, Miete $150 

Einnabme s100 monatl. 

| 15 Zimmer, Dampfbeiz., Einn, $200 monatlich, 
28, 20, 12 Zimmer, Brofit bis $250 monatlich. 
| Gcht zu Lange, 704 N. Dearborn Str. 
SjanimE | 


ſicheres 
garantirt. 
Heizung gelieſert; 
8220 Teilzahlung. 


— — — — — — 
| ji berfaufen: Ein. "großer Bargain, 
ihiverer Aıanfleit. Rommt und _macht DOfierte 
110 Simmer Roomingbaus, 234 S. Seelen de, 

ſtſaſon 


m egen 


ftände J—— billig zu vermieten. 
dbeit für Schneider, 437 | 
Grand Blvd. rel.: Douglas %ı 
Su verlaufen: Sutgebende 
Wdr.: U 395 Abendi voſt. 
| „Bu verlaufen; Ele ftriiche Sch ub wu ratırm 
Nlatt, elegante Xagc, wegen vlößlichen 
des Eigentümer berlanft. 
Store, 23 ©, Filth Ave, 
Zu vermieten: Sure 
20x40, Breis $25, 
mcchen. 342 


Gute Gelegen 
Ziraße, nabe 


Flaſchenbier 


Tod 5 
Nachz fragen: 


(in 
—* 


e Xage für Barber Shop, 
will genügende Reparaturen 
SL Urnitage Ave, 
Zu verlaufen: Billig, Ivegen 
is umd Grocerhge 


stranibeit 
Delifateiic ſchüft. 2 
rabee Stt. 


Zu verlaufen: 


Denaleffen ſehr ſchöne 
jauf ver Rordſeil e neuer Waarcenoorrat 
sirtures, zu Eurem cigenen PBreife, wem 


Ssoche verlauft. 2800 N, Salltedb Eır, imidort 


und 


Berfaufe 5c und 10c 
Nach! arſchaft. — 
Zu ve aufen 
EStore. 


tet 
ojanim) 


Ibente rt, gul gehend, 
146 Abendpoſt. 
ome Balery und 
3422 u Abe, 


Delifateliens 
modimido'r 


— 


| Geichäftsteilhaber. 
| (Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Els. 

Vartner verlangt für Meat 
die Einrißtung; Lleine 
| Soutbport: Abenue. 


die Zeile 


Marlet. 
Baarſumme nöltig. 
rAlaſſe Emplohn⸗ 
"zeiebbon: Zuperiotr 
trlalon 


Bar iner verlangt für erite 
Suro, Gutes Einfommen, 


8iıd, 


’ 
I 


— — 


| 


Verlangt: 
Ledergalanteric, 
ı Die baniler, 

Naarc au 
ſorde rlich. 


Partner zur Fabrilation 
muß Salesman ſein, bin guter 
lanajübrige Praxis, weiß wo 
verfaufen ift, mit bicl Stapital cı 
Adr,: U 391 Abendpolt, frſon 
Geſchäftsteilhaber 
babe die Einrichtung. 
Keylione Nve., 1, Flat, 

Stleinere Metalliabril fuct 
fiaen Mann mit 8500 bis S70V aus Te 
fir Snnerarbeit, Fachlenniniſſe unnötig. 
durchſchnittlich über $40 wöchentlich 
N Rrobe erlaubt. Weite 


bon 


—A 
Marlet, 
No. 


Partner. 


— 
Auslunft: 


für und 


2145 


| ilhaber 


h verdienen. 
Sicherſtellung vor⸗ 
08 Abendpoit. 


alwæ 


Jede 
handen. Brieflich zu adreſſiren: 36 


Verlangt; Partner 
ſchãfte ffice. 3 509 

Partner. Maſchinit oder Medanifer 
fäbr $S800 gefuht als Teilhaber für 
Werlſtätte. Kann 40 wöchentlich 
sdhriftiih gu, adreiiiren B 246 


für Grund 
Abendpoit 


eigentumsge 
mdofr 


* 
Lv 


mit unge 
Maſchinen— 
be 
Abendpoit, 


or—Jon 
m nn nn mn mn — — 


Heiratsge ſuche. 
(Anzeige n umıer diefer Rubril 3 Gent: das Wort 
aber leine Anı veige unter einem Dollat. ) 


Heirats sgefuch: Eine unge Bittwe, 32 
alt, möchte beiannt werden m. eine 
latholiihen Mann aus auter 
Heirat; 
rüdiichtigt. 


Sabre 


Familie zmeds 


Adr.: Ss, ©, DELL Abendpoit, 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieler Rubril 14 Es. bie i 


‚eile) 


Gree 
Gröh te und beite 
wir lehren das 
| tonitruttion, 
ilafien 
acld: 
Huf Mose 
1 verichafft. 
Büchlein 3 

15 


er College of Mi otoring. 
YAutomobil-Schule in Ebicano; 
Fabren, Reparaturen ud Di 
Deutihe AInftruiteure, Wo end» 
Montag, Mittvoh und fFreilag. Xchr: 
Taglla $75.00;- WUbenoflalfe, 60.00. 
GSraduirten werden Cielulngen 
Syrecht vor oder ſchreibt um freies 
Phone: Calumet2657. 
19—21 Wabafh Ylve., Chicago, SIT. 
5jan,mifrionmosmt 


Beginnt daß neue Sabr 
durch Eintritt in die Nortb Shore Automobil 

ı Schule, Neue Hlaifen werden formirt für ons 
tag, den 10. Nanuur, Tags und Abends, Auj 
Abzahlung, wenn gewünidt, 

Tel: Graceland 760, 3551—53 Eheffield Ave. 


dja*t | 


Die ginzige deutiche Aıtomobilfhule in der 
Stadt, Zag- und Mbendflaiie, Ehicago School 
of Motoring, 3459 Oaden Ave, Lawndale 5* 

22ſp 


Junge Lehrerin erteilt nad beiten Meıboden 
Unterrit in Piano, privat, Adr.: 8 239 Abdpoit, 
dlalwæ 


von 825 ie 


Zuichneider bekommen 
$75 wöchentlichen Lohn. Wir Ichren Ih— 
nen Diele Brofeiiion für wenin Geld. 
Tan: oder Naht: Schule. Mafter Eutting 
| Scosl, 118 N. La Salle, Zimmer 208, 


4ia2mX 


Unterrichte zu erfabrenem Automobil» 


Eud 


fahrer und Reparateur. Neue Methode zum Er« | 


folge. Grobe gute Cars gebraucht. Staatslizens 
garantirt. Cpreht bor und fragt nad Mir. 
Siegel. der Euch die Sihule erllären wird. — 
Tag: und bendfgule, Sogleich vorzuſprechen. 
1808 N. Halſted Str. 


Privatunterricht im Englifchen erteilt Lehrerin | 
Anfängern, " Vorgeihrittenen, Leite 


| Erfolg garantirt. Billig. Mdr.: 3. 574 Abendpoft. 


Sian,im& 


Billard und Boder Tiice. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et3, die bie Zeile) 


verlaufen: Billaro-Tifche, voll andio nen. 
u ober Soc, amt boll tän —34 


las nn mit. 
ea 


—— hi Sir N 


Eure ——— MAi e — 


gebühr. 
Noceneinnabimne $25U bis! 
Woceneinnabnte | 


| ung 


fria | 


eine J 565 
Gelegendeii | | $70 


| 550 


I $05 


in | 


Bargain. 


ESpreecht vor, 


E8888 


Dyeing und —E Ehoy it Ums | 


5 ab mac, 
dofrfafon | y + 


Lage 


dieſe 


I, Vic 


die | 


zuberläls | 


tamıt | 


rdienent. | 
I 


| * ich ard 
Slur. 


in ehrlichen 
nur ernſt gemeinie Offerten werden be⸗ 5 
mer 1444, 


| Iabr. 


dimibojr | 
: ! | dungen Spezialität, leitet Hebammenibuie. Office 


Methode. | 


Dfenteile und 
Defen nidelplatt. 


Gerd auf Möbel, Snläre u. (. m. 
(Anzeigen unter biefer Aubril 14 Eis. bie Zeile) 


—— 
4— 


St Euch ein Darlehen auf Möbel oder Salät 
abgefchlagen worden? 


Wenn dem fo ijt, „glaubt nur nit, dab Ihr 


cs —8 belommen lönnt, Berfucht die Local 


| Toan Comp, Ihr befommt fhon das Geid, 


rend Andere noch darüber nachdenten. Die libe 
|ralite Darichen-Befeliihpaft, Ein Mann, der $12 | 
Wogenihn bat, Tann $150 erhalten, RNichts 
| wird ibm iveggenommen. Keine YWpplilationss 
Wartet nicht in einem Emplangsraum, 
Brivatoffics wor man Gefuh maden und 
Der.cehen erbalten fan. Alle Borbereitungen | 
wurden getroffen zur Abwidelung Eures Ge— 
fhäftes in jtrilteftem Bertrauen und unter uns, | 
leder 100 Leute tran: Sferiren ihr Geſchäft 
Local Loan Comp. jeden Monat. 
drige Raten! Gute Dedienung. Dies ift die ein⸗ 
ige Compand au dicago, die alle irgendwie 
vorlammenden D erleben mat, Sbr fönnt inner 
balb jünf Minuten von 35.00 bis zu $50.00 
oder $10009 in einer Stunde erhalten. Uniere |” _ 
Ber —— ſyrechen deutſch und alle modernen | 
| Spradsc Last Euch nit don der Arbeit_aus | 
eadbalten. Abends nad 8 Mor vifen. Jede | 
Stunde, die Ihr verliert in Eurer Beichäftigung, | 
zählt zu den stojten Eures Darledens, Sen | 1 
Sbz $5.00 oder 31000 haben wollt, fommt au | 
und c5 wird Euch gewährt. | 


i 


ur 
Urſache! sie 


Local Xovan Eo. 
Aibland Avenue, Ede 
'Bbone: Hahymarlet 5010. 

Haſted Straße, Ecke 
Phone: Drover 2116. 
Tian,irmommt 


1225 Nord Milwaulee. 


4646 Süd AT. Etraße. | 


Sir terleiben 
Geld —— Geld 
auf Möbel, Piano, 
ohne Wegnahme. 
25 Jahre an unſerem gegenwärtigen 
Dies iſt unſere Empfehlung. 
——————— 


33 Braucht 
ss 


ss 
ss Ge 


Üssssgssssssss, 

Benn Ihr Geld braucht, fpreht bei und 
vor, br fünnt nit nur Geld vom ung er 
5 balien tondern Ihr fünnt eS auf fo lange 
„eit haben, wie cd Euch beliebt und Ab» 
sablungen nahen ohne in Not zu geraien 


Platze. 


Shr 


ld? 


Shr erhaltet bier diejelbe freundlihe Bx 
rüdiiotigung in Bezug auf Eure Lerhälis | 
» milfe, ivte eine Bant es tun mwurde, } 

Schreibt oder telephonirt an 
Keller, Mar. 

Nurual ‚Securtth Ev, (uniuc.) 
143 N, Dearborn E1r., HSinmer 44, 
Ede Dearborn und Nanovıph Str, 

Telephone Central 5403, 
dbat* 


Fred 


300 


$100 


da? 
Billigſte D 

Auf Möbel, 
Borat 320 
Borgi 330 
Yorg! 340 
Burg SU 


arieben su Chicago 
Pianos, Pierde ind Wagen, 
zahlt 21.55 auritt 
zahlt 532.50 zurüd 
sablt $45.50 zumüt 
— zahlt $53.80 zurüd 
Wrögere Beiträge zu deniciben Raten. 
Staudard Credit Compann, 
ktablirt jeit 25 Sabhren, | 
_ «nd auverläffigites Geſchäft. 
Harıford Bidg., 8 S. Dearborn Str, J 
ſchreibt oder tel epboniri: handolph 
Spiger. | 
ı6*% 


Sragt nah Mr, 
ob? 
SSSFESSFTISFFTTFTTEHTTTF — 2 — 
"3100,000 au berleiben $ 
bon 85.00 aufwärts, | 
FSSSFISSSZIFSSHFTFESFHFESFSSTEFITEHHFRH 4 
Jedermann borgt hie und da Geld, auch die 
groß n Geſchaͤſlsſeute. Wir ſind Banliers 
die lleinen Yeute und leihen jedem ·ehclichen 5 
kann Gelb auf Gehalt, Möbel, Autämobile 
und auf amweite Hhpothelen, ohne läſtige 
Deagen, ohne Zeitwerluft und ohme, das Ahre 
unde oder Arbeitgeber etwas davon eriabren, 
Ihr braucht aub feinen Dolmetiber bei uns 
wir ſprechen deutſch, und Ihr ſeid reeller Be 
handlung licher, 
American 
8. Süd 


Meitert 
kovm TUR, 


30175. 


J 
& 


für | 


Loan 


Go. 
Dearborn 


Sir., Zimmer 


0, Floor 
910. 
19d341t* 


Jeden 


Geld für 
Wir leihen Geld auf Möbel und Pianog, 
aud auf Ihren Lobır, 6 monatliche leichte 
fche niedrige Breife. I 
utſche Geſchäft in Chicago; 
w iefen, Geld denſelben Zag, 
von :30 Ubr Mor gens bi3 
u 105 WW, WMionroe Str, 
Central 5059, 


Und | 
Ab· 
Das einzigſte 
leiner wird abge⸗ 
Geſchaft iſt offen 
6 Uhr Abends. 
Zimmer svo8. 
Federal Leih Kon. 
20dz, 3m⸗ 


8 
summer 
Phoͤne: 


I 
| 
I 
* | 
Darleben auf x ohne 
Nur an chrenbafte Leute, 
9, dbertraulih, Teiln „Andorfer”, 
Bell Loanun_Co, 
S. Dearborn. Zel.: Central 2784. 
Tia,femodido,; 3ımt | 
— — — -| 
verleiht ihr eigenes | 
Möbel und Bianos, | 
a oder jcbreibt, I 
Waſhington Straße — — 1? 
| 
hi 
I 
| 
I 


sribal-bartie 
Prozent auf 


Geld zu 
Sprecht vor 


a 


Zimmer 605. 
sjalınt * 


lehen auf Möbel, 
Raten, 


oe Etr., 


Dar 


- Pianos etc. .„, lange gen: 
niedrig 


Ebicago Fingnce Company, 79 
Sim, 805, Geniral 1060, 
6m, ausdg.ia,2ıniX 


Darleben auf S 
abh. Chic. 


Mi öbel ı etc; « niedrige Raten; une 

Mutual Loan Eo. 800 N.Elart Ste, 
1401,3inoE | 

nn. 


Finanzielles. 
ter diefer Rubrif 1 14 Gt3, die Seile » 


Z3u 5 


1, Bros 
UuUU u, 


b Sginien auf Grund: 
aufwärts, 


2360 Lincoln Ave. 
dofrſaſonmodi 


Su le ihen geiu at: $2500 ) don einer Privatyer: | 
n; sable 5%, Pros, aber teine Stommitfton; | 
Yhpotber auf 2itöd. ölatgebäi ide al 
Reineugenten. Adr.: 163 — 
GianiwX | 


gebe 
zucherbeit, 


Ss 


Greenebaum Sons 
Bant 


& Zruft Companh, 
Ü 
za 


Salle und Madifon 
Stapital $1,550,000.00, 
erleibt Geld auf Grundeigentum u. 
Nic drialter Zinsſuß. Sichere erſte 
und VBonds in beliebigen Summen, 
Chicagoer Grundeigentum zu verlaufen Sen 
vu Sabren Die beiannteite Vanl für ausläne | 
diſche Geld⸗, Wechſel⸗ und Checgeſchäfle. 
2novæ⸗ 
Sppotbelen 6% 
Chicago Wrundeigentum- 
$2000, $1500, $1000 und $500, | 
-Siherheit do ppeit And dreifah —— | 
1. 8 od 5 N, Dearborn Sir., 7. 
Ubds, 7- b55 Norihriv,, EdeLarrabee, 
20038 


Brivateelder auf zweite Snpothef au, 
verleiben, anf verbeilerte® Grundeinen- | 
tum; deichte Zahlungen, mäsine Raten. 
Blothe, 127 N. Dearborn Str., aim: 
Lof 
Wir derleiben Geld auf Grundeige: nam uno 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen Dfien Bon 
lag und Samſtag Abend bis 9 Udr. Kraufe 
Siate Savings Bankt, 1341 Milwaulee Ave, | 
nahe Baulina Sitabe. 20% | 


Sabre im Geſchaft auf demfelen Plage. | | 
ir find Yaumcriter don Häufern. Yäden, Ylats 
| ud. liefern Geld Pläne und Voranfdläge | 
rei und bauen lomplet. Seine Cxieas | 
Baddod,Boud & Go, 25N. Dvarborn Eir. | 
2954 *E | 


Ede Str, 
sum Bauen. | 
Dbpotbelen 

auf bebautes 


erite 
bebautes 
—325 00, 


Auf 
$3000, 


— 3 


nr 


xo 


Cagt uns, wa3 hr bauen wollt, wir fanen | 
Euch was eS Loftet, ohne Auslagen für Eud. | 
wir bejorgen Euch eine Anleihe und Bläne und 
bauen bollitändig Wionatlide Zahlungen ohne | 
Kommiſſion. 1Tjäbrıge Erfahrung. Alliton Con | 
tracting Co, immer 704, 109 N. Deozbocn, 

Tiul*k | 

ne — — 

Zweite Suvotbef-Antethen prompt gemadt Au | 

den niedrigfien : Naten. Zinlen 31%, Prozent ver 
Dionatlıhe Bablungen, wenn gewüntät. 
Neal Eflate Viorigage Eumpany, 109 N. Dear- 

born Elr, 28in** 

Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder | 
Yauitellen. Yaudarlehen eine Spertalität. gu 
fortige Vedienung. 9. DO, Stone & Ev.. 

'Sbone: Randolph 300. 76 W Monroe + * 


esse 

Habe $500 bis $2500 auf vorbefienie Nordfeite 
Eigentum au vderleißen, $ranl Bed 344 
No. Roben Etrabe. 4lev* 


— u en — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unier diefer Nubrit 3 Eent3 dad Wort) 


Dr. F ont, deutſcher Arzi, früher Aſſiſten 
der vinee Unverſitäi. behändelt gewiſſenhan 
alle Rrantheſten. 11384 Milwaulee Abe, nahe 
Divifton Ste, Borm. 10—12, Abends din 


vertraulier Frauenarzt, Enibtins 


Dr. Beik 
625 North Ave, 12-4 Kahn, ausge, Sogtztag 
novra*x 


Sr. Haſencleber, erſfahrener Arzt für Frauen⸗ 
lranheiten, beſte Behandlung, mäßige —2* 
2748 Lincoln Ave, Sian2w& 


Dr. Ihomas3 behandelt alle Frauen-Krantbeis 
ten, 3258 Cottage Grove Abe, 18d21mtX 


Dfenteile und Reparatur. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14 Et3. die Zeile) | 


Defen, 
ee ge Sie, 


| der Stadt. 


für $ 


| 644—648 


Möbel, Onuögeräte ı u. w. 
(Mingeigen unter biefer Rubrit 14 Eis. die Zeile) 


Januar Räumungdverfauf bon Möbeln, 


50. €t3, am Be und mande noch iveniger 
Ku nd etliche Proben: 

Royal Wilton u , prächtige Entwürfe, un 
lärer Baarpreis $46, bon $10 aufwärts bis $22 
Meffingbeititellen, $5.00 und aufwärts, 

” eifers für $11.50, 
en Bergains in ber Stadt bon Par- 
——*— ein, $125 $arlor Euit, irgend ein Zintih 
$48 und weniger. 

rer und Non-Sag Eprings zu wer 

niger al3 WholejaleBreifen, 

2pir halten Eure Waaren für künftiges Ab— 


; liefert, — Kommt frühzeitig und habt die beiie 


Auswahl. 
B. Maller 


& Son 
755 Wells Str. 


Ede Shlcago Ude, 
2jalro& 


» Bu berfaufen: Rugs, Meffingbettitellen, Leder 
Barlor-Set, Ehzimmer»Zet, —— 
ſaſt neu, „billig. 3308 Cortland Str., 1. Flat. 
Rhone: Albam 5570, 


Zu verlaufen: Fait neuer —— Selötts 
füller, $12 Taufen ihn. 2273 Milmautee Ave, 

Bu verlaufen: Bett, Rug und Echaufelituhl, — 
1249 Wilion Ave., 3, Apartment, 

Zu berfaufen: 1 Seizoien, 
Sasderd, 1 Stinde riviege, billia weaen verlaſſen 
2740 Seminary Avbe., hinten. 
Zimmer Möbel, 
1028 


paſſend 
Fremont Str. 2 


x 


für 
lat, 


u verfaufen: 5 
junges Übepaar. 
hinten, 

Berihhleudere meine 5 Bimmer Einri 
Reafe; gebe einen Wionat freie Miete; 
zung. Wolf, 2862 No. Elari Sir. 


ng mit 
zampfbei- 
miir 


Bu verlaufen: Bollftändige Einrihtung eines | 


5 Zimmer Apartment, fait neu, großer Bargain, 
1815 Humtoldt Blvd., nahe Armitage Abe, 
mi⸗ 


Humboldt Furniture Co. 2412 North ve. 
3 Stück Parlor⸗Garnitur, echtes Xeder, 322.75; 
9x12 CammtsNug, $14.50. Sdaim! 


nn en nn nenn 


Bianos, mufilaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Ct 8. die Bei 


$35 laufen $400 Piano mit autent Zon. 
Larrabee Str. 


1956 36 
Tjantw& 


850 Mabagoni Kabinet Victrola und 27 Stüde 
25. 1326 Wafbington Blvd., Edhaus. 
frſaſon 


85 mo⸗ 
Str J ahe 
i2wæ 


billig, 


Pe — — 


Nur $65 für bübfches —D Biano, 
natiihb bei Groß, 1547- wWells 
North Ave. 


$35 Bictor Phonograph mit Retord⸗ 
337 W, North Ude, nahe Sedgwid, 


$30 .00 
<tate, 
3083 33* 


Neue Ediſon 


Diamant P —R den. 
auftv, Sas, I. 


Syens, 23%, Xale, nabe 


Pferde und Wagen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Eis. 
865 Taufen 1200 Pfund Pferd, 
2241 Weit Chicago Ude, 
$150 faufen aefundes 8-jähriges, 2600 
Sefpann fchwarze Stuten, eine tragend. 
Bros,, 212 Shelvon Etr., nabe Yale 


die Zeile) 


® orz—u ufprech. on: 


Pfund 
Barn 


1231 


20 pferde, Eiuter und Wiaul 
inHypothetenſchuld genommen, 
Loan Oflice, 2461 Madiſon Str. 
ba, m& 

Groß-gleifhh ündler, haben 
abgelegt für Auto Trucks und 
müſſen deshalb 390 Pferse u. Mahren beriaufe en, 
nebit ein: 1. zweifpännigen Gejdirren u. Wageıt. 
des Pferd wiegt von YOU bis 1600 
Mähre iſt tragend. 
446 Oſt 3V. 


Muß verlaufen: 
eſel, alle Gröben, 
ie $25°—$65. 


—_ 


Alexander Bros., 
ihre Pferde fo, 


Gute Geſpanne darunter 
Tel.: Douglas 8567. 
diasmt 


Str. 


Kaufte Anzahl bon pſerden und 
Geſchaätshäuſern und Brauereien, 
Geſpanne und, 4 tragende Stulten. 
paßt nicht dieſe Gelegenheit. 


Stuten 


von 


Fa rme r, 
831 N. Clart 


Ders 
Str, 


a 1a. UNE | 


Farmer berfauft wegen Krankheit 
Mähren, Harınivagen und Gefchier, 
äufragen „Farmer Stall”, 731 


bier unge 
hillig. Nach⸗ 
Weſt Lale 
3la1w* 
Pferde und Stuten, mehrere 
die von 1800 bis 3400 Pid. 
wiegen, alle junge und außer 
gute Einipänner Pferde, 
>8 Das «ei, Ainzufragen: 
ington Dvd, nabe 


Bu berlaufen: 
paſſende Geſpanne, 


37 


chirre 
dalbs 
19oaimit& 


zweiſpän nerge 
Stables, 1638 
Paulitta, 


Anz Sverfanf: 26 pferde und —— 8* 
wärts, 3 Stuten tragend; auch 4 Geſp 
eſel, billig. Anzufraͤgen: Supt. 1901 


3u berlaufen: zu einem YBargaıı, 60 
Pierde und Stuten, etlihe gut zulamımenpailend 
fur ein Gelpann, mehrere trädtige Stuten, 10 
Mauleiel, 25 Sets einfade und Doppelte 
ſchirre. Kincoin Part Teaming Co., 
No. Elari er. 


ur Beachtung! 


1337 —3U 


lanoF3mt 
Geht nach den Wadifon Bu 


Hug Worls wegen Anlauf bon 60 Pferden und 


Mäuleſeln, mehrere paſſende Geſpanne, 
Ihenbierwugen. stommım jſofort, 
Play für Auto Zruds, 1741 


Fla⸗ 


Madiſon Strape. 


1601*% | 


Zu verfaufen: 32 Stüd Pierde und Mähren 


6 N Nühren tragend; 22 Set3 Pierdegeihirr und | 


Wagen, 


Naczufragen Halfted Street Zeamıng 
Co, 


2560 Eüd Haıfted Sitabe, 230lsmik 


| Geihäftseinrichtungen, — — uiw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Cts. 


Kaust Eure Laden-Einrichtung bei 
Sacob Xedverer, 
644 Weſt Madiſon Sitrabe. 
Einribiung für jedes Geſchall, auch 
Gegenſtande; niedrigſte Breite und bei 
al garantı ft, lintere eigene Fab — n. 
Soda Fountaimms in allen medernen Ezempla- 
auſgeſtelt zut Beſichligung. 
ſt Madiſon Sitr. Vertaufstaume. 
Verlaufen Baar oder monalliche Zahlungen. 
Telephon: Monroe — 
14ın,tridimi* 


up. Ine 
zUG> 


rei; 
We 


„u — 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße 
Hier Lönnt „be ctwa 40 Gents am Doll 

allen Turen Store-Fixiures erſparen. 
xene und gebraudtie, 
Preife die ablolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
991 Eis Y11 Melt Madiſon Strabe. 
Zelephon: Monrve 1712. 


an 


lar 


wWir verlaufen Geſchaftseinrie htunae n 
ı zahiung zu den biltigiten ‘Breiten, reelle 
nung, Iprccht dor und überzeugt Euch. 
Kattioygal Store Erhenge 
1593-95 Linbefen Ube, 813 3, North 
Thone Diverfch 2380, a 


auf 
Vedie: 


Ave. 


dofrſa 


Bargaiuns für Druckereien! 

Zu verkaufen: 
Käſten und Einſchiebebretter, billig. 
heres beim Geſchäftsführer der „Abend- 
voſt“, 223 


223 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 


Singer Rahmaſchine, 
lungen, billigſte Vreiſe; 
337 W. RNorth Ave., nahe Sedowid. 

Mehrere Bargains in gebrguchten Maſchinen. 
New Home, erneuert, 5310 aufwarts. Neue 
Nähmäſchinen auf leichte ——— 
Entwürfe und Muſter zur Auswahl. 
Office, 427 S. Wabaſh Ave. 


doe woöche entliche Abzab- 


ro Home 
— tX 


Drop Head Singer, Wu, & W., 
Domeftic “aspite, %w & G., etc, $6. 00— 824.50. 
Bor Xupß, alfe Zabrifate, $2.00—$6.00. Alle 
Mafidinen garantirt. 
Nadifon Cewing Madine Erhange, 
1023 W. Madıfon — Monroe 1212. 


of21r 


Kaäufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrilk 14 CEts. die Zeile) | 


Bargain in Gleftriihen rirtures! 

Aus Meſſina gemacht, für 4 Lichter, 
mit großem Porzellan-Schirm 
für Offices, Läden oder Lagerräume. 
Näheres beim Geſchäftsführer der 
„Abendpoſt“. 223 -225 W. Waſhinaten 
Straße. 


Zu dertaufen: 
Eihenholg, Number, Car Sills, Turen, Plant, 
Matching. Etringers, galcanifirte eiterne Dad) 
befleivung, ufw, ben ausrangicten Fracht⸗ 
Waggons, die ab griffen werden. Kieinbolz bei 
Waggon- oder Wagenladungen. Bringt Euren 
Wagen und verjucht eine Ladung, Sols don Dien: 
— $3.00 die große Ladung. abgeliefert. Geo 

ennings, State und 37, Err., oder Went⸗ 
Ion und 85, ©tr,, ım Gürlel des — 
o 


Druckſachen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ei3. die Zeile) 


1000 Vrieflopfe, Kouverten, Karten, Sirtulare | 


00 Mufter frei. A. Sanıys, 2 ©. 
t lephon: Harri 3673 
Bärdoen Ei, Auiepden: Sarullon, Soil... 


— — 


1 Küchenofen, 1 


ſon 


—J Er” 


Bid, wıne | 
&| 


Mebrere gute | 


Str, | 


barter !Irbeit; 4 | 


| Madilon, 


ftarte | 


Ges | 


wir brauchen dent | 


Zeile) ! 


17d8:— — 


aAb 


Eine Anzahl ER | 
Nä-⸗ 


—225 ®. Waibinaton Straße, | 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gi3, die Seile) | 


gebraudte 53 aufwärts. | 
Sjalmt& | 


Home | 


Diele; 


New Home, | 


Bailend | 


Sehr: billig, alles Nadel» und | 


— es 


Beriönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14 E13, die Zeile) 


Painting, Papering, Plaftering, Maffing, 
Calciminig, $2 das Simmer; Arbeit garantiıt. 
Schnepp. 1 Mohawt Str, Tel.: Lincalı 288. 


" Bäderöfeı, "Reparaturen, Neubau, Hmdaı 
transportabler Defen billiafit ausgeführt, — 
Ergang, 2247, Chicago Abe, 


Suche Eliſabeth Gurany. 
Modritſch, 306 W. 25. Place. 
— — — ——ü— 
Macht Geld beim Stricken von Strümpfen für 
uns; die beſte Maſchine wird geliefert; irgend 
ein Plan; Sailon jeßt offen. Schreidt beute ( an 
| Shiig, Mid-Eity Sales Corporation, 8085 Mas 
| difon Sir. Chicago. 


Franz 


„Albrehts Altıma Drops“ 
heilt jeit- 15 Sahren: 

Aſthma, Brouchitis, Catarrh. Heufieber 

und Tuberkuloſe in irgend einem Teil 


des Körpers. 1727 Larrabee Str, 
2jan,fondiftimt 


Betlfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen, 
nur gute und reelle Urbeit, EiderdaumStepp- 
|deden auf Beftellung "gemasht. 1455 Belmont 
|Ave. Zelcvbon Graccland 110. Bhil. Walger. 
' "ipfriondi* 

iener Schuhmacher. Make Schuhe mie in 
Deutihland, bon: beiten Material u garantire 
ı diejelben fitr jede Füße paliend, Ausgewähltes 

Lager von Gch- 1. HSausihuhen für Männer, 

sd Logan Boulevard, 8da,mifrfon,3mt 


Notartelte Beqlaubıg ungen, Bollmadien, Zes 
ftamente u. f. m vronipt und auverläffig bei 
Sartorius, Deffentlicher Notar, 225 Walhington 
Eir. Abends und Symmiags 1938 Wioharof Str. 

Schmifrfomo* 
gejitimmt, $1, I 


Tel.: Humboldt 4090. 
dia?iw& 


Brumlifs cöhte deutihe Gefundheit3- 22 
Ihügen von Yiheumatismus. PFabrilation: 1537 
Elybourn Avdenuc, 10d31mtx 

Etwas getrag $25—$60 Müner u. JZung ⸗ 
lings-Un üge u. Ueberzieher, $5.00 aufmwärls. 
Reue nicht abgeholte $30- 345 Anzüge u. Ueber- 
aieber, % reis. Sordum’s, 1415 Halited Sir. 

ol2irE 


Pianos 





D 


Automobile u. ſ. w. 
eige n unter dieſer Ri ubrik 14 &t3, die 


$: 500 taufen 1914 Touring ‚Gar, ‘Batterjon, aus 


gegn 1915 Noadfter zu bertaufhen, Quepfner, 
838 Corneliad Pde, 


| am 


Seile) 


——— neo 


|. Leichenbeſtatter. 
| 


Anz eigen umier diefer NRubrif 14 Eis. bie geile) 


Weftern Costet and Unvertafing So. — Michi⸗ 
gan Blyd. und Randolph Str. Tel. Central 868 
13moi*% 


| 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


FredPlotke, deuticher Reditsanmwalt. 
Alle Reditsiachen prompt beiorgt. Pratti⸗ 
sirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 

Dearborn Str. Simmer 1444, 7f0*% 


& , Advotaten, 


Galligan Dswald, Advofaten, 
1828, Waihington Strafe, Zimmer 308, 
Tel. Central 4367. Dentichen Kunden 
wird zuvorfommende Bedienung zuge- 
‚fichert. Abjtracte unterfucht. Teitamente 
ı hinterlegt. Forderungen irgendwo foulfek» 

tirt. Rat frei. Notar in der T'fice, 
Ydzimk 


| Hausbejiber! Scledte 

gefegt; alle Untoften nur „38.00. 

Landlorde Mid Co., 25.N. Dearborn Str., T. Flur. 

ranhOffices: Abends 7 bie 9, 

North Adenue, Ede Larrabee Str. 

3205 Madiion Str. Ecke Kedzie Abenue. 

6000 S. Halſted Stratze, Ecke 60. Sir. 
4ja* æ 


Mieter heraus⸗ 
Rat frei. 


— 


555 


„Deutſcher Advokat. Rat frei. In Di- 
| fice des 2, 9. Laszlo. Deffentlicher Notar, 
1544 Yarrabee Straße, Zimmer 4. h 
4janiım& 
Falls Ihr mtittelloS jeid umd einen tüdtigen 
Ndvolaten brand, „nebt Brandeö, 1313 Fort 
2ldg., Monroe und Klarl Strake. 
28d35 - 2010* 


— —— — e — — — — 


Senrhur 
SDearbort 


— ——— ⸗ —— — — — — — 


Dachdecker u. ſ. w. 


eigen unter dieſer Rubrit 14 Ets. die Seile) 
und Bau Material, 1118 
Phone Monxoe 422, und 1118 a, 
Phone Monroe 1617. 1 Eiche per 
Rolle, 66 Cents; 2 Sciäten, per Holle, 75 
Eent3, 3 Schichten, per Rolle, $1.00. 

ot21*rF3mt 


—— nn 


Grundeigentrm und Hän,er, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14 Et3. Die Beile) 


Nordieite 
Modernes Gebäude, 2-5 Zimmer Zlats, 641 


Center Eir., $3500, 


Zorpe, 2360 Lincoln Abe, 


(Anze 
Di 


Dachdeden 
W 


lers 
Xale, 





9 


friu 


— nn 


Modernes Brickgebäude, vier, 
Zimmer Flats, 1954 Biſſell Str. 
George Zorpye, 2360 


fünf und Techs 
$4250, 


Abe. 
fefon 


zincoin 


Bargains! 2: 5lat Sramebaus, 5 und 6 Bim:- 
mer, im anen Zuſtand; Breis $3100; tete 
$420; Baar 3500, Nelt leichte Abzahlurgeır. 
| Ebenfalls Kotlage bon 5 Simmern, Surnacebei- 
zung, Bridfundament, $22Uu0; $300 Baar, Reit 
wie mie te. Charles 9. Lear & Cou, 2605 

incoln Abe, Tel.: Diverfey 8155, botria 
| u, derlaı : 5 #Slat Rramehaus, auf Brid; 
bringt 348 monatlibe Miete; Breis $4000; die 
Hältte baar, Reit Wiortgage. Nacaufragen: Ei⸗ 
gentümer, 1736 Roscoe Sir., 2. Flat. Telephon: 
| Zale Bierv 3199, Sianim& 


Beriauf! Yargain! 57200, elegantes neued 2> 
| flöcıges Bridyaus, Ctahltonftrultion, 3im» 
mer Slats und „ Sun PBarlors“, in Nabensmood, 

Surnacebeizung, üdr. 590 Abendpoſt. 
4jantimt 


Neues 2: lat Bridgebäude, 6 große Zintmer 
jedem Flat, eieltrifhes Licht, Eicheunholz⸗ 
BKboden, Sartbolzterfleidung, „Staded* für 
| Surnace; 30 Zub Lot; gepflaiterte Siraße, alles 
bezahlt, Nabbaribaft mit Bauborfopriften, Be- 
| quem zur Straßen: und Hohbahn, 86750, $750 
| Baar, $50 monat ich. 

3c1 osth, 3801 


5 
Ö 


> 
v7 


in 


Nord Weitern Abe, 
mo—fr 


3 2: 5lat Bridgebäude, fertig zum fofor- 
Einzug 5 oder 6 aroße Zimmer, Eichen» 
bolaverfieidung und Sußböden, elefmwildes 
‚Licht, Zile-Fubböden in Sallen und Babezim 
nern. Schöner Wohndtitrilt in Late Biew, mit 
Baudoricriften. 30 Fub Kot, gepflarterte Sirabe, 
ganz bezahlt. Bequent zur Rabensmood Dad: 
| bahnlinie und Straßenbaynlinien; 36475, $75U 
Baar, $30 bis $35 monatlich. 28 ı. 
elosty,3 3557.38 Weſtern Ave., Ecke Addiſon. 


Barg ain! Muß verfau ft werden wegen 
tasblaffenihaftsregelung. Sreundliche 5 Zimmer 
m. auf Ediot. "Beide Straßen geptialtert 

Made Abzahlungsbedin: 


und ezahlt. $1950. 
gungen. Zelostnp, 1905 Belmont Ude, ‘ 
wo—Tc 


| Neues 
ftgen 


oder mebr 


2-lat Haus, 4 und 4 Zimmer, 
I urnace int erften lat, Bad, Gas, heißes und 
'Taltes WBafier in beiden Wlat3; aepf:afterte 
Strabe, 2975: $800 Baar, $20 monatliid,. — 
m. Zelosfh, N, Weftern Ave, Ede 
Addiſon Straße. no—fr 


Gin Gelege nheits lauf! 


WMaodernes 


300⸗ 


2-Flat Haus, b und 6 
Zimmer, Bad, Gas heihes md Taltes Salfer; 
| gepflafterte Straße, $3000; $500 SBnar, $15 non, 
! m 3elo sry, 1905 Belmont Ave, 


5 Bimmer Refide nz, Gichenpolg + Verkleidung 
| und zubböten, eleitriihes Licht, Heißmailer: 
| heizung, $2750. $500 Baar, $15 monatlich, 

Selostdy, 1905 Belmont Adenur. 
mo—fr 


Modernes 5 Zimmer 
Korg: Bud; 2 
$2600, 


Heim in Rabensmwood, 
Blocks zur Hochbahn; 
3300 Baar, 515 monatlich. 
Zelosth, 1005 Belmont Abvenue. 

uo Ar 
Verlangt: Lale View oder Ravenswood berdef 
ſertes „Eigentum ‚groß oder Tlein. 
Srant Bed, 3934 No. Robeh Er, : 
—ir 


zweiltöüdiges Wohnhaus, mit Kot» 

| tage, Bad; Preis 5500, a an Osgood Str. 
3. Ruedel, 602 North Ave, 

R® Zratim? 


faufe 3—4 Zimmer Brid, Bad; 
$43; Preis 84500: nötig $1200, 
F. R edel, 602 North Ave, 
2laimE 


| Berfaufe zmweiltödiges Wohnhaus, Balemert, 

Bad; Miete S41; Preis $4000; gelegen an Burs 

* Str. F. Ruedel, 602 North Avenue. 
2jaim& 


Nur $1650 für zweiltöd. Haus, Steinfundan., 
3 und 4-zimmer:$lats, in gutem Zufiande, 


3: North Plve, 

| — Dscar! — Jofetti, 2411 Lincoln Aveniie. 
dimifr 

|? 


Vertaufe 


F er Miete 


Haus, vier 48immer flats, bringt 848, nur 
84000; nahe Lincoln Abe. 
— Dscar! — Jofetti, 2411 Lincoln Avenue. 


bi sie 

Kleines Bridhaus, neher u} de, gularme 
mit guten Grocerbgeihäft, 

— Dar! — Sofeiti, zur "dintohn — 


I. 





Grundeiger zum und Sänier. 
(Anzeigen umter dicfer Rubrit 14 Eis, die Zeile) 
Mm mn m nn mm ——e— 


Nordwe ſtreite 
Vertauſche 28todiges 15 Zimmerhaus für 
Farm, monatliche Miete 848. Koch, Eigentümer. 
2304 N. Mapleivood Ane. doftiafon 


Zu verlaufen: om Eigentümer, ungewöhnlicher 
Bargain, 2000 Roscoe Str., Brick Coh age, hobes 
VBejement, aut 37% FZus Lot; leßtes Bahr ge— 
baut, $4000, feine annebmbarc Offerre zurüdge- 
iwiejen; $500-81000 Baar nötig. 5. D. Breit, 
5700 Bafbington BIvd. TIel.: Wuitin 106, 

65 aniwt 
Su berfaufen: Som@igentümer, Bargain, 1825 
No. Zripp Ade., Cottage mit Attic Flat, $3500, 
Jährlide Miele $360, 3. D. Breit, 5700 Walh- 
ington Boulevard. Zeleyhbon: Auftin 106. 

Gianimw& 

Zu berlaufen: Bom Eigentümer, ungewöhnlich, 
4148-4153 Wabaniia Ade., zwei 2 Flat-Frame: 
gebäude auf Koncrete Biod-Fundament; $7500; 
säbzlide Miete $584. %. D_ Brcit, 5700 Wafb 
mgton Bilbd. Tel: Auitin 106. Gjanimf 


Zu berlauf 
$1800. 


2205 No. Kalifornia Ave. midoft 


Zu bertaufhen: Frame-Eottage, 4453 Nrmitz | 
age Ave, Zaujhe $2000 Anteil für gute Bau- | 


ftelle an ber Worbmweltfeiie. Nodr.: 
North Uve, Tel.: Belmont 1310, 


Zu vertaufhen: Brid-Eotiage, 3251 W. 
cago Ave, Zreis $3500, Ichuldenirei. 
für gute Pauiftellen auf b 
4145 3, Siertd. Abe, Tel.: 


4145 seit 
midoir 
ebi 
Tauſche 


Belmont 1310. 
midorr 
3u berlaufen: 1039 N. Sobne Ave., 
824, Mortgane $1000, 5 Jahre zu 6% 
82300, 3500 Anzeblung nötig. Schrocier & 
Meiögerber, 1251 Eipbourn Ape. liauwæe 


Sudweſtſeite. 


$25.00 Anzahlung, Reit $12.00 monatlich fau⸗ 


fen 4% NUcre Hübnerfarm, $1000 Jahreseintom— 
men, 5 E13, Sabrgeld, Arher pe. und 56, Abe. 
1620 Nlbland Biod, (150 neue Gebäude wer 
den errichtet.) 8dz* 


Borftädte. 
Zu berlaufen: Billig, 4_ Zimmer S 
@as, 2 Rotien 50X13714 Sub, 50 $ 


bäume fowie Holz und Kohlen, wegen Verlaffen | 


ber Etabi. 1421 Eüd 
Dal Barl, IH, 


zoitii 


Wisconſin Yive., 


Su veriauren: $25 Anzahlung, Vielt 510 mo⸗ 
natiih laufen % Ader Hühnerfarm; neue Ge 
bäude; Mahmwood: vollitändig; $1100. Naczu- 
[rasen 1620 Alhland Blod vder Nr 19. 
Wwenue, Maywood. 13n00X* 


9 


Farmiändereien. 
zu berfaufen; Bollitändig eingerichtete 
Ader Mihigan Farm, nabe Lafe, S ilun 
gen; gute Bedingungen. Zu erfragen: J. Swart 
2101 Lincoln Abe. 
Zu vertaufen: 60 Acres Farm mit Gebäuden, 
Vie beſtand und Maſginerie. N, Wesling, 
1633 R. Springfield Ave. frjaioii 


b. 


Zu vermieten: 40 Ader Zarm in Indiana 
Meilen von Ebicago. Belit Tann fofort angetr 
ten werben; aute Gebäude. Echt Eigentümer 
%s Seink, 112 No, La GSalle Str. dofri 


Leute, wWelde ih für autes Farmiand ıinteı 


efiiren, im fonnigen Eüden, am Golf, ı 
dreimal im Ruhr erntet, reine, getimm 
gutes Waller; Marl, Kirchen ci 
treue Nachbarn bat, erhalten Austritt 
Ne. 7, Nr. 755 North Ede 


Sibe,, HSaltteo t 
60 NAder Fiußfront iſe 

der Nähe guter Stadt: Lehmboden; anch 
J. P. Foltz, 1043 Grace— 
Verſchiedenes. 

em gewünfdt in Zaı fiir meine VPrid 
ge. Ade.: L& 602 Adendpoit, rſamo 


teilwe 
Tauſch. 


1 
x md 


(Br bie „Wbendpoft”.) 


Auf dem Geflügelho 


Braktiiche Winte für den Gefliigeb 
halter in Stadt und Yand. 


Wettbewerb im Gicrlegen, 


fo 


zZ 


Der Wettbewerb in Storrz, Connerticnt. 
— Der Wettbewerb in Neiwarf, Dein 
ware — Der Wettbewerb in Mountain 
Grove, Miſſouri. 


Seit mehreren Jahren werden in 
den geflügelzüchterifhgen Abteilungen 
verſchiedener unſerer landwirtſchaft— 
lichen Verſuchsſtationen Wettbewerbe 
im Eierlegen veranſtaltet. Dieſe Wett 
bewerbe verdienen mit Recht das weit— 
gehendſte Intereſſe unter unſeren prak 
tiſchen Geflügelzüchtern. Denn ſie 
zeigen dem Geflügelzüchter, zu welcher 
Leiſtungsfähigleit er einmal das Ge— 
flügel durch zielbewußte Leiſ 


nd 
us 


tungs⸗ 


zucht heranzüchten kann, und ſodann, 


welcher Leiſtungsfähigkeit das liebe 
Federvieh bei richtiger Fütterung und 
Pflege fähig iſt. 
Der Wi... ewerb in Stoirs, Gonnectient, 
Su der jeit vielen Jahren überaus 
tätigen und verbdienitreichen aeflügel 
züchterifchen Abteilung der landimtit- 
Ihaftlihen Verfuchsitation des Staa 
tes Connecticut fam in diefem al 
der dierie Wettbewerb im Gierlegen 
zum Abſchluß. An dieſem Wettbewerb 
beteiligten ſich in runder Zahl 
Hennen, die 19 verſchiedenen Hühner— 
raſſen angehörten. Durchſchnittlich 
legte jedes der an dieſem Wettbewerb 
beteiligten Hühner in den 12 Monaten 
des Wettbewerbs 152 Eier, während 
man ſich im vorigen Jahre noch mit 
einer Durchſchnittsleiſtung von „nur“ 
144 Eiern für jedes teilnehmend 
Huhn begnügen mußte. Der engliſche 
Züchter Tom Barron gewann mit ſei— 
nen engliſchen Wyandottes hier den 


re 


ar 


Mil 


ee EEE 


en: Schöne 7 Zimmer-Cottage, nur ; 


er Kordiweitieite, Mdr.: | 


I 
Miete 
R 18 


verbeſſert, in 


a ı 
* 


Gier für jebes einzelne, diefer 
lung angehörige Hubn; troßbem 
dies fein neuer MWeltreforb 


| ‚ 
ift 


ür eine 


‚einzelne Abteilung von Hühnern, ins| 


|dem beim Wettbewerb in Neu Seeland 
‚eine einzelne Abteilung ed fogar auf 
nicht weniger ald 283 Eier für jebes 
| Huhn der Abteilung im Verlaufe eines 
| Sahres bringen Eonnte. An dem Wett- 
\legen in Nemwarf beteiligten fich insge- 
ſammt 500 Hennen; durchſchnittlich 
Imurden bon jebem biejfer Hügner im 
1365 Tagen 165 Eier, aljo erheblich 
mehr als in Storrs, gelegt. Sehr be- 
achtenswert iſt auch dee Tatſache, daß 


unter den 500 Hühnern in Newark 


nicht weniger als 110 Hennen es auf 
eine Eierleiſtung von mindeſtens 200 


Eiern im Verlaufe des Verſuchsjahres 
brachten. Nicht weniger als 33 Hennen 
von dieſen ſogar legten in dem Ver— 


ſuchsjahr mehr als 230 Eier proHuhn. 
Auch hier ging wieder der Engländer 


Hauſe. 
Der Wettbewerb in 
Miſſouri. 
In der Geflügelzuchtsſtation 
Staates Miſſouri in Mountain Grove 
kam im abgelaufenen Jahre der vierte 


22 
Tom Barron mit dem erſten Preis, er— 
rungen mit weißen Leghorns, nach 


Mountain Grove, 


des 


ſogenannte nationale Wettbewerb im 


Eierlegen zum Abſchluß. Dieſer Wett— 
bewerb wird ganz unzutreffend bezeich— 


net; er zerfällt eigentlich in zwei geſen⸗ 
derte Wettbewerbe, von denen einer 
dem 
der andere 
aber für Hühner aus allen Staaten | 


Oleomargarine 


ausichlieglib für Hühner aus 
Staate Miffourt ſelbſt, 


der Union und ſogar aus dem Aus— 
lande offen iſt. In dieſem letzteren 
Wettbewerb ſicher!e fich eine Abte.lung 


von 5 gefperberien Blymcuty Rod 


aus dem Staate Miffourt mit einer 
Gefammtleiftung von 1050 Eiern den 
erjien Preis. Auch den zweiten Preis 
fonnte man bier Hühnern aus Mij- 
jouri felbjt zuerfennen, nämlich eben 
falls aeiperberten Biymouth Rods mit 
einer Gejammtleifiuna ven 1049 
Eiern, jodaß bier der Streit um die 
Sieaerpalme jehr heih ausgefschten 
wurde. Die folgenden drei Preile 
fielen Mbteilungen mit meißen Xeg- 
horns zu, mit mehr al@ 950 Eiern für 
jede Abteilung. Dann felgien in ber 
Leiliung weiße Plymouth Reds. Be: 
achtensmwert ift, daß hier die WHnandot- 
tes für diefe Preife gar nicht in Be- 
tracht famen. Das Anbert fich inb:f- 
'jen, wenn wir die Einzelleiltuncen be= 
trachten; hier jteht fofort mit 
Sahresleiftung von 247 Giern 
zjimmifarbige Wyandottehenne an er: 
iter Stelle; den zweiten Platz hält mit 
einer SYahresleiltung von 243 Eiern 
eine geiperberte Piymouth Rod-Henne, 
den dritten Pla eine weiße Pinmouth 
Rod-Henne mit 240 Eiern. Hier brad)- 
‚ten es 25 Hennen auf eine Nahreslei- 
|jtung von mindeftens 200 Eiern. Die 
Durhichnittäleiftung für jede bier am 
Wettbewerb teilnehmende Henne fam 
auf 152 Eier zu jtehen, genau mie beim 
Mettbewerb in Storrs. 
ı Aus den Wettbewerben gebt ein 
tiichen Leitung 
: Geflügelzüchter für 
zwar deutlich hervor, doch jollte die 


| 
I 


eier 
eine, 


| 


Tatfache, daß immer no in zwei aus | 
drei Wettbewerben ein Englnber ben | 
Siegerpreis mit nad Haufe nehmen 


fonnte, ein fräf.iger Anfporn zu mei- 


terer Tätigkeit in der Zucht des Ge:| 


‚Flügels auf Leiftuna für die amerifa 
niichen Geflügelzüchter unbedingt jein. 
7. %. Matenaers. 
—-3 t s 
Konvbent deutſcher Gilden. 


die deutſchen Gilden von Amerika ih— 
ren Konvent in Hörbers Halle, 2131 
—35 Blue Island Ave., gegenüber 
21. Place, abhalten. An die um 3 
Ihr Nachmittags beginnende Tagung, 
weiber auch Mitalievder beimohnen 
dürfen, die nicht Delegaten find, wird 
fih Abends 8 Uhr ein grobes Konzert 
im Ball anſchließen. 
ſangvereine und der beliebte Schuh— 
plattlerverein „D'Wildſchützen“ wer 


„fi 
ebſt 


Am morgigen Samstag werden 


| 


Mehrere Ge: | 


nachweiſen. 


den hierbei mitwirken, wie überhaupt 


Muſik und Erfriſchung beſtens geſorgt 
wird. Da dieſer Ball der einzige iſt, 
den die Gilden in dieſem Winter ab— 
halten, ſo dürfte die Beteiligung eine 
äußerſt zahlreiche werden. 


Um ſein Schickſal beſorgt. 

| Die biefige Bolizet ift von Raymond 
Pullman, dem Wolizeichef von 
‚Wafhington, D. E., erfucht worden, 
doch Nachforſchungen anzuſtellen nach 
dem Verbleib des ſeit dem 3. Januar 


I 
1 


1000 für einen genußreichen Abend, für gute MeNallyh, 


J 


erſten Preis und konnte ſich mit ſeinen vermißten 28jährigen Prescott Terrell, 
Leghorns auch noch den dritten Preis des Sprößlings einer in der Bundes— 
ſichern. Unſere amerikaniſchen Züchter hauptſtadt hochangefehenen Familie. 
haben alſo Grund, energiſch noch wei⸗ Dieſe befindet ſich über ſein Schickſal 


ter an der Vervollkommnung der ein— 
heimiſchen Raſſen zu arbeiten. Die 
höchſte Abteilungleiſtung erzielte in 
Storrs eine Abteilung von 10 Hen 
nen, die zuſammen 2072 Eier im Ver 
ſuchsjahr legten, alſo durchſchnittlick 
pro Huhn es auf eine Eierleiſtung von 
aut 207 Eiern bradten. Die höchſte 
Einzelleiftung für ein einzelnes Huhn 
bollbrachte aber erfreulicherweiie eine 
amerifanifche Henne und zwar ein 
Rhode Island Reb-Huhn mit 257 
Eiern. Bon den beteiligten Railen er- 
zielten die Wyandottes die höchite 
Durchſchnittsleiſtung mit 165 Eiern 
pro Huhn; an zweiter Stelle kamen 
bie weißen Leghorns und an dritter 
die Rhode Island Reds. 
Der Wettbewerb in Newart Delaware. 
In der geflügelzüchteriſchen Abiei— 
lung zu Newark, Delaware, fand der 
vom „Philadelphia North American“ 
ins Leben gerufene und finanzierte 
Mettbeiwerb im Eierlegen ftatt. Dieſer 
Metibeiwerb ergab verichiedene bedhin- 
tereffante und beachtenswerte Ictia- 
hen. Hier konnte die Henne Lady 


Solatine einen geradezu munderbaren | 
Zeiftungdreford vollbringen, indem fie 


in 365 Tagen nicht weniger als 314 
Sier legte. Die Abteilung ven 5 Hın- 


nen, der auch diefes „Wunberhuhn“ | 


sugehörte, vollbrachie Die enorme Lei- 
ung bon 1211 Eiern ir 12 Monaten; 


St 
— iR mict weniuer als zeifich 243 


in begreiflicher Aufregung. E3 liege 
| feine begründete Annahme, aber bie 
| Viöglichkeit vor, daß der Vermißte fich 
nad Chicaao begeben habe. 


Befeitigt Erkältung 
in wenigen Stunden 


| Grite Dofis von „Bape's Cold Com 


| yound” Iindert alles Elend 
| der Grippe. 
| nn 
| Bleibt nicht verftopft! 
| Hört auf, zu fchneuzen und zu wür- 
gen! Eine Drfis von „Pape’s Cold 
Coumpound“, alle drei Stunden ge> 
nommen, bis drei Dojen genommen 
worden find, bejeitigt daß Grippe: 
ı Elend und beendet eine ſchwere Erkäl— 
tung jowohl im Kopf, in ber Bruit, 
im Körper oder in ben Gliebern. 

E53 öffnet jehnell verjtopfte Nafen- 
'Töcher und Quftröhren, befeitigt üölen 


TG  Börlennolirungen. 


| 
| 


} 


I 


} 


I3uli ... 


Sul oo. 


| Ian 
Mai „.10.35 
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“Premium” 


| gentintfchem 


wird don Negierungsinjpis, 
sirtem Seit, rein pflanz- 
lichen Delen, Butter und 
pajtenrifirter Milch oder 
Sahne unter Auflicht des 
Regierungs » Jnipeftors 
hergeitellt, jo daß ein abjo- 
Int geiundes und zutträg- 
liches Erzeugniß garantirt 
wird. | 


bemühen fich durch möglichites Entae= | 


Swifts „Premium“ 
Oleomargarine kann für 
jeden Zweck verwandt wer⸗ 
den, wo Butter verwandt 
wird, für den Tiſch, Küche | 


und Badzwede, und es 
vermindert die hohen IUnz 


terhaltungsfojten erheblich, 
weiterer Fortfchritt der aeflügelzüchtes | h g h ch. | 
} der amerilaniichen | 
das Jahr 1915| 


Swift & Company 
U. S. A. 


ı Badwaare, daS Blund.orssnnse. U.1Y 


Xeihe geöfinet, 
Frau Effie Valombo litt an Lungenent— 
zündung und Herzſchwäche 
Der Koronersarzt Dr. Springer 
bat heute Die Leiche der geſtern, wie an 


anderer Stelle berichtet, unter verdäch⸗ 
tigen Umſtänden geſtorodenen Frau 
Effie Palombo, Nr. 2500 Xome Ylne,, | 
geoffnet und feſtgeſtellt, daß die Frau 
an Lungenentzündung und Herz— 
ſchwäche litt. Außerdem ließ ſich eine 
Blutſtauung in den inneren Organen 
Der Mageninhalt iſt dem 
Chemiker des Koronersamts, Wim. D. 
zwechs Unterſuchung auf 
Giftſpuren überwieſen worden. 

Der auf heute Nachmittag anbe 
raumt geweſene Inqueſt iſt auf Er— 
ſuchen der Polizei verſchoben worden. 

Polizeihauptmann Nootbaar iſt 
überzeugt davon, daß die Frau an 
Gift ſtarb, das ihr in Kaffee beige | 
bracht wurde. Der in Unterjuchungs- 
haft befindliche Wittmwer jtell mit Ent 
Ichiedenheit in Abrede, den Tod der | 
Gattin herbeigeführt zu haben, und! 
beutet an, daß, wenn fie an Gift ftarb, | 
fie diejes mwahrjcheinlich in felbitmör= | 
derifcher Abficht genommen habe. Denn | 
fie jet jehr leivenjchaftlich gewefen und 
babe jhon vor Yahresfrit, ald er nicht | 


. . . . . I 
mit ihr ins Theater aehen mollte, ich 


zu beraiften gejudt. Damals jei es 
einem jofort geholten Arzt gelungen, 


‚fie ins Bewußtfein zurüd und außer | 


Gefahr zu bringen. 

Die Polizei hat d.zu zu bemerfen, | 
daß die Frau, wenn fie wirklih Die‘ 
Abjit gehalt hätte, frch zu töten, Doch 


 faum von dem vergiftetc.. Kaffee dem 


| geben haben würde, 


| 
\ 


| 


von ihr verehrten Stiefvater und ber| 
inniq geliebten Mutter zu trinfen ge: | 


| 


stabel.ienft leidet. | 


Die Weftern Union Co. hofft, dak Unter: | 
brehung nur von kurzer Dauer jein wird. | 

Die Weitern Union Telearaph Co. | 
gab heute befannt, daß die Uebermittes | 
lung von verzögerten überfeeifchen Bot: | 
Ihaften und $tabelbriefen auf einige | 
Tage eingejtellt werden muß, da bie 
Betrieböginrichtungen fich zeitweilig | 


‚Auswurf oder Nafen’aufen, be:mdet a3 ungenügend eriveifen. 9. Vroron, 
Migräne, Dumpfheit, Fieber, founden | der Superintendent der fommerziellen 


Hals, 
Sieifheit. 


ſchnellſte, ſicherſte Miltel, das man 
kennt, und es koſtet nur 25 Cents in 
en Apotheken. Es wirkt ohne Neben- 


keine Unannehmlichleit. Nehmt nichis 
anderes an 


| 


Schnupfen, Mundheit und | Tbteilung, erklärte, daß diefe zeitwei- | 
‚lige Einftellung des fraglichen Dienftes | < 
„Pape's Cold Compound” ift das | dur die Gejhäftsaufgabe einer an- | 


deren Kabelgejellihaft veranlagt wur: | 
de, mas eine Ueberſchwemmung nd 


Kabelgrammen für die Weftern Union 


‚mittel, fchmedt gut und verurfacht | zur Folge hatte. Die Wiederaufnah- 


me bed Dienftes wird befannt gemacht 
werben. 


« — 


ebendvoſt, Chieaas, Freitag, den 7. 


Itenmarfte bot heute feine bejonderä er- 


| Dairies, „erira“, da: 
| „wirt5”, 


| (Kotirunger 
| „Eyes“, 


i„Xong Sorus“, das Pfund... 


| Yrid, das Pfund 
ı Echiweigzer, rund, 


| Zruibuynez, 
Hähne, das Pfund 


| Zruthühner, je nad Qualität, 
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Friſches Obſt. 
Aeviel. — 
Motirungen de we. 3, 177 Belt 


Ebicago, 7. Kan. 1916. 
i | Ben Davis. Nr. 1, das Faß.... 1.75 
Die nadiftebenden Notirungen an der ee 23 


Getreidebörie, vom Beninn der Börien- | Sıine Caps, das ah 375 
ftunden bi8 um 11 Mir Vormittags, wer» | Souarane das Naheucn 
den der „Abendpoit” tänlich von der Ge Ruljeits_das Yab..,.... 
treidematler- Firma E. ®. Banner a | Saden Free, Dan Bub. 
€ »., Suite 706, Continental & Commer- | gings, das BaB.unsnsnensnencen & 
cial Bant Blda., geliefert: | Sreenings, Migigan. das daß. 
Rledrig i1 Vorm. Slutzor Saldwin Penn 2. 


&eitern PN das 
91.26 S1.20, 23 Kronsbeeren. 
a 7. 

1185 11 1.1824-10 gape Eod, das Zab.. 

— Wiſsconſin, das Fab............ 

TTY 2 

77-78 Erdbeeren. 
EiMükl,.sosserao 
Näiie 
Kaftanien, das Pfund... 
Hidorynüffe, das Bufbel . 106. —1.25 
Echwarze Waltnüfie, das Pfund 0.010,02 
| Becanmüffe, das Biund...un.. 0.08 —D.10 


” „ >» 
2 * 
Friſches Gemüſe. 

Gie folgenden Preiſe gellen nur beim Einlaut 
fi größerer Wengen.) 
Urtifpelen fal., gr. Sab, ’ir, 1 9,00 

dc., großes Faß, Wr 2... . 
Blattjalat, Treibhaus, Kiite.... 0.30 
Blumenlohl, Long Island, Crate 
do. Kalifornien, Kiſte 
Bohnentraut, 12 Bündel 
Boree, das Bündel. .sercnsecnee 
Ehampignond, 1 Pfund Karton. 

do. Minneſota, das Pfund.. 
Andere Sorten bon 
Eierpflange, wlorida. Stilte..... 2 
Grbfen, „Zelepbon“, das Faß. 
Endivienfalat, Zouiliana, Fab.. : 

do. Romaine, do. Yab...... 30 
Grünfobl, das Fab 

do., Stlinois, 160 Köpfe...... | 

Di. ea 


Weison— 
Mai ...$1.27% 
Juli ... 1.19% 

Mais — 
Mai u. +78 


* 
784 * 


7 
.77 
Hafer— 


, 
| Kalifornien, das 
Mai .. 


AS% 


48% AU 
„47! 3 7 


.47 ‚47 


0,05 
eve L 


Jar „..18.87 18,95 
Mat „..19,27 b 19.25 
Schmals— —* 
„0 10,10 10.12 


10,32 10.37 


18.8 
19.2 


Rippchen — 
Jar .„..10.37 10, 
Wai ...10.77 10,72 10.72 

Außerdem liefern E. W. Waguer | 
den folgenden Citnations- | 
bericht, jowie als hentige Shinf- 
notirungen: 
Weizen Wlaıs Hafer Sped Schma 
Mai „$1.25% 77% 4814 
Juli „ 1.17% MU! 
Vai „ - 19,10 10.25 10.65 

Weizen ichloß um 1%, bis 1%, 
Mais um 3, bis 4%, Hafer um 1% | 
bi 1, niebriger ab. Maiweizen | Surten, Kouifiana, — 1.5 
> r an — J. do., Treibhaus, 2 Dpyd....... 
Ihiwantte zwilhen 1.2514, und 1.2743. | Hubbard Sauafp, das Bahn 
Der Preisrüdgana iſt hauptſächlich Karrotten, neue, Souifiana, ab | 


z ; ze ———— — ZIllindis, 100 Buͤndel.... 
auf die faſt gänzlich eingejchlatene |stnoblaub, der Strang 
ausländiſche Nachfrage, 


2 10,35 
-10.00 

8.00 
—0.33 
—1.75 
d —1.75 
0.07%, —0.09 
—lD,15 
—0,35 
—0.30 
—0.50 
—3.00 
— 7.00 
—2.75 
— 4.00 

0.55 
—3.00 
—),50 


14 sh 


ig vi 


tippen 


. 
77 


s J— „italieniſcher, Pfund 
die Kriſe in | italieniſcher, Pfund 


714 -0.10 
—4.50 
085 
— . 05 
—0.60 
0.350 


—0,10 
— 5.50 
—0.40 
—0.12 
— 6,00 
—1,10 
—1,50 
—0.40 
—(,40 
—(,60 
TE —0,10 
—:1).25 
3.00 


mähnenswerie Ericheinungen. Die! 


D0,., 


| Kohlrabi, Sllinvis, 100 Bündel. 
England und die Berücchtung zurüd- |*ypflalat, Souifiana, Samver... 
zupubren, daß es England. geiingen | Stürbiffe, das_Dirkend 

— een en Maioran, 12 Bündel 
wird, eine große Flotte von Fracht— "Diererei , © Louis, das Jah 
: ER S do, bicliger, 12 Ctangen.... 
ampfjern fur den Verfandt von arz| or De en 

Weizen aufzubringen. — — 

o. gewaſchen, übe 
—A— 
Mais ausreifte, halten mit ihren Vor— | PR ———— ————— 
räten zurück. Die amerikaniſchen — das Dubend is Mi 
* ⸗ Peterſilie, Louiſiang, zroßzesFaß 6. 
Klarirungen an Weizen und Mehl ————— Dpd, Bündel... 0.25 
ftellen fih für diefe Woche auf a ee te 
10,900,000 Buſhels. d9., Louifiana, Hamper...... 

| Picfferminge, der Korb 
a a. 2 — Louiſiang, IRRE, 
o. Yllinois, Treibhaus, Did, 
P roduften börſe. — —— Duart.... 
do., Taliforn., arokes Fab.... 5.( 
Rotlohl, Das Tal. ..cnaenceceeene 
Die Geichäftslane auf dem Produf- * Rutabaanz, 55 Smb.. 
Rettige, ihivarze, die Hiit . 
do., do... der Sad.. 
Salbei, 12 } { 
3 3 61506 Schneidbohnen, Florida,« 
Preiie faft fümtliher Waaren blieben —eidbere Flogda, Haunwer 
unverändert, und das Geſchäft vollzog | Szlerie, faliforn, grobe Erate 
. 2 m . t),, Malama . 06 .6 
ſich in ruhigen Bahnen. Butter iſt geileriefopl, Kalifornien, site.. 3 
24 ‘cv s 3 Sballots, das Pfund 
infolge reichlicherer Zufuhr in BEÖBETET | Spargel, Xouitiana, das Fab.... 
n ı Spinat, Et, Louis, Riite.... 
Menge vorhanden, und Großhändler a er Bine 
* Axp⸗. — 00: 
a :, | Sühlartoffeln, Zerfch, Faß. ..... 
genkonmen den Ablaß zu beleben. Die| "5; Se —— 


A 


* bo., 80., Dad GaB...+oo000... 1. 
feit, und die Nachfrage hält an; auch | Grauenttein FT ri 2.2 
bon außerhalb trafen ansehnliche Be— | Zomateyg, Laliforn., Htilte........ 2. 


E 5 do., Cdio, Treibhaus, 10 Bid. 
jtellungen ei. 


G e f lü ge l iſt noch | —— „damper 3 
. . * 18 erlreſſe. a „pri .. . 
immer fnapp und die hohen Preife halz| Kermutfraut, ı = 


4 VBermuttraut. Bündel. 
ten an, das Gleiche ailt von Kar— Zwiebeln, kalif, 100 Pid. 
toffeln. | 


do., Illinois, 65— 70 Bf, Sad 
do..d —— nn, 
. J n do., weiße, Colorado, Sach... 2 
Die folgenden Breiie nelten für dem| N 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Onantitäten jind d’e Breiie etwas böber. | 


do,, fpvanifhhe, Bufbel 
Bohnen, 
Molkereinrodufte 
Yutter. 


Grüne Bohnen, Samper. ........ 0.8 
Wuahsbohnen, Hlorida, Hamper 2.75 
do, Indiana, 24 Quarlö..... 
Wayne & Koi, 
ouib Waler Eirabe.) 
Treamery“, extra, das Pfund. 


| 
IRote Nierenbebnen ..... zu.cee 
| Pen Beans”, bandgepflüdt.... 3 
sı > mi . . — — 
Trira irſis das Pfund... 0.20:—0.30 "| * E. Starls Co. 192 NClarxk Str.) 
Sir“, das . 0.26 (Die Breiie gelten nur Dei 


2 
2 


’ 


r‚ 


Y 


„bon 
o 


(Kotirungen 159 Welt 


SS... Me 
Braune, ichwediiche, längliche... 4.00 
0,28 
Seconb3“, » 1.23. — 0.24% Bagaenladungen.) 
„30 Wisfonfir, weihe, Bufbel 0.20 —0.98 
x O — 0.98 
—82* —0.05 
33 
oa 
J 
| 


Limo:Bohnen, faliforn,, Kifte... 1.25 
Ninnefota und Obio, Bufbel,.. 0.90 


Kartoffeln. 
WhUNd. .aueoneneee 0,25 
Dolcta, fanch weiße, Buribel.... 0.00 


0.20 


das 
„Secund5", das Blund.coonsese 


Diefe PBreife gelten ur für den Großhandel.) 


Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 
Nr. tot, $1.25: Nr. 4 
$1.12%; ir bart, $1.20 
24; Nr. 2, Bart, $1.24. 
Sommerweisen. Noribern, Nr, 4, $1.18- 
Nr. 3, $1.21—$1.22; Nr. 2, 
Nr, 1, $1.26%—$1.27; Nr. 3 
$1.20,—$1.23; Nr. 2 
Diais. „Zample Grade“, 44—62%c: Nr. 5, ge 
miicht, 670: Nr. 4, aemifcht, 69: 
6%; Nr, 4, gelb, 70—72c; 
641—6Sc, 
Hafer. „Samvdle Grade”, 3914: Nr 
45c; Nr. 3, weiß, 44; —46c. 
Die geltrige Anfuhr don Weizen für den bie 


Ladles“, das 
Prozeßbutter, 


Pfund. ........ 0.21 

das Pfund...... 0.28 
Eier. 

Wahne & Sow, 

Bater Sttabe.) 

Dutzend. . 

das Dutzend 027— 


Kiſten einge⸗ 


von 


Binterweizen. 
$1.07 
$1.2 


5, 
N nr “ 14 
Irdinarb Firlts”, 

Gemiſchte Waaren 
Tchlof en, das D» 
Dirties”, das 

LE", DAS Duvend. 046 —U.17 

(Eier für Grocers ungefähr 2c höher.) 
Käſe. 

Molirungen von 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund 0.16 

„Voung America”, das Pfund.. 0.17 


$1.24—3$1.25; 
Velvet Chaff, 


der Käſebörſe.) 


Dußend..oeoe.. 0.15 | 
I 
I 


YJir, 6, Meih;, 
—0.101% | 
— 0.173 | 
0.17.40 17a | 
0.17, —0 174, 
0,15% —0,17 
das Piund.... 0.19 —0.24 
> Biund. .... 0.18 —0.191s 
. Stüd, Bid... 0.14%: —0.15 
Id.soosenureeere 0.15 —0.1514 


4, 
‚Dailics“, das Piund 


Yulbels. DBerihbidt bon bier wurden 117,000 
Eimburger, ? Du. Vseizen und 162,000 Bu, Mais, 

do., 1 Bid, | @erite. „Ralting”, 72—77c; „Seed“, 
Zcreenings”, 6G1—63%c, 


Geflügel und Fleiſch. — Nr, 


— Mehl. „Straight“, $5 
Geflügel (lebend). genmehl, weiß, $5.10—$5.30; 

(Notirungen don Scpien & Murmann, 226 Weft — 54,70; „Firfe Elcars“ 
Eouth Water Eirape,) cond Glear3”, $3.30—$3.40, 

(Die Breife geiten nur für tünt Xattenliften oder | msi 


_mebr, einzelne Yattenfiiten Y2c d. Pd. bo 
Nobertion droht Apothetern, 


ber.) 
Hübner, das Plund....... 0.15% 


DO,, Duck”, 
IM 


68—7 


dunfel, $4.60 


Erring Cbidens“, das Pfund. 
lebend, das Pfund. 
Enien, das P 
Indian Hunner Enten, Biund.. 
Sünfe, das Pfund 
seriyuhner ulie, das Dupend.. 
do,, junge, daS Dugend 
Alte Zaubiin, leben, Dußend... .25 
da,, tot, Da& Dußend..uuno. 
„Eauab3" lebend, Dugend. ... 
d0.. augerichtet, Dirbend....... 2.00 
stleisıe, magere, weniger. 


Geflügei !troden gerupft). 


tige Aipirinpräparate gefunden, 
0.16 Dem Verfauf mindermwertigen As— 
3.) 
3.00 


2.00 |halten, ift da3 GefundheitZamt auf die 


far Dr. John Dill Robrtfon haite 

das 
Gänſe, 
Enten, 


yühner, 


Drımd 
Das 
das 
GH 
Seilügel (nebrübt). 
Hühner, 4 Pd, und mehr, Bfd. 0,16 
do., „Springs“, das Pfund... 0.16 
(Zur Notiz für Geflügeifender! Kur l 
fleifhige Tiere find bier verläuflid.) 
Kaninchen. 


deren Apotheken die Inſpektoren des 


gefunden hatten. Mehrere der gelade— 
Inen Pillendreher erklärten, 
‚mit der SHeritellung der Präparate 


Da3 Dubendb . . 1,6 


ol 
0 | deutete ihnen, er werde die Schuldigen 

Iftrafrechtlih verfolgen. Falle die 
wer | Schuld auf 
1 | werbe er die Bundesregierung erfuchen, 
12 gegen bieje wegen Webertretung des 
*Wefehes gegen Nahrungsmittel- und 
Drogenverfälſchund vorzugehen, an— 
dernfalls, wenn hieſige Apotheker 
ſchuldig ſeien, werde er dieſe belangen. 


— , — — — 
Bom Dampfrof jermalmt. 


| Der 37 Jahre alte 8. E. Thomas, 
Nr. 3644 ©. Alhland Ave, wurde 
0. | geitern Nachmittag um Bald fünf Uhr 
0.08 ‚auf den Geleifen an 51. Str. und 
04% | Central PBarf Ave. von einer Rangir- 

Ilofomotive der Grand Trunkbahn 
| überfahren und auf der Stelle getötet. 
Die Leiche befindet fich im Beftattungs- 
geihäft Nr. 3353 W. 63. Str, 


Zwangsweiie zurückgebracht. 


Yad Wilfon und Birgil Shelton, 

177 Zeit | bie auf Erfuchen der Hiefigen Polizei 
—3.00 | borgeitern in Peoria verhaftet wurden, 
3 |Tind heute zwangsmweife nach Chicago 
8 zurücgebracht und in der Hauptwache 
—— eingeſperrt worden. Sie werden be— 
zichtigt, Hiefi-e Banken mit wertloſen 
Ched3 über $2000 hineingelegt zu ha= 

ben. Die Polizei fahndet noch auf zwei 
angebliche Spieharfellen ver Häftlinae, 


— Haſen. 
Das Dutzend .......... 
Kälber ınerhlacdtet). 
(Motirungen von Jepfen & Murmanı, 226 
South Water Straßze.) 
60 Pfund Gewicht, Pfͤd. 0.10% —0 
90 Pfund Gewicht, Bid, 0.11% —0 
100 PBlund Gewicht, Pid. O0. 13 — 
Iu&geiuchte Kälber, das Pfund. 0. 1424 -0. 
Rindfleiih (Augerichtet.) 
(PBrerfe von Armour & Company.) 
Rippen, Er. 1, da& Pfund. ....$ 0,17 
do., Nr. 2, das Pfund. ...... 0.16 
bo., Wr. 3, das PBlund....... 0.09 
„Loins“, Nr. 1, das Plund..... 0.24 | 
do, Nr. 2, das Fund. ...... 0.18 
do. Nr. 3, das Blund....... 0.11 | 
„Nounds“, Nr. 1, dad Pfund.. 0.1115 | 
do, ir, 2 
DV. Nr. 3, 


..... ) 


20 — 1 
60 2 
9 3 
5 


1 
1 
1 


0.11 
0.09 
104% 
0.09 


daS Plund.... 

„Chuds“, Nr. 1, das Pfund 
do. Nr, 2, das Bund. ...... 
do, Nr. 3, dad Plund....... 

„Blates*, Nr, 1, das Piund.... 
do Mr. 2, das Plund........ 
do, Nr, 3, das $ 


Schweine (zugzrichtet.) 


Defte Echnwerne, das Pfund.... 0.03 —0.08%, 
Serfel, 25—40 Pid. Gewicht, Bf. 0.09:—0.10 


Lebende Spantertel, 
12—20 Piund Gewidt.....n200 —250 


Kalifornijches Objt. 


Kernobit. 
(Norirungen bon Al. Biron & Co. 
Goutb Woter Eirabe,) 
rangen, Talif. Nabels, Kilte.. 2.00 
do., geringere Sorie 
DO. WIOERDR oun.0i055000 
TZangarines, 2 Kiiten 
Grape Fruit, Isle of Bine, ..... 
[[— 
Zitronen, kaliforn, die Kiſte... 
do., geringere Sorte, Hille... 
Ananas, Cuba sgeosner 
do., Hamati, Die Hille......... 
Weintrauben, Oftitaaten, ein 
störbe 


· · 


an. imarae. Diliinaten 


—3.50 
—2.75 


3.25 


mn nenn nn ann 


Lowest Priees Our 


Chu Atinetwons 


ostonStore 


(Bierter Floor, 








Abnahme bon! 


bart, | 
$1.19; 


Belbet Chaff, $1.25. | 


Nr. 5, gelb, | 
weiß, | 


tigen Wkarit betrug 413,000, von Mais 319,000 | 


.30—$5.50 das Fasz; Rogs ! 


34.00—$5,10; „Ser | 


Geiundkeitsinfpeftoren haben minderwer: | 
|pirins und bon Aöpirinpräparaten, Die 
jaegeblich überhaupt fein Aspirin ent“ 

Spur gelommen. Gefundheitstomm = 
‚heute vierzig Apotheter vorgeladen, in 
Gelundheitsamt3 derartige Präparate 
fie hätten | 
"überhaupt nichts zu tun, bizögen jie | 


vielmehr bon einer öjtlihen Drogen= | 
fabrif. Der Gejundheitstomm:ffär be= 


eine öftlihe Yabrit, jo 


Ein 


STATE MADISON “=2 DEARBORN STS, 


Dieje E. Kenyon Er. Männer: 
Ueberzieher zu 


9.835 


State Sirabe. 


hatten ein Recht, die wundervolle Aufmerf- 
jamfeit zu erwarten, die fie erhielten, denn 
ivie Ihr fie audy anjehen mögt, fie find in 
jeder Bezichung 

ganzen Satfon — 


Die größten Werte der 


Verfauf, der ermöglicht wurde 


weil wir das ganze Ueberſchußlager der 
GE. Kenyon Co. (Nerv York) erwarben, 


Sie find aus feinen reinwoll. 
Kerſeys, 


ſchwarzen 


Oxford Meltons, Plaid Back 


ſchottiſch. Miſchungen, ſchwarzen Meltons, 


grauen 


Beavers; 


Vicunas, braunen Friezes und f'ey 
alle haben Satin Aermelfutter, 


Balmaroon, Balmacaan, loſer Rücken, an— 
ſchließende u. konſervative Faſſons; Stoff- 


Sammet-, Convertible Shaml- u. 


Ulſter⸗ 


kragen; Patch- u. einfache Taſchen, einfach— 
u. doppelbrüſtig, in allen Längen, Gr. 33 


bis 46; 
*18. 50 verkauft wurden, 


Ueberzieher die immer für $15 bis 


59.85 


MännerAnzüge 


Hier jind 350 Anzüge für Männer und 


— — 


‚50 


> 


ee N 


Knaben-Mackinaws 3 


junge Leuie von unjeren reg. 516.50 
u. $1S RBartien fire eine. ichnelfe 
Räumung; borz’ N 
aemudz aus rein J. 
Moriteds Cheviots u. 
Caſſimeres, in dunk— 
len und mitielmäßigen 
farbigen Streifen, in 
Plaids, fanch gemiſch— 
ten Effetten, viele in 
dieſer Partie ſind bei 
Hand geſchneidert — 
Größen 34 bis 42 — 

morgen nur 


812 


— — e — 


Alle Aenderungen 


| koſtenfrei. 


.45 


m 


linume« 


(DBierter Floor, State Etrake,) 


Meitere Partien von unferent Ankauf der gan- 
zen Mujterbartie von Knaben-Madinaws von 
der wohlbetannten E. Kenyon Eo., zır dem nie⸗ 


drigſten Preiſe, zu welchem ſolch prächtige Mad. 


naws je markirt wurden. 


Alle neuen Modelle mit gerafftem Rücken, 


und Norfolk Faſſon mit Gürtel, 


Shawl · 


und Convertible Kragen, Patch- und ein⸗ 


Be: 


fachen Taſchen. 


aus ſchweren Mackinaw-Stoffen gemacht, in 


neufarbigen Plaids und Checks, alle Nähte ein- 


und 5.50 


Partie — Eure Auswahl 


Reinwoll. 


6 


bis 
DIS 


En. 
Weorrt, zu 


Tapeleß waſchbare Blouſen für Knaben, 
leicht beſchmutzte Partien von unferen 50e ımb 75€ 

helle und Dunfle Farben, Größen 7 
16 Jahre, ſehr ſpeziell zu 


Sorien, 


bis 


Todesfälle. 


Nachitehend beröffentliben wir die Namen der | 
er deren Zod dem Gefuntbheitiamt | 


Dentſchen, i 
JWMeldung uging. 

Beier, Peter, 62 J. 3107 Racine Ave. 
Behler, Anna, 1833 W. 12. Str. 
Bolfinger, Aum,, 1962 Fremont Str. 
| Duntel, Svant, 7 3.;_6752 Emeraid Ave, 
| »Dieg, Miabel, 601% eſter Ave, 
Yıchs3, Anna, 87 3.; 7818 St, Laiorence 
GSocbig, Konrad, 85 5; Sheffield Ave. 
Koch, Sophia, 76 J.; 1905 R. Hälſted tr, 
Keil, Martin, 56 J. 1019 Newport Ave, 
Kammerer, FSranl, 70 J.: A716 Drexel 
Lenſe, Georg, 6751 Wincheſter Abe. 
Luhnow, Wm. 416 N. Elmwood Ave. 
Laue, Leah, 30 J.: 2341 Milwanlee Ave, 
dedlich, Hattie, W. 12. Etr. 
oßuner, Eba, 1727 Wabaſh Avbe. 
Rein, John, 48 J.; 4227 Cottage Gros. 
Stein, Myrtle. 
Stein, Maria, 293 
Steble, Anna, 2 


Ihier, Jobanna, 2250 N, Samlin 


Sg, 


Ar 
DD), 


tr 


Ave. 
Union Str. 


zo Cottage Grove Ave. 
Abe. 


Nur; dor dem Fick, 
Kolonialwaarenfirma zum 8. 
Einbrechern heimgeſucht. 

Zum achten Mal in den letzten drei 
Jahren drangen Einbrecher in der vo 
rigen Nacht in die Kolonialwaaren— 
handlung von Ahrens & Schreiner, 
Kr. 1841 Daden Abe, ein und fpreng- 
‚ten beide Türen des Staffenichrantes. 
Sie mälfen ober mohl in lebten 
Augenblick verſcheucht worden fein, 


oder flüchteten, weil die zweite Glyce⸗ 


rinladung mit ſolcher Gewalt exrplo— 


dirte, daß Wandborten in dem Laden 


herabfielen und die Scheiben heraus— 
gedrückt wurden. Ein Sicherheitsfach 
des Kaſſenſchrankes, in dem ſich 3400 
befanden, konnten die Gauner daher 
nicht mehr öffnen. Der im Laden an— 
gerichtete Schaden iſt nicht unbedeu— 
tend. 

— ey 

| Zahlungsunfähig. 

| Sinarrenhändler Harry G. Ienfen meldet 
| feinen Banterstt an. 


Ren Norfolissinabenangüge mit 
gerittterten Hofen. 

zahen, mit guier, 
u grauen und 
u 16 Nabren, ausgezeichneter 


pe, 


nn | 


Mal von! 


gefagt; für Knaben von 6 bis 16 Jahren, $4.50 


erte, alle in einer 3 45 
53.49 


2 Baar ganz 
— 4 . < J 
Coat mit Beat Lapels und Patch 
dauerhafier Serge gefüttert — 
dunfelbraunen Pin Chedz, Größen 


53.80 


Odd md 


5 


330 

Vr. 728 12. Str. in Wilm.lie einen 
Leihitall betreibt, das Gerid;i, ihn von 
der Verpflichtung, feine Zctulden zu 
bezahlen, zu enthinden. Seinen Be: 
ftänden in der Höhe von $3917 ſtehen 


Verpflichtungen imBetrage von 5485 
ı gegenüber, 
’ 


no 


— 1 3 w — 
Ihre Kraft verſagie. 


Im Badezimmer ſeiner Wohnung, 
Vr. 1239 S. Tripp Ave., wurde der 
G6ojährige Joſeph Mrazek an Gas er— 
ſtickt aufgefunden, das den Brennern 
des Waſſerheizers entſtrömte. Allem 
Anſcheine nach hat der Mann ſeinem 
Leben ſelbſt ein Ende gemacht. 

In einem Anfall von Schwermui 
Iverfuchte die 32jähr. Frau Lola Mit- 
Hell, Nr. 1205 W. Madifon Str, id 
mittels Lhnfols aus dem Leben u 
'haffen. Sie wurde zivar noch lebend 
aufgefunden, doch wirb im Couniy- 
|hojpital, wohin fie überführt »murbe, 
an ihrem Auftommen gezmweifelt, 

=—+.— _.. 


Glänzendes Geſchäft. 


9m Tepten Jahre betrug ber Ab: 
taß ber Erzeugniffe der Großfleifcher 
Sirift & Co. über $500,000,000, 
'gegen $425,000,000 im Zabret 1914. 
Die Zunahme des Gewinns war 50 
| Prozent, 18.5 gegen 12.6 im Bor- 
‚lahre; an jedem Dollar Einnahme von 
Verfäufen wurden 2.8 Cents verbient. 
3m legten Vierteljahr 1915 wurbe bie 
ı Dividende von fieben auf acht Prozent 
das Nahr erhöht. 


———— —— 
Freigeſprochen. 
Obſchon die Großgeſchworenen Her⸗ 
mann Lees, der mit ſeinem Kraftfahr— 
rad den 7 Jahre alten John M. Lid⸗ 
gen im März vergangenen Jahres 


Im Bundesgericht hat ſich heute der überfuhr und tötete, unter die Anflage 


| Zigarrenbändler Herrn C. Jenſen, des Todſchlages geſtellt hatten, ſpra— 


1* S. La Salle Str., für zahlungs— 
unfähig e:tlärt, Er ziät 
pfliturgen auf $2735 feine Bejtän- 
be auf SS am. 

Fecner erſuchte James Egan. der 


| hen die Gejchmorenen in Richter Tur- 
feine Ber: | 


ney& Abteilung de Kriminalgerichtes 
ihn geftern frei, da e3 fich ihrer Weber: 
zeugung nah um einen Unfall ban« 
delte. 





_Abendvort, Chieaao, —— den Re Januar 1916. 


mie, — der er Richter, dab er 
felb’- einmal, : ehe er die juriftiiche 
'Raufbahn erwählt, fi als Architekt 
| verfucht babe.. 
| Unter den 42 Anmefenden befan. | 
!den fi) ein Sohn und zwei Enfel des! 
|Subilarde. Ym Saale war ein bon! 
Herrn Osfar Groß gemaltes Bildnif | 
‚des Neungzigiährigen aufgeitellt, und | 
bor feinem Plat an der Ehrentafel | 
itumnd ein Strauß herrlicher roter | 
Noſen. Als die Stunde zum Auf: | | 
‚bruch gefommen war, ipradı PBrofei: | 
for Brodt vom Seminar in Elmhurft t| 
| 
| 


— EEE 


Gupich Stiefeletten 
und bofeine Schuhe 
für Damen — bon ber 
Fabril zurückgewieſen 
und Mufter, in Dufl 
Po —— Lackleder: — 
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Wundervolles Ereigniß in — 


| Kanft jest, Zhr Männer uud Jünglinge, wenn 
2.50 wer ezieller Pre B Itl E . ©d — P — 
1250 | e _ nn Dr. Gerharbl, Dr. Ihr auch den Ueberzieher für nächſtes Jahr weg⸗ 
SL —— Sa Ye ‚Bifewsti, Richter Stelt, Chas. Brod- | | lege — denn eine weitere Kaufgelegenheit wie dieje 


zu räumen. Camdlon su. haufen, Otto M. Hoffman, 


Sd u idt, | . - . 2 * I 
—— — C We 3. Be /% | wird ji) wohl in langer Zeit nicht wieder bieten. 
Tafhentüdjer | 


Seinrih, E. Wernid, PB. IS. We 
ber 
a | 
Taichentücer „- B. 


„A. Woltersdorff, A. Hercz, Os 
‚tar Groß, Kamilton, P. | 
don Whight, Divight H. Perkins, Dito | 
Mas, Nul. $. Huber, - Auguit Zü 
ders, Prof, Brodt, Dito E. Reutner, 
M. Magnus, Iıto. Schmidt, %. YBau- 
mann Sr., T. Baumann, Aug. Bau | 
mann, Wm. Esperg, N. Sterz, S. | 
Trebohr, M. Gaßmann, John Olis, 
John Hawley und B. Stock. 


Der Lebensweg. | 
AS junger Mann von 24 Jahren | 
Fam Serr Baumann im Jahre 1850 
Ipvon Hamburg nad) New Norf und 
‚feßte bald darauf die Reife fort nad | 
| Chicago, wo er am 20. Suli 1850| 
'eintraf.. Seit dem April des folgen: | 
den Nahres, nad furzem Aufenthalt | 
lauf einer yarın, bat er dauernd in) 
| Chicago gelebt. Zeichner bei 
IM, Van DOsdel, dem Ardhiteften des 
|eriten wirfliden Countygebäudes un- | 
ter Mayor Sherman, trat er 1852| 
quf Empfehlung von William 8. | 
| Daden als Teilhaber in das Gejchäft | 
| 
I 


— ——— 


rw 


Be entiie Preis⸗ Herabſetzungen am — 
im ganzen Laden 


30 Dutzend Waiſts zu 1. 89 


Sie find non Boilc, Law unbGrepe de | 


Bee 


er zyarzyz 


Grüne Stamps mit jedem 
10e Einlani. 


TER E TERN ER IRUETE I 


‚den Segen, 
Mn der ‚Tafel „end den Cingelti- 
ihen waren zur Feier die nadchbe- 
nannten Serren beriammelt: 
nn —— Richter Bren- 
‚tanz. Baltor Weihe, Wm. Schmidt, 
—Ee —* Gröben Dis zu 10 we Want. Nootbr ar, Ed, Uihlein, Ferd. 


Niemals vorher wurden Pelze zu 
foldyeun niedrigen Preijen offeriert 

Schwarze. Coney Mufis, fie find mit Atlas 

er Be ze reguläre 

— —— 3.50 

Marmon Shaw! Scarfs, 810 4.48 


Werte, 
‚9.95 


Avitral, @ilverine der Go 
.9.98 


%r 


2 Größen bis 52 Bülte, eine wun 
erbare Sammlı ma in einer 
Partie, bis wert, Samstag, 1,89 


Mäntel zu 4.89 


33 


Second 


17.50 Werte, zu. .. desse 
Blaue Tibbett Ceis- — 
$21.50 Werte.. ans 


„sure 


Spezielle Offerten in 
Fuchs⸗Garnituren 
Muif und Scari, mit Kopf Trim, 
ein 10.98 Wert, au. 


Muff und Scarf mit "Kopf rm 
große Corte, 20.00 Werte, zu 


ein 35e Wert in Milaneie 
Caihmerette Handſchuhe für 
Damen, nur in ſchwarz, mit 
fanch Futter, das 
Ra ner Swiß 
tüt, Ede beitidt, 
regulärer 10c Wt,, 
— Auswahl 


für 
fei 
Quali: 


ies iit unjere Sanuarräumung, bei der wir auf Roiten n. Bro- 

te abjolut feine Rüdjicht nehmen. Unfer Bejtreben tit, unjer gan- 
3e3 noch übriggebliebenes Lager von Ueberziehern zu räumen— und 
die ziwei für morgen angezeigten Partien werden das fidherlich voll 
bringen. Der Mann, der einen lleberzieber für jofortigen Gebraud) 
winjcht, oder der Mann, der fich einen für die nädjite Sation zulegen 
will, wird die von uns für.morgen offerirten Artifel von befonderem 
sntereffe finden, mit ganz bedeutenden Erjparnigelegertheiten. 


Vleberzieher zu 8.95 


Hier jind Winier-Meberzieher tie auch mitilere umd- für das Früh 
jahr. Coats in dieſer Partie iv ürden auf reg. Wege von 810 bis 815 
koſten — und Ihr Tönnt leben, wie außergewöhnlich d die Erſparniſſe in 


dieſem Verkauf ſind. Overcoatings ſind in grau, Tan, 2 
) “ 05 


4.50 


Damen; 


—— „de 


Schul⸗ —— 9 für Kinder, 
Nand, 14 3öIL, 


—— et Sc 
Stuct.. 


„Enieta Berfeet Fit“ wellene 
UnionSuit3 fürMänner, mit fein | 
neripptem acihlofi, „Erotäh”, ein } 
Wert, zum Berfauf gl 50 

| chhtfarbiger 
faum, 
Wert, 


Auswahl von ſchönen Kappen 


Bonboir - Kappen für Tumen — bon elegan: 
tem Meifaline und Nek, fie find mit Epigen 
ımb Band beiegt und werden gewöhnlich 
zu $1 bis 1.25 berlauft, Eure Ausmahl 79c 

Eine weitere Partie von hübihem Sorti- | 
ment, ein wirtlider 79c Wert, in Die 49 
fem Verlauf äl.cues see. e: 

Boubvir » Kappen von , wik und > Nekftsfien, 


mit Epigen befett, ein ————— 15€ 9% 
Bert, Eure Andwahl, zu. ⸗ 


Hr ohl⸗ 
75e fein nerippte flichgefütierte 1 le 
Union Euits für Damen, . *2 
ſende Kleidungsſtüde, — 
ſvpegieller 


aut paf: 
„Ic! 


Union | 
weicher, fei- 


Geſtricktes Unterzeng 


Vreis, zu. 
ı die grau sefliehte 
Suits für ‚Knaben, 
denartiger Fließ — 
ſpeziell, .... 390 
————— nefliehte Union | 
uit5 für Kinder, mit Drop ig, | 
tieipungsitüde, die gem 39 
| zu 5öc verkauft werden, Red IC 


23h ee — 


wert, Tpesiell, Stüd,. 
| Sport-Artikel in 
Bade-Roben | anferem Spiel | etränpie a ſe 
Feine baumw. 


Wir machten diefe Wreiie für] Manren-Dept. |ypre für Damen 
unjer Sortiment von. Blantet| Godeh Schtittfennge, | htfhrvar; ‚und nabtlos 
Baderoden fürNänner, um mit | bon guicr Cualität b. Größen 335 bis 10, ein 
benjelben vor der Inventarani- | Gußitab! gemadıt, alte | Tegulärer 15c Wert, in 


Ein wunderbarer Bargain 
in. Baris Ctrumpfbänder und 
Armbänder .für Männer; 
Zeibe ımdb Lisle, das Paar 
wird regulär zu 25c und 50c 
verlauft, da 88 aber eine Mu 
iter = Bartie ift, 

3a i 5c 


DEREREEE: Bios ⏑——— 


dli. 


Eine Viniter-Bartie von muber- 
nenSHalsttadten fürdamen, fra 
gen, Gutmps umd Veſtees, aroßes 
Errtimemt, bis zu 7öc 


DERTRTUTTEEERE ERDE EUR TI FEED TUR 


Eine feine Auswahl ven Din F 
ſtern in Valenciennes u. Tor 
chon Spitzen und ie) Mäge: 

jeüher zu bt u d. — braun, Olibes —alle beſten Facons — einige 4 Ceide- 
verla uft jevi........... gefüttert, andere ganz. Volle Partie von reg. Größen. 
Homme morgen hierher und wählt einen von diejen lie- 
berziehern zu dem jehr niedrigen Preife von 


Veberzieher zu 13.95 


Vertreien find Brodufte von einigen der beiten Fabrifanten in 
Amerifa. Cine vorzügliche Bartie von Winier- und mittelfchtiweren 


Veberziehern, in allen neuen zauben Stoffen, mel a, 95 


reg. bi3 zu $20 foiten— einige jelbit bis $25. 
Ale unſere feinſten 820, 825, 
Extra Speziell — mere feinſten ‚225 4) 
2 


ſind Facons für Jünglinge und junge Männer, 
830, 835 und $40 fancy Win- 
Fa 


14:far. noldgefüllte Augen- 
aläfer au $1.45 


SS 
Dr. Kaempf, =: 


Speziaitit, 
befeitigt Spptichmersen, 


Strümt- 
e find 


rennen! 


des Arditeften Edward Burling ein | 
und war dann mit der Aufführung | 
‚der damals herborragenditen Gebäu- | 
‚de der Stadt beihäftigt. Nad) einer | 
|Neiie ins alte Vaterland tehrte er! 
11855 als junger Ehemann zurüd 
und verband fi) mit Ban Dsdel zu | 
einem Großbetrieb. Vorübergehend | 
war er danı wieder Burlings Zeil. | 

baber, um fpäter init dem angefebe- | 
nen Bauunternehmer Nugujt Wall⸗ 

baum in Verbindung zu treten, mit, 

dem er große Bauten ausführte, Rad] 
jieben Jahren gab er jedod) das ston- 
traftorengejchäft auf, um jich wieder 
der Arditeftur ausichliehlidh zu wid: 
men. 

NAud politiih tt Herr Baumann | 
im Anfange feiner Laufbahn tätig | 
gewejen, im Sinne einer tüchtigen | 
und ebrliden Verwaltung. | 

Seine Gattin, geborene Stein«| 
bauer aus Rügenwalde in Bomntern, 
it ihn vor Jahren geitorben, mehrere 
Kinder und Enkel bilden feinen Fa— 


Shin 
delanfälle und andere? :olgen bon 
Aunenleiben — er herbeflert auch 
fehlerhafte Seblraft. 
Bitteniheftlihelinteriuhung Frei. 
Sinien werben imnerhalb_ eince 
Jahres frei umgetanfcht, 


nabtlofe doppelte Ferien 
und Zehen, berftärlte 
| Sohlen, — ($röben 9% 
bis 111, ein  15c 
| Wert foesielter Preis, 
| das Raar 


= 
Männer. 


nahme zu räumen. Gröben, —- Tpezieller biefem DBerlauf zum 
Fate, die früber 2.50 ee eee % 
Tofteten, jekt. * 79 =. ‚39 ee 
Sole, Die früber Fr3 x 98. ftrumpfe fir Männer, in 
toftetent, tebt.. . if aan „ine echtfarbigem Schwarz 
Sul 5 euerbarer itten— | 
aa De päher © 3,29 | Mil Tenfiren ei 
un nner& ım Sit, v. 
Solche die früher 86 ——— volittem | 
Töftetent, jeßt....00.0.. 4. 39 Yartholz gemadt; — 
Solche, die früher 38 zum Breiie 
fofteten, jetzt don 


aud) fonferbative lleberzieher für ältere 
Morgen die Auswahl zu 

ter-lleberzieber und Uliters — Stirfehbaum und andere be- 

Pre rühmie Kabrifate— nette und moderne Mutter — mehrere 
Vorſchlage waren, wie alle Bau-|fehnig. Man höre und jtaune! Fried- hundert Stleidungsftüde gehen morgen zum Berfauf zu... 
" mannſchen Werke, gut. rich Baumann wurde als das juͤngſte 
Inm Anſchluß hieran ſei erwähnt, von 12 Kindern am 6. Januat 1826 
daß Friedrich Baumann es war, der gebocen, als ſein Vater, Richter in 
ſchon Ende der fünfziger Jahre auf Angermünde, 54 Jahre und ſeine 
die Wahrſcheinlichkeit hinwies, daß Mutter 44 Jahre alt war. Ver Rich 
mit dem Steigen der Grundwerte ter Baumann wurde geboren, als 
auch die Höhe der Bauten jteigen|jein Vater 68 Jahre alt war: der: | 
werde, und die Konitruftion bon |jelbe war evanaeliiher Baitor in Le— 
Hohbauten in der Zufunft, die in=| bus nahe Frankfurt a. DO, und wurde 
zwiichen läanaft Gegenwart geworden, im Jahre 1712 geboren. Somit ha— 
Der Jubilar ein Deutſchamerilaner von erklärt hat. Auch den Plan einer;ben wir heute das jeltene Erdenglüd, 
echtem Schrot nnd Nora, tatfräftiger Untergrundbahn, deren Notwendig-|einem unjerer Lieben in daS helle 
Rörderer ber Entwidelung feiner Dei- |yoit fir Chicago er vorausiah, Hat er| Auge ihauen zu dürfen, beifen 
matöftabt Chicnas. damals icon entworfen. Großvater vor 204 Sahren das Licht 
‚Herr Wüight verfehlte nicht, auf|der Welt erblidt hat. Und e& ver- 

„Bor einen. grauen Haupte ſollſt die Tragik hinzumeilen, die darin |leiht diefer Feitjtunde gewii eine hi- 


Zum 90. Geburtstag 


___ Hunderte von Paaren, ausgejucdht von mırfere 


King Hojen — qulären $3.95 und 5.00 Rar- 


tien, vo Größen angebrochen find, in dief. Samstagverfauf 
eingefchlofien. $roxe, Heine, jomie auch Durhichnitis-Män- 
ner finden Gröfs er denn fie rangiren von 28 bis 60 Taille- 


Mak. Morgen, das Baar zu 
inaws. 4.05 | Männeranzüne, 9.05 
Wadinaws, 4.95 | Männeranzüge, 9.05 
Eine Anzahl einzelner Anzüge in ! 


Dies iit ein idealer Coat für Sfat= | 
ing. Wir offeriren Dutzende ver⸗ Winter- und mittlerer Schwere —nur 
zwei und drei von jeder Sorie —Par— 


Friedrich Baumann durch eine ſchöue 
Feier geehrt. 


Ein vorbildlicher Lebensweg · 


Mann jüge 13.35 


Dies 
Bles 


ſind „Marvel“ u. Kirſchbaum 
Anzüge, ſpez. für dieſen Verlauf her⸗ 
abgeſetzt. Es ſind angebrochene Par⸗ 

von unſeren $20 Sorten aus— 


63 
tien, 
diefe Anzüge “13, 95 


gewählt; 
ſind a rußerge öhnliche 
Werte, ſpeziell zu. 


wö 


| 
| 
ı 


den 


{ ie Jahreszeit auler Stim- 
mung wird nod Schöner 


wenn fie aud zur Jahreszeit gu= 
ten Lichtes wird. 


IS 
| 
Ir 
I 
| 
| 
| 


| St 
| farıen duch Aroh & Go,, 
oder Koelling & Klappenbac, 
Str, besiebeit. 

Bm, E. — Der Eifielturm iit 300 Meter Hoc, 

. I. — Die Regierung jtellt nur in Ag als 
terbringli chiten Fällen einen Nuslandspak aus, } 
und Cie müjfen feldit mwifien, ob Sie unter die: | 
fen Umitänden Aisöficht hätten, cinen folden zı | 
befommen. Ohne Bab befördert Cie Leine 
r Dampferlinie, | 
fol PR — Ein Fabrifant diefes Namens fit 
weder im ‚Eitv:" no im „Zelephone Direce | 
tory“ zu finden, 
| 8. Bi, Riberfide 


° Lönnen Tönen jept | 
ivel he Frachttaten die! 
Uchaften nad, dem Kriege anſetzen 
— Wie die einfchlägnigen gefeklihen Bo 


— Hiefide Glasfabrilanten ! 
find m. M.: Diamond Glaß Co,, 180 N, Dear: | 
| born Zir.: 5. Helmenih & Co,, 717 Sulton | 
Str.; Shram Slas Mfg. Eo., 130 N, Fiftn Mde., | 
und Nllinois Gla$ Co., 402 WR, NRandolph Er. | 
MNarjad, — Nah dem Grundfak, dab Yl- | 


5 N eo . 
Flektriſches 
lohol auf den leeren Magen ſchädiſcher wirkt, 


W. 


Hoch 


Kleider die reg. zu $7.50 
verfauft werden — Mifhungen, Serges, —* 
Auswahl morgen zu. 
der Helden, der unferem Herzen Heut teil& der fortihreitenden Entwide-|bende Entelfind des ehrwürdigen Brieftafien. 
io nabe steht: Dich rufe ich, Friedrich | fung der Stadt zum Opfer gefallen | Mannes vor uns jehen, deiien erniten ! | 
Umfteiaesettel zu geben. | nach Ruklanb. — Zu 
‘ ; R 22 £ 8 e DD. M. — Das ii ne mihliche Sache. Am d — Ein Halbdollarſtück vom Jahre 9 
Be aut bisier Ihönen Erde weilen — forticgritilihen Gemeinmwefens nur] Große einst dankbar gelauicht hat!— | sei re a ee | Lot Yeknam .beh 
u auf * 1 natürlich iſt und auch ſeine verſöh- Möge nun Gott, das iſt unſer aller * en — Die Stoll 
Du Gottbegnabeter! Sott grüß den zie. das Gefuh rihien wollen, und befols } gefhägt, von einer Zeite jogar, auf 800 Millios | 
ge —* in deſſen Rat. |ıten Dollars, felbitveritändlich Iiegen wirklich ge: | 
a Idie alte Zeit auffriichte und ein ge-|den hellen Morgenitern eines anbre- |ton, D Sie werden jept übrigens 59 Dfi Monroe ir. 
Mit dreien warın und beivegi ge- 5 : E inen Bat, — Bezeichnung ilt | 170 W, Adams 
ö um tr ‚wiiies Gebäude erwähnte, rief derichenden Dentichen Weltentages, unter | en — — RE EC 
iprochenen Worten verfich Paitor C. — > 1 ohl „Abe 
Dfhersleben. — 
Herzen jeiner Zuhörer Iebendig wa- dazwiſchen „Das war das beſte Ge- gen Enkel ſobiel Gnade und Liebe dh unmsalin faoen, 
Er Ibäude in Chicago, wenn nicht im |berleihen daß sein Muge noch die t 
ten. Graue Häupter, noch nicht er⸗ g —* ungen in Michigan lauten, fönnen tie Di 
nit fanen, aber wern bie Ebe nit ü 
ſcher Abſtammung waren im Hotel | Manı: Er iit fid) itetS feines Wertes |jhen Emig-Volfes erihauen darf in | 2er. Staaten nos in Deutfcland. 
Koſerhof um eine ehrwürdige Ge: Ibewujt gemeien, aber mit deutjcher 'nie geahnter Neinheit, Straft und | < Das Rote Kreuz befaßt Fich nicht mit 
| Baiyeinisat! * Daß heut —8 ni | 
Semand glau t, ein ıdud verwandle fi in 
zu ehren, der ſeit zwei Menſchenal— Vorbild für Nachkommen. falls ern alter Freund des Jubilars, indeffen, 
tern feinen Mitbürgern in Chicago | Stadtricbter Stelt würdigte in er: | führte den VBorfik über die Tafel: | ren winfhen, fo fei biermit feierlich feltgeftellt, 
werden ſoll Man ſchätzt, daß die der uſche den der feſttage * 2 8 * 
ne en 160 Willie e und trägt dazu bei, die 
J. 5, Die Apreife würde lauten: „Zt, Zprac De bon 130, die enaliihe dos 160 Milli | > ’ F U Y ) = ’ 
ſher Biederkeit und Ehrenhaftigkeit der n Fortſchritt der Geſammtheit ge- Freundſchaft ihn mit dem Jubilar Apohoiita ne Sreudigkeit das ganze Jahr feitzuhal. 
+ 9 e — 60 89 au: Jahren gefeiert. 
gegeben hat: den Arditeften Fried- |midmet geweien it umd der jüngeren | verbinde, der von jeher gutes Ameriz| Sc, ur munden aber miht du lau 2 In New Port gibt es leine 
langen würde, ..benn die Roit des WM onaraen | @eiellfäaft, 


derartige ! 
folgende | 


vie auch einigen 0 Farben 
$15.00 berfauft iverden; 9. 95 
— * ⸗ — — — 
Da blid’ ic) auf zueinem nur | Baumanns teils dem großen Brande, |der de3 20. Jahrhunderts, das Ie- 
n 
a S fönnen bi bie Sefell Ihait nicht ziwingen, | dolyb _Eir., übernimmt derartige Sendungen | 
tagstind! Reunzig Jahre durfteft | NET jo Iangen Laufbahn und eines fo |des Tjährigen Krieges, Friedrich der | Ionen 
od x 
Naturaliantion Glert“ des Gerichtshofes, aut | Herm. F. — Die Kolten werden verſchieden 
9 F Fr} \ ; Nuhilnro a 
immerdar!” | US der Redner Erinnerı gen an; unerem Jubilare, deſſen Groß vater or Ztate, Bureau of Kitizenibiv, Wafbt: 8 — Vielleiht fönnen Cie folde viel: 
alt den diejelbe, 
Yatherland“,. Diefe Adroffe | 
Gefühlen Musdrant,; melde im den | ibörer ai’ ſtolzem Selbſtbewußtſein grüßte — möge Gott dem ehrwürdi— * 
N. Die Neuferuna ftarakterifirt den | probten, wweltiiegreichen, oßde 
Amerikaner deutſcher und nichtdeut⸗ euperung t ratteriſirt den ltſie areid er grondeut- ift sie felöftperffündlih nicht ailtia, weder in den | 
I 
1 Prief mit der Rott, eine 5 Centt:Marf 
Re Glocke 0 | . * 
neunzigiten Geburtstage einen Mann grobe Slode gehängt. | Richter Theodore Brentano, eben- 
| baft, da Cie die „Wahrheit“ zu erfab- =& . e . 
Hıtayad nad | a N ni > a . 
ee en ee ee ihnen | im Hanje erhöht den Glanz und die Sreu- 
. ° a die Eule eine Etrle bleibt, 
kraft und deutichen Könnens, deut: | ehrenvolle Leben des Jubilars, das ten jagte er, dah cine 5Ojähriae | 
eter 2, — Die diamantene 
Diem“ Sie brAuden aber nicht zu_ alauben Pe: 60 
Je⸗ 
Baumann. > : ! neh Groß Cocieth. CHriftia: man ndolph 128C 
Fünfundſechzig Jal hre ferung dienen ſollte. ihm gelte verſchmelzen verſtanden habe. Ne— Danıfb vebriman an Randoly 80. 


fchiedene Facons in reichen Blaids 
tien Die regulär bon $10.75 bis zu 
ey: > morgen zu 
ER u. : , . 9% | milienfreis. 
Du aufftehen und die Alten. ehren! | ıliegt, Ja fait alle Schöpfungen |itoriiche Were, wenn wir, als Kin- 
— u ' * y) to im Me RM. — Hilfsgefeilihait, 150 W. Ran: | 
s Schid 8 ' R A i Der Schafiner var im Neht,]), K. M Die 
Baumann! Pu alükliches Geburts- ind, ein Schiefal, das innerhalb ei-Jund ermunternden Worten, während Sie 
deften it 8, ©ie fhildern Die Sadlage dent | hat feinen -beionderen Wert. 
nm ınend Geite hat. Bitte und Gebet im’ dieier Siunde, | 
Dich heut’ — mög’ Gr Did) jegnen | = ine ib 8 — Bie Nodreife iit: naue Angaben aber nicht dor, 
befom: nen 
ut wie im Deutihen, — ie 
3. Weihe der Stimmung und ben Jubilar unter dem Beifall der Zu- Friedrich dem Großen, freudig be— | meinen 
1% 
Tai n viergeiel 
sn Rande!” ſtrahlend densionne des antter- | 
z mE | ganzen Land trahlende Friedensſonne des gotter u 
graute und juge ndliche ann er, | fe & Hoi Kmmanden geımähk aeichlofien wurde 
* ———— 
jun, . . “ ı der Beförderung b Driefen,, Side <ie d | 
ftalt verjammelt, um au feinem Schlichtheit, und hat ihn nie an die | derrkichteit! rief mit bee Daft, eine © Sents-Marte genügt L l ch t 
ü J 
gewiffen Ylter in eine Eule, ift fümwer glaub: | 
als auf den vollen, follte der 
— —2 * aß der Kuckuck Leben lang ein Kudud und 
ein ſchönes Beiſpiel deutſcher Tat— ner Anſprache das gute, reine und runde. In ſeinen einleitenden Kor: | di ca kud jein Sehen lang ein Kudud um 
[ven 9 jerichen gefvroden wird. N 
reich, Apoitolifber stönig don Ungarır, Hofburg, | PB seit 
ten. Wegen Hausdrahtens telephonire 
tih Baumann. :&eneration als Vorbild zur Nadjei: |fanertum mit gutem Dentichtum. zu ihreiben Tie aber, au 
ſe ines lan— Von wird von einer ganzen Reihe von Beamten be Adre ſe 


gen und reichen Lebens hat Herr 
Baumann in — — * und ge- 
wirft. Sein Ruhr Hit nicht in den 
Zeitungen auspojaunt worden umd 
nicht un Munde aller Zeute geweien, 
aber darum bat der nun Neunzigjäb- 
zige dennod am Aufbau biefes Ge: | 
meinmwefens gar tithtig mitgearbei— 


tet, — am Aufbau im wörtlichen und | 


im meitelten Sinne. Denn, ivie ge: 
nern herborgehoben 
niemals eine öffentliche 
beit gegeben, die nicht das volle Ju: | 
terejie diejes guten Bürgers erregt | 
bül'e. Das — Vaterland hatte 
dem jungen Manne eine gründliche 
Geiſtes- und Herzensbildung mit auf 
den Lebensweg gegeben, ein Pfand, 
mit dem er im 
redlich gewuchert hat. Die Sache d 
Aufklärung und des Fortſchritts fand 
ihn ſtets auf ihrer als Bau 
meiſter und Bürger iſt er einer der | 
wahren Förderer des Gemeinweſens 
geweſen. 

Gedanken dieſer Art waren es,| 
welche ein amerikaniſcher Berufsge-⸗ 
noſſe und langjähriger Freund des 
Jubilars, Herr P. B. Whight, aus 
ſprach. Gr rühmte von feinem alten 
Freunde, daß Geſetz, Wiſſenſchaft, 
Kumit und alle Fulturellen Güter in 
enger Beziehungen zu Friedrich! 
Baumann stehen, dab die von ihm 
errichteten Gebäude ohne Ausnahme 
giıte und. vorbildliche Werke geweien 
find, und dab Baumann cs fich jtets | 
zur Aufgabe gemadt hat, die im öf-| 
fentlihen Leben auftaudenden Bro: | 


astn 
Seite, 


-bleme zu jtudiren umd zu ihrer 2. 
die | 


fung beizutragen, vornehmlich) 
auf feinem befonderen Gebiete liegen- 
den, wie die Verwaltung des Bau- 
amts, die TIhenterordinangen und 
Underes. Und alle Baumannjchen 


Lande jeiner Sch | u 


‚in vollem Umfange das Dichterwort: | 


'„Se leaves his a er a — 


lands of time,“ 


footprints on the! 
Richter Stelk knüpfte 


daran Betrachtungen über dieDeutſch 


amerikaner, eingewanderte und hier 
geborene, und ihre Stellung im Ge— 
meinweſen, die ſie viel beſſer zur 
Geltung bringen könnten, wenn ſie 
ih an der Wahlurne in ganzer 


'Stärfe vereinigen würden. 
jtern Abend aud) von mehreren Red: | 
wurde, e8 hat! 
Angelegen: ı 


Ein Mann der Tat. 

„ie babe ıh etwas getan, was | 
nicht Kpraftii war,“ waren die) 
Worte, mit denen der Ehrengait des 
Abends seine Aniprahe begann. | 
Ueber jeiner tleinen Geitalt erhebt | 
ſich ein prächtiges Greiſenhaupt, um⸗ 
wallt von vollem, ſchneeweißen Haar | 
und Bart und mit einem bligenden | 
enbaar, welches berrät, daf wit 
— der Körper, ſondern auch der 
Geiſt dem Anſturm der Jahre ſieg-⸗ 
reich widerſtanden hat. | 

Serr Baumanı wußte viel In— 
ter eſſantes aus der alten Zeit, den 
fünfziger Jahren, zu ergäblen, aus | 
|der Zeit, aus der er wie eine ehrmü | 
Idige deutiche Eiche wie wenige noch 
in die Gegenwart hineinragt. Er er— | 
— ı u. a. in bumoriitiicher Weite 
Ibon Vermeſſungsfehlern und von ei⸗ 
nem Bau an State und Randolph 

Straße, zu dem die Ziegeln von 
IP biladelphia berbeigeihafft wurden, 
und der auf echt deiiiche, vorbildliche 
Urt errichtet wurde. 

E3 lang wie ein Lied .aus alter 
ı zeit, zu dem vorher fchon Paſtor 
Weiße den Auftakt gegeben. 

Der Geiſtliche ſagte: 

Reis aus ſtarker Wurzel. 

„Meine Freunde, von unſerem ehr— 
würdigen Jubilar darf man mit 
Recht ſagen, daß er ein Reis iſt, ent⸗ 
ſprungen aus einer Wurzel ſtark und 


arbeitet und ausgeſucht 


| 
\ 


| XT. 


| Beteı 


Gade d, Gopenbagen, Denmart“ . 


Kbonnentim Sie 
Newton, 15. Stodwerl im Pırndesaebäude, | 
ven Cefretär der Bundeszidilbienitbehörde, „der | 
onen ein Anmuteldeformular und alle erwünſchte 
Austunft geben wird. 
— * 

Rechtsanwalt Henry DB. Heiser, 69 W. Waſh ⸗ 
ington Str., Zimmer Nummer 510, gibt nach⸗ 
ftehende Ansfunft auf ihm übermittelte An- | 
fragen: 

, Sch. — Im Allgemeinen ailt in derartigen 
Fälien das yoifchen dem Handherrit und Dem! 
Mieter getroffene Webereinlommen, Iſt lein 
foldes borhanden, fo Tann der Mieter die don | 
| ibm borgenommenen Berbeiferungeit wegicafz | 
Lin e3 muk diefed aber dor Ablauf des Miets- 
lontralts geſchehen. 

— Den von Ihnen geme Achten Angaben | 
nah lönnen Sie den Hausberrit wingen für | 
die don feinem Mieter. angeordneie Arbeit zu 
beza Sie müffen auf Grund des „Mechanic | 


enden fih an 


W. E 


wlen. 
Lien“Geſetzes gegen ihn vorgehen. 

Leumund. — Geſchiedene müſſen, wenn 
Grund auf Untreue lautete, zwei Jäahre, ſonſt 
aber mindeſtens ein Jahr warten, ehe fie eine 
neue Ehe eingeben tönnen. Wegen der anderen 
Angelegenheit wenden Tie fih am Peiten an! 
den Folizeihei oder an Ihren  Nlderman. 

A. Sch. 554. — Die. Leumumnd” erteilte 
lunit gilt aud für Sie. 

E. 2, 3718. — Der don Nbnen Deigelegte | 
Grundeigentumdfauffontratt ſGei int in richtige ei 
Weite abgefaht zu fein, Nede ERSTEN asıur 
tunde, Shpothel u, f. tw, tit gut, falls der Aue: | 
iteller einen vollgiltigen’ Beligtitel hat. + ſoll 
ten Teint Grundeigentum laufen, ohne den Vefig 
titel don einem ‚guten Aovolaten vrüfen „Su | 
laffen, und follten ibn au Rate ziehen, che Zie | 
den Kontralt unterichreiben. 
=——-1-.7 — 


"Bom Grundeigentumsmarft. 


der 


Aus 


Cyrus H. MeCormick kauft das Temple 
Court⸗Gebäude. | 


Cyrus H. Me&ormid hat zu $600,: 
1000 da& Temple Court-Gebäude an 
der Norboitede der Dearborn und 
Quinch Str., Grund 92 bei 50 Fuß, | 
bon Frau Mortle Bruce, Richmonp, |! 
Virginien, Tochter von E. E. Heifen, | 
getauft und ift jegt Eigentümer alter 
Liegenfchaften an der Dearborn Str., | 
zwifhen Adams und Quincy Str., 
165 Fuß Front. Das Vemple Gourt= |! 
Gebäude ift zu $62,000, der Grund zu 
8448, 500 verfleuert. 

Frau Emma Wittenberg Hat bon | 
Morris Kolenber das vier Läden, fünf 
Büros und Jehs Wohnungen enthal- 
tende Gebäude an ber Norbojtede der 


|&rund 50 bei 109 Fuß, mit $50,000 


Commonwealth 
Edison Company 


Edison Building 
Adams und Clark Strasse 


3508 


. Merumin_Abvertjling_Anencv, Ebicago, 2 


Belmont Abe. und bes Dat Place, an aber Siüdofiede der —— Abe. 
unmittelbar öſtlich von der Hochbahn, | und des 50. Place. 
ie 

belaftet, zu $70,000 eingehanbelt im! Reue Geihäftsführer gefeiert. 
Taufe) für das auf $26,000 bewertete! Zu Ehren von U. &. Bates und S. 
und mit $6000 belaftete Gebäude an! M. Gleeion veranftaltete die Schulze 
; der Nordweſtecke der Kebzie YUpe. und Bating Co. geſt ern Abend im Great 
Congreß Str., einen Laden und neun Porthern Hotlel ein Bankett, dem über 
Wohnungen enthaltend, Grund 50 Angeſtellte der großen Bäckerei 
bei 125 Fuß. Peter Eonnoll ly hat das —— Die Gefeierten werden die 
Geſchäftshaus 1444 Nord Clark Str., Geſchäftsführer der Bäckereianlagen 
Grund 29 bei 102 Fuß, mit 86000 be- der Schulze Baking Co. auſ der Nord— 
laſtet, zu 8317,000 von Anna Grostky ſeite, bezw. der Sudſeite werden. Nach 
gekauft. dem Mahle wurden Reden von Paul 

Edward Levy hat an Moritz Friend Schulze, O. C. Meisler, C. W. Hal 
die Bauſtelle, 151 bei 125 Fuß. an der lowy und Anderen gehalten. 
Südweſtecke der Montroſe und Kedzie 
Ave., zu 827,500 und Louis Sherman Um 88 willen ermordet. 
an Ftant €. Pearfon die Liegenfhart| Wie berichtet, wurde am 21. p. M. 
‚an ber Nordoftede der Milmaufee und | Frau Betronella Januszewsti in ihrer 
Hamlin Ave., Grund 100 bei 70 Fuß, | Wohnung, Nr. 4555 ©. Karlov Ave. 
mit $6000 belaftet, zu $18,000 ver= am ihr Bett gebunden und gefnebelt, 
fauft. tot aufaefunden. Die Polizei war erit 

Hypothefendarlehen: Draper Kider Anficht, daß die Yrau don einem 
Kramer an William Downs 818.000 zurückgewiefenen Freier ermordet wur— 


53 


— 21 — — 


zu 5.5 Prozent Zinſen auf das Zins- de, doch gab die Koronersjurhy, die ge- 
haus 658 und 660 Oſt 51. 


Straße und fiern den Inqueſt abhielt, den Wahr— 
an William Keen $28,000 zu Tech? |fprud ab, dak fie von Räubern um 
| Prozent auf den Zinshaus-Neubau | $8 beraubt und erwürgt wurde. 


| sense 
CASTORIA FfüsäugingeundKinder, _Trägt die 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekaufi Habt 


Unterschrift 
von 





Handfäuh- Spezialität 


Mein Floor, 

Mid Handihube für Damen, 
mit ſchwarzem oder gleichfardi⸗ 
gem Bari Boint oder breitem 
Stiderei-Rüden, zwei Clafps, in 
Jans, Braun, Grau, Rot, folmie 
Sdywarz; oder Weik, jedoch nicht 
alle Gröhen von jeder m 
Farbe, Samitag, zweck⸗ 85 
Ränmung, Paar, 


ee _ 


- Müdden-leider 


‚Sweiter Slsor., 

Zub Drefies für Mädchen, in 
Blaids, Sinahams, PBercales und 
Nobelty Stoffen, Bolero und Bel- 
tch Ettles, in Kombinationen 

4 und einfanen Farben; volle Cir— 
cular und plaited Elirts, fchr 
hübih Deieht, Größen 
6 bis 14 Sabre, marlirt £ c 
au 


An den Mlann, der Kleider kennt: 
WVBerter Herr! Diejer VBerfauf ift jo perjön- 


a 


re 
\ 
or 
DIN 
« \ y y 


\\ su ipregen — wir 


Anzüge für 


korpulente, 


lich gemeint, wie er nur ſein kaun 


Wenn es etwas Perſönlicheres gibt oder etwas, was mehr zur Wohlſfahrt eines Mannes 
beiträgt, als die Kleider, welche er trägt, ſo ſind wir begierig zu hören, was es iſt. Und 
wir glauben, im Intereſſe der Sparſamkeit und des vornehmeren Ausſehens zu ihm 
erbürgen uns für beide Seiten dieſer Transaktion und wir erwar— 
ten von ihm die Beſichtigung von dem, was wir bieten, indem er hierher kommt und 
ſich ſelbſt von den ſeiner harrenden Werten überzeugt — nämlich: 
inuge Männer $12.50 bis $15.00 Anzüge am Samstag vertauft w. 
Diefe Anzüge find aus blauer Serge nemadt, in fancy Muitern und hübichen 
Mifchungen, populären 2:ndpfinen and 3-Endpfigen Modellen, in einer großen 
Answahl von neuen Färbungen. _ torpulen r u 
Finuren — 33 bie 46 Bruitman: renuläre S12.50 bis $15.00 Arzüne: 
tag für Die Räumung zu 


263 Männer und 


$9.00, 50) 


zu 


renuläre und ichlante 
Sams 


284 Männer and innne Männer 318 und 820 Ueberzieher Samstag zum Bertauf zu 811.75 


Diefe Rartie bon Web erzichern bildet den 

fer Sailor; 
33 big BRrufimaß; alle modernen ESipies; 
hen Schattirum ; 
denen Längen; dieſe 518.00 und 320.00 Ucbersieber, Samliag zu................ 


H üte 
Eine große Räumung 


82.50 und $3 
Männer Hüten, 


> +2 44 
3 bi3 44 


von $7%, 


ihichlich 
Formen 


weiche u. jteifc 
Hüte, Sems 


taq zi.. 


Unaben 
fanch 


Rah-⸗Rah 


Golf 


Velz⸗-Innenbands, alle 
Größen, wert bis 
aus 

Partie für die 


luswahl 


Lokalbericht. 
(lternrehte und Elternpflichten. 


Fabrifant Gillett darf ſeine Kinder 
regelmärig haben. 


Shmusgeichihten jharf verurteilt 


Der „Aduofat“ aus dem Ghetto als An 
walt in ramilienitreitfällen. — Groite 
Zunahme der Nrriinnsfälle seit Den 
Feiertagen. 


Rechte und Pflicht 
und Kindern bildeten 
mehrerer Verhandlungen 
Kreis⸗ und im Counthygericht. 
ſterem verbreitete ſich 
Richter Smith jehr eingehend darüber 
in. der Entjheidung des Geſuchs von 
Charles G. Gillett, dem reichen u 
duftriellen, auf Obhut über feine bei 
den Kinder, welche jeit der Scheidung 
des Antragitellers bei der Mutter 
blieben jinv und bei dieſer und deren 
neuem Gatten, Harold Bryant, 
Late Foreit wohnen. 

Ich habe mich gebeſſert und he 
Recht, meine Kinder zu beſuchen, auch 
wünſche ich ſie in meiner Obhut, da 
ich ein Heim auf der Nordſeite gegrün— 
det habe und meine Mutter 
Schweſter ſich ihrer annehmen werden. 
Das iſt der Antrag des Herrn Gillett,“ 
ſagte der Richter. „Ohne Zweifel hat 
der Antragſteller Anſpruch Der 
tebr mit feinen Kindern, Aber die 
fahrung lehrt, daß iroß der aroken 
Zärtlichkeit, mit der Grokeltern 
an ihren Enteln hängen, 
legteren jugendlihe KXebhaftiafeti 
eine große Bürde auf die Dauer für 
alte Leute iſt. Gillett tlagt aud, 
daß Frau Bryant Zigaretten rauche 
und bei feſtlichen Gelegenheiten berau— 
ſchende Getränke genieße. „Ich habe 
zwar nie in Damengeſellſchaft verkehrt, 
in der die Damen rauchten, aber jene 
Beſchwerde verdient keine Beachtung, 
denn die Gepflogenheit hat ſie nicht in 
der Erfüllung 
gehindert. 
chen Kreiſen iſt der Genuß berauſchen— 
der Getränke bei Mahlzeiten ſo ſerbſt 
verſtändlich, wie in anderen der Genuß 
von Waſſer. Ohne Zweifel iſt Frau 
Gillett eine gute Mutter, aber ſie hat 
Unrecht begangen, indem ſie den Na— 
men der Kinder in Bryant änderte, da, 
wie fie ſagte, ſie ſich des Namens Gil 
leit ſchämte. Ihr Gefühl iſt wohl be— 
gründet, aber die Kinder müſſen ihres 
Vaters Namen behalten, auch in der 
Säule. 

„sh glaube nicht, dak die rau bei 
den Kindern. ein Vorurteil gegen ihren 
Bater erwedt hat, bewiejen ift e8 je 
denfalls nicht, aber der Eindrud ver 
Vorgänge in der Nacht der Trennung, 
als Herr Gilleit Die Mädel in jeiner 
Wohnung zerichlug, ijt auf ein tindli- 
ches Gemüt viel tiefer und bleibender, 
ala bei Erwachlenen. E35 war nidt 


en von Eltern 
den Gegenſtand 
heute im 
a. . 
sn er 


Ge 
til 


6 


—E das 


uU 


Don 


uf 
au! 


3 


n 


> 
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mehr nötig, ein Vorurteil zu eriweden, | 
dafür bat Herr Gillett nur fich jelbit | 
zu tadeln, und e8 dauert lange, bis es | 


überwunden jein wird. 

„Die Hauptichiwierigfeit in dem gan- 
zen Streit bilden jeneSchriftitüde (an- 
geblichen Geitändniffe der Frau Gil- 
fett). G©illett wollte fie nicht vorlegen, 
und es war ein Schwerer Fehler, daß er 


heute Mitiag = 
Riſchuldigungen 


und! 


der 
ſchens, 


ihrer Mutterpflichten 
sn geiwiiten aeleliiharilis | I, 7, 
3 Schließlich 
Stande, ſo daß der Alte, Joſef Schech— 


aller neuen 
und Farben. 


Madınaivs u 


Hüten 


Veit der 
jede belichte Sorte Ucberzieber in Ddiefer 
z in bübihen 
gen, in eng anfcdhließenden oder „Kooie Bad“ 


ein 


beru, Madinaws und 
Borteil ziehen: Werte bie zu 
Samstag Räumungspreis 

Junidr Norfolft Anzüge 
ren, hübſche Manniſh ileine 
Auswahl von vopulären 
wahl von 84 
Knicker 
Muſter und ei 
rungen 


$1 


Mugen u. 


mut 


‚uc® 
dieſer 
bi 


a 


beitberfäufliden Ueberzieber 
Partie; 
Miſchungen und einfa 


Zt 


‚Eine radifale Preisherabjeung 
in Anabentleidern 
stuaben:Meberzieher, Madinaws und Anzüge 


Knaben, 6bis IS Nabre alt, — 
ſten Verſchleuderung der neueſten und populärſten — 
Modelle und Muſter in Ueberzie 
Anzitgen 


für 
—— —— + 
Farben; 


+1 > Martrr Tr 
und So» Werten, ſpez. 


ſchen 


ale Größen, 
3. in verſchie⸗ 


811.75 


* 
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Hi 


fönnen aus bieier gro 


8: 


EHTR 
54.90 2: - 


k= 


naben von 3—S Nab 


Inzuge in einer aroken 


2, 


som a. & . Bloufes 
liebten Muſtern und 
einfachen Farben, 
Partie, 


vi 


ın 


hüb 


one 


NÄummung zu 


bis 3, 4 und gar 5 Uhr früh wech ge 


halten wurde und die ungeheuerlichiten 
Unicyuldigungen ihres truntenen Gat 
ten anhören mußte, [chliehlich als letzte 
Hoffnung auf ein rubiaes Leben und 
die Belleruna des Gatten das Schrif 

ft unterzeichnete, worin fie ich, jei 
ner Phantafie gemäß, Verfehlungen 
jehuldig befennt.” 


Der Richter ordnete danı an, daß 


die Parteien verfuchen jollten, jih un 


feine 


ſchon früher 


ter einander über die Herbeiführung 
der Wiederannäherung und Ver 
ſöhnung zwiſchen dem Vater und den 
Kindern zu verſtändigen, gelinge es 
nicht, werde er es regeln. 

Charles W. Gillett hatte geſtern 
zum 
zur Ueberraſchung 
Anwälte freimütig erklärt, aß 
Gattin ſtets ein tugend 
haftes Leben geführt habe, und daß er 
von der Grundloſigkeit 
der von ihm gegen ſie erhobenen An 
der ehelichen 
überzeugt geweſen ſei. Die beiden 
Kinder waren von Kreisrichter Smith 
in väterlicher Weiſe ausgeforſcht wor 
den, um einen Funken von Liebe für 
den Vater zu entdecken, mit faſt un— 
glaublicher Kälte erklärten ſie aber, ſie 
liebten ihn nicht, wollten nichts von 
ihm wiſſen und bei ihrer Mutter blei— 
ben. Der Knabe hieß genau wie der 
Bater, nach ihrer Wiederverheiratung 
taufte die Mutter ihn in Parker 
Bryant um. 

Die Ernährung der hilfloſen Eltern. 

Ein halbes Dutzend Fälle, in denen 
es ſich um Unterftügunga alter franter 
Eltern, auch von verwaiſten Enkeln 
ſeitens der Großeltern handelt, wur 
de heute vor Richter Scully im 
Countygericht verhandelt. Der Richter 
war gut gelaunt. Ein alter Herr aus 
dem Ghetto, „Advokat“ ſeines Zei— 
mit einem prächtigen Ziegen 

ſchillernden Glatze, 


ſeiner eigenen 


di 


bart und einer 
war Wortführer für zwei Parteien, in 
dem einen Fall unaufgefordert. Er 
ſchauſpielerte förmlich und bildete die 
Zielſcheibe der witzigen Bemertktungen 
des Richters, der ihn ſeit vielen Jah 
ren kennt. Der „Advokat“ trot für 
einen Glaubensgenoſſen ein, der 69 
Jahre alt und krank iſt. „Die Kinder 
ſollen zahlen,“ ſagte der Advokat. „Sie 
verſuchen, ihn zu übervorteilen.“ 
fam ein Meraleih zu 
ter mit Namen, verjorat wird, nad 
dem dieſer ſich noch gegen den Vor 
wurf ſeiner Tochter gewehrt hat, er 


vertümmele das Geld, wenn er mehr 


detomme, als jetzt. 

Die alten Eheleute William und 
Dora Silverman erhalten fünftia $56 
den Monat. In aufricstiger Bewun 
derung teilte der Adootat dem Kiggter 
mit, daß der eine Sohn ein Hausroh 


renleger jei und jährlich $1800 ver: | 


diene, jede der beiden Töchter $8O mo 
natlih u. f. wm. Dfiver Ruder, ein 
DBerlagsreiiender, muß, für die beiden 
Kinder aus feiner eriten Ehe $12.50 
die Woche bezahlen, da er $75 Die 
Woche verdient, pie. feine „Gelchiebe 
ne” berichtete. Er kat einen neuen Ehe 
ſtand gegründet. 

John Steiner beſitzt ein Zweifami 
lienhaus, einer ſeiner Söhne wohnt 


ſind tot, und die verwaiſten Enkel 
wurden angeblich krank und halb ver— 


lommen von Nachbarn auf der Straße 


aufgefunden. Der Richter verfügie, 
daß der Großvater eingreifen müſſe; 


die Kinder werden vorläufig in einer 


* 222 * Anſ 6 
fich, vermutlich im Zuftande großer Er- | Anttalt untergebradtt. 


regung, zu deren Benübung verleiten | 


ließ. Sie find als Beweis durchaus 


bebeutungslos. Keine Frau bonSelbit- | ſchnellie 
achtung, keine Mutter von Kindern, wirklich und vermeintlich Geiſteskran— 
würde, mit der Enthüllung von ſolchen ken auf achtzig herauf, davon mußten 


Zunahme der Irrſinusfälle. 
Von 56 und 57 in der Feſtzeit 
dieſe Woche die Zahl 


Schriftſtücken bedroht, auf die Obhut nicht weniger als 56 den Irrenanſtal— 
ihrer Kinder verzichten. rau Bryants ten überwieſen werden, während einige 


Schilderung ihres Ehelebens 


h mit vorläufig noch im Kreiſe der Angehö— 
ihrem Gatten iſt die eine ber fchred- rigen gepflegt 
(ichften Hölenqualen, bie einer Frau |nächfte Woche ift aud) 
befhieten jein fünnen. ch glaube ihrigrche Anzaht Neuammeldiinaen einge- caretß ein, ba fie 


werden ſollen. 


Für 


bereits eine 


iedes Wort, daß ſie Nacht für Nacht laufen. 


Schluß der Zeugenvernehmung | 


Untreüte ı 


bei ihın, der andere und deiien Gattin | 


ber | 


— — —— —— 
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Großes Vermächtniß. 

Der unlänaft versicrvene Edivard 
Arhibald Balentine bat, Taut des 
beute im Nachlahaericht beitätiaten Te— 
itaments, $475,000 binterlafien, da 
von rund $75,000 in Fahrhabe. Er hat 
den Hausdienerinnen W%ora Lehmann 
und Anna Gonley je $1000, dem Nef 
fen Walter Valentine $5000 ausgefett, 
dem Gohn Edward $40,000, dem 
zweiten Sohn  Yohn den Zinsgenuf 
von $40,000 auf Lebenszeit. Nach jei 
nem Tode follen von diefer Summe je 
55000 das Kunftmufeum und die Ver 
einiaten  Wohltätigfeitsgefellichaften 
erhalten, das übrige mehrere Nefjen 
und Nieten. Den Reit des Nachlaffes 
joflen die beiden Söhne aleihmäßia 
teilen. 

Wm. Ryan, 3629 Colorado 
Avenue, hat ſeiner Wittwe und ſeinen 
beiden Töchtern 825,500 hinterlaſſen. 

Die Reiſebekanntſchaft. 

Den Zahnarzt Warren A. Giddings, 
4000 Sheridan Road, den fie am 2 
Novemder 1913 geheiratet hat, bezich- 
tigt Frau Erna in ihrer beite ange- 
Itrenaten Scheidungastlage der Irunf- 
jucht, und daß er ihr geitern aedroht 
habe, er werde fie au& dem Haufe, wer: 
fen, falls fie es nicht verlaffe. Auch 
itehe er mit Frau Edna Lauahlin in 
Trinidad, Kolorado, die er auf einer 
Reile in den FFeliengebirgen kennen ae 
fernt habe, in lebhaften Briefmechiel 
und babe gedroht, er iverde den Staat 
verlajien, wenn die Klägerin für ich 
und ihre beiden Kinder aus ihrer er 
ten Che Nährageld verlange. Darauf 
bat Tie troßdem anaetragen. 

Bruce ©. Epint, 14814 Drafe Ave., 
heiratete am 31. März 1913 Fel. Da 
vis Staplen, am folgenden 4. Nanuar 
fell fie ihn verlaffen haben, ohne 
Grund, weshalb er jegt auf Scheidung 
tlagt. 


’y. 


” 
)» 


Frau Lois brachte 
heute gegen ihren Gatten Carl Zub, 
einen bekannten Geiger, die Eheſchei 
dungsklage ein. Sie behauptet, daß 
er ihre Diamanten ſowie auch das 
AVV geiitige 
Getränke kaufen können. Außer 
der Scheidung verlangt ſie einen An 
teil von den $100,000, welde ibrem 
Baiten deimnädhit aus dem Nachlass 
jeine® Waters, eines Bänkers 
Sardner, NIL., zuiallen werden. 
stlägertn jtanımt aus 
id) als hervorragende Pianiitin aro 
Ben Aniebens erfreute. 
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Wenn Kopf ſchmerzt 
uehmt Cascarets 


für die Eingeweide 


Hente Abend! Reinigt Enre Ginge 
weide nud vertreibt Erkäl— 
tung, ſauren Magen. 


Holt Euch jetzt eine Schahtel für 10. 

Ihr ſeid biliös! Ihr habt ein häm— 
merndes Gefühl in Eurem Kopfe, einen 
ſchlechten Geſchmack im Munde, Eure 
Augen brennen, Eure Haut iſt gelb, 
mit dunklen Ringen unter Euren 
Augen, Eure Lippen find troden. Kein 
Wunder Ihr ſeid ärgerlich, ſchlecht 
aufgelegt und mürrifh. Guer Körper 
ift voll von Galle, die feinen aeeiqneten 
ı Abgang bat, und was Euch nottut, ifi 
eine Reinigung Eures Innern. Hört 
auf, Euch felber und denen, die Euch 
‚lieben, dur) Eure Biliofität eine Laft 
'zu fein, und greift nicht zu jcharfen 
‚Abführmitteln, die reizen und fihädlich 
‚find. Beachte, da die meiften Un: 
‚ordbnungen des Magens, der Leber und 


leicht, aber gründlich mwirfenden Cas- 
caret3 bejeitigt werden — fie wirken 
während Ihr ſchlaft. Eine Schachtel 
für 100 von Eurem Apotheker hält 
Eure Leber und Eingeweide rein, den 
Magen ſüß und Euren Kopf klar auf 
Monate. Kinder nehmen gerne Cas— 
gut ſchmecken und 


weder tneifen, noch Uebelleit erregen, 


eibendpoſt, Chieago, 


Igegen und beauftragte mich, hinunte 


Joliet, wo ſie 


Eingeweide bis zum Morgen durch die 


Freitag, Den 7. Jauuar 1916. 
Meine Reiſe in die deutſchen Gemein⸗ 
den Galiziens. | 
| Bon Paitor Fanit in Zeipsig. | 
| Der Verfaffer, der im Auftrage des | 
Ausſchuſ* s für die Hilfsbedürrtigen | 
Deutſchen Galiziens und der Buto— 
wina eine Reiſe in die früher von den 
Ruſſen beſetzten Gebiete Galiziens 
machte, ſchildert in dem folgenden Ar⸗ 
tikel die furchtbaren Leiden, die zumal 
die deutſchen Bewohner zur Ruſſenzeit 
über ſich ergehen laſſen mußten. 
Sobald Lemberg gefalen 


Tr Tg OT 
ap ze i Miller RL. \ 
2 


Entrances State Van Buren & Jät 


EN 


war, 


Der 3. jährliche Januar-Verkauf von Hemden 


nden Gatten su kein mg VEHNE Samstag um 8: 30 Uhr Morgens 


ſehen, wievbiel der Krieg — 
hatte und wie geholfen werden könnte. 
Der Ausſchuß für die hilfsbedürftigen 
Deutſchen Galiziens und der Bukowina 
in Leipzig kam meinem Wunſche ent 
zu fahren, um genauen Bericht erſtat reichlich verſehen wollen. 
ten und Vorſchläge machen zu können. 
Wer kann nachempfinden, was mein 
Herz bewegte, als ich die Reiſe nach 
Galizien antrat? Wie durchlebte ich 
die letzten Jahre der Vergangenheit 
noch einmal! Vor ſieben Jahren war 
ich aus der Bukowina nach Darnfeld, 
ſüdlich von Lemberg, übergeſiedelt und 
hatte in dieſer großen Bauerngemeinde 
mit ſeinen ſechs Filialen und großen 
Diaſpora die Arbeit begonnen. Unter 
den Händen war die Arbeit gewachſen. 
Zu der kirchlichen Arbeit kam die völ— 
tiſch-wirtſchaftliche. Um den Beſtand 
unſerer Gemeinden ſicherzuſtellen, hatte 
ich die Gründung 42 deutſcher Raiff— 
eiſenkaſſen durchführen dürfen. Leider 
war ich durch beſondere Gründe genö— 
tigt, im Mai 1914 * einer Gemeinde 
zu ſagen: „Im Herbſt müſſen wir 
ſcheiden. Alles erledigte ſich glatt; 
meine Nachfolger im Amt, in der weis] 
tung der WRaiffeifentaffen und in der 
Führung des galizifaen Guftap- 
|UdolfsZweigbereins waren gewählt 
‚worden. — Dann war der firieg ge— 
kommen. Na Stunden banger Corge| 
hatte ih am I. September faft mit der | 
‚ganzen Gemeinde vor den Ruffen flie: | 
ben müffen! Freilih waren jchon in 
den erjten Tagen mehrere Familien | der ruffiiche Kommandant e& wegholen | der Schaufel aufs Feld; 
iabaezweigt. Dafür waren andere aus! wolite 2 
Iden Filialen und Nachbargemeinden | 2 
Ihinzugefommen, jo da,, wir gegen 1000 | 
"Seelen waren. 500 Stüd Vieh, 200 | 
Pferde murden mitgetrieben. 


I 
| 
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——— Yı es, 


Manicetten, Streifen, 


$1.35, $1.50, $1.65 


Qualität von 
prächttaen 


betruntene 
waren plöglih die Hämmer , Offiziere halten ihn an, zwingen ihn 
verihmwunden: einer der Zurüdgeblie- | durch geladene Revolver, TZurnübungen 
benen Hatte fie herausgenommen und izu machen und fchließlih in einem 
vergraben, Alles Drohen und Suchen | Steinhaufen jein Grab zu graben. 
* ug —* — geweſen; fie | Rur die Flucht in einem unbewachten 
’ Au 2 atten nich.S herausbefommen. Trauz| Augenblid. rettet 
u nn ne Prapreou jab's im Pfarrhaus aus. Die mei- | Ilm witternaht wird die Tür des 
bärmten Gefichter, da? furchtbare Sn. | ten Diöb.I berborben, — mut Vfart haue⸗ u. a. durch Kolbenſtöße 
gelunmetter, der ruſſiſche Flieger über | OLG — —— und |gelptengt.Derfarrer brinnen Ipringt 
un, das >oftünbige En 2 siner | SHriften wüft durcheinander, vieles den eindringenden Tſcherleſſen entge⸗ 
verbrannt. Von ſonſtigen Sachen gen. Kolbenſtöße und Peitſchenhiebe 


Wegk a der Mbichied|,.: , v* een . 5 . 
ne a ——— J — feine Spur mehr. Doch ich ſage zu begrüßen ihn. Die Soldaten dringen 
= : ins Schlafzimmer ein, wo die Pfarr: 


* =, ‚Diel: zwei Bilder fand ih no, Ehri- 
— — 27* auf dem Meer und Schneewitt-frau ſich und ihr bierjähriges Söhn- 
Durchhilfe Gottes erfahren hatten! hen; beide hatte ber ruſſiſche Kom: chen flüchtig angetleidet hat. Sie ver⸗ 
Viele Familien warer ihon zurüdge- mandant n.t ben beſſeren Möbeln —— Gerd. "Man gibt alles, mas 
plieben, eine ganze fäumige Kolonne jein Standquartier auf cha Denady- | man zur „and hat. Sie werfen das 
— gen Mbichied noch don | Parten Gutshof geiähleppt a & er :b= Geld auf ben Boden und ſuchen nur 
den Ruffen abgefchnitlen worden. Was gezogen war, hatten die er Die Sa= | die Silbermüngen heraus. Sie ver— 
|war aus tönen geworben? Lebien ſie Gen surüdgeholt. ee Dorf fand ich langen mehr Geld. Nach weiteren 
Inoh? Wie hatten fie den Winter un, | Dann noh eimen Anzug 
‚ter der Auffenberrfchaft verbracht?) 
Wie fah es in Darnfeld aus, das zivei- 
mal in der FFeuerlinie gelegen hatte? | ! z - — : 
Mas war aus meinem Hausitand ge: |”! Zen er | frieben. Einer von ihnen ftößt bie 
worden, den ich ganz hatte zurüctlafjen | !Tlmmert; beim Bilde Railer Franz grau Pfarrer, die noch gerade ihren 
müffen? — Lauter Fragen, die mein Joſefs war das Geſicht zerkratzt. Uns | Sohn am ſich reißen kann, ins Neben: 
Gehirn zermorterten. - 1168 Fremdenbuch war von einem Lan- zimmer. Nun wird das ganze Schlaf⸗ 

Dank vrzůglicher militäriſcher Le— zenſtich Hallig durchbohrt. Mehrere | zimmer duchjucht, mit der Drohung: 
aitimationen fam ich in Galizien ziem- Bücher ware zerriſſen und verſchmiert Wenn wir noch einen Heller finden, 
lich fehnell vorwärts. Freilich durfte und die beiten fehlten gar... Stunden: | jeid ihr alle des Zodes. Zitternd 
man nicht wählerifceh in ber Art der [ang Sbe ich geſeſſen und alles durch⸗ horcht die Frau Pfarrer auf jeden Laut 
Beförderungs. ittel fein. Wornehm geſucht, und freute mich, wenigſtens aus dem Schlafzimmer. Plötzlich 
und ſchnell fuhr fich's im deutſchen La noch einige Lriefe aus der X :aufzeit' reißt der Tſcherkeſſe v 
zarettzug oder Perfonenautc, zu finden, ihrer Bruft, nimmt es zmwiichen feine 


das bie | 
deutihe Mili ärverwaltung 


Wie 
lebendig traten die Bilder der Flucht 


ten ruffiichen Dorf gefunden. — Daß 


Iicherkeffen find noch inımer nicht zu= 
Bild unseres Kaijers war völlig zer= 


mehrfah' Doc bisker habe ich n:.r von ber | Miee und fegt ihm fein Dolchmeffer 
zur Verfügung ftellte, weniger ange: nichteten Sachen gefprocen. Der Krieg | an die stehle. Die Frau Ihreit auf: 
nehm auf dem Laftauto oder gar im hat uns ılle gelehrt, dah es höhere, |”, Zöte erjt nid). Dente an beine Frau, 
Poitautı eingefperrt auf den Brief |mwertvoller: ° ınge gibt. AU diefer CN deine Kinder Daheim. Aber wiſſe, 
fäden; arı unangenehmiten aber Nachts Verluſt läßt ſich leicht verſchmerzen. daß Gott im Himmel ſieht, was du 
im Packwagen auf dem Hundetäfig! Wenn nur die Menſchen nicht fo ſchwer uſt! Er läßt das Meſſer ſinken. 
Je weiter ich ins Land hineintam, gelitten hätten! Tief ergreifend war Sie hört von nebenan das berzieifelte 
F Ice Wu — 8431Aufſtöhnen ihres Mannes. Die Tſcher— 
um fo arauenvoller die Bilder: zer- das Wiederſehen. Freilich der Dauer | .r h übfen eben 
ftörte Häufer, zertrüümmerte Bahnhöfe, macht nicht viel Worte, aber mas in}. — en e m, ze 
yerfprenate Brüden in ben Flüffen, ihm vorgeht, jpürt man cam Drud Der Mi lei — * = en da in 
Schüpengräben und Unterftände, Gra-| Hand, an dem tiefen, umflorten Bid; | 2 — —— 
natlöcher, Stacheldrahtverhaue, und — des Auges, am Klang der — ur ann 30 Fr. enthielt. „set 
Gräber und Kreuze, Kreuze und Grä-|Die zehn Monate, die wir uns „nicht wu ob Augenblid, rn ne 
ber, einzeln und in Maffen, auf Frieb- gefehen hatten, Hatte :ieic um zehn ie n r fie! Ein Ruffeerar * 
höfen und eldern, in Straßenaräben; | Jahre aliern laſſen. Was ſprach alles Meiden ſoute in supje ergreift um 
im Schutt vernichteter Häufer, aus den einnefallenen Fangen, aus Die mit Blindhei: geichlagen — 
griecbifche Kreuze mit drei Ballen und 


der gramburchfurdten Stirne! ° —* es zur Seite! — Rad) meiteren 
unfere befannten Kreuze oft dicht ne ihrem gebrüdten, faſt cheuen Zejen | nu. Bhondlungen berlajjen jte Das 
beneinander. Ja, unjere Kreuze! Ea!fpiegelten ih alle Leiden, Die fie | Platt Ban — 
iſt doch ergreifend, im fernen Galizien, |dDurchgeme "i hatten, | Doc) genug! Abwechlelnd falt und 
'auf Hutweiden, in dichten Wäldern, in‘ Mas gab's da alles zu erzählen! | Beiß iſt's mir bei diefen Erzählungen 
den Rarpathenabhängen die Gräber Wie oft habe ich mir heimlich eine|Uber den Rüden gelaufen. AM das 
und Kreuze unferer „raven Helden von Träne aus dem Auge wifchen müfjen!)&tte ih} ja aud erleben fünnen, wenn 
den Ufern des Rheins und aus Oft- Menn auch der gang inzeine ruffiſche die Ruſſen mich erwiſcht hätten. ALS 
preußen, aus dem däniſchen Teil die Koſaken in Dernfeld eingezogen 
Schleswig-Holſteins und aus Süd— 


Soldat als gutmütig geſchildert wird, — 

* fo ieblen die Deuiſchen doch in beſtän- Waten, war ihr erſter Gang ins Pfarr— 
deutſchland zu finden. 
Das Auge gewöhnt ſich leider auch 


1a 


diger Furcht vor den Ueberfällen der | Haus geiejen, denn ia hatte die Ehre, 
Kofaten umd Xicherieffen. Wie oft, auf der Ihiwarzen Lifte obenan zu jte: 
an das Echredliche; man fieht zu viel Su DE men — 2* 
Zerftörung. Aber tief erſchüttert iſt e ſeiten ohne Weitfchenhiebe adging, |gebradt. Als ſie mich nicht fanden, 
Geſchirr, KLeinenzus mußte jtets in haben fie Die ganze Umgebung abge- 
'gejunfen find, in denen man einit ein Lebens= | ' Eee se TE 
und ausgegangen ift in freudigen und und Futtermittel wurden met jeher) Das Schidjal aller Zurüdgebliebe- 
fchlecht, oft aar nit bezakit. | ; s 
figer „an dem Grabe feiner Habe“ fteht.'Tegten Rüczug fonnten viele ihr Vieh Ausgelprochen: wenn die Rufen zu- 
Oder wenn’s fchmude, deutiche Dörfer nur dadurch retten, daf fie die Pferde rüdfommen jollten, feiner bleibt dann 
|ivie in Bernigsdau, 90 54 Bauernge: |hebedten, rder die Kühe in die Speife: | find um fo bitterer, al3 die umliegen- 
‚höfte völl.g vernichtet find. Nur dieifammer "tellten. Zu QIaufenden find | den Gemeinden, ruthenifche fomwohl mie 
hat der Storch fein Net gebaut: füt- den. E3 war nur tief fehmerzlich, in |dongefommen find, ja biömeilen die 
‚tert feine Jungen, ein Bild neuen Les meld müdem, gleichgiltigem Ton die den Deutfchen geraubten Sachen und 
‚zählt, die niebergebrannt find; es find | ber erfütternb war, wenn fie von !Ruffen gefauft haben. 1m ihrer deut: 
aber Taujende, darunter Die neue 1 ’ 
| Man war eben zur Ruhe gegangen. willen haben unjere Gemeinden jo 
Steinau, das Bethaus in Neudorf, die Heftige Schläge an bi. Haustür ſchwer leiden müfjen. Zabei haben jie 
bie prächtige neue Schule in Joſefs- Tſcherkeſſen verlangen zu eſſen. Die) vielmehr ihrem deutfchen Namen noch 
'bera, die vor brei Jahren eingeweiht | $ray ipringt, Mil zu holen, Kartof-| dadurch) befondere Ehre gemacht, da 
Zentralvorftand der Guftan-Adolf: um den Zifh Herum, johlend und Rriegsgefangenihaft entflohene deut= 
‚Stiftung in Leipzig, ebenfo mie der |fachend. Der Mann zündet ich eine iche und öfterreihifhe Soldaten uft 
Kronen gegeben hatten. \Tfcherkeffen herzu, paden ihn an ber | und in Sicherheit gebracht haben. 
| Merkwürdigerweife 


wurden die Häufer dunhfucht, ober | Bent; einen Strid hatten jie aleich mit- 
man, wenn Häufer in Schutt und Ajche r 

der Erbe vergraben werden. ucht. 
trüben Tagen, und nun mit dem Be— Beim nen ift ſchwer geweſen. Viele haben's 
find, die zus großen Teil zerftört find, |oder Kühe ganz mit Stroh oder Holz zurüchk. Die Verluſte an Geld und Gut 
Schornſteine ſtehen noch, und auf ihnen Pferde und Kühe weggetrieben wor- polniſche, meiſt viel geringfügiger da— 
bens. Noch ſind die Gebäude nicht ger | Leute von dieſen Verluſten ſprachen! Viehſtüde um ein Spottgeld von den 

ihren perſönlichen Leiden ſprachen. ſchen Abſtammung und Geſinnung 
Kirche in Unterwalden, die Kirche in 
Schulen in Unterwalden und Steinau, ſchreden die Bewohner auf. Fünf aus beidem kein Hehl gemacht, ſondern 
wurde und zu deren Erbauung der feln zu kochen. Die Tſcherkefſen ſitzen ſie viele Hunderte aus ruſſiſcher 
deuiſche Schulberein in Wien je 10,000 | Zigarette au. Sofo.t fpringen zwei mit eigener Lebensgefahr beherbergt 

war troß aller Kehle und merfen ihi: rüdmärts aufji Unendlich viel jehwerer ift das Los 


gegenteiligen Nachrichten mein früheres | den Tifh. Hätte ein dritter ihn nicht | derer, die von den Aufien hinwegge— 
Pfarrhaus in Dornfeld äußerlich völ-| befreit, iver weiß, was aus ihm ge⸗ ſchleppt worden find, und von benen 
lig unberſehrt. Da, als ich klopfenden worden ware. So trug er eine Nieren⸗ zum größten Teil jede achricht fehu. 
Herzens eintreten wollte, tönten mir quetſchunç davon, die nach langem Viele meiner Freunde, die ich anzu- 
Ktlänge meines Klaviers entaegen: ein Leiden einen unſerer Beſten ins Grabtreffen hoffte. waren Künaft- verhaftet 


| 


Sorten, 


88* 


85. 00 Satin geſtreifte ſchwere Tub Seidenſtoffe. Vorzüg— 
liche Farben-Kombination in Satin-⸗ 
Streifen auf weißem Grund, die ſchwere 
Zub-Seide, 
Muitern zur 
658 Hemden in diefer Partie; zu... 


ihm das Leben. —| 


| und einige) Mißhandlungen tlettert der Pfarrer | trieben. 
Wäfcheftüde, beides hatten Gemeindes |auf den Ofen und holt noch 30 Kronen 
glieder in einem 10 Kilometer enifern= | berunter, die dort berftectt twaren. Die) Pfarrer an der Spite. Darauf wurde 


ihr Kind von! 


15,000 wundervolle Hemden zu ungefähr dem halben Preile 


Der Fabrifant diejer Hemden tft der Meinung, daft es „beiler tit, Geld zu verlieren und Geichäfte zu tun, als zu verlieren 
und Feine Öeichäfte zu tun,“ Deshalb offeriren wir Mufter des fommenden Frühbiabrs einer wohlbefannten, hochfeinen Sorte, 
(wir fönnen den Namen nicht annonziren) im aanzen Yande befannt wegen verfeften Bafiens, feiner Heritellung, Qualität und an- 
Ipredhender Muiter. Leder Mann oder jede Frau, die für einen Mann fauft, wird fiherlich f 


ih für die Sation mit Hemden 


Ertra Vorbereitungen find getroffen worden, um Yedermann jchnell und aufmerkiam zur bedienen. 
z Gebiügelte Negligee, plaited Gordulay Bufen, weiche 
Negligee franzöftihe Manfchetten, weiche plaited franzöfifche 


piped Kanten, Tiueritreifen, feidenartige 


Effekte und Novitäfen jeder Art. Gewebte und Corded Fabrifate, 


31.85 und %2.00 Sorten, 


[20 


in vielen 
Auswahl — 


Denimal feltener Freundestreue! Aus! geitrect hat. Ein anderer geht mit | und nah Sibirien geichafft. Den 


ganzen Winter wurden VBerhaftungen 
|borgenommen. \n den legten Wocyen 
| der Ruffenherrfoyaft fteigerten fich die- 
\felben. Meifi wurden zmwijchen 12 
und 3 Uhr Nachts die Männer aus den 
Betten geholt und in da3 Gefängnif 
geführt. Darum Tchliefen in den leb: 
ten Zagen viele Ichon gar nicht mehr 
in ihren Wohnungen, fondern «uf 
| Dachböden, in Keller, auf. Balkonz, 
auf Frierhöfen. 

i Gerade am Pfingftionntag wurden 
der Senior Royer und fein Sohn 
Pfarrer Paul Royer aus Joſefsberg 
verhaftet und unter Bepachung von je 
drei Soldaten nach Rußland befördert. 
Das Geld, 200 Kr. das ſie bei ſich 
hatten, wurde ihnen geſtohlen. 
Aus vielen deutſcher Gemeinden 
jmurben die Männer von 18—50 Jah: 
‚ten gefange.. genommen und fortge= 
| ‘rn Unterwalden fogar alle 
I. änner bon 15—80 Sahren mit dem 


das Dorf angezündet und ift mit 
Kirche und Rfarrhaus und Schule is 
auf vier Hüften nievergebrannt. Sm 
Bezirk Grodet fhonte man fogar nicht 
einmal die Frauen und Kinder. Herz- 
|zerreißente Szenen haben Sich dabei 
labgefpielt. Vom erften Marfchtage 
Imeiß man, daß ein Greis und eine 
junge Frau den Unjtrengungen erlegen 
ſind. Ein Kind ift vom Wagen gefal- 
len und vom Wagen überfahren wor— 
den; ein Soldat nimmt die Leiche und 
wirft ſie in einen Teich — und weiter 
geht der traurige Zug. Wenige nur 
ſind nach drei Monaten zurückgekehrt. 
Nun naht der Herbſt und bald der 
ruſſiſche Winter. Was wird aus all 
je Unglüdlichen? 
Viele andere deutihe Gemeinden 
Iwären dem gleichen Schidfal verfallen, 
| mern ber Vormarjch der verbünbeten 
Heere nicht ſo überrafchend jchnell .r- 
Ifolgt wäre. So fonnten die bereits 
1 Weggetriebenen den fich eiligft zurüd- 
\ziehenden Auffen entfliehen. 
| Tief erichütternde Wilder find es, 
| bie fih meiner Seele unauslöfchlich 
ieingegraben haben. Wochenlang habe 
ich gebraucht, um das innere Gleichge- 
| micht wieder zu gewinnen. „a, felbit 
im Traum der jtillen Nächte“ verliehen 
I jene Bilder mich nicht. 
|  Gemiß, es find diefelben Erlebnifie, 
die aus Oſtpreußen berichtet wurden. 
Aber es waren lauter Namen, die mir 
lieb und teuer waren, Männer, mit 
‚denen ih zufammengearbeitet Hatte, 
‚mit benen ich zum Zeil innig verbun 
|ben ivar, Orte, an deren Aufblühen in 
den legten Jahren ich mich oft mit ge- 
(freut hatte. Alles zufammengefunten! 
|Wer mwird aufbauen? Von den 24 
| Pfarrgemeinden jind neun bermailt; 
| vielleicht fommt noch eine zehnte hinzu. 
Bon den 140 Lehrern über die Hälfte 
|zum $Heere einberufen, einige jehon ge: 
| Fallen, andere in rufliicher Kriegäge- 
Mer 
wird die Mittel dDarreihen? — Hinter 
Oſtpreußen ſteht das ftarfe Deutfche 
Reich mit feinen reichen Mitteln, mit 
feiner vorzüglichen Verwaltung. Und 
doch haben die galiziichen Gemeinden 
\ihon manchen Berwel3 treuer Bruder: 
hilfe erfahren dürfen. Dem „Aus: 
hau für die Hilfäbebürftigen Deut- 
—* Galiziens und der Buckowina“ 
in Leipzig ſind ſchon über 130,000 
Mark an Spenden übergeben worden. 
Der Guſtav-Adolf-Verein wartet ja 
nur auf die Gelegenheit, Hilfe bringen 
zu können. Ueberall, wo die Nod Ga— 
liziens betannt wird, werden die Her- 
zen weich und öffnen ſich die Hände, 
um die Tränen zu trocknen, die Wun— 
den zu verbinden, den Neubau vorbe— 
reiten zu helfen. Denn bei der Neu— 
ordnung der Verhältniſſe im Oſten 
ſind die deutſchen Gemeinden Galiziens 
|bon größter Bedeutung jowohl in mi- 
Kitärifcher und politifcher, wie in wirt: 
chaftlicher und Tultureller Bedeutung, 
und zwar nit nur für Defterreich, 
Sondern oerabe für das Deutfche Reich. 


Ifangenfchaft, einige verfchleppt. 





Abendpoit, Chicago, Freitag, den 7. Kaunar 1916. 


| Seremenspzene. „Bi 
a FIELD & 


zwar von Pfarrer Daniel Riordan * 
von der St. Eliſabethsgemeinde, dee 
ſeit Jahren mit der Verſtorbenen be— 
tannt war. 

Die Koronersgeſchworenen, 
das Unglück zum Gegenſtand einer 
eingehenden Unterſuchung machten, 
ſprachen John Hood, den Lenker des 
Laſttraftwagens, von aller Schuld 
fret und empfahlen der Sabtverival- 
tung, für beffere Beleuchtung der Ede 
von Clarf und Eugenie Straße, mo 
Fıl. Gogain ums Leben fam, zu for: 
en. 

f Zu Bahrtuchträgern find die Arbei⸗ 
terfühter John Fitzpatrick, E. N. 
Nodels. J. H. Walter, Victor — 

: 81.874,000.06 ‚ander gerüttelten Sahrgäjte ſich auf- der, John Alpine, Charles Stillman, 
924,000,00 , raffen und ins yreie gelangen fonn- | Kames A. Mead und ©. ©. Stoeder 

548 rd ten, hatten die Stleider mehrerer der | oren wörden. Ehrenbahrtuchträger 

5 Berunglüdten Feuer gefangen, und | find: Goub. Dunne, Richter W. €. 
= | Die Folge war, dab etwa 25 Berio- | Dever, Peter Reinberg, Eugene Quirk, 

- 149,136,960.27 | nen mehr oder minder ſchwere Brand-|%, Z, Greenacre, Louis F. Poſi, W. 

3182,733,693.35 |wunden oder fonjtige VBerlegungen |%, Bogan, William 8. Owen, Wiley 

‚erlitten. MW. Mills, Carroll G. Pearfe, Omen 
Lifte der Opier. |®P. Ihompfon, George E. Cole, Frant 

In das Evanfton Hojpital wurden PB. Walfh, Eenator €. €. Smith, 

| bie Ze. Verlegten geichafft: Ald. John C. Kennedy und E. O. 
Perrine auf Grund einer Brown. 

an ſeiner nn gefundenen Starte teil- | 

| weile iDentifizirt, fol in Winnetfa mob: | 

Inen; Schädelvruh und jchivere Quetichuns 

gen cm Rumpf. ö RR | 
Names, NR. €, 1304 Forreit Ave., 

Wilmette; Quetſchungen. 

James, Frau R. E., 
ne., Wilmette; En 

$ ennis,%. ©, Blencoe; Quetjchuns 


Gharter Nr, 8, 
Bei über den Stand beim Geihäftsihlug am 31, Dezember 1915. 
RER 


Bei der morgen. Vormittag in ber 
Katbevrale zum Heiligen Namen 
Glektriihe der " Ehicage-Milwanter 
Linie entgleiit in Wilmette. Basement Sa le sroo me” 
andıse 


ftattfindenden Trauerfeier wird, ver 
Für Diefen Monat3-Berfauf offeriren wir 


a —— 
1916 Manelle in Taifeta - Kleidern, 
12.75 um $1/178 


Geriet in Brand, 


und Dislontos.. Se 
maten Bonds (Bariwert)....... u... 
Bonds sur Sicherung der Bundesgelder, andere ais Ber. Stanien ‚Sonde. 
Andere Bonds und Sicherheiten (Marktwert son e ..... 
National Saie Teyofit Go. Attien (Bantacdanse) ee 
. Meierve Bant - Attien.. —— —— 
en-Berantwortiichleit für srenishrieie.. nn 
— — für Empiangs-Ronto.. — 
e 


vom Bundesihatmeiiter.. are 
ig von der Federal Beterse Ban. ERERET 10 
and fällig von Banten.. EB .4+ 


,.$107,209.994.: “ 
3,999,000.00 

'908,000.00 
5,603,467.33 
1,250,000.00 
"600, 000,00 
4,774,224.72 

25,.320.87 | 

| 


melde 


Etwa 25 Bailagiere erlitten Brandwun- 
den oder andere Berleßungen. — Der 
Unfall foll in Mihachtung eines ridhter- 
lihen Beichls verurjadyt worden jein. 


547,200.00 
0,393,7 7.45 
422, 


70 
738.35 58,363,735.80 
$182,733,693.35 A 


— In Wilmette entgleiſte geſtern 
bend um halb zwölf Uhr eine Elek— 
10,000,000.00 |triihe der Chicago-Milmwaufee-Linie, 
1000| Fiel um und geriet in Brand. Che 


701,239.35 | . 
— | DIE Wie Kraut und Rüben durdein 


DONE IREIHEERUORE: 
Einbe ablted — se bear are 
Andere —— Gewinnen 


erteilen von Ver. Staaten — 
ztulationsnoten erhalten.. .. 
süglih der an Hand befindlichen... 


Unbezahlte Dividenden 
Reiervirt für Steuern 
Auständiihe Bills, neu distontirt., 


ebitbriefe * 
Weibiel für Einfuhr und Ausfuhr. ..uusssssssessndusunununununsnnunnunnnnnn 


Beamte 


James B. Forgan, Präſident 


Heuru A. Howland, Kaſſirer. 


FIRST TRUST & 
SAVINGS BANK 


Bericht über den Stand beim Seihäftsichlug am 31. Dezember 1915. 
—— 


———— — — — 


Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


e Groß ParkLoge Nr. 9, Or⸗ 

— —* Hermanns sichweitern, veranitaltet | 
am fommenden Sams tag Abend einen 
großen Ball in der Cozialen Turn— 
halle. Infana 7 Uhr Abends, Tickets 
25 Genis die Berjon. Alle Mitglieder 
des Krdens, Freunde und Gönner wer- 
den ‚zralich eingeladen, die Loge an dies 
jem !ibend zu bejuchen. Die Fräjidentin 
Katharine Oberbillig, fowie die Damen 
Martda Gehrke Vorfitende; Minnie 
Salien, Schatmeiiterin, und Mamie 
Simmermann, Tidet-Sefretärin, werden 
feine Müpbe unverjucht laſſen, um allen 
Anweſenden einen vergnügten Abend zu 
verſchaffen. Für flotte Tanz muſik, ſowie 
für Exrfriſchungen wurde ebenfalls gut 


1304 Forreſt 
Bonds . Sn 
Zeitdarfchen "auf Zimerheiten.. 
ichtdarichen auf Sicherheiten „unnunnnsenunnnene 
mar und fällig von Banken... ..uzsnuunnnnse 


..831,441,844.96 
15,791,469.41 

..512,462,678. 
16,069,442.91 28,532,121.68 


RL ONEEEERDRE I: 
Kapital . aan 


—X und unverteiite — 5,363,468.29 
Reiervirt für Zinien und Steuern.. —— — — 247,041.85 
nennen one uar anne“ "ST '‚999,978.97 

Sicht -» Einlagen.. — böses 17,154,946.94 65,154,925.091 


zn. 
Dennis, Frau F. G., Glencoe; 
Quetſchungen und Schnittwunden. 
Rudolph, Arthur, Wilmette; 
des zedphen Ellbogens. 
Rudolph, Frau Aribur, Wilmetie; 
Quetichungen und Schnittwunden. 
Die nahjtehenden leichter Verlegten 
fonnten, nachdem fie im Hojpital ver= 
| bunden worden. waren, nach Haufe ge: 
ſchafft werden: | aeſorg t. 
Elmer, 5. R., 984 Cherry Apenue,) Die Bereinigten Tamenpon 
Wilmette;, Schnittwunden im Geft vt und C bica go feiern am fommenden | 


Importirte und Hiefige Damen: und Mädchen: 
jan den Händen. | Sams iag in der groken Wider Bart Halle 


| JAN d 24 oa= . 
Koboldt, Auguit, 2720 IL Stiftungsfeſt 1.ebit Ball. 1 ⸗ 


en 16, Chicago. . B Slomiie unter der Leitung der Bräfidentin | 
Geino, Frl. Tillie, Dean Abe., Ra: | Erneſtine Giermann bat die beiten Vor: 


$75,765,136.05 


Grögen für Damen und Mädchen 


Mit den neuen, vollen, breiten Sfirts in Damen- und Mädchen- 
Auswahl derjelben Modelle in Erepe de Chine und Grepe Meteor. 
die wir jeit langer Zeit gezeigt haben. 


Bruch 
2....$ 3,000,000.00 ) 


Moden. Wie auch eine 
Die eleganteiten Kleider, 
$15,765,436.05 
Beamte 

James B. Forgan, Bräfident 


Gejammteinlagen beider Banfen.. 


Emile 8. Bsifot, Bizepräfident. 
$214,291,886.18 


Kinanzielle®. Gtablirt 1879 


Wie man bis 


14 GSemadt aus bejtem importirten und inländiihem Pluib. 
binia, 


nächites Jahr 
Geld anhäuft — 


Am 1, Sanuar 1916 bezahlt bieje 
Bank zum 51. Male ihre balbjähr- 
lihen Zinfen auf Sparfontos. 

hr jolltet Euren Anteil an diefer 
Auszahlung haben. hr Fünntet ibn 
haben, wenn Ihr nur einen Anfang 
gemacht hättet. Yaht nicht nody ein 

abr umijonit vergeben. Was Ihr 
part, das ijt, was zählt. 

Beginnt das neue Jahr recht durch) 
Eröffnung eines Sparfontos in diejer 
zuberläfjigen alten Banf. Beginnt, 
menn’s nicht anders geht, mit $1.00, 
aber beginnt. Ahr werdet nächites 
Kabr Geld angehäuft haben. Ahr 
werdet die Grmutigung und Den 
Schutz nenieken, den nur ein Spar 
Ionto bietet. 

Binien werben vom Criten bes 
Monats an bezahlt auf alle Einlagen, 
die während der eriten 15 Tage des 
Monats gemacht werden. 


Industrial Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 


Offen Samltag Abends bon 6 bi 8 Uhr. 


DieBantdes Deutihtums 
von Chicago 


s180.00 
19.0): 


eniſche Aeichdanteith en 
* SIT pm 


115.00 
3130. 


yer 
1000 Kronen, 


114.00 
5130.00 ; 
‘19. 1] 


* 1000 Rranen 
Sir find immer — als New BVorki!! 


Geldſendungen nach Europa. 


520.00 —— — RUE 
$13.75 


für Kronen 100 nadı 
Oeſterreich⸗ naarn. 
unter Garantie vortofrei insHaus geſchickt 
uUnſere Beamten ſprechen alle deutſch—kommt, 
jede Aujllärung wird loftenfrei gern gegeben,— 
hr feid immer bei uns milllommeit, 
Offen auch Sonntags jet von 9 Bis 12 Uhr 
Bormittags. 


An Wochentagen von 8 ihr Morgens bid 6 un 
Abends; —— —— Samstags bis 
9 Uhr Abends. 


State Commere: and Savıngs Bank, 


1935 Milwaulee Avenne, 


Deiferräidiiiche 


5ia*% 


Kauft jeht zum Tagesfurs 


Kriegsanleihe 


Legt Euer Geld jebt ai, meldhes Euch 
mit Rüdfich tauf den billinen Kurs 30 
Prozent bi 40 Brozent einbringt. 


Schiffskarten 


Grbihnitsjaden, Bolmadten und 
Dokumente jeder Art 


Geldjendungen 


nach allen Rläben in Deutichland, Deiter- 
zeich und Ungarn zum billigften Breiie 
narantirt. 


K. W. KEMPF 


feit 1894 in dem altbefannten Plate 


120 N La Salle Strasse. 


— Er — — —— 


Walter J. 
| sdbward A. Schroeder, Hiliätafftrer, 


STATE BANK 
OF CHICAGO: 


Chamber v»f GKommerce Gebäude, LaSalle unb fin ir. berland, Elarence, 


Waſhington Str. 


Kurzer Bericht. 1. Jannar 1916, 
Beſtände. 
Darlehen und Distontos. $21,403,660,30 
Ueberzogen 1,776.40 
Bonds 1,467,187.16 
Baar und fällig von 
Banfen 


9,384,179.00 


$32,256,802.86 


Berbindlidjkeiten. 
Kapital > 1, 
Ueberihur; (verdient) 
I lInbecteilte Brofite .. 
Refervirt für Zinjen und 

Steuern 

Unbezahlte Dividenden... 
see 


500,000.00 
3,000,000,00 
391 ‚494. 49 


75,000.00 
60,060.00 
27,230,248.37 


$32,256,802 86 


Beamte. 


L. A. Goddard, PRrätident, 
Henry A. Haugau, Bizepräſident. 
Heury S. Oenſchen, Kaſſirer. 
3. Balard, Hilfätaffirer, 
. Edward Garlion, Hiltsfaffirer. 
Cor, Hilisfaffirer, 


Snamnel E, Anedt, Eelretär, 
Blliam EC. Milter, Hilisfelretär, 


Dircktorenrat. 


Zavid N. Barter, Manager Jones & Qauehlin 

„ee Co. 

I. Tau, Präſident Reid, Murdoch & Co. 
This. Freeman, jrüberer Kaufmann, 

‚ 9. Goddard, Präſident. 
En . Haugan, Di; WeeHibent, 
9. ©. Haugan, Kavitali 
Oscar H. Saug on, BE des Grundeigen 

ng Departments. 

—— Präſident Lanquiſt & JUsleh Co. 

Tim. zu Eigent. der Beterlon Nuriery 
Ges. ea. Ebicago Title & Truit Co 


mies“ J. Wentworth, stapitalift, 


Zinſen auf Einlagen bezaählt. 
Eure Geſchäfte ſind erwünſcht. 


lauf der Heimfahrt bon einem Tanz⸗ 


| Maud 
trafen, 
Iterjtüßt von den Ortseingefefjenen, 


W 210, Frl. Elizabeib, 1540 
Avenue. Ravdinia, II. 

Stenitrom Frl. Eſther, 
| Avenue, Wilmeite. 

Nacob jon, Frl. Alma, Winneifa. 

& d;old, Fri. Nutb, 799 Fordale 
Abe., Winneita: Verletzung am Rücken. 
5705 Da: 
Verlegung anı Rüden. 
Sophia, Wilmette. 
Selnıa, Wilmette; 


410 Part! 


bicago: 
Sulden, Rtl. 
Blceben, rel. 
Kopfw unden. 
Ki b b, Frau James, 
Abenne, Highland Park. 
“dams, Frau Louife, 521 
Road, Hinbland Rarf. 
Moore, Emil, Glencoe. 
Elman, %., Wilmette, 


Sin dem in Wilmette fehnell einge: 


250 Central 


Sheridan 


richteten Notfallhofpital erhielten bie | 


erjte ärztliche Hilfe: — 
Brner, Charles, Winneila, Kraft: 
tmagenführer. 


ste, 
BR 

Burkitt, Charles, Winnetla. 

Welberg, Frau P., 1109 Sheri— 
dan Road, Glencoe. 

Hostins, Frli. Hubbard 
Woods. 

Hill, Frau Abbie, Glencoe. 

Hans, Frl. Sadie, Glencoe. 

Henry, Robert, Winnetka. 

Gordon, Frl. B. Winnetka. 

Barron, D. T., Wilmette. 

Smith, Michael, Chicago. 

Sind hilfsbeflifſen. 

Der dumpfe Krach, mit dem die 
Elektriſche auf der Unfallſtätte, einer 
Kurve, gegen die Schiene prallte und 
umkippend auf den Erdboden fiel, 
ſowie das Wimmern und das Geſchrei 
der Verunglückten lenkten viele Be-| 
wohner des Vorort3 und mehrere 


Sojeph, Winmeifa; Raufs 


Anna, 


vergnügen in den Räumen des 
Evaniton Countryflubs befindliche 
Autler herbei. Es wurden jofort die 
Verzte Dr. Byron E. Stolp und Dr. 
Sands geholt. ALS dieje ein- 
hatten jhon die Autler, ım- 


Unfer Relord: 36 Jahre im fonfervativen die Verunglüdten aus der brennen- 


Bankgeſchäft. 


IninoisTrust & 
SavinssBank 


ı$ La$Salle und Jacksorm Str. 


Bezahlte über 


36 Mill. Bollars 
| Zinjen 
an ihre Einleger feit 1890 
| Spar:Kontos 
fonnen eröffnet werden mit 


81.00 


oder mehr. 


Kapital, Ueberſchuß 


und 


Unverteilte Profite 
$15,700,000. 


Drganifirt 1873. 


Krankheiten 


1 u Praurnieiden, Magen, Nie 
Leber, Blafen-, Blut und 
Slerbenleiden, Rheumatismus Vergiftun⸗ 
gen, Geihwüre u. Uinftedungen werden 
eründiih und ebhrenbaft bebanbelt. 


Dr. —— — ‚Arzt, 
Rn eat, 


Eonmiags 1 — 


den Elektriſchen herausgeſchleppt. 
Sobald ihnen ein Notverband ange— 
legt worden war, wurden die Verun— 
glückten nach dem St. Francishoſpi— 
tal in Evanſton, dem Evanſton Ho— 
ſpitu. oder dem Sanatorium in Ke— 
nilworth befördert und dort von 
Aerzten behandelt, die man in aller 
Haſt aus den Vororten geholt „hatte. 
| Snzwiichen war aud) die yeuer- 
\wehr der Ortihaften Evaniton und 
'Wilmette eingetroffen, hatte die! 
‚brennende Eleftriihe unter 
ıgejett und den Brand gelöjdht. 
Die Bremien veriarten? 
Troßdent erit vor wenigen Wochen 
Bundesrihter Landis den Maifjever- 
mal er der Chicago-Milmaufee-Glef- 
triſchen Bahn 


— ihrer Fahrt durch Vororte 
zu verringern, ſoll die geſtern ent— 
gleiſte Elektriſche mit einer Geſchwmin-⸗ 
| digfeit von 40 Meilen 
a.f die Kurve gerait jein. 
|torführer behauptet num angeblich, 
Idaf; das nicht jeine, fondern die 
Schuld der Zuftbremien gewejen ei, 
die im kritiſchen Augenblick verjagt 
hätten. Kurzſchluß ſoll dann den 
Brand verurſacht haben, durch den 


ae 
— — — 


| 


Wafier | T | TI. 
I 


angewiejen hat, die | es 
Fahrgeſchwindigkeit der Elektrifchen | 


bereitungen getroffen, um allen Beſuchern 


Dean einen ſehr vergnügten Abend zu bereiten. 


Anfung 8 Uhr. Eintritt 25 Cents die 


Berion im Worverlauf, an der Siajie 50 
Geni3. 


Am Tommenden Samstag koird die, 
Geition 3 de Ba ‚rijh-Ameri- 
taniihden Bereind von Coot 
Eounty ihren Bauernball im North Ave. 
Audizorium abhalten. Auch diefes Mal 
wird das Komite Alles aufbieten, um den | 
Gälten einige föltlihe und vergnüngte | 
Stunden zu bereiten. Als beſondere Ytz | 
traftion verfündigt der Feſtausſchuß den | 
VBauerneinzug. Man wird fich wieder in | 
ein heimatliches Dorf verjegt fühlen, two | 
Gemeinderat, Pfarrer und Schulmeiſter, 
welche die Höchſten im Dorfe ſind, ihres 
Amtes walten. Punlkt 8 Uhr erfolgt der 
Bauerneinzug in die Gmoaſtub'n, wo 
dann bei luſtigem Zitherklang, Bier und | 
echie importirte G’ichtvoll’ne von Chicago | 
verabreicht werden. Qidet3 im Vorver⸗ 

fauf 25c, an der Hiafle 35c die Perfon. 


Die Diitrikte 387 und 409 vom Deut: 
ſchen Unterſtagungsbund vers | 
anitalten am fommenden Camötag, Abd3. | 
7 Uhr, eine gemütliche Tanzunterhaltung, 
verbunden mit Agitationsverfammlung, 
in Richter Halle, 2100 Belmont Ave. 
Der Eintritt ijt frei, und Kandidaten wer⸗ 
den an diejem Abend frei aufgenommen. | 
Der Teutjhe Unterjtübungsbund beitebt | 
feit 1892, hat ein Vermögen von 1% | 
Million Dollars, gewährt Iinterjtikung 
in ranfheit und Sterbefällen und tit die 
einzige deutjche Gejellichaft, welche ihren | 
Mitgliedern nach 10 yabren die einbe- 
zahlten Peiträge mit 6% Zinſen zurück— 
zablt. Der Bezirk Chicago des Deutichen | 
Unterjtütungs bundes bat mit der Elm: | 
twood riedhofsgejellichaft ein Abkommen | 
getroffen, wonacd die Mitglieder in den 
Stamd gejeßt find, augernewöhnlich billige | 
| Grabjtätten zu erwerben. Männer und 
Krauen im Alter von 16 bis 55 K«a'ren 
ind aufnahmefähig und fönnen Näheres 
in der Verjammlung erfahren. 


Cleveland Frauenver— 
ein feiert jein Stifiurgsteit mit Unter⸗ 
haltung und Ball am tommenden Sonn⸗ 
tag in der Wicker Park Halle. Mit— 
glieder und Freunde des ſehr beliebten 
ich recht zahlreich zu beteiligen. Das! 
Verein3 merden freundlichit eingeladen, 
Siomite unter der Leitung der Kräfidentin 
Henriette obnjon wird fein Beites tun, 
um der Anwejenden einige ee 
Stunden zu bereiten. Für Erfriichungen 
und aute Ballmufif wird beitens aejorgt, | 
aud) mird feines warmes Efjen für 25| 
Gent? von Frau Ritihamel aeliefert. | 
Tickets 250 Cents, Anfang 3 Uhr Nadı=! 
mittags. 

‚Der Groß Part 
ein hält am Samitag, dem 15. Janugr, 
ſeinen 11. Preismaskenball in Der! 
Soz alen Turnhalle, Belment Ave., Ecke 
Paulina Str. ab. Die unter der Leis 
tung ton Präfidentin Margarete Freeie, 
der Rorjißenden Lina Gerhard, Selre- 
tärin Adolphine Reter, Schabmeiiterin 
Liaate Ha er Kath. Roit, U. rent, 
Sanders, Robde, H. Eifenbeik, 
Marie — 2** —** Otto, Marie Med 
niq, 9. Giefe und M. Ehriitor getroffe= 
nen den find glänzend, da jehr 
biele jchöne Breife zur Berteilung fom- 
men. Tie Masten müjfen früh aur Stelle 
fein, da die Demaztkirung Icon um *0 
Uhr ftattfindet wegen des Sonntagſchluſ⸗ 
Für gute Speiſen und Getränke iſt 
beftens geſort. Eintritiäfarten often 25 

nt?. Anfang 7 Ubr Abende. 


Der 


| 
t 
| 
| 
| 
| 


Damenver— 


1" Die Bäder» Union Nr. 2 Halt! 


am Eamötag, dem 15. Kanuar, ihren 


| jährliiien aroken Preismasfenball in der 


| 


die Stunde | I Nordieite Turnhalle ab, wobei Preife ım 
Der Mo- | Werte bon $200 zur Verteilung fommen. 


Die Tatjache, daß diejer Ball arokartig 
werden twird, bezeugt die Cpfermilliafeit 
der Arbeiter in den großen Bädereien, 
welche im Einvernehmen mit mehreren 
Geihäftshäufern die Preife teils in Geld, 
teils ir Geichenken nezeichnet haben, meil 
der Ueberſchuß der Arbeitsloſenkaſſe zu— 
fließt Ein eifriges Komite iſt ſchon meh— 


das Leben der Fahrgäſte gefährdet 


wurde. 


— — — 


Frl. Goggins Begräbniß. 


Die Leiche heute Mittag im Sitzungs— 


fanle des Stadtrats aufgebahrt. 

Die Leiche der am Dienitag Abend 
bon einem Kraftwagen überfahrenen 
früheren Lehrerin Frl. Katherine 
Goggins, einer der Führerinnen des 
Lehrerinnenverlandes, wurde heute 
Mittag nach dem Rathauſe überführt 
vb dort im Eigungsfaale des Stadt- 
tat3 aufgebahrt, mo Allen, die noch 
einen legten Blid. auf die Züge der 
Verblichenen zu werfen wünjchen, Ge- 
legenbeit dazu geboten if. Man er- 
\.artet, daß Tauf:nde von Lehrerinnen 
Frite Badmitiog, no Ehnlfchlug, 


ar | Gebauh Davon 


Ans Kriegsmaterial-|nduftrieen 
ans freiem Antriebe ansgetretene 
deutſche Reichsangehörige und An- 
gehörige der k. u. k. öſterreichiſch— 
ungariſchen Monarchie haben in 
der Heimmwerfitätte, Räume 76-78, 
154 W. Nandolph Str., Chicago, 
unter Fürforge von Dr. M. Niven, 
eine Feine Armee von Slavalleri- 
ften und Infanteriften aus Blei 
hergeitellt und in veridiedene 
TIruppengattungen formirt. Cine 
berittene Batronille, aus 8 Mann 
und eine aus 4 Auffoldaten beite- 
— Schleichpatronille koſtet 50 

ents 


* 


Manche find mit Pelz bejekt, 


während andere jchlicht find für diejenigen, welche ihre eigenen Pelz-Garnituren gebrauchen 


wollen. 


Alle find durchweg mit Seide gefüttert. 


Räumung eines Fabrikanten-Lagers — 


Pelzbeſetzte 


In Wirklichkeit iſt jedes Kle 


ten gemacht. 


Mädchen-Mäntel, 89.75 


leidungsſtück neu — ſoeben von einem zuverläſſigen Fabrikan— 


Es ſind dies Kopien der erfolgreichſten Moden — markirt zu einem 


Preis, der weit unter den bisher möglichen Preiſen ſteht. 


Ebenſo wollene und Corduroy Mãdchen⸗Kleider 


Größen 6 
Jahre, 


6 bis 14 Jahre, 


zu 86.95. 


zu $4.75 und $6.75. Zwiſchengrößen 10, 12, 14 und 16 


Spezielle Bartie von twollenen Rinder-Rleidern 


Eine Räumung des Be in unjerer Wholefale-Abteilung, Größen 4, 


5 und 6 Xahre, zu $1.8 


Dieje großen a wurden gemadıt, damit wir mit diefen Kleidern 


an einem Tage räumen 


Für 
empfehlen wir 


können. 


Damen, welche größere Kleider tragen als 44 Büſte, 


unſere Abteilung für Extra-Größen; eine große 


Auswahl von allen Kleidermoden, offerirt zu Preiſen, welche 


den Vergleich herausfordern. Zu haben in Größen 


mw 


46 bis 52. 


Jetzt im Gang: 


1916 Verkauf von Waiſts 
zu 82.60 das Stüc 


Baſement Außen-Gewänder Abteilungen — Nördliher Raum, Wabajh Avenue 


vere Bochen an der Arbeit, diejen Ball zu Deutſche, öſterreichiſche und unagariſche] 


einem ſehr angenehmen Vergnügen au! 
machen. 3 tpusden vaher zwei Hallen | 
gemieiet; wer nicht tanzen will, fann ſich 
in der Weinſtube bei Konzertmuſik amü— 
ſiren. Für ESpeifen und gute Getränte | 
it ebenfalls geiorgt. Man verjehe I 
mit Tidet3 vor dem Ball, da der Ein | 
tritt an der Safe nach 8 Uhr Abend3, | 
fobali der Ball feinen Anfang genomz 
men, 50 Gent3 foitet. Tickeis find in der 
Gewerkichaftsoffice, 218 Dat Straße, 
nahe Wells, bei allen Union-Bädern und 
deren Freunden für 25 Gent3 im Vorver- 
fauf zu haben. 

Der Frauen⸗Kranken— 
untertüßungs berein Kort- 
ihritt wid am Samstag, dem i 
Yanıar, in Schönhofens* Halle fein 38. 
Stiftungsfeft mit Sonzeri und Ball 
feiern. Der Anfang ift auf 7 Ihr Abends 
feſtgeſetzt. Eintrittskarlen koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 


— —ñ r — 


Chieagoer Große Oper, 


Morgen Nachmittaag „Fauſt“, am Abend 
„Madame Butterfly“. 

Dad Auditorium bleibt heute 
Abend gefchlofjen. Morgen Nachmit- 
tag wird „Zaujt“ mit Frau Kousne- 
zoff al Margarete, morgen Abend bei 
populären Preifen „Madame Butter- 
ig” wiederholt, am Sonntag, um 41% 
Uhr beginnend, wird Wagnerz „Barfi- 
fal“, und am Montag erjolgt die writ- 
aufführung von Maffenets „Kleo— 
patra” mit Frau Kousnezoff und den 
Herren Dalmorez und Maguenat. Für 
Dienstag Steht „Aida“, für Mittwoch 
„Sarmen” auf dem Spielplan. 


—— —— — — 


— Scherzfrage. Welches iſt 
der Unterſchied zwiſchen einem Brief— 
ſchreiber und einem Weintrinker? — 
Der Erſtere feuchtet meiſt ſeine Marke 
mit der Zunge an, der Andere die 
Bunge mit einer „Marfe“. 


_— 


Bichtig für Männer, 


Benz Nerste oder Arsneien Eud nıdı heiten) 

ber Ir unfere erprobten Heilmittel, die feltert 
| il f&lagen, bei folgenden geheimen Kranfd 
——— Formulgre Nre. Lu. 2 füriren die meister 
fo hartnädigen Fälle von geheimen Krank- 

A und Urinleiden, mie Katarrh⸗Auswürfe 
| und Sag im Urin. Piets $1.00 die Slafde. — 
| Boltor Zuderd Blut Cpecific für Alıtber 
uns in allen Stadien. Preis $2.06 per 
— of, DeRois Paſunes nee 
ür Männer chwäche, ſchlafloſe Nächte, Nervo⸗ 
ität, Melancholie und nicht ufetebenitellenbeß 
beleben. Preis $1.00 die Schadtel, 3 für 2.80, 

| Die obigenHeilmittel find nur bei un® au haben. 


Behlkes Deutſche Apetheke, 
775 Süs State Straße, Güicans, J. 
— 


Kriegsanleihe 
Geldfendungen : 


Defördern wir fchnell und fier nad Deutic- | 
land, Defterreih Ungarn und Nubland. unter | 
voiliter Garantie, billiger als irgendwo! | 
Nırgends lönnt Shr beifer bedient werden. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte deutid-ungariihe Agentur in Chicago. | fanı in vielen fällen geheilt werden mit eınem 


zui pafjenden, Vruhband. Wir haben über > 
6i9 W. North “VEenuße, | perfhiedene Corten, ein gut paiiendes für S 


W * Ecke Loomis. den, ſtels vorrätig, einſeiſiges Stahlband z 
1400 . Si. Str., P aufto., Dopbelles $2. 00 aufo. 832 
— —— a 


Held zu verleifen, 


ufo. zu den niedrigitc n sabrifvreifen. Erfahrene 
Rir machen eine Spezialität aus 


| Bandagiften für Herren ı. Damen; offen tän- 
Bau: Darlehen 


li von 9 bis 9 Uhr. Eonntaas von 9. bis 12, 
Wir haben einen fpeziellen Funds zum 


Hottingers Factory, 
Ausleihen zu 5% Binien, wo die Sichers 


Gtablirt 1860, 
heit dreimal fo groß, wie die Anleihe ijt. 


HOME BANK and TRUST CO, 


Milwanfee und Nihland Ave. 


Berfrimmungen de Körpers 
Olfen Dienstag und Samstag Abends bt3 9 Uhr, 


Rüden, Beine, Fühe etc. bet Kindern und 
m422momifr® 


Grwachfenen, werben mit unferen neueften 
AN Apparaten, welche alle anderen übertreffen 
Me \ und beim Kragen nicht au jeben find, volle 

Heilung Sucende, —— 
die bisher keine Hilfe fanden, erhalten durch Re⸗ '0SGAR F. MAYER & BROS. 
US Wurft Überall bevoriust? EN 


ftändiga aerade gemacht. 
Wir baben das größte ortbopedifche Se 
generation, ohne Gift und ohne Meifer, vüllıge 
Heilung. Nachmeisbar die größten en il diefelbe mit der veinlichtten Reinlichlell 
| ei aus dem beiten Material bergeftellt 


und | 


zu abritureiien. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


154 North 5th Avenne, Ete Randolpyh Etrafe 


Gefäft offen von 8—6 Uhr, Eonntags ». er 


fobäft, mit 28-jäbriger Grfabrumg in 
Chicago. Bruchbänder, Leibbinben etc 

Geringe Koften, Freie Austunft für unbeilbar 

Erllärte. — 300 @. North Ave, Sell v 

Regeneratiom, { 


wird, Defragt Euren Lieferanten hierüber. 
Be Bol miime®. 


4 





Bericht über den Stand der 


Corn Exchange 
National Bank 


of Chicago 


Beſtände. 
Beim Gehäftsihlur am 31. Dezember 1915. 


— +. .$40,590,054.22 
Eicht-Darlehen 


8,748,696.28 $49,338,750.50 


Abendpoft, Ghieago, Freitag, den 7: Jannar: 1916. 


Finlands 
Bon Wilhelm Habermann. 


Noch ehe der Weltkrieg ausbradh, 
wurde über Finland der Striegszu- 
ftand verhängt. Trob diefer nichts 
Gute verheifenden Mahregel Tiefen 
im Lande Gerüchte um, daf die ruffi- 
che Regierung in ihrer Yinlandpolitit 
eine neue Richtung einzujchlagen be— 
\abfichtige, um durch ein verfühnliches 
‚Auftreten fich eine Rüdendedung im 
Norden zu fichern. Wie jehr biefe 
Gerüchte aus der Luft geariffen wa= 
ren, zeigte fich jchon binnen Monats: 


‚Iekte Berfaifungsfämpfe. |in belichigem Umfange ergänzt und er- 


mweitert werden fann. 

Der Landtag, dem der Entwurf zur 
|Begutachtung vorgelegt wurbe, ant- 
‚mortete, daß die Frage wohl einer Lö- 
Ifung bebürfe und er feinerfeit3 bereit 
'fei, auf verfaffungsmäßigem Wege an 
‚einer folhen Löfung mitzuwirken. 
| Deshalb fönne er auf das ihm zufte- 
hende Beſchlußrecht nicht verzichten 
und müſſe eine bloße Begutachtung ab- 
\lehnen. In der Reihäbuma veran⸗ 
(laßte die Frage im Juni 1910 einen 
\fcharfen Zufammenftoß zwiſchen der 
bon Stolypin geleiteten Mehrheit und 
der Oppoſition, die für die Rechte 


Ruſſen nie das Bebürfnis nah eis 
nem derartigen Geſez empfunden wor⸗ 
den, Schließlich kommt auch noch 
hinzu, daß die ruſſiſche Regierung 
ſelbſt in einem Uebertrilt aus ber 
ruſſiſchen Staaisangehörigkeit in die 
finländiſche — wodurch ja eine recht⸗ 
liche Gleichſtellung erreicht worden 
wäre — widerſetzte und alle finlän— 
diſcherſeits in dieſer Beziehung ange— 
botenen Erleichterungen rundweg ab— 
ſchlus. — 

Ganz offen tritt diefer politifch de- 
ſtrultive Zweckh des Gejees zu Tage, 
wenn man e3 auf feinen Synhalt Hin 
anfieht. Diefe befteht nämlich in ber 


teilt nad) Wusbrud) bes Krieges. Finlanb⸗ eintrat. Da ihre Anſtren⸗ Hauptſache aus einer Reihe von höchſt 


bl 


ontinental and Gommereial 
National Bank | 


von Chicago 
Bericht über den Stand beim Gejhaftsihlug Freitag, 31. Dezember 1915. 
"Beftände. Berbinblidtetten, 


Beitbarlehen ....$106,306,930.04 Kapital . 
Sichtdarlehen .. 39,917,610.47 gederſchuß · ANu 
u. a . Unverteilte Profite 
Bonds, Sicherheis % . i Reſervixt für Steuern 28* 
ten ul 7,222,790,06. _ 2 Birinlation ........$8,640,000,00 
——$153,447,331.47 | Abzüglich des Be⸗ 


........... 


2,972,686.96 
292,146.41 


* Statt der verſöhnenden Hand über— 
1,525,000.00 | reichte die ruffifche Regierung dem | 
3,611,48.57 | finlänbifchen Volt ein neues Pro- | 
240,000.00 |gramm verfchärfter Ruffifizirung. 
2,000,000.00 | Sie aab damit zu verftehen, dak fie 
267,623.19 | unbeirrt durch die Kriensereigniffe die 

Knebelung Finland: auf dem 1908 
eingefchlagenen Wege weiterzuführen | 
gedachte. | 

u ade Die erite Periode des finländijchen) 

34,053,155.01 |Berfaffungatampfes, die durch bie 
Riefenadrefje gegen das YFebruarma= 
$91,036,027.27 |nifeft 1899 eingeleitet worden, hatte | 
mit dem durch den Generalitreit vom | 


Sundes · Vonds .............. are ——— 
nennen ; 

Aktien in Federal Nejerve Banf 

Bankgebände 

Aunden-Verantwortlichfeit für Nreditbriefe 

Baar an Hand $ 6,882,209.24 
Glearing Houſe Chefs 3,643,764.61 
Füllig von Federal Reſerve Bank 4,050,309.14 
Fallig von Banken . 19,108,872.02 
Fallig vom Bundesihasmeiiter 368,000.00 


| 


Rerbindlidfeiten: 


gungen nichts halfen, entfernten fich drafonifchen, Strafbeftimmungen, die 
die 120 oppofitionellen Abgeordneten |gegen diejenigen Beamten und Berfo- 
— ER DE Ha nr Deeäilirnen ya de 
von den Zurüdgebli | g bes Gele 
gegen 23 Stimmen angenommen, Der |fe3 miderfegen follten. Die ruffiſche 
Ausruf „Finis Finlaniae!“, mit dem |Regierung gibt damit deutlich zu er— 
EN — * ah 23 = | 
riſchkewi ie Entſcheidung be— lich annimmt, Finland werde dem Ge— 
grüßte, gab der Sitzung ihr hiſtori⸗- ſetz den Gehorſam — eat 
Iches Kennwort. nicht genug damit. Das Gejeß je 
Stolypin hatte erflärt, das Neichd- |auch noch voraus, daß der Wibderfland 
aefeh fei eigentlich nur ein theoretifches |gegen e3 von den finlänbifchen Ge: 
Programm für lünftige Bebürfniffe, \richten nicht als Verbrechen betrachtet | 


} 


eine 


Ver, Staaten Bonds zur Eiche: 

rung ber Birfulation 8,640,000.00 
Bankgebäude (Equity) -.......... 
Anderes Grundeigentum . 
Kundenſchulden auf Kreditbriefe 
2 
Vaar und fällig von VBantlen.... 


54,655.00 
2,216,900.44 

1 556.16 
77,294,925.47 


6,000,090.00 i Eulden auf Streditbriefe..... 


‚ Eingelperfonen 


trag an Hand... 1,410,200.00 
u ‚229,800.04 
ae 2,230,972.64 
Ausländiſche Wechſel redisiontirt 421,837.6€ 
Depofiten— 
..$92,605,920.74 
111,842,004.13 204,507,924.3% 


3247,065,368.54 


VBanlen 


Benmte: 


Grorge MM. 
Arthur Reynolds, Bizeprüf,. 
Heıpy Dan BSednen, Sizepräf. 
Alex Robertſon, Bizepräf. 
Herman Baldet, Bizepräſ. 
Sohn €, Graft, Bizepräj, 
James R.Chapman, Bizepräſ. 


J 


ontinental aud Commercial 


Reynolds, Präſident. 
Win. T. Brucker. 
Nathaniel R. Loſch, Kaſſirer. 
John R. Waſhburn, Hilfslafſ. 
Harvey C. Vernon, Hilstaff, 
George B. Smith, Stltstalf. 


Viaevprũſ. Wilbert Hattery, Hilſste ſiter 
9. Eröline Smiih, Hilſstaſſ. 
Biliun W,2ampert, Stiliäfaff. 
Dan Norman, Hilfstaffirer, 
George A. YJadioth, Hilfälaif. 


rare ee ee ee 3,000,000.00 Oktober 1905 erzwungenen Novem-⸗ 


Ueberſchufft ....... ee EIER NS — 
Unverteilte Profite ........... ee — 
202000... ae J 
Unbezahl?e Dividenden 
Verantwortlichkeit für Kreditbriefe 
Depojiten— Banken aud Banfiers 
Ginzelperjonen 


5,000,000.00 
1,886,800.96 
1,101,850.00 


$31,011,702.80 
" ‚48,647,890.32 


79,659,593.12 


$91,036,027.27 
Beamte: 


120,160.00 
267,623.19 |nicht nur fämtliche verfaffungsmwibris | 


bermantfeft ded Zaren ihr Ende er=- 
reiht. Die Tinländer Hatten auf 
der ganzen Linie gefiegt: Das Ma- 
Inifeft vom 4. November 1905 Bob 


gen Berorbnungen der Bobrikow— 
jhhen Zeit auf, fondern eröffnete aud) 
die Möglichkeit zu meiterem Ausbau 
der Berfaffung in freiheitlicher Rich— 
tung. 


unmittelbar prattifche Anmwen= 
dung liege ihm vollfommen fern. 
‚Aber das Gefeg war kaum fanttio- 


r 


iverden wird, und entzieht deshalb die | 
ganze Redhtiprehung über die Zumiz | 
derhandelnden der Kompetenz der fin- 


nirt, als ſchon mit größter Eile zwei |Ländifchen Gerichte und überträgt jie 


Entwürfe ausgearbeitet mwurben, 
auf Grund eben bieje3 Keichögefehes 


J 


zugleich in intereſſanter Weiſe die Me— 
thoden, deren ein Staat, der vom de— 


die ruſſiſchen Gerichten! | 


Daß man mit einem folchen Geleß | 


zu Gefegen erhoben werben Jollten. in Petersburg feineswegs den Inter | 
|Diefe beiden Gejee bilden die Grunbs |reffen der eigenen Staateangehöria: | 
lage und den Ausgangspunkt aller |zeit dienen, fondern ausihließlich die) 
‚folgenden Konflikte. Sie beleuchten | Merfaffungstreue der 


finländilchen | 
Beamten auf die Probe jtellen und 
damit einen Strid drehen wollte, Da® | 


The Hibernian Banking 
Association 
CHICAGO 


Veriht über den Etand am Seihäftäfhlu: am 
31. Dezember 1915, 


Beſtänbe 
Zeitdarlehen zeoasensnoncnenenenn..$L2,540,284.70 
Brundeigentirm ‘ enge rad 30,609.14 
Bonds und Sicher 

DEN uononuncane 
Sichtdarlehen „...... 2, 
Füllig bon Banlen.. 
Baur .. —XR 


x 3 a ” 
Trust and Savings Bank 
CHICAGO 
Bericht über den Stand am Geichäftsihluß am 
Si. Sczember 1915, | 
Befrände 
duch Wertpapiere 
—— ————— 


Zeildarlehen 
Sichtdarlehen, durch 
Wertpapiere gefich..$7,T 
Bonds und Sicher: 
beiten ... 

Füllig don 
Vaur 


12,254.36 
osereenece 9,013,886.85 
VBantlen..11,084,620.23 
— .2,544,321.89 


—— 


Erneit A. Hamill, Bröfideni. _ 
Charles 2. Hutdinion, Vige⸗Präſ. 
Shauneen $. Blair, Vize-Brül. 


Fran? W. Smith, Sefretär. 
J. Edward Maaß, Kaſſirer. 
Sad G Werten? Aut: Wall. 
2. 4. Moulten, Bize-Rräl. Lewis E. Bary, Hilft Najlirer. 
3. E, Sammens, Vizge-Präf. Edward F. Schoeneck, HilfsKaſſ. 
Direftoren: 
emp > Yıair. 
Beniamin Gardenter, x 
Wation f. Blair Ede M, Carr zu — 
Edward A. Ehebb Gharlee 2. Onthinion. eneit A. Hamill, 


Ausländiſche Wechſel — Kreditbriefe — Kabelanweiſungen — Spar-⸗Dept. 


Aber ſchon während in Finland die 
liberalen Reformen im beſten Gange 
waren, machten ſich in Rußland Ver— 
ſuche bemerkbar, das Manifeſt wieder 
aufleben zu laſſei. Anfang 1908 ver= | 
anlaßte der Miniſterpräſident Stoly— 
pin, nachdem er durch zweimalige, ge— 
waltſame Aenderung des Wahlrechts 
eine gefügige Dumamehrheit zuſtande 
gebracht hatte, eine Interpellation 
über die von ihm beabſichtigte Fin— 
landpeliti. Am 18. Mai beantmwor- 
tete er die Anterpellatioon in einer! 
großen, aber äußerit' tendenziöjen und 
von falfhen Angaben gefpidten Pro- 
grammrede. An dunklen, aber jchar: 
fen Ausdrüden verfündete er da eine 
nahe bevorjtehende Veränderung in 
den Beziehungen zmwijchen Finland 
und Rußland. Er verjprad) zu Hands: | 
lungen zu fchreiten. Den 2, Juni 
1908 hielt er jchon dies Werfprecen. 
E3 erihien ein vom Zaren fanktio 
nirtes „Reglement“, nad welchem fin= 
ländifche Angelegenheiten, iweldhe die 
| Intereffen des Kaiferreich® berühren,“ | 
| dem Kaifer nicht Jollten vorgelegt iver= | 
den bürfen, ehe fie vom ruffifchen Miz | 
nilterrat beautachtet wären, Da der| 
Begriff „Reichöintereffen” Jeit 1899| 
nichts an feiner Glaftizität eingebüßt 
hatte, fondern eher umgefehrt, war! 
alfo nun die Entjheidung in Jäntli- 
chen finländifchen Gefebgebungs- und | 
Verwaltungsangelegenheiten in bie) 
Hände bes ruffiichen Minifiers gelegt. | 
Hiermit warf die ruffiiche Regierung | 
Finland von neuem den Fehd’hand- 
ıfchuh Hin und man fann von bier den 
Beginn ber lebten Periobe deö Mer: 
falfunastampfes rechnen. Was heute 
in Finland aefchieht, ift eine Zonfe- 
quente Weiterführung des mit jenem 
„Reglement“ eingeleiteten Verfahren? 
und eine Schilderung biefer neueiten | 


Gharles 9. Wader. 


Martin WU. Rherion, 
Edward B. Yurler. 


—. 


| Spart heute und morgen braucht 
Ihr nicht zu jorgen 


Ein tenig jede Wache auf die Seite gelegt, murbe zum 
Yundbament für mandes Vermögen. S1 oder mehr eröffnet ein 
Konto, das Zinfen trägt, halbjährlich gutgeichrieben. Spareins 
lagen am oder vor dem 13. Januar gemacht, ziehen 


3% Zinjen vom 1. Janıar an 


FOREMANBROS.BANKINGGO. 


$."W.»Ecke LaSalle und Washington Str. 
Eine Staatsbant etablirt 1862 


Eched:Kontos 


bon Einzelperfonen, tirmen wurd 
Morporaticnen werben gewünſcht 
und unter günitigen Bedinguns 
gen eröffnet. R 


Truft: Departement 
Ltr nehmen Truft3 jeder Art an 
al3 Grelutoren und Treubänder 
bon Teftamenten und Bermds 
gensverwaltungen. 


Grundeigentum: Darlehen | 
auf bebautesd Chicagoer Grunds ' | 
eigentum au dem niedrigiten | 
Sinsfuß, Wir verlaufen aud | 
Hhpothelen an Leute, bie Geld 

anzulegen wünfcen, 


Ruffifizirunasmethoden dürfte am ae= | 
eignetſten erſcheinen, um auch die ge— 
genwärtige politiſche Lage in Fin— 
land zu kennzeichnen. 

Als charakteriſtiſch für das 


ie — — — — — — —— ——— —— —— .r 
— hen der uſſiſchen 
Kapital und 


gapitel u 53,000,000.00 Berründet 1855. 
Spar-Einlagen, welche vor dem 14. Jan. 
gemacht, ziehen Zinjen vom 1. Jan. an. 

3 Prozent 3infen auf Spar-Einlagen 

Erdfinet Euer Banft:Konto in der 


alten zuverläjlig 


GREENESSNSBANK 


im neuen Gebäude Ecke LaSalle u. Madison St. 
Ans allen Teilen Chicagos bequem zu erreichen, 


Sichere erfle Florigages und Bonds zu 6% 
Offen Montag Abend bis 8 Uhr, 
Sicherheitsgewölbe —- Kasten $3 


d327-—ian13* 


Finanzielles. 


Sicherheit fü 
Etpaiſe 
Beponirt Euer Geh | mm 


in der 


SECURITY BANK 
Mitwaukee Ave. cor. Carpenter St | 


An vder vor dem 15. Jannar und | 
erhaltet Zinjen vom 1. Januar an.! 


— 


3%.0n SAVINES 


älfslaffirer, 
James B. Forgan 


von der Eriten Nationalban! von Chicago, 
Borſitzender des Direktorenrats. 


| geführt werden, daß fie in dieſer zwei— 
Beriode der in Helfinafors refidiren- 
‚ten Perfon die ganze Ruffifizirungs: | 
‚jet in der zmweiten Periode den Aus- 
Izate und der Reihsduma. Der Ge: 

& TRUST Ifönlichen und deshalb unanzreifbaren ; 
beutfich wie unerreichbar die Perfon 
Taktik der Gegenwehr veranlaßt. Die— 
tion und auf deren Beſeitigung rich-⸗ 
ſive Refiſtenz beſchraͤnken. 

Reglement Stoly⸗ 
dem eigentlichen Schlage, zu dem er 
Finländer war die ruſſiſche Regierung 
RR ein, um fi dadurch den Anfhein | 
I 
men, Gie gab zu, daß ber Begriff | 

die ragen abgrenzen follte. Neben 
— ...» en 

Komödie biefes ganzen Verfahrens 

| 
eriten desſelben Monais. | Vorfchläge der yinländer fanden feine 
bon Gabelı Ms ae März 1910 als Regierungsporlage ber 
€, Eiimming, i 
N 2... entſprach dieſer Komödie. In einer 
Difen Sametand Abend von 6 bis 9. 

bung gehörend, ſchreibt aber gleichzei⸗ 


Vorge— 
Regierung mag an— 
ten Periode ihre Taktik vollſtändig ge— 
— hat. Während in der erſten 
|be Generalgouperneur in feiner mit 
unbegrenzten Vollmachten ausgeftatte- 
politit ſozuſagen handareiflich verkör— 
perte, verlegte die ruſſiſche Reaktion 
gangspunkt der Angriffe und die 
maßgebende Gewalt in die Peter?bur— 
en Staats: Banf iger Kazleien des ruffiichen Miniiter- 
neralgouverneur wurde bloß zum 
‚ausführenden Werkzeug jener unver: 
COMPANY | Gemalten, hinter denen al& Ießte und 
unberantwortlihe Autorität ebenſo 
des Kaiſers hervortrat. Hierdurch 
ward auch eine Veränderung in der 
ſe konnte ſich nun nicht mehr gegen 
eine beſſtimmte Perſon oder Inſtitu- 
ten. ſondern mußte ſich noch mehr als 
früher, ja ausſchließlich auf die pa 
| ‚Das erwähnte | 
‚pin mar nur die Vorbereitung zu | 
nun ausholte. Für die juriftifchen | 
und jtaatsrechtlichen Einwände der | 
ſelbſtverſtändlich taub. Auf einen! 
u prattiichen Einwand ging fie aber 
zu geben, ala wolle fie gerechten For: | 
‚derungen ber Finländer entgenentom- 
ber Reichsintereſſen“ dehnbar war 
und ſetzte ein Komitee ein, das genau 
ſechs Ruſſen wurden ſogar fünf Fin— 
nv —* * — Tr n⸗ 
F länder in dieſes Komitee berufen. Die 
Gelder vor oder am 10. eineß jeben |jtrat aber fofort zu Tage, als es fich 
Monat. hinterlegt, zieben Binfen vom J|um die Entjcheivung handelte. Die 
‚Gewölbe | Prahtung und ber von den Rufien 
Sicherheits jaugearbeitete Entwurf wurde im 
Randon Gabeli a a Hei 
ories ©. Ei, Aallizer. Reihäduma zur Beichlukfaffung 
ve @. Moraiin af übergeben. Der Inhalt ber Vorlage 
langen Lifte begeichnet fie nämlich eine 
Menge Fragen als zur Reichögejehge- 
tig dor, daß Ddiefes Verzeichnis auf 
bemjelben ausſchließlich ruſſiſchem le⸗ 


ö— —— — — — 


Offen Montags und Donnerstags Abends 


DT ange | Pefeldie,„Fonntagpoft« 


'pfer für Demokratie und Freiheit” ge- 


‚Vorlage darüber dem Landtag über: 


| Webrjteuer von den ruffifchen Kamz | untergeordnete BVedienftete der geheiz 


'auy Sau, daß man in ihm Wefen | 
und Ziele 


mus erkennen kann. 


mokratiſchen England als ‚„Vorkäm— bewieſen die nun folgenden Tatſachen. 


Das Geſetz wurde ſanktionirt und 
prieſen wird, ſich bedient, um ſein an⸗ hom Senat, ber nun ausfhliehlic aus | 
gebliches „Recht“ durchzuſehen. —— Wertzeugen des General⸗ 

Der erſie Entwurf betraf die Miz | gouverneurs beitand, für rechtsgültig | 
itärfrage, Die ruffifche Regierung erklärt, Aber keiner bon den 8000 in 
hatte bald genug einfehen müffen, daß | Finland anfäfjigen Ruffen meldete | 
fie mit ihrem verfaffungstwibrig aufs | jic, um auf das ihnen dargebotene Ge= | 
gezwungenen Mebrpflichtgefeß voon |jchent Anfpruch zu machen. Der Ges 
1901 nicht durchbrang, und wünfchte |neralgouverneur war in Berlegenheit. 
nun die Wehrpflicht in Finland ganz | Was tun? Er fand einen Ausıneg, | 
aufzuheben und durd; eine jährlich | der ebenfo einfach wie hinterliflig war. | 
zu entrichtende Wehrfteuer zu erjegen. | Finländer, die ein Gemerbe treiben | 


‚Sie follie nad und nad) auf ziwanzig | wollen, müffen hierüber beim zuftänz | 
‚Millionen Mark jährlich fte’ sen. Da|vdigen Magiftrat eine Anmeldung einz | 


dies eine Budgetfrage war, die verfaf: | 
fungsgemäß bon der Bolfäpertretung 
beichloffen werden mußte, hätte eine 


reichen, um ihre Unbefcholienheit nach- | 
zuweilen. Ruſſen dagegen haben ſich 


wenden, weil er die einzige finländi⸗ 
geben werden müſſen. Der Landtag ſche Amtsſtelle iſt, die mit Behörden 
erklärte ausdrücklich, daß er den ge— 
wünſchten Kredit bewilligen würde, allein in der Lage iſt, die Unbeſchol-⸗ 
wenn die Angelegenheit ihm in ver— tenheit des Geſuchſtellers zu bezahlen. 


faſſungsmäßiger Form vorgelegt wür- Alſo eine formelle Unterſcheidung aus 


de. Aber gerade dies verweigerte die 
ruſſiſche Regierung und beſſand da— 
rauf, die Militärfrage als eine Reichs— 
angelegenheit durch eigene Machtvoll⸗ 
tommenheit zu löſen. Militärmil— 
lionen wurden auf Befehl des Kaiſers | ten, nicht den Gefallen, fich auf Grund | 
aus dem finniſchen Staatsſchatz in des Gfeichftellungsgefeges an den 
den ruſſiſchen übergeführt. Gouverneur zu wenden. Sie waren 
Ganz andere Gründe liegen bei dem einfach zu anſtändig dazu; ſie richteten 
in ihm liegenden politiſchen Abſicht ſich nach dem finländiſchen Geſeb. 
zweiten Entwurf vor, der gleich der Aber er war nicht ratlos. Ein paar 


| ganz natürlichen praftifchen Gründen. | 
Hier jehte der Generalgouberneur feiz | 
nen Hebel an. Nun taten ihm aller= | 
dings die Privatperfonen unter den 
Aufien, die ein Gewerberecht anmelbe- 


mern in Baufch und Bogen und fait men Polizei erhielten den Befehl, beim | 


‚ohne Diskuffion angenommen twurbe. | Magiftrat in Wiborg einen Grünz| 
‚Er trägt fo offenkundig den Charakter Iframbandel anzumelden. Damit wat | 


der praftiihen Zmwedlefigteit und der |der Stein ins Rollen gebracht. 


Mas nun folgt, fann in ein paar 


der ruſſiſchen Auffifizis | Stri izzirt werden. Der | 
rungspolitif in ihrem ganzen Synige | alen — 


| 


Eicht = Beltnäde,.ococsnsencen 31 


$37,603,006,90 
Berbindlichkeiten. 


BEE denne, $ 3,000,000.00 
Veberihuß ......... 1,500,000.00 
Unverteilte Pr 407,256.59 
Reſervb. f. S 


285, 083. 33 


Ste 
Zinſen u. Divi 
denden .. 261,986.06 35, 169,242. 65 
... .8418,545, 782. 38 

13,887,981.87 32,433,764.25 


Sichteinlagen . 
Zeildarlehen 


$37,003,006.90 
Beante, 

George M. Reynolds, Präſident. 

John Jay Abbott, Vigepräſident. 

Arthur Reynolds, Bizepräſident. 

Gharles G. Willſon, Kaſſirer. 

Frauk H. Jones, Selretär. 

Win. B. Kopf, Hilfsſelretär. 

Henrv C. Oleott. Mar Bond Department. 

Robert J. Hercock, Hilſskaſſirer. 

Albert ©. Martin Hilfslaſſirer. 


331,60%,896.17, 
Verbindlichkeiten. 


... 32,0000.0 
#...  2,000,000.00 


I 

Kapital oo... 
J 
Unverteilie Profite . 870 808. 80 
Reſervirt ſür Steuern, Dibiden⸗ 

340,491.60 
Sichteinlagen $4,445,994.67 
Zeitdvarlchen 22... ...23,436,601.60 27,882,596.37 


$31,602,896.17 
Beamte. 
George M. Reynolds, Bruͤſident. 
David N. Lewis, Vizepräfident. 
Henry B. Clarte, Vizepräfident. 
xouis B, Glarte, Vipepräftdent. 
Frederic S. Hebard, Kaſſirer. 
Everett R. MeFadden, Selretär. 
John P. B. Murphy, Nar. Spar⸗Dept. 
George Allen, Hiltäfaffirer. 
Thomas E. MeGrath, Hilftaſſirer. 


Das Altientapitag diefer Yant iſt im Beſig der 
Attieninhaber ber Cowtineutal anb Gommerchal 
National Bank of Chicann, 


» 


. . * 
an den zuſtändigen Gouverneur zu Das Atktienkapital der Continental and Commercial Truſt and Savings, (58, 000 ooch und das 


Altientapital der Hibernian Banking Aifveintion ($2,000,000,000) ift im Bejik der Altieninge- 
ber der Kontinental and Gommerrial National Bank of Chicago, 


in Rußland forrefpondirt und daher | Gejammtbetrag der Einlagen diefer Banken......... + .9264,824,285.39 


IllinoisTrust& 
- „ SavingsBank 


La Salle und Jackson Strasse 
CHICAGO, 


Bericht über den Stand beim Gefhäftsfhluß am 31. Dezentber. 1915. 


Beitände., 
Sicht: Darlehen auf Wertpapiere. 832,899,531.84 
Zeit: Darlehen auf Wertpapiere.. 27,854,387.56 


Darlehen auf Grundeigentum... 


‚ländifchen Staatsbürgern.“ 


| itaatsrechtlicher, 
‚die rufliiche Regierung 


|Magijtrat verwies die Bitifteller als | 
Das Gefet ber ruffiſche Staatsangehörige ordnungs-⸗ 
gemäß an den zuitändigen Gouberz | 
neur. Sofort wurden ber Bürgermetz 
Ifter und die beiden Ratäherren verhaf- 
Itet und in ein Peteräburger Gefäng: | 
Inis abgeführt. Sie reichten eine Bes | 
‚fchwerde an das Hofgericht in Wiborg | 
sein. Das Hofgeriht — im gerichtlis | 
ſchen Inſtanzenweg die ren 
IAnftanz, etma einem Oberlandesge: | 
Iricht in Deutfchland entjpredhend — 
jertlärte die Verhaftung für ungefeß- | 
|Tich und verlangte die Freilaffung ber | 
Magiftratsmitglieder, Sofort murz| 
den fümmtliche Gliever bes Hofges | 
|ricdjis — 23 zum Teil jehr angejehene, 
im Amt ergraute Juriften — verhaf> 
\tet und ins Gefängnis nach Peterä= | 
‚burg abgeführt. Dies Verfahren | 
‚wieberholte fi nun in anderen Gtäb- | 
‚ten, biß eine ganze Reihe von Bürger= | 
meiſtern, Ratöherren und Richtern im 
Gefängnis von Ptersburg eingeſperrt 
ſaß. Der Prozeß mit dieſen Beam— 
ten war kurz und ſummariſch: ſie 
wurden ſämtlich zu Gefängnisſtrafen 
von 8 bis 18 Monaten verurteilt, die 
ſie in Einzelzellen, in Sträflingstracht 
verbüßen mußten. Darunter gab es 
Sechzig- und Siebzigjährige, ja einen 
achtzigjährigen Mann. | 
Dies ift nur eine, wenn auch eine | m. 
ber charakteriftifchen Seiten des Ver-| 
nichtsungdfampfe?, der gegenwärtig | 
gegen die bolitifche Autonomie ins | 
lands geführt wird. ber fie bürf- 
\te genügen, um eine Andeutung davon 
zu geben, welcher Mittel fich die ruffi- 
fhe Regierung dabei bedient, und in 
| mefcher Weife die Finländer diefem | 
Zerjtörungämert Widerſtand leiſten. 
Der Kampf hat bereits auf eine — 
Reihe von Verwaltungsgebieten über: | 
gegriffen, aber dad Bild ift, wenn | 
|auch im einzelnen jehr mwechfelnd, im | 
\allgemeinen basfelbe: ein rückſichtslo⸗ 
jes Niebertreien mit Berhaftungen, | 
Abfehungen, Geldbußen und Gefäng=| 
nis auf der einen Seite und ein op=| 
fermutiges Eintreten für die verfal= | 
\fungsmäßigen Rechte, unter Hintan=| 
fegung perjönlicher Vorteile, perfön- 
licher Freiheit und bes materiellen 
Auslommen? auf der anderen. Der 
(Weltkrieg gibt auch dieſem Rampfe | 
neue und unerwartete Perfpettiven. 
|Verzmeifelter Refignation eröffnet er 
\plöglih Ausblide auf unmöglich er= 
Ihienene Erlöfung. Heute tämpft 
Finland nicht mehr um ein Sterben 
für das Recht, fondern um feine leben- 
dige Zukunft, 


‚trifft „die Gleichjtellung der Rufien 


in Finland in ihren Rechten mit fin» 
Run ift 
u beachten, daß eine juriftifche Gleich 
ftelung ruffifher und finländifcher 


2 


Staatsbürger jhon aus dem Grunde 


eine praftifhe Mbfurbität ift, weil 
Finland und Nußland nicht nur in 
ſondern — was ſelbſt 
zugibt — auch 
in privatrechtlicher Beziehung ganz 
verſchiedene, abgeſchloſſene Rechtsge⸗ 
biete darſtellen. Erbfolge, Eherecht, 
Obligationsrecht, Strafrecht und eine 


unzählige Menge anderer öffentlicher 


und privatrechtlicher Verhältniſſe ſind 
in beiden Ländern weſentlich verſchie— 
den. Wollte man alſo ohne Weiteres 
die Ruſſen in Finland den Finlän— 
dern juriſtiſch gleichſtellen, ſo würde 
das ein unlösbares Chaos in recht: 
liher Beziehung zur Folge haben. 
Smweitens ijl zu beachten, dak die Ruf- 
jen in Finland im Vergleich zu Aus- 
ändern eine aanz bevorzugte Gtel- 
lung einnehmen und, fomeit e3 ba3 
praftifche Leben betrifft, ven Finlän- 
dern in nichts nachftehen. Es iſt des— 
halb von den in Finland lebenden 


Finanazielles. 


Bo 


Art: 


Benn Ihre Eure Eriparnijje bei der 
älteiten Banf itt Chicago deponitt, 
erhaltet Ihr nicht nur 3%, Zinfen, 
zweimal im Sabre gutgejchrieben, 
londern hr habt audh die Vefries 
Digung zu Miller, dab Eure Gr 
fparniife ficher angelegt find, 


Dieje Bank befißt ein Kapital ımb 
lleberihuß von zehn Millionen Sol: 
lacs; ſie ſteht unter ſtarler, konſer⸗ 
vativer Verwaltung und ihre Me—⸗ 
thoden haben ſeit mehr als einen 
halben Jahrhundert die Probe be—⸗ 
ſtanden. 


Sparkaſſen-Einlagen, die am oder 
vor Donnerſtag, 18. Januar, ge⸗ 
macht werden, ziehen Zinſen bom 1. 
Januar an. 


ETABLIRT 1857 
112 W. Adams Str. 


NW. de Clark Etrahe. 


giälatiden Wege au befiediger Zeit mm 


2,167,997.61 
9,497,778.68 $ 72,419,695,69 


Alktien und Bonds . ............... — E ——— 22,904,381.01 
Baargeld und Wechſel 29,494,511.98 


$124,818,588,68 


Andere Darlehen 


Berbindlichkeiten. 
ER ee s 
EBENE aocrnoansne nein nn * 
5; —** 
Konto für Nebenausgaben................. 
Unbezahlte Dividenden........ . 
Nejervirt für Steuern 
Sicht-Einlagen ............... 851,086,938. 28 
Zeit-Einlagen 56,885,681.02 $107,972,619.30 


5,000,000.00 
10,000,000,00 
878,469,38 
500,000,00 
200,000,00 
267,500,00 


$124,818,588,68 
lleber S37,000,000 wurden jeit 1890 an unjere Depofitoren 
als Zinfen ausgezahlt, 


Benmte: 
John F. Mitchell, Präſident. 
redet I, Haslel, Vizepräfident, Tavid Grant, Hilfslaliirer. 
Ghaurecy Keep, Bizepräfident, 9 M, Garretion, Hilfälaffirer, 
Henry 9A, Blair, Bizepräfident, W. H. Geddes, Hilfstaffirer, 
. Gooper, Kaifirer. Rilltiam 9. Henfle, "Sefretär, 
. 5. Cooper, Hilfslaffirer, F. M. Sills, Hilfsſelretär 
E. S. Layman, Hilfslaſſirer. F. F. Taylor, Hilfsſelretär. 
J. W. Knight, Hilfslafſirer. Morris Berger, Hilfsſetretär. 
H. A. Hall, Auditor. 


E. Colt jir. Manager des Bond⸗Dept. 


Direftoren: 

Heurh U. Blair, Same CE, Hutchinß. 

Stanley Field, Ghauncen Reep. 

Frederid T. Haslell. Charles H. Markham. 

James J. Sili. John J. Miitchell. 

Charles H. Hulburd. John G. Shedd. 
Frank D. Stout. 


Notiz an Spar-Depoſitoren! 


Spar-Depoſiten, am oder vor dem Zehnten irgend eines Monais gemacht, 
ziehen Hinſen vom Erſten desſelben Monats. 


3 PVrozent Zinſen werden auf Spar-Binlagen bezahlt, 
Kine jihere Banf 
NORTH AVENUE STATE BANK 


Erfe North Ave, und Larrabee Str. 


LANDON CABELL ROSE, Vrüfident. 
JOHN T. EMERY, Pizepräfident. 
CHARLES G. SCHICK, Safliver. 
OTTO G. ROEHLING, Silisfajjirer, 

CLARENCE E, STIMMING, Hifstaffirer. 
— Unter Sraniblunen. — Sera: Offen Samstag Abend von 6 bis I Ahr. 
Du Haft dich gejtern Abend von dem 
Leutnant küſſen laſſen? — Jenny: 
* woher weißt Du das? — Flora: 


fragte mich heute, ob ich ihm ver⸗ 
Zönttte.. . . J A 





STATE MADISON a=e DEARBORN STS, 


Männerlieberziehber u. Anzüge 


Weberzieher für Männer und junge Männer | Anzüge für Männer und junge 
— mit Convertible und Shaml-Slragen — | Männer — eng anliegende Mos 
volle Länge, binten Glatt oder mit Gürtel — | delle mit weichen Roll-Yapels, wie 
mit Serge gefüttert, bei vielen find die | \auch Eoniervative Moden vorbans 
Aermel mif Satin gefüttert. Gemadt den. Diefelben find gemadt aus 
aus fchlichten, geitreiften und fancy jchweren | Caijimeres und Cheviotd — neue 
/ Stoffen. Zu baben | Schattirungen in Grau, Grün, 
in den Größen von|Braun und Blau — geitreift, 
32 bis 44, jedoch |farrirt, in Plaids und im jchlich- 
nicht . allen Deoden | zen Farben. Zu baben in den 
— ie 38 Größen von 32 bis 44. Es ſind 

zu $9.00; tpeziell in|dies Werte bis zu 80.00. 
dieiem Berfauf am; Eure „ Auswahl in diejem _unges 
Samstag Eure Aus= | wöhnliden Verfauf am Sans 
tag zum Spezial Preis von nur 


wahl zu nur 
$5.00 


55.00 


Madinaw-GCont3 für Knaben. Gemacht aus greil farrirten und Plaid- 
Stoffen, mit Shamlfragen, Norfol oder mit einfahen Bra 1d Gürtel rund 
herum. Zu haben in den —— —* 6 bis — 18 Jahren, Dies find gute 
| 84.50 Werte und wir offeriren € 
| Berfauf am Samstag zu 
und $2 Corten, aber Fleine Partien und angebrocene m 
Größen, deshalb, Auswahl, zu 
id J “ 2 
Mädchen Evats3 und Kleider 


| 

617 Mäntel für Mädchen, aus 
reinwollenen Boucles, Chindhillas, 
Diagonals und Mifchungen ge: 
madt; Gürtel- und Slared- 
Moden; Sammetfragen und 
sCuffs, breite Patch-Taſchen; in 
fhwarz, Navy, Cadet, braun, grau A 
und Novelties; Größen 6 bis 14 
Sabre, aber nicht in allen Moden; 


Januar-Räumung $ 3 09 
® 


von $6 und 87 

Mänteln zu nur.. 

Hübjche Kleider für Mädchen, 
aus Serges, Shepherd» larrirun- 
gen und Plaids gemacht; nett 
bejetst mit fontraftirenden Far- 
ben; beitidter oder Self-Stragen; 
völlig Pleated Sfirts; in Navy, 
braun und PBlaide; Gröfen 6 


bis 14 Jahre; find 1 05 (il | 
x W 


32.75 Werte, 
Natural mwollene Unter: | Schwere Flat jlieh- 
bemden - und Unterbojen | aefütterte Unter hemden 
ir Männer, vorzügliche ; bemden und Lnterhofen 
Qualität; alle Größen; qut | für Männer, alle Größen; 
$1.19 wert; fpe;., 79 gewöhnlich 69e, 
Eamstag, zu c | morgen zu 


Für Samstag vfferiren wir eine jpezielle Partie rn 
Hüten für Männer, umfaffend PVelour Hite un 
Filshüte, in populären Schattirungen und Moden; 31.50 


Drei Spestalitäten in Alannertradten 


' 
81.00 und 81.25 Flanell= | 2öc woLlene]15c und ?2öc Halstradten 
bemden für Männer, mit an- |< Strümpfe De für Viänner, fancy Open End 
| genäbten hohem oder niedris — en a Foursin-Hand» und fancy 
| gem Kragen, in blau, & Hari. grane Morited Fer: | wendbare Moden; Odd-Par- 
| lobfarbig. um; Winte i tien; vorbanden in bübichen 


jen und Zeben; ; 
bemben; in Größen von 143 | Gaihmere- SüRe;i Muitern und sarben; 
Auswahl, 


69.) Be i5. zu 


Port- vder 
Sherrymwein, 6 
Xahre alt, die 
Gallone | 


95: 


m - 


| Fiköre 


Whiskey, Dur Kümmel 
Pride, 5 Jahre | Berliner, oder | fey, Bottled in 
elt, Gall. für]3 Star Kalt: | Bond, 8 Jahre 
2.65, volle); fornia Brandy, alt, volle 


Quart⸗ 69. Flaſche 75e Quart⸗ 89. 


flaſche für . flaiche 


O.F. C. Whis⸗ 


— — — — — — 
82.50 Sturm⸗Slieſel für Männer $1.67| 


52.50 hohe lohfarbige Sturm-Stiefel für 
Männer, zwei Schnallen, Bellows Tongue, 
genähte und genagelte Oak-Sohlen, gut ge— 


macht; können bei jedem Wetter 1 67 


getragen werden; Größen 6 bis 

11; ipeziell, Samstag, zu... 

Leder = Hausichuhe für]2-in-t Schuh: 
wichſe, lohfarbig 

und ſchwarz, reg. 


Männer, lohfarbige und 

Awarze, Größen 6 bis 8;3 
|10c Größe, 5 
zu, Büchie, IC 


51 2 derte, aber leicht 47 
c 


ipez., zu 


Der 26c Kaffee mit dem 40c Seichmad. 
Sie befummen ihn nur bei Bantes?’, 
Nehmen Sie heute ein Pfund nit heim, ' 


Bantcd’ Töftlicher Eanto3 SKafice, — ‚19 
$1 das Piund verfauft, nur...... = 60c 


überali zu 28 Pfund verlanft, zu. 
350 Tee — ſtritt 60e wert — für ........... 400 


Allerbeite Creamery - Butter — Bi 
6500.00 Belohnung, wenn man ein Bfunh Butterine 


Beite in der Stadt, Blund 
in Banfes’ Läden fauien kant. 
Rorbweitieite: 


eitieite: 1818 %. 12. Etr, 
1644 B.Chicago Ave fi 


ı 1510 W.Diadijon Etr 
1373 Nilmauiee Ude 2830 3. Madifon Eir, 
1045 Viilmaufce Abe 


. 1836 Au Island U! 
2» lee Ave 


Banles’ Dairy Tafelbutter zu.. ..29c 


Allerfeiniter Tee, in beiten gäden zu 


Nurbjeite: 

| 406%, Tıvliion tr, 

ı 7203. Norıb Abe. 
2640 Lincoln Abe, 
3244 Lincoln Ude, 
5413 N. Elarf Etr 


& 
3032 Aeniworib Abe 
3427 ©. Halfted Etr. 


1217 €. Halfted Etr, 
DB. Rorih Ave. 4729 ©. Aftland Ave 


1832 ©. Halited Etr. 


zıvendpoft, 


(Eigenberidt der „Ubendpoft*.) 
Kriegsplauderei vom Rhein 


Die Serben erledigt, — Bir werden e3 fdafien! 
— Goeneraljtabshef d, Faltenhbaun, — 
Vierberband in Nöten, — Urteile unferer 
Feinde über den Krieg. — Ihre fäweren Ber 
Iuite. — Die allgemeine Wehrpflicht und. die 
engliiden Ballipicler, 
„neutralen“ Bereinigten Etaaten, — Monaftir, 
— König Nikita und feine Kaffe, 


Sinzig, den 4. Dez. 1915. 
Als ih geitern 


zur Rebijion einer 


mir im Nebenamt 
unterjtellten®ache 
über den 
fuhr, 


von 8— 
deutiche 


folgten und 
|dete mir: „Auf X 


erledigt!“ 


| hätte ihm eine Bigarre gejpendet, 


Iivern er „nicht auf Boten geitanden 
der 


* Die Serben erledigt, 
ihwarze Beter in Begleitung des ruj- 


fiſchen Geſondten auf der Flucht nach 


Albanien, 


und ſein tapferes Heer 
teils 


vernichtet, teils 


Einöde, verfolgt von den Bulgaren, 
die für den ſchmählichen Verrat von 
1913 bittere Rache genommen haben 
Im neueſten amtlichen Bericht 
unſerer oberſten Heeresleitung heißt 
ſes: „Durch die Vernichtung des ſer— 
biſchen Heeres wurden unſererſeits 
neue Truppenteile frei.“ 
nun ziehen werden? Niemand Tann | 
1e8 jagen, nur Vermutungen it am 
Stammtiſch der Zivilitrategen Raum ! 
gegeben. m „Weinitod“, dent aus- 
gezeichneten Gaithof in 2.—, wo ih 
‚einige Kameraden traf und mit ihnen 
(die „Erledigung der Serben“ mit 
einigen Gläſern guten Rheinweins 
feierte, war natürlich auch die Rede 
davon. Wovon ſoll man auch ſonſt 
ſprechen, wie von den Ereigniſſen, 
die unſer ganzes Denken erfüllen? 
Ein Hauptmann, als Verwundeter 
fi 'rzlicd aus Rufland zurücgefehrt, 
entſchied ji für einen Angriff auf 
Gaypten, den Schlüffel zu Sndien, | 
ein Oberleutnant, der in Flandern 
übel zugerichtet wurde und es kaum | 
erwarten fanır, bis er wieder zur | 
Front abgehen darf, meinte, jet 
müſſe es wieder an der Weitfront | 
gegen die Engländer und Franzojen 
losgehen, und jo gab ein jeder jpine 
Anfiht Fund und alle waren über- 
zeugt, daß wir es jchaffen werden, 
„Wir werden es id,affen”, so 
außerte fih der damalige Siriegs- 
minijter uns Stompagnieführer 
gegenüber, als unjer Bataillon im 
August 1914 vor dem Ausmari in 
Goblenz ihm vorgeitellt wurde. Er 
frug uns in feiner ruhigen Art nad 
unieren SBivilverhältnijien, drückte 
einem jeden die Hand und fagte zu 
mir, el3s er an meinen Ordens- 
abzeicher jah, daß ich ihon 1870—71 
mit dabei war: Wollen Sie e8 nod)- 
ımal3 verfuhen?” Der damalige 
triegsminiiter, General v. Falken— 
ıhayn, jett Generalitabschef der Ar- 
mee, madte in jeiner jchlichten, ge- 
meifenen Art einen großen Eindrud 
auf uns, und als wir in jeinen Auf- 
trag den Kompagnien mittelten, dab 
E, M. der Kater uns bejichtigen 
wiirde, berridhte großer Nubel unter 
unjeren Leuten. Zeider war der Rai- 
fer verhindert, uns zu jehen, und jo 
rücten wir ſchon am nächſten Tage 
cd) Belgien aus, ein jeder mit dem 
itolzen Bewußtiein: „Wir werden es 
chatten“, auch ohne vom Kaifer be- 
ſichtigt zu Sein. 
Dieſer eiſerne Wille, der unſere 
und die uns verbündeten Truppen 
beſeelt, iſt auch bei dem Volke zu fin— 
den. Unſere Feinde wiſſen es, und 
da ſie eine ähnliche Begeiſterung nicht 
ihr eigen nennen können, ſo verſuchen 
ſie das fehlende und die mangelnde 
Zuverſicht auf einen Sieg durch 
künſtliche Mittel hervorzuzaubern, 
was ihnen aber nicht gelingt. Man 
leſe nur die Zeitungen des Vier— 
— um ji zu überzeugen, |? 
daB das Vertrauen auf jiegreiche | 
|Erfolge verihwunden it, und dfe| 
Regierungen alles aufbieten, 
Glauben zu erweden, als jtehe ihre 
|Sadje zum beiten. Man alaubt 
ihnen nicht mehr, und die Zeitungen | 
iberöffenlihen Zuiendungen und 
Aufſätze von militäriſchen Mitarbei- 
ſtern und Kriegs berichterſtattern, in 





weichen die Kriegsereigniſſe und bie | Del 
| Aufunft in den ſchwärzeſten Farben 


geſchildert werden. Des franzöſiſchen 
Staatsmannes Clemenceau Unken⸗ 
rufe habe ich ſchon in einem früheren 
Briefe beſprochen, und nun ſtellt die 
römiſche „Tribune“ in einem Leit— 
aufſatz feſt, daß die Lage der „En— 
tente“ ſich noch verſchlimmert habe. 

Das ſerbiſche Heer ſei nach Alba— 
nien verſprengt, wo es ſich in trau— 
riger Lage ohne Unterhalt und ohne 
Lebensmittel befinde, und wohin, 
wegen der Unterſeebootgefahr und 
der Nähe des Hafens von Cattaro, 
von den Alliirten nur ſchwer Hilfe 
gebrach werden könne. Es ſei un— 
ſicher, ob es den Verbandsmächten 
gelingen werde, ſich in Saloniki einen 
uneinnehmbaren Stützpunkt zu ſchaf—⸗ 
fen. Auch auf Rumänien könne man 
nicht mehr zählen. Die einzige Hoff— 
nung gelte der ruſſiſchen Armee, die 
in Bulgarien einrücken ſolle. Die 
Alliirten könnten nur auf die eige— 
nen Kräfte zählen, und auf dieſer 
Grundlage koͤnne man offen beken— 
nen, daß die Lage der Entente auf 
dem Balkan wenig tröſtlich ſei und 
durch die ruſſiſche Hilfe nur teilweiſe 
gebeſſert werden könne. 

Der Pariſer „Temps“ bringt einen 
Beitrag ſeines Militärkritikers, in 
dem er die Hoffnung ausſpricht, die 
Italiener möchten endlich einſehen, 
dab die Iſonzoſchlachten umfonit 


Der 


— Die Haltung der 


Rhein 
ging auf 
dem Rojtgebäude 

eine 
Reichs. 
fahne Hod), andere 
— ein 
am Ufer pattouillirender Roiten mel» 
Wachen und Boiten 
| nichts Neues, aber die Serben jind 
Die legtere Meldung war 
eigentlich nidt dienitgemäß, aber id) 
hielt fie dem Mann zugut, und ic) 


gefangen und 
der Ueberreit, gleich dent König ohne 
Zand, in boffnungslofer Flucht in die 


Wohin fie! 


— 


bei Adrianopel verſammelten türki— 
19 2 
den! * Alles 


er 


Kriege 2,700,000 Mann an Toten, 


Chicago, Freitag, den 7. Januar 1916. 


Doppelte J%{ Stamps 
bis M.ttag. 


nr 
Zuverläflige Shube,$ 
Zwei Taniend Paar hochfeiner Männerichuhe, alle Sorten Leder, jedes 


Paar hand- oder Goodyear. „weiten“, in Echnür- und — — für den 
Winter pafiend, alle neneiten Moden, wert bis $5, in 2 Part., $2.50 und 


Damenſchuhe in allen nenen attraktiven Yyacons, 
blaue Eam.nı Gupfo, malte Kid Gupiv, 
Piping, in grauem, braunem oder Weiten Suede, mit 
Leder garnirt, hobe Schnür-zacon, aus Patent Colt oder 
matten Galf, ferner viele andere Modelle zur Auswahl, 
alle Größen, $3.00 und $3.50 Werte — fpez 
die Auswaıl zu 

Ainabenihaibe aus Pelour Galf, Shnür- und Anöpffacons, 

folide LXederfohlen, gute, ——— 1. 39 
Qual., Größen bis 5%. $2 wert, Ss 
Kinderihube aus Patent Golt un gid bands» 
gewendet, Spring Abflüge, Größen bis zu 8 — 
reguläre $1.00 Nserie — 
iveziell zu 
Mäadcdhenicuhe aus Batent Colt, mat» 
tem Galf ode? matt. Kid, Tuch- oder Les 
deroberteile, alle aus folidem 
— Größen bis 2, 81.75 u. 
00 Werie; ſpe— 
Yen agesasesansen 81. 19 
Feine Omalität Storm Nub- 
4 bers, für mittlere oder bobe 
Abfdge, neue, friſche Waaren, 
in allen 


wie 
mut oder obne 


: Größen, 
reguläre 69 Werte — fpesiell — da3 Paar zu ‚ 


Drogen-Spezialitäten 


Filos Hu ‚15c 


ften-Eprup... 


Reduzirte Preiſe an Knaben— 


Anzügen und Ueberziehern 
Madinaw und Stnllian „Meberzicher für 


Sinaben, Sröß. 23 9 Sabre, 81. 59 


2 

bon 52.50 und st. 5 "ab. bis 
Meberzicher für große Anaden, Gröhen 9 

bis 17, dunlelgraue Dieltons und Chindil- 


s3.95 


51.00 E a Id weils 
Syrup Pep⸗ 
fin au 

250 Sloan 
Liniment 


50€ California &y« 
rud of Figs 29€ 


—* Duiins 
alt 


25 Muite- 
role 


50€ Phillip Mag- 
neiia 


Roslain 6 
Dintment...... 32 


E Hays Hair 


250 Severad Lun⸗ 


aen-Balfam 
25€ Larative 


mo Dui 


Br 
12c 
Ge 


32c 


nine 

Bllooooonnennneee 
50e Ladladıe 

fi — uder 


Wil liams' Nailr 
ſeife wei ‚de 


Etüdfe für.. 


25e Armourd Gor- 
fane Pouguet Tal 


—* cum Puder 


Food; 





= 


Offen Samstag Abend 


MILWAUXEE AVENUE AT PAULINA STREET 


HSandgebügelte Hemden, 


Handgebügelte Semden für Männer, aus hodfeinen Stoffen ge- 


mas, die neneften Frühjahrsmufter, ( Größen 1 
und 


»1.25 Werte, fpeziell, die Auswahl zu 


Münnerhemden, 
bandgebügelt, Manfcetten angenäbt, unbol 
Bartien doit $1.00 und $1.50 Sorten, — Grö- 
Ben 14 bis 18, fpeziell, die Auswahl zu 


$1.00, die Auswahl zu 
Sweater Goats für Anaben, aus pn 
Kammgarn gemacht, 32 Wert, fpeziell zu. 


Männerhandihuhe, nefüittert und Een 
ftändige Bartien don unferen $1.00 und $1.50 
Eorten, die Auswahl zu 


Qualität, fpeziell, 
Wollene & 
die $1,00 
Wollene nerippte Union-Suits für Männer, 
$2.00 und $3,00 Werte, zu 


Weiße gerippte Union-Suit für 
au $1.50 wert, zu 


Wollene gerippte Leibhen und Beintleider 


da3 Paar 





valität zu 


men — regulär zu $1.00 und $1.25 berlauft, 


fveziell au 


' 83.00 abo Koriets, $1.69 


Kabo Korſets für Damen, mittlere 
Büſte, 6 Strumpfhalter, aus feinem 
Coutil, Spitzen- und Stickerei⸗-Tops; 


in allen Größen, reg. $3 81. 69 


Merte, fpez 

Neinfeid, Crepe de 
Ghine Damen-Shirt- 
waiſts, prächtig mit 
Sopitzen beſetzt, Hand— 
beſtickt, weiß oder in 
fleiihforbin, Two-in- 
one — — $3.50 


Wert — 2,98 


ſpeziell. 


Weihe Mustin Un- 
derjfirt® für Damen; 
mit breiter Flounce v. 
Stickerei oder Spitzen. 
volle * $1.75 


Wert — 81. >51 | 


fpeziell.. 


Tomet Nadtlleider für Männer, wert bis on 


bis 10 Uhr. 


14 bis 7 — si, ‚00 


glatter oder gefältelter Buſen, alle 


Itändtge 


37c 


‚81.50 


undolfs 


Liste Web Hofenträger für Männer, die 50c- 
® 


emben und Beinkleider für Männer, 


für Tn- 


Strumpfwaaren 


Schwarze Gaihmere 
menftrimpfe, einfad 
Oberteil, mit grauen 
Zehen, wert 2öc, 


nahtlofe Da= 
oder geripptes 


Ferſen 1 7e 


ſpez 
Schwere ſchwarze wollene nahtloſe 
Mannerſtrümpfe 
doppelte graue 
Ferſen u. Zehen 
gt Größen; 


a 


ipe3. 
Schwarze 
Ichwere gerippte 
baumw. u. fließ— 
gefürt. nahtloſe 
Kinderſtrümpfe; 
dopp. Serien u. 
Heben, Größen 


ve. 123€ 


—* 


u. 


Zu viele Heberzicher 


Naı ber Inventar-Aufnahme u unierer Ueber; sicher für Män- 


ner und junge Männer finden bir, daß wir 
Meberzieher an Hand haben, als wir um bie 


Jahres haben follten, 
Monat veriauft ; werden, deshalb find _ bie Herabi 
sro, dat Sie Männer-Ucberzicher zu Wholeſe 
und in dv vielen Fällen _nod) niedriger aufen. tönn 


$10.00 doppeiwrüitige Shawi-Airagen vd, 


verti ble lebe: erz ieher zu. 


$12.50 reinwollene doppelte oder einfachbru · 
ſtige Ueberzieher zu 


$15.00 feine reinwollene handgeſchneiderte 
Ueberzieher zu 

$18.00 feine ſchwarze Kerſey Ueberzieher, 

„autilted“ Sutter, Belziragen, au 

$22.50 und $25,00 feine handgeidneiderte 
Ueber jieher zu 

25.00 blane uder Ichwarze Meberzieher mit 

Entinfutter zu 

520.00 feinite Weberzicher ans „boppels 
faced" Materiat zu 

530.00 importirte Kerjeh Meberzicher 


1000. mehr 
e geit des 


Diele Ueberzicher miifen biejen 


egungen fo 
ale- je Preifen 
en, 


s8. 75 
58.90 
.89. 85 


519,50 


ever Winteräberzieher in unferem Lager iit in dieſen «⁊ 


großen Verlauf eingelichlofjen, 

pelsgefütterte Ueberzieber. 
Männer-Unzüge zu ebeniv niedrigen Breifen, 

zwei Svpvezialpartien zu 512.50 und ............. 


ausgenommen 


en en 1 *— € Cured Picnic Schinken, Pfund 10%r 


Butter, 
Creamery, 


Kalbsbruſft oder 1 
Schulter, Pid..... 121 
freinite kurze X a mm» 
Ieulen — das 
Pfund 
Sirloin od. 


feinſte Elgin 
friſch gemacht, 
2 Pfund an einen « affortirten 
stunden, PBfd 330 Stüd au 18€ ' 
Eier — feine geprüfte | und 

pen — das 


„Home made” Lage .| 
fuchen, Rahmyüllung, 
Jcings“ 


Corte, 
Feinſter 


32 


25 | „Home made” weißes, 
c Roggen: oder Pumperni— 
Steaf, zart 2 gelber American |del Brot — drei 
faitiag, Biund KRäle — das 
Nindshbraten, — gerollte | Riund 

Uncte Jerry 
fuc hen mei. 


Pfund 
Sniders 
Catſup, 


Vorterhoufe IS 


Laibe für 

Friſch gebadene Vanilla Pintflaſche 
Rippen, leine 
Basen — ba3 


7 6 zn 


zei; 


Uafers, Side 
| 0. Sugar % 
13 Badete für. 


I 
is 
las, regulär zu $5 und 86 ber: V 
lauft, ſpeziell, Auswahl au...... 
Gordursy Dliver Twiſt Er 
Anzüge für Sinaben, — — 
alle Farben, Größen 2 N Pr 
Er 8 adre ſehr ſpeziell, 
> lange te * 
vorbalten, 81.59 Sa: 
Blaue Serge Anzuge ———— 
ſur K naben, Norfoll⸗Fa⸗ Pa: ERS 1 
con, rein olle, ect ren 
farbi 1g, gefütter te Holen PR $ \ 
Gröben 6 bis 16 Zabre . Br est 
85.00 38 rtt— @ —F F Rn; 
IN ET 83.95 TF 
Binterpiie und Say- 73 | h 
| pen für sinaben, Nab F 1: 4 
ah oder lo⸗ Be} ER 
En u. fbe ” 39 \ 
| Noriolt Nuabenanzäge, - x 
1 Herringbone geitreift ır, ’ { 
andere bübfhe Murfter, 1 
Größ. 6b. 1f 
J., ſpes. Sl, 95 
Salt Wlüfch-Evats, 89.95 
Mäntel für Damen und Milies, aus auter Qualität Salts Blüih, mit —— 
breitem Gürtel, Größen 16—42, Werte rangiren von $19.50 59 98, 
| bis S25.00; jpeziell für Samstag zu * 
Pan Feine GChiffon Brondelothb_Meäntel für Damen und 
| Er, Miiies, mit narantirtem Futter, einine mit Bel; be- 
| E ießt, andere mit Wlüfch, ale. Größen, _ 8 98 
‚| a. ER Werte bis 518.00; ipeziel zu —# +. | 
| 5 Mäntel für Damen und Miffes, aus reinwollenen | 
| | ) Ehincillas, Cheviots’ und jchiweren Pu 8 | 8 
: macht, alle Größen von 16—42, aus: 62.9 
i Hergemwöhnlich quite Werte, zu 
Suits für Damen und Miiles, and anter Dualität 
— Stoffen gemacht, einhundert Modelle zur Auswahl — 
—* Beh Sin Er einine mit Belz heickt, andere einfach, alle Karben 5 
PU RR und Größen; rangiren im Wert bis 
su 516.00: iveziell zu nur H 
Winter » Mäntel für Damen und Mifies, aus au: | 
ten fchweren Stoffen gemacht, alle Größen, regulär 
a zu $12.50 verfauft, wert bis $16.50, s6 98 
; ipeziell zu ’ 
Port Loind, Hein ee Holl enbachs — Feinſter granul. 301 Fine Tree Marle Scnf- 
rm ser — das Sommerwurft — Zucker, Pfund 1 Sardinen — drei 15c 
Biund Gereiota oder Neiw Gen, | Büchfen für 
2 Feiner Falter detonter | ne Mehl — Dine Rod feiner roter 
— —— San, Si ten, nah Wunfch ae | 3, BDI. zu. 53. 39 —E — vBüchſe 
Pfund —8 itte n — das 320 „Home made“ _Nnifec- | du 
BIUND .zannneen nenn fuchen, deutfher Streuzel,| SHolbrooks noriweg, im: 
— furze = Swiits Fleifch —B Corrültung oder Lemon—⸗ portirte Sardinen im reis 
en oder Nieren- ber allerbeite — cing, iveziell, Die nem Dliven-Del, 45 
ftüd, Pfund 2:Unzen-Jar |due wahl zu 10c | die Büchfe 123 c 


—— ve 


jind, wenn die Mittelmädte jih an anſieht, die zu Hunderttauſenden die⸗ 
der Adria feſtſetzen. „Von der tuffie |fem oft geiundheitsihädliden Sport 
ichen Armee in Beſſarabien hört MAR | Hufdigen, aber für den Ruf zur Ber: 
nod immer nicht, dab fie ſich in Jeidigung des Paterlandes taube 
Mari jege, ſondern nur, daß Hpren Haben. Unfere im Felde 
Luropatkin nicht mehr zu ihrem fſehende Truppen haben zur Mehr— 
Führer beſtimmt iſt. Auch von der i Dom Sußballjpiel und ähnlichen 
engliichen ? VBergnügungen feine Ah. 
nung. Sie haben das deutihe Tur- 
nen gelernt und werden bon feinem 
unierer Feinde im blutigen Kampfe 
an Leiitungsfähigfeit übertroffen. 
So war & auch) 1870—71, und jo) 
wird es bleiben, jo lange unjere ber- 
anwachſende Jugend nach deutſcher 
Art erzogen wird. Das blödſinnige 
Fußballſpiel, das auch bei Ihnen 
ſchon als geſundheitsſchädlich 
verrohend von ernſten Männern ver— 
worfen wird, iſt nichts für deutſche 
Jünglinge. Wie der deutſche Mili— 
tarismus, den die Engländer, angeb- 
lih „zur Hebung der Kultur, der 
IMenichbeit”, zu befämpfen gelobt 
Bun. > Ih atten, heute bon der engliihen Re- 
niedrig gehalten. sierung als einzige Rettung erjtrebt |! 
Die amtliche Lifte der italieniichen | wird, jo will fte jet au, dem deut- 
Seeresleitung beziffert den Berluit | chen Beiſpiel folgend, einen fleiſch— 
bis zum 15. November, allein an Lojen Tag in jeder Woche einführen. | 
Offizieren, auf 2 Generale, 132) Das hätte niemand vor einem Jahre 
Stabaoffiziere und 1609 andere |dem jtolzen Snielvolf borausgejagt! 
Dffiziere; dab der Menihenverluit | Die neutralen Staaten fommen mit 
mehr als 250,000 beträgt, wie von | jedem Tage mehr zur Erfenntnp, 
italieniihen und Schweizer Zeitun- da die Firma England & Co., ein- 
gen gemeldet wird, verichweigt iie | getragene Genojjenjhaft mit unbe» 
aber wohlweislih. Rußland, das | jchränkter Haftung, auf dem beiten 
gegen fünf Millionen Soldaten 'an | Wege it, pleite zu macden. Treu und 
Gefallenen, Verwvundeten und Ge: |unentwegt iteht nur noch eine N ation 
fangenen Fis zum 1. Nov. eingebüfßst | zu dem Vierverband: Die Vereinig- 
batte, hat die 1Sjährigen bereits ein- |ten Staaten von Amerika! Während 
berufen und Männer bis zu 55 Nah: |alle Gejandten der Grogmädte Ser- 
reiten, deren Ausbildung aber Zaum |bien fluchtartig verlajien haben, hat 
vor Frühjahr 1916 beendigt jein| Ihre Regierung ji) zum Staunen 
wird. Die engliihe Regierung |der ganzen Welt, auc) der lieben eng- 
möchte gar zu gern dem Beispiel der | liihen Bettern, bemüßigt gefunden, 
anderen Mädıte folgen, aber e3 macht einen bejonderen Gejchäftsträger bei 
fich immer nod; ein fo ftarfer Wider- |der jerbiihen Regierung — Aufent- 
iprud) dagegen geltend, dab wohl|halt unbefannt vo — zur ernennen! 
nicht8 daraus werden wird. Sonder: |Bryans Bud, „Die britifche Hertz 
barer Weife auch aus den Reihen der |fhaft in Andien“ ‚ barf fernerhin 
Ballfpieler, deren Beifpiel man bei|nidt mehr mit der. amerifanifchen 
uns leider vielfah als muitergiltig Poſt os Indien verjandt werden, 


Iihen Armee verlautet bier nichta. 
das iit nicht jehr ermutigend.“ | 
„New Statesman” jchreibt 

in Paris lebende Engländer 

Robert Doll: „Sranfreid hat jekt 

ieine jammtliden Männer awilden 

18 und 48 Jahren unter den W Waffen. 

Der Sahrgang 1897 wird bald ins 

Id geführt und er wird 100,000 
Männer, meiitens aber Sinaben, jtel- 

len. Aus zuverläjliger Quelle er- 

fahre ih, dab Fyranfreidy bisher im 


Im 


Verwundeten oder Gefangenen ver— 
loren hat, von welchen ungefähr zwei 
Millionen Mann kampfunfähig ſind. 
Die Ziffer von 600,000 Toten iſt 


Royal Marke friſch J 
mit | röfteter Kaffee — 


25c| | Japan Tee, 


2 Flaiden an 
einen Kunden — 


White Pearl 
oder Epaghetti, 
13 PBadete für 


— 


und | 


Bloſſom DMiarte reines 
Crabapple Jellt ‚b 
das Glas 

»einite Santa Clarn u 
Pflaumen, 6 
Größe, fpez., ° rc 

Apfeljinen, — honigiiihe 
in Floridas, dünn—⸗ 
chalig — Dutzend Se 
220 

Aepfel, Rhode Island 
Greenings, die beliebte— 
ſten zum Backen und Ko— 
kr 40 BIO. une ( zu 


et 00 
id, 
D... W 

zu 

zw 


- 
—7. 2560 
Basket⸗Fired 
das 
reiner — Zitronen, 
ſehr ſpeziell, 
Duͤzend zu 
Sellerie, rahmweiß und 
| zart; ileines Bündel 27c; 
| großer Stengel ic 


2 


SEE 
das 


nı 


und, zwar auf Erjuchen der englijchen 
und endlich drittens Tol- 
len jich Carl Buenz und Genojjen des 
Brucdes der amerikanischen Neutrali- 
tät jchuldig gemadt Haben, weil 
fie amerifaniiche Kohlen an deutiche 
Kriegsſchiffe geliefert haben. Wir 
ſehen mit Spannung dem Urteil des 
Bundesgerichts in New Norf entge- 
gen! Werden die Angeklagten verur— 


teilt, jo it die Tatjahe unwiderleg- | 


lich erwiejen, daß England und ihre 
Verbündeten ungejtraft Munition | 


und ſonſtiges Kriegsamaterial aus | 


\den Bereinigten Staaten beziehen 
Idürten, Deutichland und jeine Bun- 
I\desgenojien aber nit. Was jagen 
die Deutſch-Amerikaner, öſterreich- 
ungariſchen Bürger Ihrer Republik 
u. ſ. w. zu dieſen Gehäſſigkeiten der 
Regierung eines Landes, das angeb⸗ 
lich ſtreng neutral iſt und zu den in 
Frage ſtehenden Völkern in — 
ſchäftlichen Verhältniſſen ſteht? We 

* die Mitglieder Shres —— 

3, die noch einen Funken von An- 
and und Ehrgefühl im Bujen füh- 
len, dieje 
mit Stillſchweigen hinnehmen, oder 
ihre Stimme gegen eine ſolche Heuche— 
lei und Niedertracht ſo laut erheben, 
daß ſie im ganzen weiten Lande ver— 
nommen wird? Wir warten dar— 
auf mit Spannung, aber auch mit 
dem Gefühl der Erkenntniß, daß wir 
uns noch weiterer feindlicher Hand⸗ 
lungen der Yankee-Regierung im 
Schlepptau Englands, zu verſehen 
haben, wenn ſolche überhaupt noch 
möglich ſind. 

Soeben wird die Einnahme von 
Monaſtir durch deutſche und öſter— 
reich ungariſche Truppen gemeldet. 
„Auf den Lazareten wehte die ameri— 
kaniſche Flagge, die durch deutſche 
und öſterreich-ungariſche erſetzt 
wurde“, meldet eine Drahtnachricht 
aus Athen. Monaſtir iſt vom mili- 


— — 


CASTORIA Misichpimiini 
‚Dia Sorte. Die Ihr Immar Gekauft Habt 


— 
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acht Sommer alt, 
volles Dart 


Vennſylvania Rye 


EN > 


ihmähvollen Handlungen! 


Pelz: und 


57.50 


Liköre 


Old Kentucky Bour. 
— bon, 100 Proof, regul. 

ein — 32.0: Gallone 

.65; ı 

Scllione...» »$1, 35 
Springvale Bourbon, 
bottled in Bonb” — 

vᷣolies Quart 


F. C. Bouxrbon, 
ottled in Bond“, 


bisiey, volles Duart 


52c; oderF 1. 00 


ei für 


Augenglässer. 


Linien werben daß 
erſte Jahr Loftenfrei 
umgetäufſcht; Rah⸗ 
— 15 Jahre ga⸗ 


ran. 
52,45 für. vollftändige * G. F. Deff- 
Nahſehen. 


Pr 
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mag Linfen — zum Weit- und 
Dimor » Linien — 90€ dad Baar, 


Drs. HIRSCH und GROWN; 
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| Zuverläfige Zahnarbeit! 


Reine Etiudenten Shmer A 
Sabnäräte „Herabgeiegte a 
e Praunes 


os, ürtabrene 
up za ria mie 


Volles ea 
Bähne 


J— 
gähne 


Sanur tet unteriucht, andnezo;m, * 
ah nigt. Alle Urbeit für 10 Jahre garant 


| Dentih neiproden. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etabliert, 

408 ©, Wabaſh Ave, Südweitete Wabaih Ave, 
und Yan Buren Str. — Etunden: Tägl. 8:33 
Borm. bis 9 Abends. Eonnian® 0—3 

ini8frfondt* 


täcifäjen Gefichts punft von großer 
Wichtigkeit. Hier treffen ſich die 
Straßen von Durazzo-Salonifi, Mes 

füb und Mdrianopel, die e$ mit der 

Adria, dem ägätichen Meer und dem 
I|Snnern Serbiens verbinden. Die 
Stadt hat etwa 60,000 Einwohner, 
 Türfen, Bulgaren, Griechen, Wal- 

*\fchen, Serben, Juden und Zigeuner, 

und hat lebhaften Handel. Franzö— 
ſiſche und engliſche Truppen, die von 
Saloniki heranmarſchirten, wollten 
Monaſtir mit den dort noch befind— 
lichen Serben halten, dies iſt ihnen 
— vorbeigelungen, da die Bulga— 
ren ihre Flanke bedrohten. Bald 
werden wir mehr aus jenem Wetter- 
winkel hören, und erfahren, daß une 
\jere und die uns verbündeten Trup- 
| pen aud fernerhin den übermütigen 
Feinden den weiteren Gang der 
Kriessereigniſſe vorſchreiben, ſie nicht 
uns. Infolge des Fortſchreitens der 
öſterreich ungariſchen Offenſive hat 
König Rikita von Monienegro und 
ſein Stab ſeine Reſidenz Cetinje ver- 
laſſen und die öffentlichen Kaſſen über 
Albanien nach Rom zu ſeinem 
Schwiegerſohn, dem kleinen König 
von Italien, in Sicherheit bringen 
laſſen. Ich will darauf wetten, daß 
nicht viel baares Geld darin war. 

Auguſt Böcklin. 
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